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Die Marokko-Krise. l

Das sranzöMche Kabinett in
Verlegenheit .

Erklärungen Painieves.
F.H. Paris , 20. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die marokkanisch « Angelegenheit scheint sich für das Kabinett Pain -
leos zu einer ziemlichen Verlegenheit auszuwachsen Es ist
sehr bezeichnend , das; die Blätter der Rechten das Kabinett in dieser
Angelegenheit geradezu begeistert unterstützen , während der radikal -
sozialistische „Quotidicn "

sich die größe Mühe gibt , um nicht zu
ossenen Angriffen gegen die Regierung vorzugehen . In
einigen Generalräten , vor allem in rein sozialistischen , wurden Ent -
schließungen angenommen , worin zur E i n st e l l u n g des Marokko -
krieges geradezu aufgefordert wird . Verschiedentlich wird darauf
hingewiesen , daß beunruhigende Gerüchte verbreitet seien , welche die
Regierung bisher nicht beschwichtigt habe .

PainlevS entschloß sich nun gestern dazu , im „Matin " eine lange
Erklärung über Marokko abzugeben , worin es zunächst heißt . daß er
wit der Marokko -Angelegenheit eine Erbschaft Herriots über -
nommen habe . Als das jetzige Kabinett ans Ruder gekommen fei ,
habe General L n a n t e y Unterstützung gefordert und schon das
frühere Kabinett habe deren Abiendung vorbereitet . Das Kabinett
wolle in Marokko nur einen gesicherten frieden herstellen , de Frank -
rei .hs Wllde und auch den bestehenden Verträgen entspreche . Anders
hätte keine Regierung handeln können , wenn sie den Aufruhrern in
Marokko nicht den Weg nach Fez und später ganz Marokko und ganz
Französisch - Nordafrika hätte preisgeben müssen . Alle Nachrichten über
Hroße Verluste beruhten aus Erfindungen von Gegnern der Regierung
im In - und Auslande .

Das fozialdemokralikche
Mitzlrauensvolum .

Tin innerpolitisches Manöver. — Sprengung des
„Voiks"blocks .

m. Berlin , 20. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lcitung .) Der sozialdemokratische Mißtrauensantrag , der erst
spät am Dienstag abend bekannt wurde , hat im ersten Augenblick
allgemeine Ueberraschung ausgelöst , da der sozialdemokra -
tische Redner , Herr V r e i t s ch e i d, trotz seiner zahlreichen Bedenken
die Außenpolitik der Reichsregierung voll und ganz unterstrich .
Der Beschluß der Sozialdemokratie hat aber lediglich i n n e r p o l i -
tische Bedeutung und ist, wie auch der „Vorwärts " feststellt ,
in der Hauptsache durch die neue Zolltariffrage bestimmt worden , da
diese für die Gesamtpolitik der Regierung entscheidend sein dürfte
Der Mißtrauensantrag ist nun an sich formell bedeutungslos ,
da er keine Mehrheit finden w -rd ; es dürften sich ihm höchstens die
Kommunisten anschließen . Die Sozialdemokratie trennt sich damit
von den übrigen Parteien des Volksblocks , sie isoliert sich selbst, dürfte
aber genau wissen , was sie tut . Es handelt sich lediglich um ein inner -
politische » Manöver , um den Zolltarif , der von ihr längst als „Brot -
wucher" firmiert worden ist, in den Mittelpnukt der innerpolitischen
Lage zu rücken. Sie hofft anscheinend daß es ihr dadurch gelingen
werde , die aus dem sozialdemokratischen Lager abgewanderte Wirt -
schaft wieder einzusaugen . Die Entscheidung über den Mißtrauens -
antrag wird voraussichtlich schon heute nachmittag zwischen 4 und 5
Uhr fallen . . - -

Reichsregierung und Zollkarifnovelle .

Die GrttndeMr müßigen Schutzzoll
In Ergänzilng des kurzen Auszugs aus der neuen Zolltarif -

Novelle in der heutigen Morgenausgabe der „Badischen Presse " tra -
gen wir anschließend den ausführlichen Berich : über die Besprechung
der Reichsregierung mit Vertretern der deutschen Presse nach :

T .U . Berlin . 20. Ma, . (Drahtb .) Die Reichsregierung hatte
am Dienstag abend zu eine '. Presjebesprechung eingeladen , in der
die neue Zolltarifnovell « behandelt wurde . Zunächst
kennzeichnete

Reichskanzler Dr. Luther
in großen Zügen die z ol l p ol itisch en und Wirtschaft » -
politische » Gesichtspunkte , die die Reichsregierung bei der
Abfassung dieser vorläufigen Zolltarifnovelle geleitet haben . Die
neue Zolltarifnovelle beruhe aus dem Grundsatz eines mäßigen
Z o l l j ch u tz e s . Wenn man bedenke, dag die Passivität unserer
Handelsbilanz im Vorjahr 2 1/, Milliarden betragen habe , so lasse
sich trotz oller Moments die diese Erscheinung als eine Ausnahme
kennzeichnen könnten , dennoch nicht übersehen , wie passiv auch unsere
Zahlungsbilanz gewesen sein müsse . Die kommenden Zah-
lungen aus den Dawcsgesetzen würden zur Passivität der Zahlung ?»
bilanz gleichfalls beitragen . Man habe von einer sogenannten
Produzentenpolitik gesprochen.

Nicht Produzentenpolitik , sondern Produktionspolitik
lei für die Reichsregierung maßgebend gewesen . Diese lei aber
gleichbedeutend mit der Steigerung des Inlanoskon -
lju m s . Die ganze Wirtschaft bilde ein einheitliches Ganze . Wenn
wan sie von der Seite der landwirtschaftlichen Erzeugung aus an -
>ehe. so würde die unbedingt erforderliche Intensivierung unserer
Eigenproduktion eine erhöhte Abnahmefähigkeit der Landwirtschaft
Zur Folge haben , dadurch wieder erhebliche Kräfte in den Produk¬
tionsprozeß einbeziehen und den unproduktiven Zwischenhandel be-
deutend einschränken .

Darauf nahmen die Minister Neuhaus und Graf Kanitz
das Wort zu resortmäßigen Darlegungen .

ReichswirlschaUsminislerDr. Neu Haus
jährte u . a . aus : „Die handelspolitischen Gründe für die Zoll -
Änderungen liegen darin , daß wichtige Konkurrenz - und Absatzländer
sick, mit einem starken Zollschutz umgeben haben . Aufgrund der Er -
fahrungen bei den bisherigen Handelsvertragsverhandlungen fei der
« usbau des deutschen Zolltarifs notwendig . Die vorgeschlagenen
« ätze sollen im allgemeinen keine unverrückbaren Min -
° e st s ä tz e darstellen , sondern können in dem für unsere Produktion
erträglichen Maße durch die Handelsverträge auf dem Kompensa -
tlonswege ermäßigt werden . Einen besonderen Charakter haben die

Auto - und Traktorenzölle .
Der deutschen Automobilindustrie muß eine Frist gewährt werden ,
Um sich umzustellen und den Vorsprung der ausländischen Automobil -
Industrie einigermaßen einzuholen . Der Zollsatz für Automobile ist
darum verhältnismäßig höher als die sonstigen Jndustriezölle . Er
Wll aber in halbjährlichen Stufen auf eine normale Zollbelastung
herabgesetzt werden . Auch für die Traktoren ist ein stufenweise ! Ab -
oqu vorgesehen , während eine eigentliche Zollerhöhung hier vermie-
den ist. Bei der

Textilindustrie
zum Erwerb der Rohstoffe das doppelte Kapital wie früher nötig ,

j
, c Garin,ölle fielen bisher kalkulationsmäßig überhaupt nicht mehr

>ns Gewicht . Eine Zollerhöhung in größerem Umfang war deshalb
nötig . Auch der

chemischen Industrie ,
° eren Leistungsfähigkeit weit über den Inlandsbedarf hinaus geht ,
und die in der Vorkriegszeit einen großen Teil des Weltmarktes mit-
Zersorgte , muß durch einen mäßigen Zollschutz, der durchweg unter
^ » Prozent des W e r t e s der Produktion liegt , ein gewisser
Ursprung im Inland gegeben werden . Diese Zölle können aber auch
»V Kompenjationswege ermäßigt werden . Die Erundzöll« de?

— - Eisenindustrie , - " ^ ^ - - ""

besonders der Roheisen - und Stahleisenzölle , werden durch den Ent -
wurf nicht berührt . Die Aenderungen betreffen bestimmte Spezial -
erzeugungen . Endlich sind einig « Zölle der Kleineisenindustrie ' mäßig
erhöht worden . In der

Maschinenindustri «
sind die Zölle allgemein nicht erhöht worden . Die Aenderungen be¬
stehen in der Hauptsache darin , daß einige besondere Arten , die Ge-
steinsbohrmaschinen usw ., aus Sammelnummern herausgenommen
worden sind.

Obwohl di « Zahl der Tarifänderungen auf industriellem Gebiet
groß ist — sie betrifft etwa 300 Tarifnummern mit etwa 700 Zoll -
iötzen — so wird doch der Charakter des deutschen Zolltarif in keiner
Weise geändert .

Die Zollnovell « soll die Unterlage für di « Handelsvertrags «
Verhandlungen

und damit für wechselseitige Verträge für den Abbau der Zoll -
schranken bilden . In derartigen Handelsverträgen wäre auch d' e
Beseitigung der Einfuhrverbote zu erstreben , wozu der
Entwurf den Uebergang ermöglichen soll Entsprechend der Tatsache ,
daß die jetzt abzuschließenden Verträge für die Tarifverbindungen
verhältnismäßig kurze Fristen vorsehen , muß auch diese Novelle als
eine Uebergangsmaßnahme angesehen werden . . Für die
Fertigstellung des endgültigen Zolltarifs muß die Entwicklung der
Wirtschaftslage noch weiter beobachtet werden . Die Vorarbeiten für
ihn sind aber bereits eingeleitet und können erforderlichenfalls be-
fchlennigt werden .

"

Darauf nahm der

RekchserrShrunasminMerGraf Kaniy .
da » Wort zur Begründung der Wiedereinführung und Reuregelung
von

landwirtschaftlichen Zöllen .
„Die Reichsregierung, " so führte er aus , „ ist der Auffassung , daß diese
Frage lediglich vom wirtschaftlichen Gesichtspunkt aus ?u be -
bandeln ist. Deutschland braucht heute mehr denn je eine starke
Landwirtschaft , die imstande ist . den Nahrnngsmittelbedarf soweit
als irgend möglich ans eigener Erzeugung zu schaffen . Nach Auf -
fassnng der Sachverständigen wird es der deutschen Landwirtschaft
möglich sein , ihre Podukte in kurzer Zeit ganz erheblich zu steigern .
Diese Produktionssteigerung ist aber zur Milderung und gänzlichen
Beseitigimg der Massivität unserer Handelsbilanz notwendig . Der
Einführungsüberschuß de« vorigen Jahres von rund 2,7 Milliarden
entspricht ungefähr dem Werte der landwirtschaftlichen Erzeugnisse ,
die bei der an sich möglichen Steigerung der heimischen Produktion
auf heimicher Scholle bätte gewannen werden können . Bei der Stei¬
gerung der landwirtschaftlichen Produktion werden anch Ueberschüsse
an das Ausland erporti -' rt werden können . Deutschland führte im
Jahre 1913 Zucker im Wert von 264 Millionen Mark aus . Die
deilikch? <»^ndn,ir <s^>aft muß infolge 1' naünstiaer Klima - und Boden -
verbältiMe , der Belastungen durch Reparationsleistungen . Steuern
und Kreditschn ' ierigkeiten usw . schwerer " reduzieren . als das Aus -
land . Ohne Regulieiung ist ein starker Rückgang der landwirtschakt -
lichen Produktion die ??olge . Die Einfuhr landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse trotz zum Teil mehr als n " ?re !chender einheimischer Er -
' eMnisie hat einen außerordentlich starken Umfang angenommen
Die inländischen Erzeugnisse sind dagegen vielfach nicht mehr abzu -
setzen gewesen .

Eine Extenstniernna der deutschen Landwirtschaft muh «nie »
allen Umständen verhindert werden .

^ ntenst " ierung ist aber nur möglich , wenn die Landwirtschast in der
Lage ist . ihre Betriebsmittel verkaufen und verwenden zn können
Nacki d>' r wirtschatlichen Struktur Deutschlands kann die Landwirt -
schaft > ' cht mit einem andt '' Maß gemessen werden als die ? ndu -
sine . Nach statistischen Schätzungen betrug die gesamte industriell ?
Produktinn Deutschlands im Jahre 1913 etwa 20.2 Milliarden Mark ,
die der Landwirtschaft etwa 15 4 Milliarden . Ferner schreibt die
handelspolitische Tendenz in allen Ländern der Welt , die in der
Nachkriegszeit zu» Teil ganz beträchtliche Erhöhungen ihrer Zoll '

Umschau«

(Fortsetzung aus Seite 2.)

* . ^ ^ /"?, 20. Mai 1936 .
Wochen sind schon darüber hingegangen , daß Frankreich in de«

Gang der Ereignisse in Marokko eingriff , seitdem ihm Abd el Krim
den wahrscheinlich nicht unwillkommenen Vorwand gab , daß di «
französischen Truppen in der ..Devensive " die Feindseligkeiten eröffnen
konnten . Es scheint bis jetzt nicht sonderlich gut um die Gloir «
der ständig verstärkten Kolonialtruppen zu stehen , da die Bericht «
vom marokkanischen Kriegsschauplatz entgegen der französischen Nei »
xung zum Bramarbasieren ziemlich dürftig und mager ausfalleip
In der farbenschillernden Palette französischer Ruhmredigkeit
herrschen durchaus die grauen Töne vor , und in den Pariser Zeil
tungen liest man eigentlich »nur von Ankündigungen bevorstehende !
Osfenstven , aber nie von deren Durchführung und Erfolgen . Füi
d«e Nachrichten vom glutdurchfonnten Kriegsschauplatz hat man eim
strenge Pressezensur verhängt , sodaß bei den kargen Kommuniques
des Kriegsministeriums Raum genug für allerlei dunkle Meldungen
von großen Verlusten der Franzosen , aufgeriebenen Bataillonen , Ab ?
setzungen und Strafversetzungen von unfähigen Generälen bleibt
Co viel hat sich aber aus all dem unklaren Wust als richtig erc
wlesen , daß der Krieg sich langsam auch in Fez , der „heiligen Stadt ^
fühlbar zu machen beginnt , obwohl die Franzosen bisher ve»
sucht haben , die Hauptstadt von allen kriegerischen Erscheinungen
fernzuhalten . Aber die Kämpfe , die sich nördlich und nordwestlii ^
von Fez in der Gegend von Ain Aicha und Skirbane abspielen
haben in den letzten Tagen an Heftigkeit wesentlich zugenommetz
und die Zahl der französischen Verluste scheint nicht allzu gering
fl<wesen zu sein , denn man sieht jetzt täglich Transportautos d«£
Roten Kreuzes , die mit Verwundeten beladen , durch die Straßn
oer Hauptstadt fahren . Aber auch sonst ist der militärische Verkeht
stärker geworden . Man sieht immer mehr Truppen : lange Train
und Proviantkolonnen , Autos , Maultiere fahren durch die Straßen
und in den Vierteln der Eingeborenen verdichten sich immer mefy

'

die Gruppen , die erregt diskuti - rend beisammen stehen , aber glei <
verstummen , wenn ein Weißer in ihre Nähe kommt .

Die große Masse in Frankreich scheint , den neuen Kriegswirrn
mit sehr gemischten Gefühlen gegenüberzustehen . Selbst die festeste«
Stützen der Regierung . Sozialisten und Radikalsozialisten , bringe »
Entschließungen über Entschließungsn ein . die sich gegen das Kola
nialsystem wenden , und die von der Notwendigkeit dieses FeldzuA
sich durchaus nicht überzeugen lassen wollen . Das Ausbleiben v«
Siegesnachrichten und die dadurch bedingte Unsicherheit habe ^
bereits so etwas wie Defaitismus erzeugt , zumal sich herausstellt «
daß auch dte von den Franzosen erkauften Scheiks von ihren ,,B «
freiem " einer nach sem andern abzufallen drohen , sodaß schol
. ine Strafexpedition g-'gen sie eingeleitet werden mußte . Die ihnef
von den Franzosen gelieferten Waffen , mit denen sie sich vor d<
Angriffen Abd el Krims schützen sollten , gehen nun gegen den Liefa
ranten los , und Frankreich sieht sich in einen Feldzug verwickelt
bei dem es allem Anschein nach kaum etwas zu gewinnen , aber u «
geheuer viel zu verlieren hat . Die Spuren des spanischen Mißerfolg
könnten immerhin schrecken , der Spanien schwere Opfer an Gell
und Blut kostete. Für Spanien selbst hat allerdings der Vorsts
Abd el Krims gegen die Franzosen und das französische Eingreife
den Erfolg gehabt , daß die Lage für Spanien wesentlich crlddjter

'

ist und es nach der Befreiung von dem marokkanischen Druck dk

erhaltene Atempause zu dringend nötigen inneren Reformen benutze «
kann . Trotz der Abkommandierung Malvys nach Madrid dur <
den Quai d'Orsay scheint aber ein französisch- spanisches Zusammen
wirken in Marokko nicht zustande kommen zu wollen , da die spn .
nischen Befehlshaber es ablehnten , sich einem französischen Ober -

lommando zu fügen . Dabei spricht auch mit , daß die französischen
und spanischen Interessen in Marokko alles andere als homogen siud.

*

Aber nicht nur Spanien und Italien , die neben
^

Frankreich
eigene Interessen in Marokko zu wahren haben , sondern insbesondere
auch England ist genötigt , . dem wiederaufgerollten Marokkoproblem
die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden . In der englischen Ocffent -

lichkeit begegnet man vielfach der Meinung , daß der Aufstand in

Französiich -Marokko im Interesse der Kolonialpolitik von

Frankreich selbst inszeniert sei , um sich zur Besetzung der von de»

Spaniern geräumten Gebiete anschicken zu können . England muß all «

Vorgänge am Slldrande der Straße von Gibraltar mit wachem Aug «

verfolgen und könnte nicht ruhig zusehen , daß sich eine europäische
Macht dort festsetzen würde . Mit gemischten Gefühlen hat man i?
Londoner Kreisen seinerzeit die Ernennung Perettis de la Ro -c «̂

des früheren Direktors im Pariser Auswärtigen Amte , aufgenon «

men und die englische Presse beantwortete sie mit Lobeshymnen aus
den Herrn der Ris . Abd el Krim . Im Weltkriege wurde kaum ein,
englischer Heerführer so über die Hutsckmur gelobt wie der Bcsicger

Raisulis und der Spanier . Bei der Kompliziertheit der politischen

Lage und bei der in jedem Notenwechsel mit Paris und jedem Diner

oder Bankett bombastisch versicherten dicken Freundschaft der franzöfl »

schen und englischen Nationen kann im Augenblick wenigstens Eng »

lands keine Partei für Abd el Krim nehmen . Aber unleugbar ist,

daß die französische und englische Politik wieder einmal an einem

wichtigen Punkte sich in offenem Gegensätze gegenüberstehen .

immer in solchen Fällen liegt natürlich die Gefahr nahe , daß tueser

^ nteresienkonklikt nicht ohne Rückwirkung auf die europäische ^ olt .

tik bleibt . Wir haben dadurch , trotzdem wir als der Kolon .sicrunz

unfähiges und unwürdiges V ^ lk" vor dem R .chterstuhl der Vor,a,ller

Gewaltpolitiker und Rechtsverdreher befunden wurden , ein hervor

ragend deutsches Interisse an den Vorgangen ,n Marokko und de,

Kolonialpolitik der — and ern .

Qtitycr unö 6 !re cemann fcpjnt öcnfcit«
TU Berlin . 20. Mai . (Drahtbericht .) Reichspräsident von

binden bürg nahm gestern vormittag «men längeren Vortrag des

Reichskanzlers Dr . L u t her und de- Reick - au^ mniNisiers Dr .

S t r e s e m a n n über Fragen der Außenpo , t .k entgegen Im Lauf «

des Nachmittags stattete der Lieichsprasident dem W ! ltl^ cn Nuntius

Monfignore Pazelli , »m Doyen des dlplomatlchen S ^ rps . cifte*

Kegenbeiuch M , " ^ ^
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sähe vorgenommen haben , zwangsweise die Wiedereinführung von
Agrarzöllen vor . Der Gesetzentwurf sieht einmal die

Anknüpfung an das Getreidcschutz,Zollsystem der Vorkriegszeit
vor . Gerade die Preisentwicklung des letzten Jahres hat gezeigt,
welche Bedeutung ein starker heimischer Getreideanbau für die Ver-
sorgung des deutschen Volkes hat , weil nur dann die auch im In -
teresse der Verbraucher unbedingt nötige Stetigkeit der Preisbildung
gewährleistet ist. Der Entwurf bringt den Vorschlags eine Zolls
auch für Herbstkartoffeln . Die deutsche Landwirtschaft hat mit
Erfolg den Versuch unternommen , die Versorgung der deutschen Be-
völkerung mit Kartoffeln wie in der Vorkriegszeit vom Ausland un-
abhängig zu machen . Tatsächlich kann die deutsche Bevölkerung ohneweiteres aus der deutschen Ernt « versorgt werden. Es ist klar, dagbei dieser Entwicklung eine starke Einfuhr von Herbstkartoffeln aus
dem Ausland einen gefährlichen Einfluß auf die Entwicklung des
deutschen Kortoffelanbaues haben muß .

"
Zur Frage der

Vieh- und Fleischzölle
führte der Minister aus ' „Die Viehzucht kann eine gesunde Entwick -
lung nur nehmen, wenn sie ihre Erzeugnisse zu Preisen absetzen kann,die in einem angemessenen Verhältnis zu den Produktionskosten
stehen. Das ist aber seit längerer Zeit nicht mehr der Fall . Die
deutsche Landwirtschaft ist auch an stch in der Lage, den jetzigen Fleisch -
bedarf , der 41 Kilo für den Kopf der Bevölkerung beträgt , und somitdem Stande der Fleischversorgung von 1900 gleichkommt , vollständig
zu decken . Es ist klar , daß eine starke Einfuhr ausländischen Fleischesden Absatz deutschen Viehes und Fleisches ungünstig beeinflussen und
fi

etilem Rückgang der deutschen Viehhaltung führen mutz. Bei E e -
rierfleisch , Fett und Büchsenfleisch sieht der Entwurfmit Rücksicht auf die wirtschaftliche Lage der Verbraucherschaft für die

Aebergangszeit bis zum 31 . Juli ermäßigteZollsätze vor . Im
Entwurf sind auch die Fragen des Zollschutzes für Gemüse ,Obst , Gartenbauerzeugnisse , Butter , Käse , Oele
und Fette geregelt.

Nicht die Wünsche «nd Sonderinteressen aus den verschiedene«
Wirtschastsgruppen sind für die Reichsregierungbei du Vorlage

maßgebend gewesen .
Wenn die Landwirtschast die Basis hat , um sich die neueren Errungen-
schaften von Wissenschaft und Praxis nutzbar zu machen , wird nichtnur sie selbst, sondern vor allem die Gesamtheit des deutschenVolkes davon den Nutzen haben . Die Vermehrung des Angebots wird
fich in der Preisbildung bemerkbar machen und zu einem st e t i g e n
Preis stände auf mittlerer Linie , unabhängig von dem
vielfach durch spekulative Momente beeinflußten Welthandel , führen.

Die Auffassung in London.
▼. v . London , 20. Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter der „Daily Mail " bemerkt zu dem
gestern dem Reichstag übergebenen neuen deutschen Zolltarif , daß
dieser den „Todesstoß für den englischen Handel" bedeute. Wenn
das Gesetz voni Reichsrat und Reichstag angenommen werde, wür -
den die englischen Fabrikanten und Arbeiter in vollem Umfang die
Kraft der „gegenwärtigen Herren Deutschlands"

, der Großindustrie !-
len , zu fühlen bekommen . Andere Blätter bemerken indessen mit
einer gewissen Befriedigung , daß beispielsweise der Schutzzoll für
Automobile im Laufe der nächsten Jahre wieder abgebaut wer-
den soll.

Der Paladin von Ungarn .
N. Wien, 20. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie unser Mitarbeiter erfährt , hat die Regierung einen Gesetz-
entwurf vorbereitet , wonach das Amt des Reichsverwesers abge¬
schafft und das uralte Amt des Paladin an dessen Stelle
gesetzt wird . Sobald die Wahlreform erledigt und das Oberhaus
errichtet sein wird , soll es zur Behandlung des Gesetzentwurfes über
den Paladin kommen . Dem Paladin liegt nach dem angeführten
iücsetzesartikel vor allem die Pflicht ob , die Vormundschaft
für den unmündigen König zu übernehmen . Der Paladin
ist unabsetzbar, sein Amt erlischt nur durch Abdankung oder den
Tod. Gleichzeitig wird auch die Würde eines stellvertretenden Pala¬
dins geschaffen , um für den Fall eines plötzlichen Ablebens vor-
zusorgen. Der Regierungsentwurf spricht aus , daß der jetzi * Reiths -
«crweser Nikolaus Horthy mit Rücksicht auf seine unvergänglichen
Verdienste zum ersten Paladin von Ungarn gewählt werden
wird .

Schwierige Emtgung
zw ^chen Parts und Lonöon .

Am Kölner Jone und Sicherheilspakl . — Be -
sprechungen zw sehen de Fleuriau und Chamber atn.

F. H. Paris , 20. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Außer dem Problem der interalliierten Schulden wurde ttt der gest-
rigen Konserenz zwischen PainlevS . Briand und Eaillaux
auch das Problem derKölner Zone und des Sicherheit ?-
paktes eingehend erörtert . Vorläufig läßt sich noch nicht sagen,wann die Botschasterkonferenz zusammentreten könnte . Man ver-
sicherte gestern , daß dies Freitag möglich sein werde, weil bis dahin
die Einigung mit dor englischen Regierung wegen der an Deutschland
abzusendenden Note zustande gekommen wäre . Natürlich versicherte
man gestern an amtlicher Stelle neuerlich, daß es stch nur um unter -
geordnete Punkte handele, worüber Meinungsverschiedenheiten
herrschten .

Die Verhandlungen über die deutschen Sicherheitsvor -
schlüge dürften zunächst zu einer neuen Begegnung zwischen dem
französischen Botschafter in London, de Fleuriau und dem Staats -
sekretär Ehamberlain führen . De Fleuriau bemühte sich schonin einer früheren Besprechung, Ehamberlain Aufklärung darüber zu
geben , was Frankreich eigentlich mit seiner Antwort an Deutschland
für Absichten verfolge. Aber Ehamberlain scheint noch immer nicht
recht verstanden zu haben uiib wünschte über diese Sache des französt -
schen Projektes weitere Aufklärung . Insbesondere wollte er wissen ,wie sich Frankreich zu dem Artikel Ig der Völkerbundsakte
stelle , der bekanntlich besagt, daß der Völkerbundsrat das Recht hätte
zu prüfen , ob Abänderungen in den einzelnen Bestimmungendes Friedensvertrages , wofern sich diese als undurchführbar erwiesen,
vorgenommen werden könnten. Frankreich erklärt in der für Deutsch -
land bestimmten Note , die jetzt vom englischen Kabinett geprüft wird
daß die O st grenze in Deutschland und die B e st i m m u n -
gen über Oesterreich selbst unter Berufung auf Artikel lg der
Völkerbundsakte keiner Aendming unterworfen werden dürften . Der
Artikel 19 müsse richtig ausgelegt werden, nämlich im französischenSinne ( !) , daß keinerlei wichtigen Bestimmungen des Friedens «« .-
träges , die allgemeinen Charakter hätten , abgeändert würden , und
daß vor allem mit Hilfe des Artikels 19 keine Grenzabänderungen
durchgesetzt würden . Man macht heute in Paris darauf aufmerksam,daß alle bisherigen Besprechungen zwischen Paris und London nur
vorbereitenden Charakter aebabt hätten . Eingehende Besprechungen
würden später einmal erfolgen.

Zur Verlagun « der VoNchaflerkonferenz.
t . v . London , 20 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Daß die Botschafterkonferenz wieder nicht stattfinden konnte, hat hier
keine Verwunderung hervorgerufen . Man hatte den Pariser Ver-
sicherungen , daß die Einigkeit zwischen den Verbündeten bald herge-
stellt sein würde, ohnehin wenig Glauben geschenkt. Der diplomatischeMitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt, es handele sich wahrschein -
lich diesmal um eine sehr ernste Verzögerung. Er behauptet , die
Versailler Kommission habe zwei Aenderungen an der Liste der Ver-
fehlungen verlangt , und diese Forderung müsse von neuem von dem
britischen Kriegsministerium und den englischen Militärsachverständi -
gen geprüft werden. Die Pariser Regierung habe erklärt , dieseneuen Punkte müßten erst klargestellt werden, ehe Besprechungen über
den Begleitbrief aufgenommen werden könnten, welche der Verfeh-
lungsliste beigefügt werden sollen . „Das sieht" , sagt der „Daily Tele-
graph"

, „wenig nach baldiger Lösung aus und gibt keinen Grund
zum Optimismus ".

Die Dominions und MePaWrage .
Gegen lwnkinenlale Bindungen Enqlands .

t . v . London , 20 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der hier herrschende Pessimismus in der Frage des Fünfmächte-
paktes verschärfte sich gestern abend noch in diplomatischen und poli-
tischen Kreisen. Auch hier muß es auffallen , daß die Presse sich über
die Sache gänzlich ausschweigt, mit Ausnahme eines einzigen Blattes
des .^Oaily Telegraph ". Der diplomatische Mitarbeiter des
.Dxnly Telegraph " sagt , daß die schwierige Position , in der stch Groß-
britannien als Friedensstifter befinde, deutlich genug illustriertwürde durch das , was an maßgebenden französischen Stellen über das
Festhalten an dem Einschluß der d e u t s ch e n O st g r e n z e im Pakt
sagten, und durch das , was Stresemann über diese Sache ausgeführt
hätte . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt

weiter , es sei nicht zu verstehen, daß die fortgesetzten Widerstände und
Schwierigkeiten auf dem Kontinent in London ein gewisses Gefühl
der Ungeduld hervorriefen , ebenso wie in den Dominions . Man wisse»
daß die Dominions mit aller Entschiedenheit gegen einen Dreimächti-
pakt, der gegen Deutschland gerichtet wäre , seien . In Bezug auf dei»
Fünfmächtepakt und die deutschen Vorschläge sei die Stimmung in de»
Dominions von vornherein auch nicht viel besser gewesen , weil ma«
eine deratrige Bindung des britischen Reiches jedenfalls für zu weit»
gehend erachten würde. Man wolle vollständig frei sein wie Amerika«
Aus den Dominions höre man fortgesetzt Stimmen , welche betonten,
daß der Ausbau der Verbindung zwischen den Reichsstellen und de«
Schutz dieser Verbindungen in einem künftigen Krieg für Großbritan «
nien wichtiger sei , als alle europäischen Grenzfragen . Man solle für
den Schutz dieser Verbindung sorgen und sich nicht mit den Streit ««
reien auf dem Kontinent befassen .

Vorbereüung sranzöfischer Vor-
schlüge an Amerika.

Besprechungen zw ! che« CaiUaux und Kerrick .
Beratungen mit Pariser Finanziers .

F. H. Paris , 20. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^
Die Besprechungen zwischen dem Botschafter Herrick und dem Finanz «
minister Caillaux scheinen sich in den letzten Tagen gehäuft zu
haben . Darauf folgten gestern Besprechungen zwischen dem Mini «
jterpräsident Pailevs , dem Außenminister Briand und detf
Finanzminister Eaillaux , wobei beschlossen wurde,

daß schon in den nächsten Tagen an Amerika feste Vorschläge
wegen Regelung der Schulden abgehen sollen.

Eine Kommission, aus Beamten des Außen- und Finanzministe -
riums bestehend , wurde eingesetzt , welche die Note für Amerika aus »
arbeiten soll. Außerdem wird der Finanzminister mit den maß»
gebenden Finanziers von Paris in den nächsten Tagen Besprechun«
gen abhalten , um von ihnen Ratschläge zu erhalten , wie man übet
diese peinliche Angelegenheit mit den geringmöglichen Ungelegen»
heiten hinwegkommen könne . Nach all diesen Besprechungen wird
dann der endgültige Text der Note an Amerika ausgearbeitet
werden.

Man hofft , daß es möglich fein wird , eine Finanzkommission im
Juni nach Washington zu schicken, um mit der amerikanische«

Cchuldenk^usolidierungskommission zu verhandeln.
Daß man stch in Paris dazu entschloß , die Angelegenheit ener»

gisch anzufassen, wird nicht zuletzt auf den Umstand zurückgeführt,
daß gestern nachmittag die Nachricht eintraf , daß nach dem stellver»
tretenden Schatzsekretär Winston nunmehr der zweite stellvertre»
tende Schatzsekretär Dewey nach Europa gehe , natürlich ebenso
wie Winston nur zu einer „Ferienreise "

, in Wahrheit aber , un»
Verhandlungen mit den einzelnen Schuldnerstaaten zu führen .

Dr . Best bleib ! Anzwerkungssachverständiger .
TU. Berlin , lg . Mai . (Drahtbericht .) Im Aufwertungsaus »

schuß des Reichstages wurde heute die Beratung der Regierung ?«
vorläge zur Hypothekenaufwertung unter „Ablösung öffentlicher An«
leihen" fortgesetzt . Der Ausschuß beschloß, den Abg. Dr . Best als
Sachverständigen mit beratender Stimme zu den VerHand»
lungen im Ausschuß zuzulassen . Nach einer Aussprache vertagte sich
der Ausschuß .

(Weitere politische Meldungen auf Seite 7 .)
FlZetternaidriMtendienl« der badilchen Landeswetteeinort » Äarlsrnlie .
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Allgemeine Wliteruugsüberslcht . DaS heitere , warme Wetter kauert
im Bereiche des nördlichen Hochdruckgebietes fort : gestern sind im sü>
lichen Schwarzwald wieder strichweise Gewitterregen niedergegangen . Das
Hochdruckgebiet verflacht sich allmählich , und es ist bald mit einem stärkeren
Vorstoß westlicher Lustströme zu rechnen , die zunächst wieder vielfach
wttterregeu bringen werden .

WetterauSsichten siir Donnerotaa . de« 21. Mai Teilweise heiter , viel¬
fach Gewitter , Temperatur zunächst wenig verändert , später etnas kühler .

' Wasserstand des Rheins :
Sehl . 29 . Mai . morgens 6 Uhr : 201 Ztw .. gest. 8 Ztnu
Moxa ». 20. Mai . morgens 6 Uhr : 449 Ztm „ gest. 9 Ätm .
Mannheim . 20. Mat , morgens 6 Uhr : 887 Ztm . , gest. 10 Zt « .

Die verliebte Lokomotive .
/
'

Von
Franz Messel .

Dies ist «ine kleinbürgerliche, eine Vorstadtgeschichte , aber im -
Merhin spielt sie in Paris . Ich habe sie nur vom Hörensagen.

I mSüden der Stadt gibt es eine Kleinbahn , die ein StückchenWer Land fährt an Gartenmauern , Krautgärten , Wiesen entlang zu
Sonntagsdörfern , die Fcmtenay aux Roses und Robinson und so
ähnlich heißen. Der Bahnhof liegt mitten in einem volkreichen Vier -
tel . Die guten Bürger in der Nachbarschaft dieses Bahnhofs wurden
vor ein paar Jahren darauf aufmerksam, daß bei der Abfahrt und
Ankunft bestimmter Züge das übliche Signal sich nicht auf einen
«infachen PM beschränkte , sondern in ein langes Schmettern und
Tirilieren verlief , das bald jauchzend , bald wehmütig klang wie
verliebtes Vogelpfeifen. Vielen Leuten machte das Spaß , sie sag-
ten : „Da lammt wieder die verliebte Lokomotive." Andere aber
störte es und einen alten Herrn , früheren Stadtbeamten , jetzt Rent¬
ner und sehr geachtet , verdroß es dermaßen , daß er zu der Bahnhofs-
Direktion ging , den Umstand zur Sprache brachte und fragte , ob es
nötig sei, daß da so ausführlich gepfiffen würde . Die Direktion ver-
sprach Nachforschungen anzustellen. Sie bekam heraus daß dies unge-
Mohnliche Pfeifen die Laune eines jungen Zugführers war , eines
sehr ordentlichen und regelmäßigen Menschen . gegen den sonst nichts
vorlag . Ob es nötig sei, so ausführlich *u pfeifen, fraefe die Direk¬tion den Angestellten und bat ihn freundlich, es zu unterlassen, waser auch versprach . Es war ein hübscher Bursche mit schwarzen Augenin einem blassen Gesicht. Drüber mochte er einen Schnurrbart gehabthaben ! er faßte sich beim Nachdenken immer noch in die Nähe seiner-Lippen , die sehr rot waren . Den Bart hatte er wohl nach amerika-
mschem Vorbild im Kriege abgenommen. Seine Liebste fand am(Ende , daß er ohne Bart noch näher zu küssen fei . Das meiste , waser tat , tat er gewiß dieser Liebsten zu liebe , die da in der Nähe des
Valmhofs hinter ihrer Gardine schneiderte und stch auf ihi freute .
Auch das Pfeifen geschah ihr zu liebe . Es bedeutete : Mein Lieb¬
chen , jetzt fahr ich fort von dir . o weh ! oder : Mein Liebchen , fetztkomm ich an . hurrah . und ich bin in zehn Minuten bei dir ! — Ihrganzer Tag war lieblich eingeteilt durch sein Lokomotivltänldchen wiedie Zeit der frommen durch die Kirchenglocken .

Ja . da kommt er nun zu ihr und sagt , daß er nicht m<% pfeifendürfe wie bisher .
„ schade"

, Jagte sie und sonst nichts und sieht ihn nicht eben freund-
lich an .

Er streicht da an den Lippen lang w» früher der Bart gewesen»t und geht kleinlaut wieder fort . Wenn sie nur lagt , denkt er.dann geht» ihr freilich nicht fe nahe wie mir . So will ich? lalfen.das Pfeife « . Mer das Mädchen ist traurig , als er nicht mehr pfeift.R? war doch schön gewesen . All« im Umkreis konnten es hören, und
tt ffatt nur ihr , nur ihr allein .

Nack ein paar Tagen sagt sie : „Höre , ich bin traurig, daß du
vcht mehr pfeifst ."

„Warum hast du denn nichts als „Schade" gesagt , als ich dir er-
zählte , daß ichs nicht mehr darf, nur so ganz kühl ,^Sch«ve !" und
weiter nichts ?"

„Ich fürchtete, du könntest zu eitel werden "
, sagte sie und dann

wurde sie sehr zärtlich .
So erklärte man sichs , daß er nach einigen Tagen Pause mit

einmal wieder pfiff. „Da pfeift sie wieder, die verliebte Loko¬
motive" hieß es im Stadtviertel , die einen freuten sich , die andern
schimpften , es bildeten sich zwei regelrechte Parteien für und wider
die Eifenbahnmusik. Der alte Rentner wurde sehr böse , gin,g in
den Läden der Nachbarschaft herum , erörterte die Angelegenheit im
Wirtshaus und veranlasste eine Petition an die Bahndirektion be-
Hufs Mstellung des übermäßigen Pfeifens . Und .da auch der Budiker
am Platte gegen das Pfeifen war und ebenso einige ältere wichtige
Hausmeisterinnen , so kam die Petition wirklich zustande, und diesmal
sagte die Direktion sehr ernstlich zu dem Angestellten: „Entweder
Sie hören auf , s« zu pfeifen wie Sie pfeifen, oder Sie verlieren
Ihre Stelle .

"
Es wird berichtet, daß er darauf gebeten habe, noch ein ein-

ziges Mal auf sein« Art pfeifen zu dürfen und dies Pfeifen habe
herzzerreißend geklungen.

Was aus ihm geworden ist . darüber sind die Hausmeisterinnen
im Viertel verschieden berichtet. Die einen behaupten , daß seine
Liebste ihm untreu geworden und fortgegangen sei . daß sie nicht mehr
schneidere , sondern in der Innenstadt in ihren Möbeln iäße, in die
ein reicher ficrr sie gefetzt habe. Di « andern sagten : „Er hat das
Mädchen geheiratet , ist avanciert und hat , soviel er braucht. Die
beiiden , die kommen jetzt ohne das Pfeifen aus ."

Manche glaubten ihn von Gesicht zu kennen , zeiaen dir einen
blassen Mann , der durch die Dämmerung schleicht, und sagen : „Da
geht der . der so schön pfeifen könnte , wenn «r dürft «.

"
i

Lohse-Anekdoten . Der jüngst in Baden-Baden verstorbene Dir*
gent Lohse klopfte auf einer Probe der Oper X . des Komponisten
3) . zwei- , drei - , ja viermal immer wieder bei einer bestimmten Stelleab . Den fast Verzweifelten bemühte sich ein wackerer Bläser zutrösten : „ Herr Kapellmeister, beim Tristan ist die Stelle auch schonimmer schlecht aegangen.

" Vor vielen Jahren besuchte Lohse ein-
mal die Uraufführung einer Over in Berlin . Uebsr feinen Eindruck
befragt , meinte er : „Wissen Sie , wenn man ein solches Werk das
erstemal hört , kann man sich kaum ein Urteil erlauben . Ein zweites-
mal wird man sich den Dr . . . nicht anbören .

" Bei einer Opern¬
probe im Leivziger Stadttheater klopfte Lohse ab und wandte sichan die Primadonna mit den Worten : „Acki , würden Sie wohl die
Güte baben Knädiaste . nn« Jbr A anzugeben :" —F .—

Schachfiguren als Kunstwerke . Das S ^ acklviel stammt bekannt-
lich aus dem Morgenland « und wurde im M '^ elalter von dort nachEurova «ingefiibrt . Daraus erklärt es sich daß die Schachfiguren
noch lange vom Orient bezogen winden . Diefe Schachfiguren waren
zum Tesi' kostbare Kunstwerke, wie Ernst .̂ " ünel in seinem bei
Richard Earl S ^ midt u. (To. erschienenen Werk über „Islamische
Kleinkunst" ausführt . Die Mguren wurden bisweilen aus Berg¬

kristall geschnitten , und einige dieser köstlichen Arbeiten hat man
..Gchcbcnk Harum al Raschids an Karl den Großen" bezeichnet . 3"
der Regel aber handelte es sich um Elfenbeinschnitzereien, in denen
vie mohammedanischen Meister ihre reiche plastische Phantasie zei ?
ten . Rur wenige alte Beispiele dieser eigenartigen Kunst sind aul
uns gekommen . Die Figuren weichen in ihrer Reihenfolge noch he'.'^e
im Orient von der bei uns üblichen ab. Neben dem König steht
nicht eine Königin , sondern der Wezir . der Elefant tritt an die
Stelle des Läufers ; der Turm wird als eine Art Streitwagen g^
bildet in einer Form , die auf indische oder bvzantinische Anregung
zurück geht. Statt der Bauern marschieren Soldaten auf . Diese
islamische Schachfiguren waren von ganz bedei «cnder Größe : manch -
von ihnen haben fast das Format einer Kinderfaust Sie waren
wegen ihrer kistbaren Ausführung besonders für Geschenk^wecke bc'
liebt . Im Allgemeinen bediente man sich aber beim Spielen nicht
dieser Kunstwerke , sondern gebrauchte wie nrch heute im Moraenlande
einfachere Steine , die durch bestimmte Kerben und Konturen be»
zeichnet waren .

Ncrirctcrversammlnna dcS Ẑ ichSvcrbandcs Deutscher Orchester (® . ® -'
In Reimar . In der Zeit vom 4 . biS '0 . Mai fand in Weimar die zivcit«
Delegiertenversaminluna teS ReichSverbandeS Deutscher Orchester E .
lR .D .O .) statt . Der Zweck dieses stetig wachi' enten Verbandes ist der
Zusainmenlchlntz aller kiinstlerisch hochwertigen Musiker an den städtischen
und staatlichen Kulturorchestern . Aus den ecschäktlicheu Erörterungen fe >
folgende Resolution he "vorgchobe « : Die auläsilich ter zweite » Delegierten »
Versammlung tes N .D .O . anwesenden Teilnehmer haben mit größlein
Interesse von der Einrichtung der Slufbaufchule tu Verbindung mit der
Orchefterschule Kenntnis genommen . Sie halten diesen (bedanken für l ''
wertvoll , das? sie sich bemühen werden , nach besten Krästen auch in ilirc !»
Wirkungskreis bei den in Frage kommenden Instanzen ans die Schasf » >' «
solcher Institut « hinzuwirken . Die Delegierten betonen , dak nach ?lbla »>
einer gewissen Uebergangszeit nur noch solche Bewerber zu den Probe «
spielen zugelassen werden sollen , die in ihrer Borbildung sowohl sachlich^
wie allgemeiner Natur so ausgebildet sind , daü sie den aus der Ausbau «
schule in Verbindung mit der Musikschule gestellten PrllfnnaSvorfchrtften
restlos entsprechen . — An ? längerer Debatte i-ber Erstrebung der Beamten «
eigenschast für die Orcheftermuiiker und alS Richtlinien für den Borstand
bei den Beratungen iiber die Be ' sorgungsanstalt deutscher Bübnenon ^
höriger ergab sich alS Beschluß : ? ie Dele <,iertenv «rsammlnng dcS Reichs
verbände ? Deutscher Orchester beschließt mit allein Nachdruck für die <t -r '
Haltung bezn . Verleihung der Beamteneigenschaft bei den staatlichen »nd
städtischen Orchestern einzutreten . Der Borstand wird beauftragt sich vo »
Nefem wrundfab bei allen Berhandlnngeu über Alter ?- und Hinierbli «^
benenversorgnng seiner Mitglieder insbesondere bei Beratdngen fl *>er 6tf
oevlante BersorgnngSanstalt deutscher WibnenangehSriger leiten zu lagen .
AIS dritter wichtiger Punkt der Berbanolungen stellte stch die ?1« 3U>r "ch*
über die Einschrävlnng und Schließung ter ssacharbeitSnachweise inner »
balb der BerufSverbände seitens der kommunalen Behörden dar . ^ » l^end«
Entschließung n>ur >'e zu d'eser ftrage ccfaht : : Die beute tagende Vertreter «
verlammlnng des S?eich ? verbandcS Deutlcher Orchester E . B . erbevt ent »
schieden dogegen Protest , daß die NacharbeftSn ^chweif« der Mnsikerverbänd «
dem kommnnalen Arbeitsnachweis angeschlossen werden sollen , da die
Praxis ergeben hat , daß eine Gleichstellung von Künstler und Meieren «
beltSarbeiter ein Unding ist . Die unterzeichneten Organisationen fordern
daher mit aller Eatfchiedenhett . daß den einzelnen Mnsikerverbänden IM®
schon behördlich genehmigten Stellenvermittlung«» erhalten bleiben. , -
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Lama-Awfter in oer Mandschurei .
« • hurlob B. Kram .

k . Di« mmtdßchurisch« Qrndfthaist , «in« £oge«tri % « « S« trans »
Alkalischen Bathnstreck«. ist von trostloser Eintönigkeit . Spärlich
^baute Felder , ferne kahle Bergspitzen. von denen «?n!s<rm« Gobets-
^ >ne und Fahnen winken. Mit Gebeten beschrieben nnv vom Winde

sollen sie diese zum Himmel trogen .
An einer reizvoll ein-fachen Pagode vorbei führt der Wqg in
burjatische Jurte Chinesische FeldarbeÄ« . ka»»rn mn Boden
essen , mit Etäi >Ä>en tumswolt balancierend , « in Semen«« von

"us und Kraut .
. Und dann , in einem sanft gewellten Kess«-l , ? angaschin Dcrzzen,
^ Komplex von fünf Tempeln aus weigsm Sanoftein mit der typisch
Anen-ischen Dachform «nd das Gokd, Rot und Stirn der Terrassen
«ahlt wie eine Oase aus dem Düster der gleichförmig« , , grauen,
Mchen Holzhäuschen, d-ie dag Kloster unrrrlnden. Hoch über die
sicher ragen verstreut Gi«belfcchnen> bunte Wimpel mit verschnör -
^sten tibetanischen Schristzeichen . zwischendurch sieht man G«b «t »»

Sühlen , große und kleinere, in die man lai'̂ge Paoierstreffen mit
Anrufungen der Sötter wirst und, die von bowen Armsn getrieben ,
i" Bewegung gesetzt werden. So flattern Schmerzen und Wünsch»

Himmel auf .
, Ich begegne in der « ften, schmal« , grasbewachsenen Strahe
^ i jungen Priestern . Diese Durjäten sind groß und wohlbeleibt,
*utlos und in braune Kutten gehüllt . Ein rotes Tuch um Lenden
Jtö Schultern geschlungen , scheint das Weichen der W« ,h« zu bilden.
^ Nn eine Schär junger Münch « , wahrscheinlich Schüler, ist färb ,
" fct gekleidet.
, Der erste Eindruck auf den Gesichtern dieser M-nschen? Zufrie.
Scheit und Glück. Abgeschiedenheit vom bunten Lärm der Welt ,
Mes Sichbegnügen am eigenen Ich, das sich nirgend«, freier ent¬
biet als im Ausgehen im All . Eine stille , sinnliche Beschaulichkeit
1($t in der lässigen Art , wie dies« Asketen und Ksttesdicner Füß«

"ud Arme bewegen, «in ewiges Lächeln um ihren Mund und Augen-
Kinkel schwebend, weiht das Herz zur Andacht .

Ein älterer würdiger Lama , Dofäi Dorfchi Lotschino Itt&t mich
! | n wenig in einem Holzhäuschen auf weißen Strohmatten ruhen ,
^ber die geheimnisvollen Tempeln locken.
» Nun . in der Nähe winkt besonders der Hmipttemvel imposant

stellt ein Rechteck dar . ist zwei Stockwerke hoch , oben gelb, unt-»n
mix sattes Gras leuchtendem Grün bemalt . Eine yro^e goldene

flocke vor dem Haupteingang , zu dem von symbolischen Rehen flan «
->erte Stu >fen führen , ruft eben zur Abendandacht. Zierliche, goldene,
" eine Eebetsmühlen krönen die Ecken der Giebel . Vvmetrisch an-

^ ordnet umgeben vier Nobentempel den großen Hauptarm und sind
^lrch eine weiße , schmucklose Mauer von der Priesterstaidt geschieden.

Ich schiefere durch die verlassenen Eäßchen. An dm Ecken
^ebetsmühlen. bemalte Giebelsteine. Dann ladet ein Klingen und
Hopfen wie von Hämmern zum Nähertreten in eines der Holzhäus-

Und wirklich — daran hatte ich nicht vorbeidürken —» ich bin
,n einer Götterschmiede . Der Raum ist nieder , von Dunst und Rauch
schwängert , vor kleinen TMchen kauern Chinesen, iaugen grünen
>̂ bak aus langen schmalen Pfeifchen und hämmern Irffti n auf Blech-
Muren und Bronzeglieder . Hier also ist die Geburtsstätte der zau-
Schäften Wesen, die Segen und Vernichtung, Licht und grausames
Kinkel spenden , zu denen abends und morgens Schrei« des Wehs
Jjb der Verzückung steigen! Wie unfaßbar stark ist der Glaube dieser
^ «n ĉhe-n, die anderen Tage » auf den Kni «n vor ihren selbstgefertig -

Göttern liegen .
». Es wird Abend. Von den fernen Bergen streicht «in frostiger
5"nd . Ein kleiner, dicker Burjatenjüngling kocht mir Reis und
Arisch im Häuschen seines Lehrers DaM Dorschi Lotschino . Er er-
pvlt mir einiges über das Kloster in einem fast unverständlich«!
*Mch .

Die Lamaiten find keine reinen Buddhisten Ihr Aeiligncknlt
? alter , durch siwaitifche oder schamanische Einflüsse gewandelt .

äsende Götter und Heilige umfaßt ihr Glaub« . Si « s»lbst sind in
Avei Sekten gespalten. Oberhaupt der »inen ist du D ».lai La>ma in
Msa . der anderen der Bogdo Lama , im Kloster Talchi Lumpo res,-

seiend , etwa 10« Werst von hier . Al» äußere« Kennzeichen trennt
dcide Sekten di« K-r.str«cht beim G»bet . Hier werden aelb« Mützen
'n % <nm eines Dra «»uerhelms ««tragen . dort im Tibet ziert «in roter
^ pwutz das kahlgschmen « H«upt der Mönche . Die Hrieswr leben
^ l°s . in die Umgebung des Klosters selbst darf kein weibliches
j£<en kommen . Tagesbeschäftigung und Kleidung sind strengen Nor-

Fristen unterworfen . Einmal in der Woche führen die Angehörigen
X«* Mönche Fleisch und Gemüse in überreichlicher Fülle in das Klo-
i et -. Aber die Lamas sind heilkundig« Aerzt« . bewandert in der An-
I^ igung von Götterbildern , Gebetbüchern und Male « ien. Sie
!Men die Dahnen der Sterne und das Gesetz dieser Wklt , und die
schenke der bei den Göttern Rat Heiichenden Gläubigen füllen die
Speicher der Tempel.
. kkaz ist mit dem Wesen des Kultus . Der jung« Mönch weicht
^ lnäckig e.us . Nun versteht «r mein NuUch nicht mehr. Nur als

da? Them« S »«lenwand«r»ng berühr « , nickt er bejahend mit
^ Kopf . Hann schweigt er wieder hartnäckig.

. Friihmorgens führt mich ein anderer , i «r «dter Mönch in das
Meie de» Haupttempels . Durch einen kleinen Dorhof »nd »in
^ ie, . eisernes Tor tritt man in die Halle . Sechs Reihen runder ,

^»ralter Holzsäulen führen den Blick auf das Allerheiligst« ! die durch
J n

. Gii !«r ab« «trennten , an der Hinterwand stehenden Kästen .
Zuch j^ etzt mit » öt<«rn entfalten si, - inen prunkenden Glanz »on
? ° ld. « lau . K #t und ferän . H * r» «rt » breite , »» nie , i<t4i>erßrof<rtne
jf.

a«ucn streife« Wkh » Icfccrfjäiv.it nd faft den Voden
? .? »MM « ! da« >« ri » « n » irren Taumel ,
^"" ^ ohn R«ch^ » lade», d,« « etenden zur Andacht .

Äb?r wt, afieM «Mb uh sech« wir die Käston von der NSHe
^ Da chr« ,i nta|# »ri5» i* U»d«r !ebensgröße der >i»ldene Buddha.

hat die 6 (in* und ist mit prächtigstem Seiden -
i .ro ( '* t belkäna '. . Gm * l » nd doch s-bon zum Segen lächelnd ,

a
l(fl n <uxi utn « oteî i , fleiiw Törtchen aus Butterteig und

cru, vem heiligen See Gssino und süß oevau-
4Pfi %r « ich , der zwischen roten Kerzlein aus schmalen

^ Idolen «ur Deite « ifto »rl ?wirbelt . Buddha — Schax'ch 'wa —
d», ich xrühe deine stille Majestät .

^ chn >ch„ ren sich kleinere Götter , bunt bemalt in blauein
ScrotiKopfMtz . goldenen steifen Perücken , Heiligenschein
E, ?a^ en»« l«t . Sie breiten die Arme aus o ' er schlingen sie

5mk die Brust , starren «inpor oder neigen sich zum Nabel
tf » wie Edelstein leuchtet ,

g Und hunderte Götter sind da . Liebe und Tod, die gute und bSse
5,i

{
;
c ' e. der Gott de» Kriege» , der des Frieden ? , des Regens , de ;

»iv.
'Jfces, der Eifersucht, der Weisheit Hier betet ein» vierarmize
^ lch<. Göttin , dort dr«ht «in tairs«ndarmigk, Ungetüm mit ssrüne»

.V^ en und Silberperücke, hakb Mann , halb Weib , macht neugierig,
b, ihren geheimnisvollen Sinn kann der jung« Führer nicht kün-
. n oder » ill es nicht . Doch vor dem - prächtig geschmückten acht -

„
'u 9en Gott der Fruchtbarkeit neigt er sich demütig . Er ist „ein

Freund des Ll^ dha" Aus jedem Arm blinkt überraschend
jtarres Äuge, ein blauer Edelstein.

tl„ H
®in Seitenschrank ist noch da . von einem reich gestickten Bor -

^ verhüllt Aber der dahinter thronende Gott , raunt mir der -

Die Entstehung der Braunkohle.
Ein eff>iWr iN -rftWit V»« GlmsiaNosmogsni«

fucht , die Entstehung der SWtunfofi « m Verbindung mit « in«
mont»bedlngt«n (Sittfilt zu erklären . Hann » Fischer unternimmt e»
i» einer neu erschienenen Arbeit , die Sitazialko- m»a« ,i « , ur Losung
praktisch geologischer Fragen heranzuziehen. Er geht »on der » nsichr

! . ° " W,g der Braunkohlenflöze »on T»umer au» , dl«
diessr Braunkohl «,if»rscher im Senftenberger Braunkohlenaebiet
gewonnen h«t.

9 tein ^ •^ei daß fich di» Brann ?«hl«n in
gioßen Walim»oor,n bilden konnten, und daß di» einzelnen, heute
übereinanderlegenden Br «unkohlenflSze durch »erschiedene Senkun>
?e« de» K«bi»<«, de, tertiären Waivmoore »ntstanden seien. Durch
diese Senkungen wurde « in Steigen d«» Grund» » Is« rspiegel» herv»r-
£Mü??n' J 1, ° l» Feind der Pflanzenwelt , dies« »um Absteiden
»rächte und «ine Znk»hlung «nter Wasscrabschluß hervorrief . Da»
di « Br «»nkohlen im Senitenberger vraunkohleng «bi« t an Ort und

" !>lid. wird durch di « verschiedenen Horizont« mit
s. «heng^ »eben«l Wurzelftöcken der Br » unklch!enMum« bewies «» , und
S !" und da liegen in der Nachbarschaft dieser Wur - eln und Wurzel,
stocke Baumstamm «.

Hann , Fischer läßt di «se Tatsache durch seine Erklärung in
einem anderen Licht «rscheinen . Er steht auf dem Standpunkt , daß
hier « in katastrophaler Sturmwindstoß die Stämme nicht em'ammit
hat , denn sonst müßten st« in einheitlicher Richtung nmgel«gt worden
sein , sonder « er vertritt die Anschanung . «» habe sich „um ein« ae-
« altsam » pendelnd« F l » t g«hand«lt , » »6« i auch notwendig « ,ne
groß« Sprödigk«it d«s dabei schrmlhst« kartig eingespannten Holze«
mit«e« irtt haben muß"

. Auf » rund dreier Satz«, aus welchen die
Welteisl «hr « heute «ufgeb -wt erscheint , »ersu^ t nun Hann» Fischer
die Entstehung der Braunkohlenflöze zu erklären . Diese Sätze lauten :
„Der erst« , daß im All kein Raum gefunden wird , der völlig leer ist ?
der zweitle, daß im erfüllten Raum « keine Form der Energie sich
fortpflanzt , »hn « einzubüßen! der dritte , daß. w « immer sich etwa»
regt , ein Gegensatz »er Urquell de» Geschehens ist.

"

Hann» Fischer nimmt nun an . daß sich durch da» Erfillltfein
eines Raumes ein ihn durcheilender Körper Widerstand darin findet.
So muß sich also auch die umlauszeit d «, Mondes verklirzen. Wenn
der Monat beste 19,» Tage währt , s» wird «r im Laufe der kommen ,
ten Zahrmillion « , nur noch wenige Strnden ausmachen. Der Mond
ist nach der Welt> i»l«hre nicht von d«r Erde abgeschleudert worden,
sondern die Erd« hat ihn einsefangsn . Hann » Fischer gibt sogar
einen K«itpunkt dastr an und rechnet 13 m Jahre |«türf . Er steht
auch auf dem Standpunkt daß die Erde seit der Verdichtung de»
eisten Ozeans sieben bis acht solcher Monde bereits eingeflyrgen habei
jeder dieser Monde soll eine geologische Formation aufgebaut und
eine Eiszeit erzeugt Häven . UeVerZaupt nähern sich im We^ raum die
kleineren Himmelskörper den größeren, und wenn^ ihre Fliehkraft
der AnzieÄngskraft der Erde unterliegt , dann zerbröckelt der kleinere
Himmelsköper, und die entstehenden Brocken fallen als Eis und Ee-
steinshagel mrf die Erde nieder . Dabei wird ang«m?mmrn . daß der
Mond „von einem uferlosen Eisozean Lberfroren" sein mutz. Den

Sa Verbindung mtt mondbeSingler Eiszeit .
Eine phankafkifchs Theorie.

Uchwerkriiften de, Mvndes find nkchi imr Wasser, Erdkruste und
^ »z-b->»ean «»«gesetzt , sondern die ganze Erde bekommt nach Hann»
Fisch», zur Ze»t de» eintägigen Monats — als der Aivnd gewisser »
mafcen üd«r MittelMika »«raniert lag — di« Form eines Hühner '
e »«s . Er schließt weiter , „daß schon zur Zeit der e^'wn Gürtechoch »
slut , al» di» Wasser von Norden und Süden nach dem A«c>uator zw»
samm »nv»s»ii^ wurden , auch ein« Luftgürtelhochflut gebildet wuro^
Di« notwendige Folg « ist « in« allmählich über Jahrmillionen sich
Ahnend « , von Norden unh Süden gleichzeitig nach den niedere,«
Breiten herankriech-nde VereGmg . Je näher der Mond kommt , j«
näher er zunächst die GürteZhoMlut als schmalen trauringähnlichem
Re»f«t um die --.rockengediete legt , je höher also dicher Ring empor«
ge^ag«» » ird , disr« mehr mich selbstverständlich auch die Bereifung
nach niederen Gebieten vorschreiten ." Nun ist der Balmweg de ,
Mondes « in« wellenförmige Linie : er muß also täglich einmal nach
Nordin und Süden die Wellenbergerscheinungen ausichwingen lassen.

„Da *» !* folgt, daß von den abgerührten Wogen eine Art Ro,
mmz««rbeit gleistet wir»! , durch welche di« tropisch « Vegc»>rtion v«mr
schwersten Arwaldriesen bi» zum feinsten Moospslänzchen entwurzelt
und zermahlen mit» dewrt zerrieben wurde , daß wir ohne jede
Uebertreidung von einer Art Pflanzensuppe sprechen können. Das
täglich nach Norden und Süden gerichtete Hin - und Herschwappe»
«er Flutberge wird nach verhältnismäßig kurzer Zeit ein« Berfrach»
tun« d« , tropischen Urwaldrest« bis in di« nördliWen und südlichsten
Ebibegebiete der Flutbergwogen bedingen Run haben wir bereit »
r « dem «r 'ehren . d«ß die höheren Breden unter Gletschern liegen,
äff, »m verhältnismäßig ebenes, «iszeitkalte, Ebbeqediet bilden.
In diese Nirrkalten Zon«n brausen nun täglich die riesenhafte«,
sich weit ausdehnenden Flutbergwogen . Ein grosser Teil der Ebbe.
w»«en wird gefrieren , und znxrr nicht nur von der Oberseite au«,
sondern auch von unten , da hier das eiszeitkalte Gletschereis in ahn.
lüf;«r Form erstarrend einwirken muß. In solchen gefrorenen Ebbe«
wellsn ist « in« Scheidung in mineralogisch« Sinkstosfe und in « in«
pflanzlich« Schwimmstofsschicht zu erkennen. Jeden Tag lagert sich
Wer tx>r alten gefrorenen Flutwelle «ine neue. Wenn mm da»
Schick^ engebirge eine gewisse Höl>e erreicht hat , nimmt der Berydruck
zu . Er erzeugt Wärm « , und die unten gefrorenen SchlammMchten
werden a« fg«ta,it . ^

Mit der Zeit sondern sich durch diese» Auf*
schmelzen di « Sinksto^sschichten von den Schwimmstoffschichten , und «»
»ntsteben di« Kohl-si'Floze .

Die Welteislebr « rechnet mit einer Hortzont«lsortier«na
im Gegensatz zu einer Vertika 'sortierung . Dabei gebt si« von d«,
Ansicht aus . daß die Transpor ^ rast „viel hundertmal höher gewesen
sein müsse als unsere beutigen Flutwellen und leicht mm Beispiel
über die Alpen und Karpathen täglich hinwegbrausen kennten.
Anders wären ja auch die großen Täler in den Kettengebirgen nicht
zu erklären"

. Auf dies« Weise erklärt Hanns Fischer in der Welt -
cisfciichmi sVerlag R . Voigtländer . Leipug ) , nicht nur die Ent¬
stehung der Braunkohle, sondern auch der Steinkohle in Verbindung
mit einer mondbedingen Eiszeit . — Immerhin rech^. phantastisch !

G».

Führer zu. ist gewöhnlichen Augen unnahbar . Er , «igt fich nur
dem , der millionenmal reiner Seel « g «b«t«t.

Ob«n in der Bibliothek tausend« Bücher »nd heilig» Schriften
der weisen indischen und chinesischen Propheten . In zart « Seiden -
gewebe eingehüllt , schlummern hier auf langen Streifen Pergament
von kunstvoller, emsiger Hand beschrieben , die Geistesschätze der öst -
lichen Kultur , dnnhdrang «n vom Saft » de» «wig lebenden und auch
Europa überschattenden «inj*m»n großen Baume» Buddha
Eautama .

Ein « kteine. versteckt angekgte Stieg » führt »um zweiten Stock»
w«rk. Da ich di« W-nd«ltrepp« emporsteigen will, faßt mich der
Mönch mit einem Schrei de» Ents«tz« n» b« im Arm und verw«hrt
mir den Aufgang . Ich stelle mich unschuldig. Warum ? E» ist v«r-
bot«n ! Trotz Drängen und Bitten tleibt « bei dieser angstvoll,
drohend gesprochenen Antwort . Wa» will er meinem ft »»elhasten
Auge verwehren ? Sind es die Mysterien , mit deren Geheimnissen
das Kloster das weite Land beherrscht? Ich kann keine Antwort
erhalten .

Von ferne schallt Elockenläuten, Schrillen von Flöten , Dröhnen
von Tuben und Posaunenstogen. „Ein Opferfest" . Wir eilen dem
freien Felde zu. Im Halbkreis umstehen die rot ummantelten
Diener Buddhas ein Strohzelt , in dessen Innern die Opfer ruhen ,
Torten aus Zuckerteig und feinstes süßes Gebäck, wie das »or den
Götterstatuen .

Eine rätselhafte Stille , in der von wüster Musik durchbebten
Luft . Dann ein Schuß aus einem Gewehr, ein vorwärtsspringender
Priester schleudert ein brennendes Holz in das Zelt , das nun w,e
eine Fackel zum Himmel auffläckmt . MuschelblÄer, Tuben Glocken
und Posaunen setzen zu einem wse Erbarmen heischenden Schre, ein
und schon ist nur mehr ein Häufchen Zlsch « Uederrcst des Opfers .

Die Himmel haben die Spende empfangen . Langsam , wurde-
vollen Schrittes bewegt sich der Zug der Priester zum Tempel wo
der Gottesdienst beginnt . Und da ertönen schon von den vier Ecken
dos Haupttempels Sie langqezogenen Rufe der Muschelbläser, di«
klagenden Stöße der Tuben , mahnend läutet die große , goldene
Glocke und ladet zur Andacht.

In allen Gassen lebhafteste Bewegung. Di « Lama» haben ihren
gelben Kopfputz auf . Da ich ungestört in den Tempel t »»te. sind die

Eebetkissen von in stiller Verzückung den Oberkörper vo » und ruck -
wärt » neigenden Mömh«n besetzt. Vor den Götterbildern selbst
haben dir obersten Würdenträger ihren Sitz. Die Anzahl der Kisien ,
auf denen sie mit untergeschlagenen Beinen kauern , bezeichnet ihren
Rang . Lama-Chai Tschiretschu , der Abt des Klosters, hat sieben
»elbs« id«ne Polsi . r unter sich , mein Freund Lotschino nur zwei .
Auch er rollt «inen schwarzen Ros «nkranz zwischen seinen dicken, gel-
ben Fingern wie die anderen Mönch «.

Die Gebet« sind laut . In einem seltsamen Singsang gleiten
die tibetanischen Firmeln wie k>arm«nische Skalen auf und nieder.
Von Zeit zu Zeit tönt leises Klingeln von Glocken , vebetmaschinen
drehen sich knarrend , und klagend setzt bei Beginn und Absatz jedes
neuen Gebetadschnittes ein Chor von hellen Stimmen ein.

Einschläfernd gleiten die monotonen Melodien lange durch die
?>alle. Dann schreiten zwei höhere Mönche in der Mitte des
Räume » vor Schagschiwa zu einem symbolischen Opfer . Getreide-
körner werden ln eine silberne Schale geschüttet » auf einen funkeln-
den Spiel wird heiliges Wasser gegossen . Gleichzeitifi ertönt stark «»
Läuten . Blasen von den Türmen , di « Kör»er der Singenden be-

wegen sich rhylhmisch und heftig«: . Spendung de» Sakramente » ?
Die Gebet« werden wieder leiser, schwellen hi« und da zu «inem

»ollen Choral an und sinken dann allmählich wieder zu Flüstern
herab . Starr und wehmütig ernst sind die Mienen der Andächtigen,
ibre Inbrunst ourchglüht den Tempel . Di « br«ite» mongolischen
Gesichter mit den überhöhten Backenknochen «nd Schlitzaugen sind
einander in der Ekstase ähnlich wie die Götter selbst .

Räch dem Gottesdienst will ich den Kloster-Oberen Lam«»Thai
aufsuchen . Ungern weist man mir den Weg, aber nach einer halben
Stunde Suchens Hab- ich die Jurte entdeckt , wo der Gelehrte Hausen

soll. Kurz entschlossen, da alle, Ruf «n v«rg«blich, schlag« tch di,
Zeltwand an « iner Spalt « zurück.

Vor mir sitzt auf schwell«nd«n Seid«nkiss «n ta wollenden gelben
Brokat gehüllt, der kahl geschoren«, wohlb«! «ibt » alt « Lama »nd
dlickt verwundert angstvoll hinter Brillen zu mir auf . Vor ihm «in
mit Perlmuttermosaiken eingelegte» Schränkchen. Tusch, Pinsel und
Gebotstreifen. Er diktiert ein neue» Werk zwei Schülern , di« «rat
Bod,n kauern.

Verschwenderisch ist di« Jurte geschmückt, goldglänz«nd« S «id«
bedeckt die Wände , zierliche Kästchen , weiße, schneeweiße Felle und
Kissen beleben den farbvollcn Raum . Aus einem prächtig gefüllten
Hau»altar nicken golden« Buddhas .

Ich grüße das Oberhaupt de» Klosters und nehm« ihm gegen»
uier auf einem Kissen Platz . Doch der Gelehrte versteht kein Wort
Russisch. Er hat kaum oorüberreitcnde Grenzkosaten gesehen , wun»
dert sich kindlich über alles , betastet neugierig Photographien und
Geld, lächelt verlegen und weiß nicht , was alles soll.

Di« Schülrr verdolmetschen . Krieg ist «in unbekanntes Wort
— Deutschland — Oesterreich - - er ist unwissend. Endlich scheint er
sich zu fassen und zieh : aus einem Kästchen eine Visitenkarte, die er
mir feierlichst uberreicht. Sie ist in russischer Schrift und verrät
seinen vollen Namen : Tauschen Nüngbo Machilosf, Tschiretschu -
Lama in Iaugusckin Dazzan (Kloster ) . Dann malt «r erstaunlich
schnell auf die Räckieite seinen Namen mit Tusch und Pinsel in übe«
lanisch und burjätischer Schrift .

Ich verehre ihm ein Geldstück und erkläre die Bedeutung . Auf-
strahlend winkt der Lama einem SMler , und nun reicht mir
dieser ein mit Gold übermaltes , poldstiickgroßes Tonrelief , ein«
Verkleinerung des Buddhabildes . Man sucht m,r eindringlichst den
Wert dieses ausgezeichneten Geschenkes einzuprägen . Es ist ein ge-
weihte» Amulett aus dem Kloster Taschi Lumpo. Wer es besitzt,
kann nur eines natürlichen Todes und nur im hohen Alter sterben,
„wenn es die Natur verlangt ".

Dazu lächelt Baltschen Nüngluz rührend naiv au» zwischen Fett »
wangen verschwindenden kleinen Augen . Seine Liebe zu mir , dem
Frenidling aus der anderen Welt , ist grenzenlos , «r fragt nicht ,
was ich bin , ?;«rum ich gekommen , welchen Glauben ich babe. Er
lächelt und drückt mir die Hand. Und fast gerührt halte ich
lange und andächtig still in der meinen zum Abschied.

Grausiger Tod auf den Schienen.
Flat »» , Ski . Mai . Der 70 -jährige Rentier Reichel von hier

wnrde, als er auf dem Bahnkörper zum Bahnhof ging , von de«
Schnellzug Eydtkuhnen—Berlin erfaßt und buchstäblich in Stücke g «»
rissen . Der Kopf wurde ZO Meter von der Unfallstelle entfernt auf-
gefunden, eine Hand später aus dem Räderwerk der Lokomotive ge»
zogen .

Zwei Opfer eines Au 'vunfaNs .
Tilfit , 20. Mai . An der Kreuzungsstclle der Königsberg«,

Egnusse bei Sandlauken ereignete sich ein schwerer Autounfall . Eu»
Kraftwagen fuhr mit einer Zyklonette zusammen. Der in dem Til »
fiter Auto befindliche Oberstudienrat Dr . Stobbe aus Tilsit wurde so
schwer verletzt, daß er nach einer Stunde starb. Der in der Zvklonetts
befindliche Gutsbesitzer Gruber au» Aßlauhen war sofort tot .

RiekenbranS in gttauen .
M -mel, 20. Mai . Das litauische Grenzstädtchen Schwekchnic mit

einer Einwohnerzahl von vier - bi » fünftausend ist ein Raub der
Flanimen geworden. 9kur wenige Gebäude sind erhalten geblieben.
Auch Menschenleben sind zu beklagen.
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Koasianzer Brief .
fVon unserem Sonderberichterstatter .)

Konstanz , 1V. Mai 1925.
Das Stadt -Theater hat seine Pforten geschlossen. Dt » winter -

lichen Sinfonie - Konzert « de» Kur » und Bertehrvverein » find beendet .Der Mai ist gekommen und schon rüstet man sich zur Sommer- und
Fremdensaison mit Gartenkonzerten und den sommerlichen Konzerten
im Stadtgarten . Eine stille Zeit gibt es nicht mehr.

Wenn man aber zurückblickt auf die Winterveranstaltungen , so
ist eigentlich niemand so ganz zufrieden. Theaterschmerzen
hat jede Stadt , so auch Konstanz. Der Theaterdirektor ist nicht recht
zufrieden und das Theaterpublikum auch nicht , wobei allerdings er-
wähnt sein muß, daß selbst der beste Schauspieler nicht immer auchein guter Theatervirektor ist, selbst wenn er dazu den besten Willen
mitbringt . Und wenn nach einer kurzen Zeit sich Krankheitserschei
nungen des Personals einstellen — die gegen Ende der Spielzeit zu
Epidemien ausarten , so daß auf die Ankündigungen kein Verlaß
mehr ist — dann find dies» Seuchen auf einen Bazillus zurückzu
führen , der weniger in Krankheit «stoffen als in Unzufriedenheil
wurzelt . Und schon wenn fich die ersten derartigen Anzeichen bemerk
bar machen , scheinbar ganz harmlos , ohne daß davon die Rede ist
hat der Bazillus auf die Theaterbesucher ubergegriffen und man
bleibt dem Theater fern , wegen angeblicher Kopfschmerzen oder sonst!
ger Kleinigkeiten . Ist aber die Unlust eingekehrt, dann hat man
auch schon den Weg zu den Brettern , die die Welt bedeuten, ver-loren . Und am Schlüsse hat jeder Grund zur Unzufriedenheit . Es
gab schon bessere Zeiten für das Konstanzer Theater . Während der
letzten Jahre aber will kein rechter Einklang mehr zustande kommen

Die Sinfonie - Konzerte veranstaltet der Kur - und Ver-
kehrsverein ; sie werden ausgeführt von der verstärkten Militär .
Znpetle unter !7bel Musikmeister Bernhagens Leitung . Geboten wer-
den die besten Werke, die ohne die Militärkapelle nicht aufzuführen
wären . Aver der finanzielle Erfolg bleibt im „Soll " zurück, trotz hev
vorragender Solisten , die aus Zürich und anderen Kunstmeirupolen
dabei mitwirken . Wenn aber dazwischen ein Bulalaika -Orchester
verpflichtet w?: den kann, können die Verluste einigermaße .l wieder
ausgeglichen winden. Das Fremde zieht immer und bringt volle
Säle . Es ist überhaupt sonderbar bestellt um alle Kunst in Deutschland , wenn sie berufsmäßig ausgeübt wird . Kürzlich gab ein Kow
jtanzer Künstler in Mannheim ein gut besuchtes und von der Kritik
anerkannt gutes Konzert . Das will schon etwas heißen. Da sollte
man meinen, daß er auch etwas dabei verdient hat . GefehltI
«solche Konzerte werden nur gegeben, um dem Publikum etwas zubieten ; sie weroen nur gegben als Examen vor der Oeffentlichkeit,um von derselben Ocssentlichkeit das Zeugnis de» Könnens zu er-
Kalten . Und um ein solches Konzert zu veranstalten , muß der Künst¬ler aus dem Erträgnis des mühevollen Stundengebens sparen, sparenund abermals sparen, um damit die Verluste des Konzertes decken
zu können Und es wird immer Künstler geben, die das Geld dazu
erspart hoben oder denen gute Freunde und Verwandte das Geld
dazu vorstrecken . Entweder in der Hoffnung, es wieder zu erhaltenoder von vornherein als „a fond pordu ".

Weiter sind bemerkenswert von den winterlichen Veranstaltun -
gen die A> eisterlonzerte . Unter anderen wirkte dabei mit :
die türkische Sängerin Nyinet Wahid (Sopran ) , der spanische Geiger
Professor Man ^n, dann Walter Rehberg (Klavier ) und Kammer-
sänger Robert Hütt (erster Heldentenor von der Staatsoper Berlin ) .Und auch diese Veranstaltungen endeten, bescheiden gesagt , ohne Ge-
ivinn ; oder besser ausgedrückt: der Verlust wäre ein annehmbares
Künstlerhonorar . Die Ursache ist, daß die Kosten für solche Kon-
zerte ganz allgemein zu hoch sind. Es ist aber ein Vorteil für jede
Stadt , wenn sich Künstler oder Konzertagenturen finden , die zu deren
Ansehen ihr Können oder ihre Finanzen bieten.

Noch sind hervorzuheben die Konzerte des Künstlerehepaares
Vienerr - Bojjerup . Musikdirektor Dienert ist ein anerkannter
Künstler am Klavier , seine Gattin Bienert -Bosserup eine Sopra¬
nistin , die sich besonders durch den Vortrag skandinavischer Lieder
«inen guten Namen gemocht hat .

In die sommerlichen Kurkonzerte , die vom Kur - und Ver¬
kehrsverein im schonen Stadtgarten am See veranstaltet werden, tei-
len sich die Militärkapelle und die Feuerwehrkapelle . Letztere besteht
aus 40 Musikern oder mehr, die früher meist der Militärkapelle an-
gehört haben und nun hier beamtet sind. Daß die Leistungen der
sogen . Feuerwehrkapelle sehr hoch stehen , sei nur kurz festgestellt .

Den Schluß der Wintersaison ( es war in den letzten Wochen
trotz Mai immer recht kühl) bildete die von dem KonzertgeigerKeller - Konstanz veranstaltete Mozartwoche : sie führte auch
gleichzeitig in die Sommer ?aison hinüber , denn die Serenade über-
nahm der Kur - und Verkehrsverein im Stadtgarten . „Die Entfüh¬
rung aus dem Serail " war hervorragend durch die Mitwirkung der
einheimischen Koloratursängerin Dietrich-Bosch, die der Partie der
Konstanze in alle .l Lagen gewachsen ist. Die von vielen geradezu
gesürchtete Ane „Ach ich liebte" sang die Künstlerin in Originalton -
art bis in die höchsten Lagen in vollendeter Schönheit und anschei-
nend mühelos. Wenn ich in diesem Zusammenhang mitteile , daß die
Künstlerin z . Zt . in Deutschland wohl die beste Koloratursängerin ist,
so ist das keine loyale Uebertieibung , sondern es ist das berufene
Urteil berufener Gesangskunstsachverstänknger . In einem weiteren
Konzert spielte der berühmte Geiger Professor A . Petschnikoff das
herrliche A -dur - Konzert. Sein Können bestätigt seinen Ruf . Aber
auch bei dieser Veranstaltung bekümmert die Hefe des Nektar und
die heißt Defizit.

Im weiteren seien noch die Konzerte der größeren Männer -
ch ö r e , besonders des „Bodan" und des „Liederkranz" erwähnt , die
alljährlich größer« und große Werke zur Aufführung bringen . Und

Mittwoch, den 20 . Mai 1925.
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Dp. phll . und Dr . med . h . a . Sioklnger , Mannheim ,

Unter der alten Verfassung hat sich das Reich um das Leben
der Schule , von der Regelung der Prüfung der Einjährig -Freiwilli -
gen abgesehen , nicht gekümmert. In der Losung der Schulftagenwaren die Bundesstaaten autonom . Die Folge waren partikulari -
stische Verschiedenheiten, die sich dem objektiven Beurteiler vielfachals krasse Rückständigkeiten und vor allem als ein Hohn auf vater -
ländisch« Menschenökonomie darstellten . Während einerseits zwischenden Ländern eine hochentwickelt « Freizügigkeit bestand, herrschte
andererseits in ihnen ein zweckwidriges Vielerlei hinsichtlich des
Beginns und der Dauer der Schulpflicht, de» Beginns und des
Schlusses des Schuljahres , sowie des Aufbaues der neben einander
bestehenden und der aufeinander folgenden Schulsormen. Dazu ka-
men noch unerträgliche Abweichungen in der Ansehung der Schul-und Klassenziel« und anderes mehr. Wahrlich, es tat bitter not,
daß durch die neu« Verfassung vom lt . August ISIS das Reich die
Zuständigkeit erhielt , auf den : Weg« der Gesetzgebung vereinheit -
lichcnd zu wirken. Im zweiten Hauptteil der Weimarer Verfassung
..Grundrechte und Grundpflichten der Deutschen "

ist ein besonderer
Abschnitt .Mldung und Schule" eingefügt, der in knapper, leider
nicht durchweg eindeutiger Fassung ein einheitliche? Hoffnung ?-
reiches Programm für das öffentliche Schulwesen der Länder ent-
wickelt.

Der bedeutsamste Satz darin , Artikel 146, lautet :
„Das öffentlich ^ Schulwesen ist organisch auszugestalten . Auf

einer für alle geineinsamen Grundschule baut sich das mittlere und
höher« Schulwesen auf . Für diesen Aufbau ist die Mannigfaltigkeitder Lebensberufe, für die Aufnahme eines Kindes in eine bestimmte
Schule sind seine Anlage und Neigung , nicht die wirtschaftliche
und gesellschaftliche Stellung oder das Religionsbekenntnis seiner
Eltern maßgebend."

Zur Durchführung dieser Verfassungsbestimmung ist als erstes
Reichsgesetz das Reichsgrundschulgesetz vom 28. 4 . 20 erlassen
worden. Inhalt und Zweck der gemeinsamen Unterstufe sämtlicher
Schularten werden darin folgendermaßen gekennzeichnet : „Die
Volksschule ist in den vier untersten Jahrgängen als die für alle
gemeinsame Grvnd 'chule , auf der sich auch das mittlere und höhere
Schulwesen aufbaut , einzurichten. Die Grundschulklassen (- stufen )
sollen unter voller Wahrung ihrer wesentlichen Aufgabe als Teile
der Volksschule zugleich die ausreichende Vorbildung für den unmit¬
telbaren Eintritt in «ine mittlere oder höhere Lehranstalt gewähr-
leisten .

" Das Gesetz hebt weiterhin die besonderen Vorschulen auf,
auch die privaten . Die erstem müssen spätestens zu Beginn dos
Schuljahres 1924/25 , die letzteren zu Beginn des Schuljahres 1929/30
abgebaut bezw . aufgelöst sein . Da die Verdrängung der an manchen
Orten eingebürgerten dreijährigen Vorschulen durch die vierjährige
Grundschule die Gesamtschulzeit bis zur Erlangung der Hochschul -
reiie von 12 auf 13 Jahre verlängert und da ferner gewisse Eltern -
kreise sich nur schwer darein finden können, ihre Kinder mit den Kin-
dern aus allen Volksschichten auf einer Schulbank zu wissen , erhob

diese allein scheinen von den Unfällen des Verlustes verschont zu
sein , weil die beiden Vereine breit in der Bevölkerung wurzeln.

Es ist ungünstig, jetzt im Frühling und neuem Werden, einen
Strauß der Verluste zusammenzustellen , die die Kunst erlebt . Aber
es scheint das Schicksal allen Künstler zu sein , sich selber der Kunst
zum Opfer zu bringen und zwar zu jeder Jahreszeit , auf daß nach
ihrem Tode — vielleicht schon nach einem Jahrzehnt , vielleicht erst
nach einem Jahrhundert — ihre vergilbten Brief« mit taufenden
Goldmark aufgewogen werden. Und die Masse freut sich ihrer KLnst -
ler und jeder dünkt sich selber als ein Glied in der Kette des Volkes
der Dichter und Denker .
Em schweres Aulomobilunolöck in Mühlacker .

X Mühlacker , 20 . (Drahtbericht .) Heute früh kurz nach s Uhr
geschah hier ein folgenschweres Automobilunglück. Ein mit Wurst-
waren der Firma Fritz Wild in Stuttgart beladenes und von dem
Spediteur Hagen von Zuzenhausen besorgtes Lastauto befand sich
auf einer Fahrt nach Karlsruhe . Auf der steilen Jllenburgerstraße
in der Nähe von Mühlacker brach die Kugelkette, die Bremse ver-
agte und die bei der Kelter befindliche scharfe Kehre wurde zum

Verhängnis . Das Auto fuhr in rasender Fahrt in die
Metzgerei und Wirtschaft zur „Rose " hier . Das
Mauerwerk wurde d u r ch st o ß e n , das Auto ging in Trümmer .
Der verheiratete Spediteur Hagen von Zuzenhausen wurde sofort
getötet, ' der Brustkorb war ihm eingedrückt . Der 24 Jahre alte
Metzger Karl Nagold von Ravensburg erlitt einen Becken ,
bruch , während der Chauffeur Karl Kuppinger von Schönaich
»-it leichteren Verletzungen davonkam. Die Verletzten wurden ins
hiesige Krankenhaus verbracht.

GertchtszeiwnU .
st . Freiburg . 20 . Mai . ( Kindstötung . — Meineid .) Gestern vor-

mittag verhandelte das Schwurgericht gegen die 23 Jahre alte
Dienstmagd Marie P f i st e r aus Buchenbach , gegen welch« die An-
klage auf Kinde,'Ltung und auf versuchte Abtreibung lautet « . Die
Oeffentlichkeit war ausgeschlossen . Die Angeklagte gab die Tat vor-
behaltlos zu und wurde zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis , abzüg-

fich. zumal in Norddeutschland, « ine von Jahr zu Jahr stärker »
dende Agilation gegen die ausnahmslose Durchführung des Er»'
schulgesetzes. Das Verlangen ging vornehmlich auf besondere Ein !'
tungen ( Sond »rklassen ) innerhalb der Erund '

chul«, durch die J
gabt«" Schüler Gelegenheit erhalten sollten, das Ziel der Gl »'
schule schon in drei Jahren zu erreichen . Die Angelegenheit D
zu langwierigen Erörterungen im Reichstag. Das Ergebnis ist >
Gesetz über den Lehrgang der Grundschule vom *■
25 . Darin wird bestimmt: .Der Lehrgang der Grundschule um !J
vier Jahresklmssen ( Stufen ) . Im Einzelfalle können beson̂
leistungsfähige Schulkinder nach Anhören des Grundchulleh^
unter Genehmigung der Schulaufsichtsbehörde schon nach dreijäh^
Grundschulpflicht zur Ausnahme in eine mittlere oder höhere 6$
zugelassen werden." Die von der Agitation angestrebte Durchlöchert
des Grundschulgefetzes — umfänglichere ErmöglichungUebertritten schon nach drei Iahren — ist also nicht erreicht f
den . Die Schukaufsichisbehörde hat es vielmehr ganz in der
entsprechend dem Wortlaut des neuen Gesetzes und den Absi^
des Gesetzgebers , die Ausnahmen vom vier jährigen Grunds^
besuch auf vereinzelte Fälle und ausnehmend befSi'4
Kinder , deren es an fich sehr Venia« gibt zu beschränken . InSinne hat der preußische Unterrichtsminister sogleich „Ausführu ''?
bestimmungen" herausgegeben . Darin wird aus den mit den Ue^
gangsmaßnahmen der letzten Zwischenjahre gemachten Erfahrung
heraus mit erfreulichem Nachdruck betont , daß im einzelnen
Entscheidung stehenden Fall nicht die durch häusliche
private Vorbereitung außerhalb der Grundschule erfolgte Aneign^
bloßer Kenntnisse und Fertigkeiten ( nach dem Muster der friihc"
Vorschule ) sondern die gesamte Veranlagung des
des den Ausschlag zu geben hat . Als weitere wirksame Sicher ^
gegen eine mißbräuchliche Anwendung des Gesetzes wird vom
ster angeordnet : „Ausgeschlossen von der Möglichkeit des ^
zeitigen Uebergangs find naturgemäß alle Kinder , die auf Gl^!
ihrer körperlichen Leistungsfähigkeit vom Grundschulbesuch best '*'
werden mußten, die Privatunterricht erhalten .

"
Vom Reichsministerium des Innern ist eine Vereinbarung ^Unterrichtsverwalt 'ungen der Länder über die Durchführung des

"
setzes über den Lehrgang der Grundschule in Ausficht gestellt tvor^Man darf erwarten , daß fich diese Vereinbarung auf der Linie jjfür das Schuljahr 1925/26 bereits erlassenen preußischen Ausführung
bestimmungen bewegen werden.

Nachdem die zum Abbau der Vorschulen gesetzte Frist jetzt aM'
laufen ist und durch das Gesetz über den Lehrgang der Grunds^
die zu gestattenden Ausnahmen genauer präzisiert sind , müssen
maßnahmen nach Art der Übergangsbestimmungen der letzten Jo ^
die soviel Verstimmung verursacht und das Vertrauen zur Gerecht?
feit der Schulbehörden gefährdet haben , endgültig der Vergangen ^
angehören . Die Unterrichtsverwaltungen der Länder haben *
durch die Reichsverfassung und die Reichsgefetze überholten Schu^'
stimmungen und Schulgepflogenheiten unverzüglich abzuändern , &
mit endlich wenigstens vom Beginn des Schuljahres 1926/27 ab
unseren Schulen geschieht, was Rechtens ist .

lich 2 Monate Untersuchungshast, verurteilt . — In der Nachmittag
fitzung kam die Anklage gegen den 41 Jahre alten Landwirt Heinl'?Ruf von Prechtal -Reichenbach zur Verhandlung , der des Meine'"
und der Verleitung zum Meineid beschuldigt war . Ruf Hatte anfa»S;Februar anläßlich einer richterlichen Vernehmung auf dem Rath ^in Elzach in einem Kindes -Unterhalts ?ro,eß die Unw .ihrhnt
schivoren : ferner nahm die Anklage an , Ruf habe auch « ine gciv -
Rosalie Fischer zu einer falschen eidlichen Aussage zu bestimi"^
versucht . Die Verhandlung endigte mit der Verurteilung des Ä
klagten zu 9 Monaten Gefängnis . 3 Monate der VorM
werden an dieser Strafe angerechnet. Von der Anklage der
tung zum Meineid wurde er freigesprochen .

Aus der Pfalz .
Ludwigshafen , i " Mai . Kommerzienrat Dr . h . c. Wilh^L u d o w i c i feiert ry ~ ; u >. in München seinen 70 . Geburtstag . ^

Jubilar ist der älteste der drei Brüder Ludowici und Inhaber
Jockgrimer Ziegelwerke, eines der größten Unternehmen dieser 21

15"in Deutschland.
— Ludwigshafen , 20. Mai . Am Montag nachmittagin der Korkfteinfabrik von Grünzweig u . Hartmann eine

explosion , wodurch ein Großfeuer verursacht wurde. Die Beru"
seuerwehr konnte nach angestrengter Tätigkeit das Feuer auf scirt'
Herd beschränken . Menschen kamen nicht zu Schaden, da der Betn *
bereits geschlossen war . Der Schaden ist bedeutend.

— Wachenheim (Pfalz ) , 16 . Mai , Der Kutscher Deibel ver^die Herrschast über seine scheuenden Pferde , stürzte vom Wagen 11
kam dabei unter die Räder . Deibel war sofort tot.

SommerUurorJ Weriäis bei
Hotel Banmen , ,zS>einzig schöne , wiesengrüne Lage . $Deutsche Referenzen Preis von GM . 6.-^ -

Schweiz Sommerkurort Weggis a . herrlichen Vierwaldstätt eI
Hotel National am See
Gutbürgerlich Preis von M . 7 — an . ^

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
.-so Zeiten .
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Für die Feiertage empfehle !

la Tafelbutter, div. Käse

Soll ? Nr KW zv
Pfingsten
0 bleiben ?

Wir bMen enlzM-
ende SieuheNen in:
Lemu -, ? ctreK'

V4 Anzahlung
kS . Nk !eAbzehil !«5

'■{Sarfigiafbut ^ f

PfingstKaiser auf den Azoren
von

KLth « von Iezewsti .

Auf den vogelreichen Azoreninseln , von denen reizend «
künstliche Blumen aus bunten Vogelfedern in die Welt hinaus «
gehen , wird alljährlich seit Jahrhunderten am Pfingstsonntag
oder eine Woche zuvor ein Fest des Heiligen Geistes gefeiert ,
in dem sich uralte Frühjahrsfeier mit christlichem Pfingstkult
gemischt zu haben scheint . Dieses Fest , bei dem , ^ e nachdem , ein
kleiner Pfingstkaiser , ein ungefähr zehnjähriger Knabe , oder ein
gleichaltriges Mädchen , die Pfingskaiserin , die Hauptrolle spielt ,
hielt man früher auch in Portugal ab , wo es die Königin Isa -
bella um 1300 eingesetzt haben soll. Auf den Azoren , deren Bc »
völkerung zum überwiegenden Teile portugiesischer Abstammung
ist, blieb es erhalten und beschäftigt hier die Gemüter das ganze
Jahr iiber . Denn Hek » oder Heldin werden jedesmal am Pfingst -
fest für die nächste Feier ausgelost und sie und ihre Familie und
Freundschaft genießen also eine erfreulich lang währende Vor «
freude . Außer einem Kaiser oder einer Kaiserin gehört zu dem
Fest aber auch eine karmoisinrote Fahne aus Brokat , die da»
goldene Bild einer Taube zeigt . Diese als Sinnbild des hei » a
ligen Geistes tragende Fahne sowie die silberne Pfingstkron « -
und das Taubenszepter sind hochgewaltene Gegenstände . Ihre
Aufbewahrung von einem Feste zum anderen bringt dem Hause

'
Glück, und das Recht dazu wird wiederum durch das Los zu- 1
gesprochen . Es fällt sogar mehreren Familien zu , und in der
Zeit von Ostern bis Pfingsten wandert die Fahne von Woche
zu Woche in «in anderes Haus . Würdig genug wird sie empfan «
gen . Man errichtet überall nämlich für die drei heiligen Gegen -
stände eine Art Hausaltar . Mittlerweile sorgen nun wiederum
durch das Los bestimmte Persönlichkeiten für ein « gewiss«
Menge von Fleisch , Brot , Wein und sonstigen Lebensmitteln .
Diese , sowie ein Zuckerpüppchen werden , nachdem sie am Freitag
vor dem Krönungstag vom Priester geweiht worden sind, auf
einen Ochsenwagen geladen . Auf ihm fährt man zu vornehmen
Persönlichkeiten , die sich um das Fest verdient gemacht haben
und reicht ihnen von der geweihten , glückbringenden Nahrung
dar . Hierauf dringt man die Speisen in das Haus , wo di «
Fahne aufbewahrt wird und stellt sie daselbst in festlichster Weis »
au ». Drr ganze Ort strömt herbei und freut sich de» Anblicks .
Am nächsten Tage , dem Pfingstsamstag , stellt man weihgedeckt«
Tisch« auf di « Straßen , und legt auf jeden Tisch zw«i Pfund
Fleisch und andere gute Dinge , und nun erscheint der Kaiser
oder die Kaiserin unter den Klängen einer heiligen Geistes -"
>ymne , di « von einer Kapelle gespielt wird , und teilt die Spei -
en von den Tischen unter die Armen au » . Am Sonntag nach
)em Hochamt in der Kirche erfolgt dann endlich die Krönung

de» Pfingskaisers oder Kaiserin durch den Geistlichen . Eine
feierlich - fröhliche Prozession mit wehender Taubenfahne , mit
Trommel - , Geigen - und Tamburinklang führt sodann das Fest -
kind durch den ganzen Ort um . Natürlich ist es von seiner ge-
samten in Stolz strahlenden Verwandtschaft umgeben . Ein
Festmahl folgt , und nach diesem setzt sich der Kaiser oder die
Kaiserin den ganzen Nachmittag lang mit mehreren anderen
erlesenen Kindern ins Theater . Diesen Namen führen , wie
Bloß in seinem Werke „Das Kind " bei Beschreibung des Festes
angibt , gewisse vorn und an den Seiten offene Säulenhallen ,
von denen jedes Azorendorf zum mindesten « ine besitzt . Da
können die Kinder nun buchstäblich spielen mit Szepter und
Krön '

, wenigstens wird die Pfingstkrone und das Taubenszepter
vor ihnen auf den Tisch gelegt . Hier im Theater finden auch die
Auslösungen für das nächste Fest statt , und der Name des näch-
sten Pfingstkaiserkindes wird unter mächtigem Trommelgewirbel
verkündet .

Altchriftlicher Pfingstgesa «

Schon hat die Nacht ihr Ziel erreicht .
De » Schlafes Ruhe schon entweicht ,
Die Morgenröte strahlt empor .
Von neuem dringt das Licht hervor .
Dieweil wir aber schau

' n das Licht
Des Tages , ist es uns « Pflicht ,
Daß dir , 0 höchster Morgenstern ,
Unser Gebet nicht bleibe fern .
Damit de» Lichtes heil ' ger Geist
Sich tätig unsrer Lieb '

erweist ;
Gib , daß nach jenes Bildes Glanz
Sich unser Geist erneure ganz . ..

» S

Entwickeln und Kopieren
Ihrer Photos

wird In meinen ausgedehnten Werkstätten ron fathmBnnlMlmi
Personal mit allen neoselflldMn maschinellen Elnrlcbfnnoea
Innerhalb 24 Sflinclpn gewissenhaft ausgeführt.

Spozialitlti
Vergrösserungen , Retusche , Reproduktionen.

FOTOHAUS VEITTINGEEt
Kalsersfrafie, bei der Herrenstraße . 911

KUNSTGEWERBLICHE ERZEUGNISSE~
) HAUSHALT-ARTIKEL (
FEINE LEDERWAREN

, REISEKOFFER REISEARTIKEL ,
GESCHENKARTIKEL JEDER ART

Milch- und Molkerelprodükte
Telefon WD La S C W Leopoldstr . 20

empfiehlt
Ia Tafelbutter , Dan. '/. Pfund 604

Holl. '/. Pfund 55J
Frische Landbutter '/< Pfund 50 ^

Frische Landeier 11— 14 J , Ia War«
Diverse Sorten K . t £ • e in bester Qualität.
Schachtelkäse in größter Auswahl
Schlagsahne , saure Sahne

Seidenfumper , seidene Schals ,
Sdilupfhosen — Damen ~ und Kinder-Strümpfe ,

Biiftenhalier und Korsetten . 903
Albert Schiller , Karlsruhe i. B . , Amallenstr . 22 .

I

Sie vergessen ganz
daß das Beste immer noch das Billigste ist.

Wirklich erstklassige und daher
preiswerte Schuhwaren fOr
Frühjahr und Sommer finden Sie bei

V14

Albert Heil , Kaiserstr . 205 .

A
Große Auswahl In

Herrenkleidersfoffen ^ 33
nur ausgesucht prima Qualitäten

per Meter Mk. IG, — 12 .— 10 .— 6 .50
Lagerbesudi für Jedermann lohnend . 904

Arfhur Baer , Kaisersfr . 133 ,
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche .Verküufsiokal eine Treppe hoch .

Qualität-Auswahl
♦ PREISE ♦

ModemeMuster

inderoagcn
lappwagen
orbmöbel
indermöbe !
orbwaren

EigeneWerksfäften
ZusteÄungfrei~ - ' irfsHaus -
PrwspterVjrsind
na?h auswärts .
ÄStesleSpcziat-

Geschäfr
«m Plate

a
a m Ludwigspl at

Rieh . Kittel
Uhrmachermttr . Am Stadtgarten 1, Hauptbahnh . TeL 2540

Der Weg zu mir lohnt sich !
Versäumen Sie nicht , meine Ausstellungsräume ohne Kauf¬
zwang zu besichtigen . Versand trachtfrei . Teilzalilg . gestatt .

Stetor Eingang der neuesten Muster .

Dr . med . Haehi 's

Korsett-Ersatz „Natura"
D. R . P . — A . P.

Nie mehr ohne „natura".
Angenehmes Tragen-
Tadelloser Silz.
Unübertroffenes Gesundheilskorsett.
Richtige Stütze tflr Brust und leih.
Allen andern voran.

Se irtellen die Dane «,
welche . Natura " trage » .

--- Waisen Sie Nadiatarangra zurück. ---
Alleinverkauf :

Spezlalhaus ftlr Dr . Haehl 's Korsett -Ersatz „Natura "

Julie Bann Uwe . , Karlsruhe
Klauprfchtstraüe 9, Telefon 4163

Fabriklager — Versand .

Stock - und Schirmfabrik

V. HEUPEL
G . m . b. H .

Kaiserstrasse 201
Fabrik : Herrenstr . 46

Reichste Auswahl

Schirmen
und

Spazierstöcken
Billigste Preise !

*■'<I
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Va5lftye Preise WVenS -AuSgaVe ? MitttvoSkf . den 20 . Mai 1925 .

5ü6vssl6oul8cKs ^nÄi!8fneunilWkKci >M5Äifllng
Devisen « und Effektenmarkt .

Bsrliner Börse .
Berlin . 20. viat . Iv » «rwr « ch.» Dt « Hauptaufmerkfamkeit »ei Bürlc

wurde von den volttlschen Vorgängen in Anspruch genommen. Da einer «
letts über die angeblichen in der bevorstehenden AbrüstunaSnote im» Aus »
druck kommenden neuen Forderungen immer noch Unklarbetien bestcizci: ,
wartet man «um aniern die erste Wirkung der ietjt veröffentlichten Zoll-
«artfvorlage ab . Da deren Einbringung in den LicichStag bereits deute «u
«arlamentarifchen AuSeinanderfebuugen ftihren wird , verhält sich die TV .' -
kulation allgemein »urückdattend. Die bevorstehende Unterbrechuug de?
« örsenverkehrS durch den HimmelsahrtStag trägt wohl hirzu bei. Ruch
tie neuerlich vermehrt auftretenden Zahlungsschwieriak - tten im Waren -

.Handel können als Zeichen einer gewisse » Berlchärfung der Wirtfcliaftskrtfe
Heirertet werden . Da unter Kiefen Gesichtspunkten bei Benin », »er iBCric
tintgcS Material an den Markt kam, zeigte die Börse zunächst ziemlich all-
.«cmein etn schwächeres Aussehen . In einigen Spezialitäten , wie den « Uten
» on Ufa (89) und Schutzgebiete (6.'20 ) entwickelt? sich tc " ©«tt&äft wobei
ßbchuöaebiete später allerdings etwas nachgaben.

Bemerkenswert war im heutigen Bormittagsverkehr <-r „ > Harle Senkung
ter Frankendevisen , namentlich des sranzisischen Franc . ,»,lt BCtfe führt
Hefe Abschwächung des Franken aus die Kritik an den lV n Frankreich
Deutschland gegenüber geübten Politik zurück . London oe ; en « ariS 94.85

98 .96, Kabel gegen Pari » 19 .40. Mailand lag mit IM gegenüber London
»rmähigt . Das englische Psnnd ist mit 4.85% um eine Kleinigkeit fester .

»Im ©eld markt «rat gegenüber ter bisherigen > n . .«tten leine Vir .
Änderung ein . Tägliche» «Seid 7 - 9, Monatsgcld 'jVt- -1 - U Prozent . Mark .
Notierungen : Amsterdam «9.20. Zürich 12S.0S . PaUS Vondon 2l).40.
Stach der ersten Börsenstunde zeigte sich einiges Julkre,, . « olonlalmarkt

! für Südsee (44 ) , wobei tie Nachricht über die Wu . , Inet Slftinnat .
gruppe zur Befllcuortung der Liautdation der anregte

Im weiteren Verlaus der Börse konnte sich ~ in2 .tiyc .ni zwar vcr-
tlnzelt etwas erholen , späterbin seilten sich die utfängliche Verllauuna
jedoch fort , wobei von Aufnahmefähigkeit wentg zu sparen war . Die Kurie
bröckelten Insi ' Igedefsen allgemein ab. ausgenommen einige Svezialwerte .

iL » tiefen gehörte u a . wiitteldeutfchc Kreditbank . t !c gegenüber dem B ot.
tone um 1H Prozent anziehen konnten . Heimisch Anleihen lel-ht nach -
lebend . Privatdiskont für kurze Sicht 8 Prozent fi'rc lang « Sicht 7% Pro, .

« n der Nachbörfe waren folgende Kurse sestzuttelleut 4Vj i'roz.
Ungarn 8,12 , Mazedonier 9 , Baltimore 88.87 , Canada 40 .5, Hamburg .
Amerika -Paket 67, Nordd . Llond 70 , Berliner HandelSge ' ellfchaft 182, Com-
inerzbank- Aktien 102.75 , Darmst . und Natwnalbank !23 , Deutsche Bank 125.
DiSkonlo - GeeNschast 115, Dresdner Bank 105, Mitteldeutsche Credit 102 .75,
Qesterr . Kredit -Aktien 7 .02 , Wiener Bankverein 5.52. Bochnmer (Silk 70 .12 .
SHuberuS 70.75, Deutfch-Lnrem burger 92.5 , WeJfenffrchenev Bergwerk 72 .75,
»' arpener 124.5 , Klöckner- Werke 94 , Laurabütte »525. Mannesmann 97 75,
Öi.'Crbei>arf 7 .0. Oberfchl. Industrie 74 , Phönix 111 .8 , Nbeinstahl 94.25 . N ' c-
lc k. Montan 9S.I5 . Salzdetfurth 27.75 . Westeregeln 18.5, Badische Anilin
1? 4 Chem. Grieshelm 124 .75, Dynamit A . Nobel 08 .12 , vvchfter Farbwerke
1>>5 Nbenania 4.4 . Allgem . El ?ktr . -Gelellfchaft 107 , Elektrische Lieferungen
80 .5 . Elektr . Lickit und Kraft 105 .5, Feiten Gnillanme 158. Lahmener 78 ,
Schuckert 77.12 , Siemens u . Salske «7 .02 .Daimler 4 .02 . Karlsruher 59 .5,
kraust —, Hirfch -Kupfer 100 , Rheinmeatll 48.12 , Zellstoff Waldhof 1.1 : HJÖ.
Yolzmann —, Junghans —.

Berlin . 20 . Mal . ( Funkspruch.» Freiverkchr . Albrecht Meister r>. :<5,
Allg . Hochbau 07, Bavernwerk 5.5, Becker Kohle 1, Becker Stahl 4 .25 , Benz
80 , Dt . Lastauto 88, Dortmunder Zement 0 .12 , Durer Porzellan 41 , Frau¬
reuth Porz . 15, Grobkraft Franken 7.5, Hochfre .uenz 70.5, Kabel Nh - ndt
152 Nienburg Eisen 60, Vehringen Berg 182, Lennbansen 14, Ravens
etnfil 80 , Schebera — , Julius Sichel 50, Stöwer Motor 97, Trier Walzen
14 5 Ufa Film 88 .5 , Vera Film 0. 12 , Ber . Ehem. Zeih 78 .5, Winkelhansen
1 .87,

'
Adler Kalt 108 Benthe Kali 2 .12, Halle Kall 110, Hannover Lali —,

Heldburg alte —, Hildburg Vorzug 48, KrügerShall 110, Niederlagen 90,
Nonnenberg —, Steinförte —, Ummendorf 0 .5 . Wittekind 70, STnoJi' S

Slowon Salpeter 4, Diamond 20, Salitrera 818, Htfp. El . Arg . 849, Hlip
Span , g Prozent Bond » »87. Hlfp. Aktt«n 1S47, Api 0 .85, Dt . Erdöl junge
114.25. Dt . Petroleum 82.5, JpuS — , Petersburger Intern . Bank 2 .4?5.Russenbanl 4.45.

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 20 . Mai 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Te «graphisch «
Auszahlung

IS 6. *6
(Selb

lÄmftertmm 100 ©.Bnrnos.Air. IPes.Briiilci -A. l »0 7»r.Ci '. o 100 Sit.
Kopenhax . 100 St .
© torfholm 100 Rr.tcirmnfati

loO finn. m .Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newdn? i Toll.Varl? >00 Fr .
Schwelg liio 5t .Spanien loo l ' ef . '
Japan 1 Jen |Rio de iioneiro

1 Mittels
ffiier
Prag 100 »r . 12 .43L
Ingofl ' 00 Tin. i 6 81
Bndap . 10000O »t . I 5 .895'•Bulgar . » ioC itru 3 042
Lifiabon 100 (fit . I 20 375
Dauzig 100 Oiiifb . j 80 80
Konstant . . it .Pfd 1 2 295
Alhcn 100 Stau ,. 7 .69

16869
1 .670
21 .03
70.16
7885

112.18
1057

17 .005
20371

4.195
21695
81 .165

6077
1 .763

0 424
59 .055

.0 b. -b
(Selb

168 69
1 .684
20 .95
7021
78.70

112.20
10.577

1697
20 .378

4195
21.57
81 .13
60 81
1 .761

0429
59045
12 .43?

68
5 .895
3 .045

20425
80 .8*
2 -294

754

Bttef
+ 0.42
+■0.004
t 0-06

+ 0 .04
f 0.04
+ 0.05
+ 0.01
+ 0 .06
+ 0.20
+ 0.14
+ 0 .004
+ 0.002
+ 0 .14
* 0.04* 0.02
+ 0.02
r O.Ol
+ 0 .0«
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .0?

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 20. Mai .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Tclegraphisch« Auszahlung
IS b . 26 SO 5. U

Newhar « 517 517
Londo» 2510 2512
Paris 26 .75 26 o7Vs
Btkile, 26 00 25 90
Stoffen 20 97 ' :- 20 .92 'fe
Madti» 74 80 / 4 9? 1
Hall, .» » 207 70 207 80
Stockholm 138.25 138 .25
Ktillianin 86-7o 8640
Kove»t>egcv 96 95 9/05
Ptag 15 -30 15 32
Tcuttdilinib 123 03«/s 13 02t *
Wien - .7280 - .7280i
Budapel — 7260 — 7265;
Rgtain 8 .40 8 .39
Sofia 3 75 375 !
Butareft 245 2 -45
Warschau 09 .40 9960 !
HriNngfots li -00 1305
Konsiaiitinup . 2 80 ?.ff2 ' '»
Athen 9 2? . 9 22"-
BuenoS-AlreZ 205 205 >-

Uirarao -'^ erte Werfe :
Wir waren vorbdrsli« .« imfet Neri .tn Ml. pt-> >noö
Adler » all
« Dt
Bad . Mototlokemotlvw .Baldut
Becket Kohle
Beck. r Stahi
Venz"!row . ^»veri
Contineni . yolzvkNvtg.
Deutsche Va » li« to
Deutsche Petroleum
Ketmania Linoleum
vltiudlet Zlgattrn
Oirofiftaf' s» . Xi?ttrttSn .Hansa Lloyd
Helddutg JJoTj ..« tticn
Jnag
Stfertmftw .»te
Kadrt !!Ifte>idt
Sinmmetfitfrti
Aari ' itbt
Snott
HrtrttSni ;Il
LandwirischastZNetle
Mcllianb Ehem .Meuetet Svr ! l!metaN
Pioninger vtanetei

103
10

0 .2
1

54
1 '
M

54" v
86

_

831„
165

55u -
7S °lo
80*v
41-0

10 5
53-/»
ISO»/,
95%

113 %
551°
108 "w

440 '

| Ii ' 1-.
12

! 0.5
1

v*

I
£8
90» .

83"|.i
85;' n
4/5

11 .5
56»/,
180 %
>18 %
581°
118 %

Wlr waren boiT»8iStlvrt «Mutet Verf
iu MI. pro 1000

Offenvntget Epiunete!Pat , Jnb . u . Hdl . A .GPetetSbntget Jnietn .Raklatter Waggon
Robl n . Wiruenderger
Rnssendank
Echuva -'
6 !<T,r-
Storno Ii
Icfianiünh- .
Xcidigräfiet
Text» TOelittTutbo-Mototen etuttg
Zucketwcee« gpftf
\t orfhestiinrt . A n 'as .5% Bab . Kohlenw .-Ant .0% Mi>niift .Kohleu>u ..A.7 '̂ S>ichs.!ptauntw.-Ä >il.ö% Wfl. -W •'Eon .WfIbR .
ö% Neikatw . Goldanl
5 % Pt . <!o!Ian>. 100 Kg .5% Siichs .Rogqw .A . Ztr.5% Siib5 .Keftw..» t.CbI.6% >steibutaet .Hol .,wert»

anlewe » tu Reftmtt .

•
a
28
40

165
45

50%
41.0 04

39 %
1 .2

27
45
48

54%
44

0 .07
42

14
55 i ( 90%

9 10
9 .5 10.5

2 2.4
60
55
4 .5. 1 .4
65
1 . 5 ' .7

3n lonstigen unnotlerten Werten sind wir Netz kulant KSufer und Vetiaufer

« LÄ « , BaerAGlend

Frankfurtor Börse .
Frankfurt , 20. Mai . (Eig . Drahtb .) In Effekten bestand auch

heute wieder Abgabeneigung , sodatz bei der geringen Aufnahme »
fähigkeit des Marktes neue Kursverluste die Folge waren . Da »
Geschäft hielt sich aber wieder in sehr engem Rahmen , sodah di»
Kursverluste keinen grohen Umfang annehmen konnten . In der
Hauptsache war es die ungeklärte politische Lage zum Ausland , di«
die Spekulation zu Abgaben veranlagte , wie das schon gestern der
Fall war . Für Pfanobriefe machte sich Deckungsbedürfnis geltend ,ebenso zum Teil für einheimische Renten , die etwas anziehen konn.
ten . Im Freiverkehr ist die Lage unveränoert . Man nannte Apt0.925, Becker Stahl l , Becker Kohle 5.6 , Benz 72, Erowag 71 , Krü »
gershall 106, Kunstseide 299, Ufa 88.

Warenmarkt .
Berlin . 20. Mai . (Funkspruch .) Produktenbörse . Der hiesige

Markt war bei sehr ruhigem Geschäft nur wenig durch die ziemlich
freundlichen Auslandsmeldungen beeinflußt . Auch die genaue
Orientierung über die Zölle blieben für Getreide wie auch für M «h*
ohne Einfluß . Weizen eröffnete etwas schwächer und zeigte au ^
weiterhin ruhige Haltung . Roggen ist vom Inlande mehr angsboten , aber die Kauflust hierfür ist sehr gering , obwohl die Forde /
rungen etwas günstiger sind . Die guten Saatenstandsberichte hiel -
ten die Unternehmungslust zurück und auch im Lieferungsoerkchr
war Zurückhaltung zu verzeichnen . Gerste andauernd still . Haf - r
in deutscher , brauchbarer Ware war sehr knapp und teuerer , sodah
weiter in Auslandshafer abgeschlossen wird . Mehl ist an den
Konsum gcschäftslos . Futterarlikel ohne Anregung .

Die nintliche» Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaatcn j«
1000 Kilo , sonst le 100 Kilo ab Station ) : Welzen : Miirk . 207—2,19. a 'Ut
278— 280 , Juli 271—274 . befestigt: Roggen : Mark . 222—225, Mal 220 bis
227 , Juli 221—224 , befestigt : Wintergerste 200—210 , Sommergerste : Mär5
220—242 , still : Hafer : Mark . 225—288 , Mal 220 , Juli 190—191, fest : Mals :-
Iofo Berlin 200—210 , fester : Weizenmehl 84— 80.75, still: Noggenmeyt
S0 .50—82 .75, still; Wetzenkleie 14 .80—14 .40, matter : Roggenklele 15 -20
bis 15 .80, schwach : Raps —; Leinsaat —; Erbsen . Viktoria 29—28 ;Kleine Sueifcerbsen 22—29 ; » utlcrcrbfen lv—21 : Peluichken 18.50—20 :
Ackerbohnen 19—21 ; Wtcken 20 - 22 .50 ; Lupinen , blaue 10—11 .50 ; Lupine »
selbe 11 .50—14 ; Scradella 18— 15 .25 ; Rapskuchen 15.20—15.60 ; Lein¬
kuchen 22.40— 22.80 ; Trockenschntizel 9 .80—10 .10 ; Bollw . Zuckerschntttel— ; Torsmlasse 80/70 — ; Kartoffelflocken 19 .00—20.

Zucker . Magdeburg , 20. Mal . Wetfejiicter prompt , Lieferung In U>
Tagen — Mark Tendenz ruhig .

Baumwolle . Bremen . 20 . Mal . SchlutzknrS : America » füll» ntldtlin «
good colour 20 .04 DollarcenlS per englisches Pfnnd .Berliner Metallnotierungen vom 20. Mal . Tlektrolytkuvfer 199.35,Orlginalbiittenrohzlnk «Preis im freien Berkehr » 08—69, Remelted .PIalten »
iftif iwn hantelsüblicher Befchaffenbett 02 —63 , Origlnalhllttenaluinlnlu «
285- -24 (1. Origin .rlhlittenaluminimn in Walz- oder Drahtbarren 245—250,Relnnickel 350—855, SIntimon ReguluS 117—119, Feinfllber In Barre »
98.50 —94. r.0 . Tte Preise gelten für 100 Kilogramm .

SerrriuttotlentNBe « im Metallterminhandel , ßuvftt : Mal — de».122 B . I .'l 'S ; Juni — be, . 122 B . 121.25 G : In « — bej. 128 B , lSl .tSO ©lAugust 121.50 bez ., 121.75 B , 121 .75 G : September — be, . 122 « , 181 .B0 07SDftober — bez .. 122 B , 121 .75 G . Tendenz ruhig . Biel : Mal — b«».. «»B , 05.25 sä ; Juni — bez . 85.25 B , 65.75 ® ; Juli — bez ., 66 B , 62,25 CS:August - - bez .. 64.75 B , 64 G : September — bez.. 64.25 B . 64 G ; Oktober— be ' (14.25 B . 08.75 G. Tendenz stetig.
Lsno ^ '.i, 26. Mai . (Eig . Drahtb .) Metall «. Kupfer per Kass«

mYs , .itr 3 Monate 6t % ; Zinn per Kasse 26W * ; per 8 Monate266W ; Slfi nahe Sicht 32% ; entfernte Sicht 32V, ; Zink nah «
totcht 33K ; entfernte Sicht 33 % .

11 .

An - und Verkauf von Wertpapieren

A . - ' G .
OEGUOMJHi IHÖS

s Besorgung aller bankmärütien Geicbüfle

/ Frtedrlchspla ^ 9

0 Depot - und Vermögensverwaltung

Berliner Börse

vom 20 Mal

Soldanlelhe
T - U.Sckioianw .
4«,% Stfiaj.auwtit. IV-V
4 %Sto . VI IX
5%X . !» eil»San>.
4% di, »
3l-a% » ito
SÄ di>° tD . Schuygt » ..
Anleine

Pri>mien-A »t.
\ % Pr . Eoiisols
3%% Uta
37o Kit»

Wertbest
5 % Ba» . Jtofiie
5 6t . Preutz .Kall
5 ot . Pr . 'Jtoflij .

4% Gold -Renie
4 % Rton.-mentt
47„ Tür«. 3t»m .
4% iöog » . S . I
4 % Sag» . 6 . II
4% Stttt . So «
Tiirtenlole

Hot»».
4'»,. r. ' Uü -Rente
5% Mex .-« » t .
4 % Mexitaner
5 % Tehiiantelice
4Vi % Dito

Ktseiioahn - Akticn

II 5 20. r,.
94 .75 94.75
923 923

0 5375
0 5325
0 522 i 0 .515
0.57250 5725

0 5325
0575 0 671-
0.7175 0 70 76

62 59
0 .37 0 37
0 .62 0.5175

0 6V5 0 621-5
0 625 0 .62

\ nletlien
1 9 3 91

4 .39 4 .25
6 6 .1

he Werte
7 .4 7 .4

104
0 95 1
86

10 .1
81
9 -25 912

243 23 75
875 a -3
1 .25 1 .2

38
18 18 25

Baltimore
Schonwugdalin
Slett . Haaidaiin
Schillutirti »-

Wen «!
D. « astral. 300
Hapag 300
Hamb iit > 300

64 .75
S^ bL

67-5
93 -75

6425
j .l

81

67.5
93 .1

Hansa 50
SodmoS 200
Nordd . Ltovd 40
Verein . Eibe 20
t ' ank - Aktien
Vorn, . Bantv. 20
Bcrt. Hdiges 100
(fomm .'Son! 60
Xormit . 100
D. Asiat . Bt. —
TentscheBl . 100
D . Hebers. 1000
Tistt ..v>rf . 150
Dresd. Bant »50
üei«JA. Cre«. ?0
Mittetd.Erkd . 20
Oe !>cr .(; redit —
Osibant 20
»ieichsbant 5W
Südd . DiSk. 100
Wien . Bant» . —

nd .- Aktien
Leb . 60

StniU. Stilnit. —
ätccnmulnt . 500
Adler u.LpP .250
Adler » iitle 2« >
Adierwerle 40
A .G .f.Rnil. 200
« .-« .f.Berl. 600
A . E . Ä. 100
AmmdorfPnn .50
Anglo0 >» a »ol00
Slnnen .Kuft 150
Aschl>g .̂ eNft .400

A» qsb .»!!irni .—
Bad . Anilin 240
Ballte M. 20
Barop . Walz —
Basalt SI..O . —
Ba » r . ©IJieg . 60
Äcrg Evet . 400
Berger ? fb. 50
Bergm .»k.W .200
Bl ..Anh .M. 100
Bl . Holelg . —

19 ».
9775
706

2.3

1 .3
133V4
102
125 37

125
90 75
llt .5
105
88
100 .87

7 .75
89 5
13112
ICO
4 75

419
0 .25
124
r>1 .5
109

3 -1
126 -/4
138' .
107i/4
133
115

9
94 -75
26 5
135V.
25

25
89 -9
71 -8
121
85 .25

3 .3
54 .5

Ä>. !>
978
71
7012
23

13
132 .5
102'
li5 ' '.
36
125
91 .75
114
105
875
102 .37

762
89 .S
133 '/<
100
5fc2

37 26
O.V

1131
4137
102
31

1Ü5
139
107
1315
IIb
8 75

93
2675
135
2J5

89 .1
7187
6o -7o
1208
85 .2o

3 .2
55

Bl ..»arlZr. 1000
Bl . Mafq . 100
BerzeliuS 100
Beton Mo « . —
Bingwer .' e CO
BochnmGuA7o0
B .' l,lerStal» 100
Braunt.Brit .500
Brfchw.Kohl.150
Brem . Beiig 340
Brem .Linol . 250
Brein .Ball 1000
Brem .Woll .1000
BuderuS 200
BuschWagg. 80
Saplto u .fll .200
CliemÄriesh .200
(5i>em .He »den 40
Chem.Weileruoo
(?» .WtAlbert300
doncorbia
Daimler 60
Ietmenft2in.l60
Dt. Atl . Tel . —
Tt .Lux.B. 700
Tt .Ed .Slgn . «0
Ttsch.Erdiil 100
Dt .Oiustsiahl 60
DUiati 200
Dt . Schackjt —
Dt. Spiegel 100
Dt . Sieinzg. 150
Dt . Wolle 80
Dt . Sifenti ». 80
DonnerSmt . —
DreSd . Gard. 50
Dlirt-dp 150
Sliiletb . (f6, 100
D« n . « Obel 120
Eintracht —
Eisend . « el> 120
Eisenmatth . 20
Eisen Straft 250
Eisen Meyer 20
Elberf .Kaeb . 200
Elelt .Llefer . 200
El . Licht Kr . (-0
Elf .Bad .WoUlOO
Ernemann bü
(kichm .Bgw . 600

1 . 5 . 120. »
101»/, Ii Ol

- S3 -75
5_25 5 .1

? •> 71
70 .1 71 .12
20 f 30
10' f>! iC5
13 /
75 .62
1325
75
123V.
61

7 -8
23
126-5
68-75
126
119
84 -5

47
128 .5
11 -75
93 .25

6-1
115 5
137
26 -5
104
13-5
65-6
60 -2
106
74 -25
85
46
99.1
79.1
52
05
75
78 .5
126 'i<
l-7
104' t.
60
64G
138V«

37
7ü
131».«
7i>
120
68

7-6
23
124».
68 -5
119
85

4 62
126 .
11 .7
9375

6
112 .5
13 /
26-75
104
13.4
66
60
106
74
33
46 -75
98.12

, 79 .1' *125
5

58
1251
87
105',
61
60
136

EN . eielnt .
FaberBleisi .ijiin Jute
Feidmiiiiie <- '
ÄeIten(VnlU . Suo
Frantonia 100
KriedrichSH. 300
Frisier —
Olagg . Eisen —
Webb .-Jlünia 400
Welfeti .Berg 700
Gelfen .GuS JOO
Wenfrfiom —
Werm. Seitt. HO
G .f.el .llnt . 100
Gildemeister 710
WloJftti 'W »40
Goedharat 150
0j ° ldschinE,s.200
GörliizWagg . 20
Woerz o» t . —
Gotha Waqg . 60
GrePxin .W . 100

i 19
700,94 .75
140 ' SM
100 »127

•e -b2
lt >4i '.

0 75
101V.

51
6 25

74 .25
23 .5
76
90 5
121
96 .75
6A
53
100 ' '.
6175

65
Mb

0. 6.
93
85
127
80
153*1.
0 75

Ti

8 | 87
74
23
775
90.87
120
63
52
97 5
59

64
49 .62
126

Grltzntr 8iX)
Hacketh.Dr . 40
Halle Masch. —
Hammersen 200
Hann .Masch.150
Hann .Wagg . —
Hansa Lloyd 20
Hartort Berg 30

,, Brücken —
HarpenBg . 1000
Hartm .Mafch.50
Heckmann —
HedwigSh. 250
Hilpert Ma . 80 45 5
HlrschKnpf. 150 ) 98
Hilchft .Farb .

— -
Hoesch Eis.
Hoffm.Site .
Hohenlohe
Holtmann
HorchMotor
Hotelbete .St .700 ,
Howaldwert — >

19 6.
37
70
11 2
25 12
112 ".
0.12

81 ?!
106 -1.
22 .75
126
7

5 .62

200 126.12
— >75
60 66

1/25
74 25
14
£ 8

80

' 18 -25
Ergänzung zum Kurszettel

i'O. ->.
38 .5
70
11 .?
24 .12
109
5.2

615
10
2 j
125 u

55
74 .5
66
46
100
125 .2
75
17 25
72 75
13 25
85
18 .25

19 5.
63
656
0 .4

70
120
85
80

Hm,Idoldt "JI . —
( «W ^ rj , 80
Hütt. Niedsch . —
Hhdrometer 80
Sl 'e Bergl, . 200
Jrserich As. 40
oungij.01e6i.140

I " shl , Porz. 1001 80
Sinitlbnum — \ 27-25
£al <AfcherM . 50115 8 /
Uiirli»r .Masll, .50 ! 63 .37
Knliowi » tpg. — , 24 .1
E . W . Sirü ' S 0.425
KlöcknerÄ!! 6i »i ! 9^ .0
l! . H . Kno^l 50 b'/
Jtählm .Stüde C(l 113
Kolh-Schiile 1K0 15 <i
Küla -Nencss . 83 75
Kötn-Sioitw. K " ; üö
Krautz >i Co. ! «' 0
.«ronur.?

' !et. l ^ ., . ic9 ->l<

4H® ab .® Da1f
anweis . Ol

4 '/l.Bad .Lchatz-
»NW.08/S .11/14
ev>% Baden

75—07
3Mi%S5aben » .96
6% Olrofetraft-

merl Jiaiial)
4%5titten null,
IVi '/u Mer Beai .
4M|% Anatol . I
4V4% Anatol . II
4 '/<i%« iiatol .IlI
Siidd .Eisenb .
Siliein.üteolit.lO
Alien 3em . 500
Ehem . Ind .
GelsenNrch.1000
Dt .Tan n .St . 50
Dilren .Met.1000
Dhckh .u. W . 60
Email Ullrich 60
EnzingerWte .—
Such« Wagg . 25

- 1 .1
0 .74 0 .73
0 .77 071
1 .3 1 .3

10-9

94 9 25
81
7 .3

120
83

128

13
/ 3

120
83 5
127

73 .5 76
67.8
104, ,
60

9
0 .95

66.25
1049
60
64

8 .75
0 .96

Ganz , Ludwig 2
Grevenbr . 100

Brün u. Bilf .180
fcirfchb.Leb . 500
JiidelEis .Sig .60
Jtollm ..3rt >. 200
Kosth . Eell . 80
Lothr . Portland

Zement 40
Maxim .Lin . 120
MegninBljd . 100
MeherKansmlOO
Eael Ate» 20
Mot .Mannh .100
!» avensb .Sp .200
ItieiShotzPap .—
«lheinfeldKr 100
Rheidt elettr . 50
SalineSalzg .200
Echriftg .Ossd .—
Schubs. Her» 60
SinnerA .G . 100
Per .Bin .Frtf .40
Ber .Ultramar —
Wiest . Ton 200
WitttoppTfd .140

Ol
62_
94
80 .5
101
48 .5
41s

1185
5 .5

71 .5
6b
91.75
16 .25
4
'

68
130'/,

31/8
875

59.7V
86
7b
82

0 .1
61 .5
20 .25
7825
101
48

114
AA
63
99 .75
16

*

114

66
135.5
35
8-,.

Ii 75

m

fiüpDciwd. PO
Khssh . Witte 20
Lahmehe.' 150
Laurahütte 50
LeopoidSge. 140
Linde,Eism . 100
Liudenb .St . 500
Lind ström 200
Lingner W . 140
Linie Hossm . —
Löwe « ! , . 300
Lorenz Tel . 60
Lüdensch. M. 60
Magirns 50
Malinesin . 600
Mansfd .Bg . 50
Marienhütte 80
Masch.Kappel —
M .Web.Li»d . 40
„ Kitlau 100

Meher Dr . P . 20
Miag 20
Mixu .Geneslloo
Motor Deuy 250
Mülh . Berg 700
Neckarsutm 100
NepmnWetfl —
Niederl ans.

Kohle 20
Nitritfatrl ! 80

137V.
57
72.75
67-25
76
125
113
135

9
l ?6 ' l<
101
33

71
98-5
75-1
53
28-5
132-1.
82
56 25

17
81 .25
6625
112 .5

9
0 .975
66
48

20 ö
.' 8 62
65

118
84 .5
80
78
26.75
15v7
69
24 .2
0 425
94 25
67
11 7
12 4
84
111 .1
60
110
13o'/.65 .6
72 25
65
74
125
111
133
9

127
102

3 -2
72 5
9837
76
539
28 .25
132
82 75
56 .5

162
80 .76
111
8 .75
0 .2

67 25
68

Nordd .Gnmml —
„ Eieingnt500
„ Wolle 500

Nürndg .Herk —
Eberstfit. Et .100
„ EifenEarol20
„ Kotsw . 400

OeNng-Stahl —
LPP .Portl ..Z .50
Crensteitt 200
Panzer A.-G.
PhönixBerg 500
Phönix Brl . —
Pintsch 500
PtttlerWkzg .120
Prcus -engr . 400
Rathg . Wgg .100
ReicheltAiet. 100
Rh .Bräunt . 300
!>ih . Eletira 100
Rh. Nassau —
Rh . Siahl 500
Rh . W . Kall 300
Rlirtiania Eh . 00
Riedel Eh . 40
Rocksiroh 1000
Roddergrnbe400
Rombach H. 300
RofenthPurz300
Rülgerswle .160
Sachsenwert 20
Eiichs .-Thür .
Poril .-Zem. 150
Salzdeisnrlh 100
Sangerh .Rl . 60
Saroit 20
Scheidemann200
Schering chem.—
Schlrs .Berg 100
Schles.Iejt . 100
SchneiderH . 80
LchöllerEiiorf —
Schuh Sal , 100
Schultert et . 70»
SchwelmE .1000
Eeebeck 200
Sieg .Sol .Gub40
Eiemense .B.100
„ Glas 200

Halste 700

19. 5.
025

120 '/.
112

7r 5
97
37
100
81 75
l ? .l
1129
391
51 .5
144 5
74
58
70
138 .87
64

~

90.75
173S
4 5

735
82 75
148 5
35 .75
112-5
865

9925
265
110
13/5
16 .4
20
66?5
625
131
762
116
57
55
111
69 .9

. » f>.
0 .25

119 5
111
59 5
7 .6

72
^ 6 5
38
100
80
12.3
112»/.39
515
144 5
73
57.1
71
138»;.
70
60.5
9b
172 '/,44
73
146
26 .25
112.5
85

2 .2
100
2837
103
16Tl2
120
113').65.25
61 0
137
775
120
64
64.5
110.5
68

Stahl .« !»!« —
StahfnrtES . 100
Stett .GBam. 300
Slett . Bull . 120
StiunesRbck 400
StöhrKammg .
StoewerNiih .200
StolbergZintlOO
Strots . Sptt . —
Tecklig. W. —
Tel . Berliner 60
Thome,Ardr .400
Tliiie. Salin 20
Transradi »
Tülls .Siblin 20
Union CH.St .—
Masch. —

Bar ». Pa » . 80
V . Dt . Nickel 300
B .Glan,stoff 300
Ber . Jute 100
B . Mt . Haller —
B .BernneisW .40
55. Stahl Zh» .—
Viktoria .« . —
Vogel Draht 40
Poglt .Aiasq . 4b
Vogll . Tüll —
Vori» .SPinn .l60
Waudererw . 100
Weg .Hüvner 100
Wernsh . Kg . 50
Weser-Werftl20
Weneregeln 150

Wfl.Dr .Hamm—
„ EijenLg . 250
„ .vujiser

Wickg .gem.
Wilhelmsh .
Wltt .Gtlß«.
Wots-Masch.
ZeiljMasch.
Zellftofs Ber 50
„ Waldhos 100
Simmen » . 40
Zwi-tMasch.

ixolunla ,
werte

Tt .- Lslasr .
Neu-Guinea
Llaot -Minen

t «>0
500

40
200
80

100

20

20

19. b.
14
22 75
1}
93 75
389
1201.
125
143
1725
72
8b .5
4 .4

81
1175
178
84

7125
10?
3 'iO
925
14 75
b/5
145

35
77 .5

387
8075
112 71
79 .5
74 .5
53
19 .1
49
72
60 .75
93
" 9
103
69 .9
136
67
11 .5
137

80

8 .12
265
26 1

260
26 1

Frankfurter Börse
votr 20 Mai

sta & ispapsere
1»

3%

4 </r Schnogeb . 08 . 11
Spa >priini ..Aiileihe
Zwangsanleihe

3 dt .Bad .Äni . 08. 14
4dl .Bad . Anl .o . tSiS
4 «̂, dt . abgest. Mt .
3Mi dt . dt , 02 .04
4 dt . Babr . Eisen»
3 !/>di . Bahr . Eisend
3 dt . Badr Eisend .

19 - 20 ».
0573 0 .567

560
5900 .570

0 690 690
460 452
57

530
510 r 00

6 .2 5600
035 jfc5

51
- 617 5

0 .625 615
600 6 0

— 240
750 725

780
805 810

1 16 15301

3 ^ Pfä >».Prloril
3 !6 dt . tont 81
3 % dito
Spez .-Portngies
3W, . am . Gold
Zolllürlen
4A.U. Goldrente

Lsnken
Bad . Bant 100
Barm . Btver . 20
Xatmfi . Bt . 100
DeutscheBI . 100
DistlO .Ges. 150
Drcsd . Bant 80
Melaubant 160
M ! lteld .Krdbt20
Oeslr . .« edbt
Rh . Kredildt . 40
Rh . Hhp .-Bt .100
Südd . DiSl . 100
Westbl. Wrfr. —
WieneeBantb . —

I " 20 ä

6
3 ? 315
9 4 y 2/5
85 8 b

32 .6 32 5
1 25 1 .25

125 125 5
124 .8 124 6
114.1 114
105 105
102 95 100
100' 102 '/.
/ /5 / 65

88
/ 2H 7 25
100 100

0 10 10
5 .6 c c

Industrie - 1» » 20 «
Papiere

Hapag 300 67.5 67.1
Rordd . Lloyd 40 70.6 6925
Brau Eichb. 400 55 5b
Abi . « eor . 50 bO 48
Ableru .Lpp . 250
Adler SUetjer 40 3 .05 3075
A . E . G . 100 107 .4 10 /
AugloGuanotOO
« Ich. Zellsl. 400
Badenin Wh. 16

91 .50 94
0 .8 08

Bad . Anilin 240 135 134.6
Bad . Masch.

Durlach 200 100 100
Bad .Uhrsah .40O 18 18
Bergm . E . 200 85
Bingwerle 50 / 2 .60 / O 5
Bührillg 60 28
Eem . Hdlbg . 300 74 .75 74 75
Ehem.Gtiesh200 125' . 124 7
DaimlerMot . 60 4 .6 4 .6
Dt . Eisenlidl . 80 53
Dt . Oiold und
Silb .-Sch . 140 119 1155
Dl . Berlag 200 1/8 180
Dinqler 100 35 33

Dhckerh .Wld 60
Eisenwert
Kalserslant . 40

Elbs . Färb .
" '

Etettr .Liefer200
Elettr . Licht

u . Kraft 60
Eis .Ba .WollelOO
Emag 60
Eiilg .Masch.100
Etil . Spinn .
Fahr Gebr . 100
velt .n .Gnill .300
Iyei» in .3etterI20
Srtf .PotoruhtlK )
Fuchs Wagg . 20
Olanj , Mainz 2
Germania 100
Golbschm .TH.200
Gribner 300
Grün u .BUf. 180
Haid » .Neu 300
Hammersen 200
Hanf Füßen 300
Heddh.Kups. lOO
Hdibg . Feder 5
SirschKupferl50
Hoch » .Tief 20

19 !>. 20. ö
601 61
42 EO 40
123 . 125V.
106 .1 105»..
89 87
63 60
0 .2 019

67 b
/ b 75
88.1 58
154 153
105 103
55 -5 53/5

1 102
0110 0 11
171 1715
99»/, 98
3775 378
20 45 20 .25
70 25 7025
245 2 » 12
8 ' .5

8 .9 85
0 .22

- 15

120

Höchst .Fard
Holzmann
Holzvertohl
Hydrometer
Jnag
Jnnghans
Kammgarn
Kaisers !t.

Kartsr .A!asch.50
MeinSchzli » 80
Knore Hlbr . 50
Stonf. Braun 15
Kraust u .(So 50
Krumm Ctto 20
Lahmeyet 150
Lechwert 250
Led .Spicharz 50
LlN - l.Max . 120
Ldw.Walzm .500
IKaintroftw . 140
Megnin 100
Meiallges . 120
Mez . Söhne 20
Metw . Stiioö . 20
MoeuuZ Ma . 30
Mot . Deutz 250
91it.C6eruts .250
9t . @. U. 100

19 0
126»i>73 5
68
1 .1

80 2
84
62.75
4 .5

56
101

58
07

79 .25
80 .„
60
119
395
88

6 75
116-u
61
60
74

88

20 d.125V.
72

6 .85
68

1 5
8012

60
56

74
80 .5
60
119
39.5
87

6 75
115 .5
60
61
715

88

Cteaioerte
Pelersllnion
Pf .Rlih .Kays.
Relnig .Gedb
Rhein . E >. I

20

»ihenania
Rodberg
Rütgerslv
Schlinck
SchnellFttf ^ 100
Schuckert 700
SchuhBerneislo
Schuhs. Herz 60
SchulzGtüns . 20
Seiiid .Woisft20
Sichel 40
Siem .Hatke 700
Sinalca
Südd .Draht 300
Ttitatw .Bef. —
Thür .Liefer . 160
Hlir Furxwgl . 40
Ber .Dt .Delf .400
Ber .Eail .Fast <>0
Boigt Hafner 25
BollomKab 50

i9 . ». 20. »
2 .35 2 35
55 53

3 .25 3 .25
705 70.5

50
4 .5 43
305 3 .11

86 84

81 -9 80
79 79 .5
60 b

33 295
63 .5 68
56 b S6 .5
52 / t 49 .25
70 69
2-8i 2 .8

72 7?
76 7587
67 .75 70
/ O 71
71 70
89.5 90
5/5 57 5

Pianos - Harmoniums

WaytzFreyt . 40
Wohlmuth 40
.Seit it .Saldti .100
Zfchockewt . 20
Zuck. Wagh
Zuck. Frtenl 40
Zuck. Heitbr 40
Änit.Cffstein 40
Zuck. Rheilig . 40
8u « Sluttg . 40

Btirgw . -Aktien
Berzellns 100
Bornum. (Sufi7iK )
Bilberils 200
Dt . Lutbnrg 700
Efchweit.Bw.600
Getsent .Bw .700
Harpener 1000
KaliAschled^ SO
Wefteregel 150
ManneSmw 600
Mansstlder 50
Eberbedart 100
L« .Eis .Ear » 120

Pliönir Jibg . 500
Rhein .Stallt 500

19
91 .75
70
11 .5
3
4

69 50
2 .925

- 8 .50
' 38
7312
126 -'.
15 .95
19
59.5
74.5
7 .75

75
112.62
96 .75

20. ••
?^ 6f
Ii .2t
72%

2 .9
68 .5
2 .9
2 .6
3

725
93
137 E
7S
125,62
16 .9
141 ?
59
76 .5

7 75
73
112 55
95 .75

Romb .Hüite 300
SaizN>.Heitb .200
StinnesRieli 400
Tellus Bgb 20
Ber . König , n
Laurahülle 50
Freiv . -Werie

Becker Sohle -
Benz 60
Fttf . Hdlbt . —
Krügersh .« ali80
Lafiaulo
9taftatt .WgB .100
Wertb Anleihe
!>?! Bad .Holz
57„i8ab Kohle
Fr .Pfbr .Bt .Gold
Mannh Kohle
5^ >Hess. Btaunl
5? Neckargold
t>% Preuft . Kali
5% Sreuft . Rogg
5? Rhein .M ..Do
5ASiichs .Brl .
5 ? S <ichs. Rogg .
5% ©iidb .Festtt)

Ii)
26 .34
102-t
92

3 -1
65

o -t
72 °/°
o.oüvi
112 " t

16 1
9 4̂5

63 .75
18
54
4 ICE

6 .1
60.5C

2 .16

u
25
104
93 -25

2 -9

d 6
72 „r0.0 75

1057
64 5

IC

41
60 75

9 16
7
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Es gärt in EiKatz-Vokhrmgen .
(Von unserem 2v .-Mitarbeiter .j

Straizburg , Mitte Mai 1925.
Z» wetten Kreisen von Elsaß-Lothringen ist man mit dem

Regime in Paris nichts weniger als zufrieden. So wie man früher
Über Berlin geschimpft hat , so tönt es heute gegenüber Paris . Man
beginnt sich im Elsaß zu wehren und die groß « Opposition
wacht sich gewaltsam Luft . Daß diese Opposition eine Macht ist und
lelbst dem großen Frankreich gefährlich werden kann, haben einige
l' ichtblitz« gezeigt , über die man aber in Paris zur Tagesordnung
überging . War es nicht ein Ereignis , daß der elsässische Abgeordnete
Hueber es wagte , in der Kammer eine Rede in Elsässerdia -
lekt zu halten . . . also deutsch zu sprechen ? Die Havasagentur
hat nichts davon gewußt und die Regierungspresse fand es nicht
wert, dies« deutsche Rede zu erwähnen . Dann kam der Schul -
ft 1 « i t , auch er bildete eine Machtprobe. Und heute liegt vor uns
«ine neu« elsässische Zeitung , die „Z u k u n f t". Da tönt eine Sprache.
Mc zum Aushorchen mahnt . Dieses Blatt erscheint in Zabern —
ausgerechnet in Zabern , das schon einmal von sich reden machte , als
das Elsaß noch unter deutscher Herrschaft stand. Run soll wohl aus
dem gleichen Zabern die Befreiung von Frankreich proklamiert
werden . Lesen wir in „Der Zukunft" :

„Wir fühlen uns heute gehemmt auf kulturellem , politischem und
wirtschaftlichem Gebiet . Blindstürmender Eifer , in das Streben
verstiegen, in der französischen Republik alles in allem gleichzumachen ,
wirft uns um Generationen zurück in unserer Entwicklung. Aus
jahrzehntelangem Aufstieg fallen wir zurück in ein veraltetes klein -
liches Berwaltungssystem . Von unserenFreiheiten bricht
eine um die andere . Unsere Landessprache wird unterdrückt
in Schule und Unterricht , Verwaltung , Rechtspflege und Gesetz -
Ncbung,' kaum daß sie noch geduldet ist im öffentlichen Leben , das
k'e seit anderthalbtausend Iahren beherrscht . Die Söhne des Landes
lmd in dessen Dienst zurückgesetzt vor den Inncrfranzoscn ; die Aemter
sind LberMt mit Leuten , die wir so wenig verstehen wie sie uns .
Polizei und Gendarmerie sind um ein Vielfaches vermehrt und ver-
Ursachen schwere Steuerlasten . Unserer wirtschaftlichen Entfaltung
sind so enge Schranken gezogen wie in längstvergessener Zeit . Wir
leiden geistige und materielle Rot !"

So tönt es aus einem in Elsaß -Lothringen gedruckten und von
Elsaß-Lothringern geschriebenen Blatt . Od man diese Sprache in
Paris hören wird ? Kaum , man wird darüber hinweggehen und
wird nicht sehen wollen, daß dies die Sprache eines „befreiten" Lan-
besteiles ist, der sich wieder befreien kann und vielleicht schon will .

„Freiheit , Gleichheit, Brüderlichkeit, was gelten diese edlen
Grundsätze in Wirklichkeit? Eine Freiheit , die nicht einmal das
erste vornehmste Menschenrecht , das auf die Muttersprache, achtet ,
ist für uns keine . Eine Gleichheit, die nur in den Paragraphen , aber
Nicht in den Rechten besteht , brauchen wir nicht . Eine Brüderlich-
kc >t , die für die meisten von uns nur eine Zurücksetzung ist, wollen
wir nicht .

"
Di« „Zukunft" detrachtet ' dann die Zeit des Krieges und die

Zeit , wo die Franzosen ins Land iamen. Sie seien mit „Vive la
Hrance "-Rufen empfangen worden, aber auf elsässisch hätte das ge-
beißen : „Es lebe der Friede , es lebe die Freiheit !" Es hätte gar -
Nicht anders heißen können, denn das Elsaß kannte ja Frankreich

wenig wie Frankreich das Elsaß . Und in der Folge , als die
to'd Länder sich näher besahen, gerieten sie in Erstaunen , denn beide
hatten seit ihrer Trennung «ine verschiedenartige, ja direkt entgegen-
besetzte Entwicklung mitgemacht. „Das Elsaß war , mit Lothringen
vereint , eine sich selbst verwaltende Provinz geworden. Es hatte
^urch die deutsche Verfassung vom Jahre 1911 eine fast vollkommene
Autonomie erhalten und zwar durchaus nicht als ein Geschenk Deutsch -
lllnds, sondern als Frucht jahrzehntelanger zäher Bemühungen :
Frankreich aber hatte sich zu einer Republik mit ausgesprochener
^ ntralistischer. die Sonderrechte der Provinzen aus Lebensnotwendig-
*c ' t vernichtender Tendenz entwickelt . — Von Frankreich kam das
Schlagwort : Restlos « Assimilierung. So etwas war aber nie der
bedanke der Elsäffer und Lothringer . Die restlose Akstmilierung
ist auch garnicht möglich , denn Völker wie das elsässische und das
lothringische können nicht in anderen Völkern aufgehen . . . !"

Frankreich droht Gefahr im Elsaß. Das geht zu deutlich aus
diesen Worten und geht noch deutlicher aus der Stimmung der
Fässer hervor ! Aber man will das in Paris nicht sehen . Diese
Stimmung der Elsässer ist bedenklich , sehr bedenklich und es ist eben
die herrschende Stimmung . Es handelt sich nicht um einen Ausfluß
° >nes Phantasten , das wissen diejenigen , die mit dem Volke in Füh-
ung sind. Frankreich könnte heute diese Stimmung aus der Welt

Ichaffen, wenn die „befreiten" Provinzen , eine gewisse Autonomie
erhielten. Aber das will man eben in Paris nicht , bis man dazu
gezwungen wird oder nichts mehr dazu zu sagen hat . Der W ' l1 e
' l! r Autonomie ist stark geworden , seit die F " ' -

s c n im Elsaß regieren . Wer weiß, ob sich nicht es
^ ancs über den Kopf Frankreichs hinweg ein autonomer Staat
Zwischen Rhein und Vrwsen bildet . Dann wird Frankreich, die Ver-
hierin des Sslbstbestimmungsrechtes der Völker tatenlos zusehen"' uss - n , ivic die befreiten" Provinzen eigene Wege gehen .

FwikenbeVegulMn im Mittelmee?
Wi . Rom, 10 . Mai . (Von unserem römischen Vertreter . ) Die

^ ?ße Frage der italienischen Politik ist die Vormachtstellung im
•^ utclmeei ; wenn es will , kann es auf diesem Wege vorgehen^ ohne

Us Deutschlands Gegnerschaft zu stoßen . Manchmal scheint es das
griffen üu haben , manchmal noch nicht ; kommt Zeit , kommt Rat .

Mussolini ist nun seit ein paar Tagen auch sein eigener Marine -
. unister,' vorher hatte er schon neben der Ministerpräsidentschaft das
auswärtige , das Kriegsministerium und die Luftschiffahrt.

Ob »och ein Landesoerteidigungsministerium geschaffen
>rd oder ob es bei der Zentralinstanz Badoglios be-

^ nden bleibt , ist in der Sache gleich . Solange Mussolini zugleich
tot %

n= ur<ö Verteidigungsminister ist , wir es jedenfalls kaum zu so
ni^ .ophulen Reibungen kommen wie sie Wilhelmstraße und Kö -'gsplatz unserm Schaden miteinander hatten .
? r i Flotte fährt ! Ein leichtes Geschwader ist soeben in den

Mischen Gewässern zur Jahrhundertfeier von Navarin
^

' anschließendem Besuch im Piraeus . Trinksprüche, Telegramme ?
firf, Schatten von Korfu wird gelöscht . Freilich , gleichzeitig hat
rin he ^ mit Belgrad verständigt , wie man sagt , zu

««m regelrechten Bündnis , und der Serbenkönig hält in Dal -
seine eisten Flottenm au över mit den Schiffen der

£
'?.l3pn K . u . K . Esladre ! Rom wird es nicht an Berichten
uiocr fehlen. Tie eigenen Manöver haben diesmal als Idee eine

es i?
^ ungauf SiziNen von — Westen aus ; voriges Jahr war

'linvfc ^ eleitung eines Transportzuges von Tripolis nach Eatania !
h aber kommt Anfang Juni französischer Flotten -
g . ./ " ch. nach Neapel , wie einst 1906, als unser guter Monts
her ^ ' !ung von Berlin dem König vorschreiben wollte , was er

Loubet sagen dürfte und was nicht . Diesmal werden wir
so Fi

n l^ ' & dabei zu sagen haben , aber ob wohl der Empfang wieder
/ ausfallt wie damals ? — Herr Besnard , der das Erbe

frart ' -wl schlecht und recht betreut , hat soeben in Genua ein
(Ä ™1' 3 Wirtschaftebureau eröffnet und der Admiral Eagni .
WllN - poljahrer und „Eroberer " von Tripolis , hat ihm die ge-
i« n» v neucn Hafenbassins gezeigt, mit denen die Superba heute
»an- . den Verkehr von Marseille geschlagen hat und die Führung im

oen Mittelmeerbecken hält ! Gemischte Gefühle, Hm Botschafter?mn Reuter -Telegramm hat is 2 *<s4isa gewisses Aufsehen erregt :

die Insel CypernistzurbritischenKolonie erklärt worden.
Die nationalen Blätter erinnern an nicht allzuferne Zeiten , als '

„demokratische " Regierungen vin einer Uebergabe der Insel an das
griechische Mutterland sprachen , was für di « Italiener auf Rhodos
nicht ohne Rückwirkung geblieben wäre . Jetzt ist « «der beim «!n«n
noch beim andern mehr oavon die Rede , Downtngstreet und
der Palazzo Ehigi sind » ich einig , auch über Ds chara »
b u b. Was scheren sie Griechen und Aegypter?

Das Präsidium der bayerischen Landes -
bauernkammer .

Dr . Heim nicht mehr gewählt.
o München, 20. Mai . Die Bayerisch - Landesbauern -

k a m m e r trat am Dienstag vormittag zu ihrer konstituierenden
Sitzung zusammen . Die Wahl der Borstandschaft brachte eine Ueber -
raschung . Geheimer Landesökonomierat Dr . Heim , der seit» Be-
stehen der Landesbauernkammer deren erster Präsident gewesen war
und dessen Kandidatur neuerdings von den Anhängern des Ehrist-
licheu Bauernvereins vorgeschlagen war . unterlag bei der Präsi¬
dentenwahl . Seine Kandidatur wurde mit 39 gegen 15 Stimmen
niedergestimmt. An die Stelle des ersten Präsidenten wählte die
Kammer den deutschnationalen Landtagsabgeardneten P r i e g e r .
zum ersten Vizepräsidenten den Geheimen Landesökonomierat Mitter -
» l«ner . oe? vem Bauernbund nahesteht , und zum zweiten VizeprSst -
denten von Pfctten -Arnbach, Mitglied des Christlichen Bauern -
rereins .

Äe;chsverbands!ag des Mieterverbandes
Deutschlands.

T . ll . Verlin , 19 . Mai . (Drahtb .) Der Mieterverband Deutsch -
Zands , die Reichsorganisation der deutschen Mieter und Woh¬
nungslosen, hielt Sonntag in Berlin in den Sofiensälen seinen
ersten Reichsverbandstag ab. Auf der reichhaltigen Tages -
ordnung standen die Fragen : Reichswohnungsgesetzgebung, Mieter -
Ichutzfrage ( Hauszinssteuer ) , neue Baufragen und Bodenreform.
Der Vorsitzende Reiman n-Berlin betonte die politische Neutra -
lität des Verbandes und sprach die Hoffnung aus . daß der Vertre -
tertag den Ausgangspunkt einer Bewegung bilden möge , die die
Forderungen und die Ziele der Mieterbewegung and«r» und aus -
sichtsreicher vorwärts bringe als bisher .

Tagung der Postbeamten .
Der 14 . Verbandstag des Reichsv « rVandes Deut .

scher Po st- und Teleg r̂aphenbeamten E . V . faßte ein¬
stimmig folgende Entschließung:

Der in Berlin tagende 14 Verbandstag des Reichsverbandes
Deutscher Post- und Telegraphenbeamten erklär , daß sich seine Ver-
bandsmitglieder der hohen Aufgabe bewußt sind, die sie gegenüber
Volk und Vaterland zu erfüllen haben und daß sie bereit find , für
dcn Wiederaufbau des so schwer darniederliegenden Vaterlandes ihre
ganz« Kraft einzusetzen Si « können ihre Pflicht gegenüber der
Allgemeinheit aber nur dann so erfüllen , wie e « im Interesse des
Staats liegt , wenn Reichstag und Reichsregieruna das nötige Ver-
ständnis für ihre berechtigten Wünsche zeigen und ihnen eine Lebens-
Haftung sichern, die als ein gere <5,' ,er Ausgleich für die übernommenen
Pflichten und den damit verbundenen Dienstobliegenheiten angeseben
werden kann . Mit Bedauern hat der Verbandstag davon Kenntnis
nehmen müssen , daß die Regierung oen berechtigten Wünschen der
Beamten der unteren Besoldungsgruppen nicht nur kein Entgegen-
kommen zeigt , sondern sogar der Forderung auf Gewährung eine»
den wirtschaftlichen Verhältnissen er,brechenden Diensteinkommens
ein entschiedenes Nein entgegenstellte Der Verbandstag wendet ssch
daher in der eindringlichsten Weise an die politischen Parteien des
Reichstaas . Er weist erneut auf die Versprechungen hin , die vor
den Wahlen den Beamten gemacht wurden , ebenko auf die zahlreich ',?
Anträge , die Anfang dieses Jabres zu Gunsten der Beamten im
Reichstage « ingebra ^ t worden sind , und er erwäget , daß die poli'
tischen Parteien des Reichstaas endlich vmt ihren verfassungsmäßigen
Rechten Gebrauch machen und di? gegebenen Bersprechunqen ein -
lösen , damit di« Beamtenschast wieder mit Vertrauen au? die Volks-
Vertretung sehen kann.

Notlandung eines polnischen fftuozeugs .
m . Bcrlin , 18 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .1 In unmittelbarer Näh« von Berlin , in Karlshorst bei
Wnezen landete am 13. Mai , mittags 12 Uhr, wie fetzt erst bekannt
wird ein polnische - Flugzeug , in dem sich ein polnischer
Oberst und ein Oberleutnant befanden. Der Flugzeugführer
hatte die Orientierung verloren und die deutsche Grenze überflogen.
Das Flugzeug wurde auf Grund der bestehenden Verträge nicht
beschlagnahmt. Da es jedoch einen Defekt hatte , der ausgebessert
werden mußte , konnte die Weiterfahrt erst am Abend erfolgen. Das
Flugzeug landete wenig« Stunden später in Posen.
Der französische Kandelsminister über den Vertrag

mit Deutschland.
F. H. Paris , 19 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Handelska mm et in London gab gestern
ein Bankett , an dem der französische Handelsminister Ehaumet
teilnahm . Er hielt eine Rede, in der er auf den deutsch -fran -
zösisch « n Handelsvertrag zu sprechen kam . Ehaumet sagte
u .a .. daß die Entente cordiale zwischen Frankreich und Großbritan -
nien die sicherste Friedensgarantie sei. Die französischen Handels -
Verträge seien eine notwendige Bedingung für die Wiederherstellung
der Wirtschaftsordnung in Europa . Selbst wenn Frankreich mit
Deutschland verhandle , sei es darauf bedacht , niemals die Interessen
Englands zu gefährden , im Gegenteil , Frankreich ergreife alle Maß -
nahmen , um die Interessen Englands zu schützen . — Der e n g li s ch e
H a n d e l s ni i n i st e r erwiderte , die Zusammenarbeit zwischen
Frankreich und England sei eine Grundlage der englischen politi -
schen und wirtschaftlichen Doktrin . Die gute Saat , die von Frank-
reich und England ausgestreut worden sei , dürfe nicht gefährdet
werden.

Eaillanx kandidiert jür den Senat .
F.H . Paris , 18. Mai . (Drahtmeldung unsere» Bericht«rstatt «rs .1

Heute traten in Le Mans , dem Hauptort des Departement » Earth « .
die radikal -sozialistischen Abgeordneten und Senatoren »usamm«n , um
darüber Beschluß zu fassen , ob Eaillaux in » Parlament
gewählt werden soll . Drei Abgeordnete und der Senator
Gigon erklärten sich bereit , ihre Mandate zu Gunsten von Eaillaux
niederzulegen. Der Senator Gigon drang so sehr darauf , daß er
zu Gunsten von Eaillaux zurücktreten wolle, daß nichts anderes
übrig blieb , als sein Angebot anzunehmen. Eaillaux stimmte zu.
Der Senator Gigon demissionierte bereits heute. Die Nach -
wähl wird im Senat im Monat Juli stattfinden . Eaillaux wird
zweifellos mit großer Mehrheit gewählt werden.

Die Politik Moskaus .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" ) .

INS . Moskau , 18 . Mai . Der Volkskommissar für das Bildung ?-
wssen , Lunatscharski. gab hier in einer Rede auf der Tagung der
Union der Verbände zur Unterstützung der Revolutionsgruppe einen
Ucberblick über die Sowjet - Außenpolitik . Danach schilderte er die
wirtscha

' tlich ? Lage des Landes und die Wechselbeziehungen mit den
fremden Staaten Er deutete darauf hm . daß die russisch« Industrie
keine abgenützten Maschinen , sondern neue Fabrikanlagen brauche .
Di ? Sowjet -Regierung könne sich nicht alles Notwendige gegen Bar -
geld kaufen ^ sie wünsch ? daher auf Kredit , selbst bei hohen Ver -
zinsunaen zu kaufen . Aus diesem Grunde bemübie sich die Sowjet -
regierung . nicht nur mit allen Mitteln den Frieden zu bewahren ,
wndern lege auch besonderen Wert darauf , mit der « uropäi -
schen Burgoisie auf leidlichem Fuß zu stehen , um da-
durch die erbitterten Feinde der Sowjets in «inen friedlichen Aufbau
Moskaus hineinzuziehen. . .
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Nach Mekdo«s «« tau B «ifl * find Vestr«k«mge» I« Cmg #, jatA -uf Hebung de » Poltz « tstund « tm ganz « » Reich «. Wi «
die Neichszentral « für Deutsch» BerKhrswerbung erfährt, bestecht
hqgrimldet« Ausficht da» in kurzer Zeit i» Berli « dt« für den
FromldenweÄchr schSdttq« Einrichtung der Pottzeiftnnd « beseitigt
wird . In einer Eingab « an da» Reich fordert di« Land « » r « gie »
tunj in Dresden vi « Verlängerung der Polizeistund « tun zmei
Cwnden . Die Forderung wird damit begründet , dak die fMH» Po -
lizciftunde den Fremd«m,erieh : einschränke oder sogar behindere, daß
di« Gründ« für di« früher« , Berorvnnngen jetzt gefallen seien und
endlich nur da» Hochkommen unsauberer Nachtlokale gefördert würde .

Bei uns in Baden Haiden stch derartig « Bestrebungen bi » jetzt
«och nicht bemerkbar gemacht. Ein Bedürfnis für die Aushebung der
Polizeistunde dürste auch kaum vorhanden sein . Unser Gastwirt »-
gewerbe selbst hat sich bei früheren Gelegenheiten schon wiederholt
gegen « ine Aufhebung der Polizeistunde ausgesprochen . Di « glei -
chen Gründ«, die damals zu diesem ablehnenden Standpunkt fuhr
ten , dürften auch heut« noch maßgebend sein. Unser« gesamt« Wirt
schaftslag » ist doch wirklich nicht so rosig , dah di« übergroß « Mehr -
heit unser«» SJoföe« Lust und Urfache hütte ^ da» Morgenrot des
kommenden Tage » in den Wirtschaften abzuwarten . Erfreulicher -
weis « kann bei uns das Überhandnehmen unsauberer Nachtlokale
als Grund nicht ins Feld geführt werden , da in unserem wohlorgani -
fieriem Gastwirtsgewerbe kein Boden für derartige zweifelhaften
Unternehmen vorhanden ist . Wir brauchen kein« nächtlichen Echlem-
merstätten in « iner Zeit , in der viele £ « rt« kaum das Nötigst « zum
Leben haben. .. . . B .

Echwesternfeff de» vadksche, Fnnk«in»er«t»a. Sta» Mutterhaus
der Schwestern des Badischen Frauenverein » vom Roten Kreuz ver-
anstaltete am Montag im Mutterhau « « in von den Stationen au»
allen Teilen des Landes zahlreich besuchte» Schwesternfest . Begrüß
Kungsansprachen hierbei hielten die Prästdeniin der Abteilung für
Krankenpflege des Badischen Frauenverein », Frau Oberbürger ,
meister Lauter Wwe . und der Präsident diese» Verein » , Geh . Re -
gierungsrat H o ch a p f e l , sowie Stadtpfarrer Rohde . Im Mit -
telpunkt stand die kirchliche Einsegnung der neu ernannten Oberin ,
Hilde Steinhäuhler aus den Heilstätten Marzell , in der Ka -
Polle des früheren Ludwig -Wilhelm -Krankenheims . Es wurden 120
Ehrenkreuze verteilt für 10—35jährige Dienskeit . Unter den für
25jähriae Dienstzeit Bedachten befand sich di « Ecneraloberin des
Mutterhauses der Schwestern , Gräfin von Horn .

= Nundsliige über der Landeshauptstadt werden von der Badischen
Luftverkehrs -Eesellschaft auch wieder morgen Don » « r » tag
( Himmelfahrtstag ) ab H5 Uhr auf dem Karlsruher Flugplatz ccusge-
führt .

dra . Die Adlerplakette für den Deutsche « Stund floß 1SZS.
den großen Deutchen Rundflug , dem B .Z ^-Prei » der Luft « 1925
der Deutsche Reichsausschuß für Leibesübungen seine Anteilnahme
durch Stiftung der Adlerplakette bekundet . Auf Vorschlag des Aero -
klubs von Deutschland wird die Plakette demjenigen Flieder ver -
liehen , der nach dem Urteil de» Preisgerichts di « beste fliegerisch «

. Lunaskmg während des Deutsch«» Runofluge » 1925 vollbringt .
Di « neuen Postsch« kko» dea . Zu den Verzeichnisse« der Postscheck-

künden erscheinen deimSchst NachtrSn« » ach de« Stand « vom 1. April
Si - kosten für Berlin t Sflt , Frankfurt # . M , Hamburg * nt> Mün¬
chen 60 Pfg . , Breslau , Dresden , Erfurt . Essen, kannooer , Köln .
Leipzig mü > Nürnberg 50. Dortimmd , Karlsruh « , »nd Etutt -
gart 40. Königsberg , Ludwigshafen , Magdeburg , Stettin und da«
Ausland 25 Pf « .

Immer wiever di « GrSß« de« Postkarte «. Postkarte « « ach dem
Ausland dürfen nicht größer al » 14 mal 0 Zentimeter lein . Vor¬
läufig werden aber noch Karten , die größer sind, mit der Nachgebühr
für Briefe belegt , was Unzuträglichsten bei den Empfängern
wie den Absendern ergibt . Die Postverwaltung hat deshalb jetzt ihr
Bereich angewiesen , größere Postkarten , wenn irgend möglich , den
Absendern zur Vervollständigung der Freigebühr zurückzugeben .
Größere Karten sind nur im Inland , sowie nach Danzig . Litauen mit
dem Memelgebiet , Deutschöstereich , der Tschechslowakei und Ungarn
zulässig . Vom 1 . Oktober an dürfen Postkarten nach dem In » wie
dem Auslande sämtlich 15 mal 10,5 Zentimeter groß sein .

Die Karlsruher Theatergemeinde wird Ende Mai für ihre
Mitglieder und Gäste eine Sonderfahrt zur Iahrtausendaus -
stellung in Düsseldorf veranstalten . Für die Reise stehen drei
Tage zur Verfügung , um den Teilnehmern die Möglichkeit zur Be-
sichtigung anderer rheinischer Kunststätten zu geben .

= Badischer Blindenverein . Im Rahmen der Landestagung des
Badischen Blindenvereins , über die bereits berichtet wurde , fand am
Sonntag im Kaffee Nowvck eine gesellige Zusammcniunft der in
den Badischen Blindenvereiniguwgen jzujammengeschlossenen Blinden
statt . Aus d !esm Anlaß gab das Quartett der Turnfreunde des KTV .
ein « Reihe kiinftlerrscher Eesangsdarbietnngen yim Besten , die bei
den Zuhörern großen Beifall hervorriefen . Nicht minder erfreuten
die stimmungsvoll vorgetragsncn Lieder zur Laute durch Fräulein
Marie Gent er , Mitglied des hiesigen Landestheater » . Auch der t .
Vorsitzende der Blindenvereinigung Karlsruhe verstand es , durch ur -
wüchsigen Humor zur Erheiterung der Anwesenden sein gut Teil
beizutragen .

Französisch « Briefkontrolle Dke Metzger Handelskammer teilt
mit , daß aus dem In - und Island kommende Briefschaften geöff -
net und wieder verschlossen wurden , und da zur Zeit keine Brief -
kontrolle bestehe , handle es sich um eine krasse Verletzung des Brief -
geheimnisies .

Der KalorienSedars de» arbeitenden Menschen beträgt 3000 bis
8600 Kalorien , der des ruhendem oder bettlägerigen etwa 2000 Kalo -
rien . Legen wir diese Zahlen Ernährungswissenschaft zu Grunde ,
so wird kein Mensch leugn «n können, daß eine !o bequem« und den
meisten Menschen angenehme Zufuhr von 800 bis 500 Kalorien
durch einen Liter Bier bei dem täglichen Nahrungstedarf keine ge-
ringe Rolle spielt . Hätten wir nur heute bei der allgemeinen Unter -
ernährung die Möglichkeit unseren Kalorienbedarf auf diese Wei 'ö
zu decken , wohl mancher Friedensabstinent würde in Anbetracht
seiner bedrohlichen Abmagerung die blasse Theorie verlassen und
gern ein oder zwei Glas Bier jeiner kümmerlichen Ernährung hin -
zufügen .

Der Spargel . Man schätzte ihn schon im Altertum ganz ebenso
wie heute . Bei den alten Deutschen war er allerdings zunächst nicht
als Gemüse , sondern nur als Heilpflanze bekannt , als die man ihn
auch in alten Kräuterbüchern verzeichnet findet , helfend gegen Eicht .
Wassersucht und Krankheiten des Herzens . In medizinischer Hinsicht
kann man ihn aber nur , wie eigentlich jedes Gemüse , als blutreini «
gend ansprechen , insofern er die Darmtätigkeit anr ^ t . Im zeitigen
Mittelalter war dec Spargel auch als Gemüse bekannt und um 1600
herum legte man überall Spargelbeete an . Erst von Deutschland
aus ist der Spargel in andere Länder gekommen . Wir Deutsche ziehen

iwhr d«n weißen Spargel vor, di« Franzosen lieben aber auch den
grünen . Dt » alten Römer verspeisten den Spargel ungeschält und

tscht al » Mim mit Butter , ein « delikat « Zubereitung .

nen Spargel waren . Man scheu « sich deshalb nichts
von der Tischsitte abzuweichen und nötigenfalls eine Erklärung dazu
abzugeben

. E» ist besser, der Spargel wird geschnitten .

Die Internationalen Ringkämpfe im Kolosseum. Wenn jemals
der Saal de« Kolosseums « inen Beifallssturm erlebt hat , so war es
gestern Dienstag abend , al » der sympathisch « Finnländer Tornow
den rabiaten Franzosen L a s s a r t e s s e nach einer Gesamtzeit von
1 Stunde 88 Minuten auf beide Schultern legte . Es war ein
schwerer Kampf , bei welchem Lassartesse wieder durch sein « Regle -
m«ntswidrigkeiten und sein herausfordernde » Benehmen dem
Publikum gegenüber sich sehr mißliebig machte . Das Ende kam so
Lassartess « hatte bei Tornow einen Doppelnelson gefaßt und ver -
suchte unter Aufbietung der ganzen Kraft seinen Gegner auf die
Schultern zu drehen . Plötzlich zog Tornow einen Armzug , und der
überraschte Gegner lag regelrecht auf der Matte . Langguth
(Bayern ) siegte über Schulz (Hamburg ) nach 58 Minuten durch
Hüftschwung . und B i l k a u ( Norddeutscher Meister ) über W i n
ter (Wien ) nach 15 Minuten durch Schulterdrehgrifs
Mittwoch ringen nun B i l k a u gegen Lassartess «
bis zur Entscheidung . Beide find wegen ihrer Kamp '
reichend bekannt . Da » Schiedsgericht war deshalb auch
einverstanden , daß der Wunsch der beiden Gegner , im freien ameri
konischen Etil zu ringen , in Erfüllung ging . Auch der Entschei

en Langguth (Bayern )
. . Es

ringen ferner noch Schachschneider (Amateurweltmeister )
gegen Schulz (Hamburg ) .

8 Festgenommen wurde ew lediger SS Iah « alter Mathema -
tik« r von hier wegin mehrfachen Zechbetrug ».

Kundesteuer .
Am 1. Zutrt beginnt da» neue Steuerjahr . Sämtlich « in d«r Ge-

markung Karlsruhe gehaltenen über 8 Monate alten Hund « sind

dungskampf der beiden bisher unbesiegten Langguth
und Tornow (Finnland ) dürft « sich sehr spannend gestalten .

-chulterdrehgriff . — Heute
(Frankreich )
weise hin
ofort damit

vom Besitzer unter Benützung eine » vorgeschriebenen
^tr —>- - ■ ormblattes

anzumelvcn und zwar beim städtischen Cteueramt . Zähringerstraß « S8.
geöffnet 8 bis 12 Uhr . (Die in den Vororten gehaltenen Hunde tön

• " • • " '
fitr

" werden .)
er von 8 Mona -

ekanntmachüng des Oberbürgermeistrs vom
Anmeldeformulare liegen außer bei den

nen bei den betreffenden Gemeindesekretären angemeldet
Wegen Anmeldung der Aunde , die erst später das '
ten erreichen , gibt tote
15 . Mai 1925

'
Aufschlu

Anmeldestellen auch be
nähme auf . Um einen
einzelnen Steuerpflichtigen bestimmt « Tag « zw
Steueramt festgelegt worden . Hierwegen wird auf die bereit » er-
wähnte Bekanntmachung de» Oberbürgermeister » verwiesen .

Die ausg « füllten Anm « ld « formulare können
dem städtischen Eteueramt aber auch zugesandt
werden , was ^ sehr zu empfehlen ist. Gleichzeitig mit der Anni

Mark für den erdung ist der volle Steuerbetrag (86 Mark für

^

' ür
^
jeden weiteren Hund ) bei der städtische

raten isl
Steuerbetruges auf Konto
Spartas ?« (Zähringerstrah «
und von 8 bi» S Uhr nat
( Karlsruh « i. B .) ist möäli «
Int «r«,ss» « »genutzt werde«

mit der Anmel
ersten und 72 Mark

für jeden weiteren Hund ) bei der städtischen Steuerkasse , Zähringer -
straße 98, einzubezahlen . Zahlung in Monats - oder Vierteljahres -
raten ist gesetzlich nicht zulässig . Ueberweisuna oder Einzahlung des

S b«t der Girokass « der städtische

« »genutzt werv «« sollt «, t»
W « ls « auch am Nachmittag .

Steueramt und dt« Steuerkass « für de» V «rk«hr «ur vormittag »

«nterlilht . bat «mpkind-
der Hund sofort «inge -

sie Bekauntmachung

r. 8156 bei der Girokass« der städtischen
100, geöffnet von 9—l Uhr vormittag »

mittag »)
' ~

*
. mal di« Entrichtung

aus dies « W« >s« auch am Nachmittag geschehe » kann, während da,
-ueramt und dt« Steu «rkass« für d«u <3«r "

geöffnet find.
Wer Anmeldung «nd Stwrentri

lich « Geldstrafe zu gewärtige « : auch kann ,
eingesogen werden . Nähere » hierüber »nthält w
des Oberbürgermeisters .

Jahieu des Schreckens «
24 638 Kinder in Preußen «rtrunke»

Fast 25 000 junge Menschenleben unter 15 Jahren hat der nasse
Tod in den beiden letzten Jahrzehnten nach den Angaben des
statistischen Amtes in Preußen ans den Armen der Mutter gerissen

63 439 Personen ertranken in der gleichen Zeit in Preußen
überhaupt . — — —

Das heißt , daß in jedem Jahre über 8000 Menschen dort , wo sie
Erholung suchten , die Auaen für immer schlössen , da » heißt , daß
jährlich 1000 Kinder , die Hoffnungen der Eltern , in die fühle Erde

bitter an . denn
zu werden , wenn

gebettet werden mußten .
Diese Zahlen klagen unsere

diese Menschenleben brauchten ni <i ausgelöscht , . . . .. ..
das Schwimmen Allgemeingut wäre , wenn nicht Tausende hilflos am
Ufer stehen müßten , wenn ein Mensch in Todesnot mit den Flmen
ringt .

Hisr müsse » alle Jugenderzi »h«r, alle Führ« «miere« deutsche »
Kraft einsetzen, um dem nassen Tod entgegen -Volkes ihre

zurufen :
ganze

alt , lass « « n »
unserer Volkswirts

» nsrre Kind « r ^
olkswirtschaft und der Volksg «f«ndheft ist

daß Staat und Gemeinden endlich Mittel
unerträglichen Zustand «in End « zu machen ,

Im Jntere » «
dringend zu fordern ,
finden , um diesem
der ungeheure Werte vernichtet .

Der Deutschen Leb « n » - Rtt » ung » - G « sellschaft
ist es gemeinsam mit anderen Verbänden bereits gelungen , die Zahl
der Ertrinkenden erheblich zu mindern , doch bringt die starke Be -
tätigung der Jugend durch wilde » Baden stets neue Opfer . Bis
jetzt haben sich sämtliche Organisationen durch die Mittel ihrer
Mitglieder erhalten . Die schwere wirtschaftliche Lage setzt aber der
Tätigkeit der Vereinigung ein Ziel , so daß , wenn nicht staatliche
Hilfe eingreift , die Zahl der Todesfälle eine noch höhere werden
wird .

Ausreichende Badeplätz « unter sachkundiger Leitung .
Schwimmunterricht in den Schulen und Rettung ? -
wachdien st e an allen gefährdeten Stellen bringen die Befreiung
von dem namenlosen Jammer , den der Tod im Wasser im Gefolge hat .

% f J • Uoränze isten der Beravsta tter . ^ r A

! i Werbewettliwf . Der Tourenverein „Felsenfest ' <8 . V . Karlsruhe
veranstaltet pnläbltch seines tiesjährigen StistnngSseste » am 12. Juli d . I .
einen Werbelauf . Teilnebmerberechttgt sind alle Touren » und Wander ,
vereine und deren Mitglieder . Da » Wandern erfolgt auf der Streck « :
Karlsruhe — Ettlingen —Schöllbronn —Moosbronn und »urück . und »war t»
solvent en Gruppen : BereinSgruppenlaus , Einzellauf , Damenwettlauf .
Vet reger Beteiligung ist eine Vermehrung der Preise vorgesehen . Jeder
teilnehmende Verein und jeder teilnehmende einzelne Läuser erb .ilt s« r
dt« Teilnahme ein Tivloin . Für auswärtige Teilnehmer wird billiges
Nachtonartier besorgt . Die Anmeldungen haben svätesten » bis «um 20. Juni
zu erfolgen . In dem VereinSlotal . . BlumenfelS " liegen tie schriftlichen
Vedingungen , fowie die Tourenkarten mit vorgezeichneten Wegwar -
kierungen zur Einsicht aus . Die Preise werden nach dem ZV. Sunt »ur
Besichtigung ausgestellt werden .

Aurnen + (Kpzel + Sport .
Der FT . Phö » ix I gegen VsB . I tr « ff«n fichmorg « » (Hl <

, » hrtstag ) nachmttags 4 Uhr auf dem BfÄ . - Platz i"
alligen Jnteressengemeinschaftswiel . Phönix wird zu diesen , T-«—— ••

Auch VfB . ® i»en mit neuer Mannschaftsausstellung antreten . Ai
eine endgültige neue 1 . Mannjchaft gegenüberstellen .A-Gaumei ^ erschaftsentscheidungssp «el. FV . Weingarten — - ABaden , zwei ernst zu nehmende Rivalen , die sich vergangenen 6 ""1'

tag schon im Gaumeister >ä)afl ^ vorspiel in Weingarten einen übera»
hartnackigen und zähen Kampf lieferten , aus dem FE . Baden kn»
mit 1 :0 als verdienter Sieger hervorging , treffen sich nun am
n e r s t a g (Christi Himm « liahrt ) um 4 Ubr zum Rückspiel auf
Baden -Bermaniaplatz im Wildpark . Da die >es Spiel den
meister bringen muß und der verlierende Verein zu den Aufstieg
spielen zur Kreisliga nicht zugelassen ist, ist auch für dieses Rücktceŝ
ein harter interessanter Kampf zu erwarten . Vorher spielen 1
zweiten Mannschaften genannter Vereine , ebenfalls um die ®a'
Meisterschaft , hier hat Weingarten II durch ihren 4 :1 Sieg vom SM *
tag den Vorsprung von 2 Punkten .

X Der 1 . Atbletik -Sport -Klub Germania -Sportfreund «
ligte sich am Sonntag an den Gaumeister ^ aftskämpsen de, mitl^
badischen Gaue , de» deutschen Athletit -Sportverbande » und kon^dabei folgend « Preise erringen . Im Gewichtheben : Oester»
Otto 1. Meisterschaft im Schwergewicht . Han » Mühlig 1 . Meisterscha
im Leichtgewicht . Karl Muller 2 . Meisterschaft im Leichtgewicht .
Hagenau « 4 . Preis im Leichtgewicht . Franz Löbig , 2 . Meisters

'
leichte Altersklasse . E . Wiedmaier 3 . Preis schwere Altersklasse . . , HSaß 4 . Preis schwere Altersklasse. August Schneider 5 . Preis LeM
Mittelgewicht . Hans Otterbach 6 . Preis im Leichtgewicht , Karl
gel 5. Preis im Fliegengewicht . Im Ringen : G . Wiedmaier ^
Meisterschaft schwer« Altersklasse . Karl Hasenaua 2 . Meisterschaft
Leichtgewicht . Karl Rostock 1 . Meisterschaft im Schwergewicht . W
Saß 3 . Preis schwere Altersklasse . Karl Stengel 4. Preis FliegeM
wicht . Karl Echmitzer 5. Preis im Bantamgewicht . In den W u * '
Übungen Otto Oesteulin im Steinstoßen 1 . Meisterschaft .
Margander 1. Meisterschaft im Gowlchtwerfen und I . Meiste

' ^
im Hammerwerfen . Hans Mühlig 3 . Prei » im Steinftoßen .
Hasenaug 3. Prei » im Gewichtwerfen ^ E . Wiedmaier 2 . Preis ^
Gewichtwerfen und 8 . Preis im Hammerwerfen . In den M u st <
riegenarbeiten erhielt die Misterriege in der Oberstufe ^
1. Preis . Außerdem erhielt der Verein für di« best« Gesamtlcistl ^
mit 245 Punkten den 1 . Vereinspreis . Durch diese Leistungen
di « Germania gezeigt , daß sie mit an führender Stell « in der Sch®^
athletik steht .

Großer Straßenpr «i» von Mannheim . Zum 4. Mal « brci^
am Sonntag der RV . Mannheim - Feudenheim (VDR .) den grov'.
Straßenpreis von Mannheim auf der Strecke Mannheim —/jfJ ;
furt am Main und zurück über 180 Kilometer zur Durchführv ^
Etwa 80 Fahrer beteiligten sich bei herrlichem Wetter daran . ^Rennen nahm bis auf einige belanglose Stürze einen glatten ^
lauf . Auf dem Rückweg « lösten sim bei Darmstadt Müller - Fro " .

!
urt und Witzack -Hannover vom Felde los und strebten gemein !^
>em Z

kleinen

08, Alt « r » jahr « r : 1. Staudt «rLeudenheim
St »i««r-Heidelbera , 8. Heß-Frankfurt am Main . ^

k*. Schwer » Veftrafun « trn der « ffai « BrettenstrSte » — van ^
Beer . Der VerHand Deutscher Faustkämpfer hat stch in einer Sitz !"«
am Montag in B»rlin nochmal» eingehend mit dem Kampf Breiig£räter — Van der Beer beschäftigt und nach gewissenhafter

chttrca sein Urteil gefällt , da» durch seine Schärf « jxunächst
raschen , ab«r sicher dazu beitragen wird , di« BerufsboxkLmpf « auf ^
Niveau der Ehrlichkeit zu erhalten , auf dem si« immer stehen
soll nichH der ganze Boxsport zugrunde gehen . Das Urteil lau >̂

^Das Kampfresultat wird ausgehoben und der Kanipf als ,Ä
Kampf " bezeichnet . Die beiden beteiligten Boxer haben je 5000 S1' .
Strafe zu schien . Von dieser Straf ? wird die Hälft « an die
der Stadt Berlin , die andere Hälfte an die Kriegsblinden der St '' :.
Berlin abgeführt . Van der Beer wird auf ein halbes Jahr r ,Teutschland disqualifiziert . SreitenstrfiVr wird auf drei
für Europa disqualifiziert . Die Disqualifikation Vreitensträic '
tritt erst nach Klarung der deutschen Cchwergewichtsmcisterschaft '
Kraft . Erlaubt sind Breitensträter bis dahin die Ausscheidung
Diener und im Siegesfalle die Meisterschaft mit Eam !on - Körlic^
Die Bestrafung wird fafor «1, der Internationalen Box Union ^
dem Holländischen Borverband bekanntgeqeben ^ Der Manager
tensträters , Th . E . Büß , wird für die Dan er deg Jahres 1923
Managerlizenz entzogen . Die von dem Manager Van der Ve^ ^
Grijsels , getätigten Verträge werden für das Jahr 1925 vom V! ?'
nicht anerkannt . Dem Ringrichter wird für das Jahr 1925 °
Ringricherlizenz entzogen .

"

ereiS sein ,ist alles !
Vor Oderraschuneen ist auch die tüchtige Hausfran n !emals
sicher , Sie hilft sich aber schnell aus der Verlegenheit und
bietet z . B - den kurz zuvor gemeldeten Gästen trotzdem ein
vorzügliches Vanille - Gebäck zum Tee an . Dt '
Oetker ' s Backpulver „ Backin * und Dr . OetkerS
ausgewählte Rezepte sichern diese Bereitschaft .

Bitte versuchen Sie
Vanllle - Gebüdc :

Zutaten >
% PNL Butter , 2 Eier ,
190 g Zucker , 1 Pfd . Mehl,
1 Päckchen von Dr . Oetker 'i % Packchen von Dr . Oetker "»

(Vanillin -Zucker , (Beckin ,
100 g Mandeln , etwa Liter Milch.

Wie billig sich das Qeb &dc stellt , kann jede Hausfrau selbst sehr
leicht berechnen .

Zubereitung : Butter und Mehl (dieses mit dem Badcln gemischt ) knete *
~ ■ 100 g Zucker , Vanillin -Zucker . Mildi vo¬rnan zu einem Teig . Das Eige b . I(h

r l bpäncnen gcscn '
Mandeln , die man mit 50 g Zucker gemischt ha ' , darüber und bäckt v

Mittelhitze . — In Blechdose aufzubewahren ,
Verlangen Sie vollständige Rezepibflcher kostenlos in den Geschäften odcf *

wenn vergriffen , umsonst und portofrei von

^
Dr . A > Oeiker , Bielefeld .

^

Neu erschienen : »Fips Lachxeltantf fOr liebe , kleine Kinder *«
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Nachrichten aus dem LanSe.
Der GeiangsweUjtreU in Iöhlingen .

) ! s Iöhlingen , Ig . Mai . Von freundlichem Wetter bezürstigt ,
sond am Sanrstag , Soantag und Montag die Feier dez 42. Stif¬
tungsfestes des Echangvereins „Frohsinn"

, verbunden mit 2. Fah len-
weihe und Eesangswellstreit statt . Eingeleitet wurde das Fest am
Tamstag abend durch einen Lampionzug. der sich durch die schon
schlich geschmückte O,isstrasze bewegte, mit Festbankett. Sämtliche
hichgen Vereine und auch eine Anzahl auswärtiger Vereins hatten
lich dagu eingefunden, so dag die 72g qm große Feschalle dicht besetzt
War . Nach Vortrag eines Musikstückes der hiesigen Feuerroehckapclle
Und eines Liedes des hiesigen Arbeiter -Männergesangvereins be-
Kriitzte der Worsttzewde, Stefan Knopf , in zu Herzen gehenden Wor-

die große Fostversammung und gedachte der noch im Vereine
Itvhenden 11 Gründer . Nach einem Lied« des festgebenden Vereins
Sab der Festpräsident Jos . Fischer einen Abrih der Geschichte des
«ertins . Dann gab er seiner Freude darüber Ausdruck , das , sämtliche
vereine von hier sich an der Feier beteiligten , was ein Zeugnis
von gegense,,!gem gutem Einvernehmen Und von Liebe und Freund¬
schaft sei . Möge das Fest dazu angetan fein, schloß der Redner ,
« ie Liebe und die Freundscha't innerhalb der Ortsvereine immer
^ ehr zu festigen und möge diese Freundschaft immer meihr wachsen
Und gedeihen! Die Red« schoß mit einem allseits beifällig aufgcnom.
Oeries „Dreifaches Hoch "

. Nun erfolgte der Glanzpunkt der Festlich -
keit ; die Ehrung . Zunächst wurde der Dirigent . Hauptlehrer D r o l-
l i n g e r in Berzhausen . durch Ueberreichunq eines herrlichen Lor¬
beerkranzes g?ehrt . Dieser Herr leitet den Verein seit 1922. Unter
feiner bewäh, ^ n Stabführung hat sich der Verein zu neuer Blüte
Maltet und nur mustergültige Leistungen vollbracht.

'Sodann kam
Reihe an zwei verdiente Sänger . Sebastian W i n t e r o l l und

Karl S i l v e r n , die über M Jahrhundert ihre Kräfte ununter '
Lochen zur Verfügung gestellt haben . Anschließend hieran erfolgte°>e Ehrung von 60 passiven Mitgliedern , die sirt um den Verein

verdient gemacht haben . Bon den anfänglichen Gründern ist*ir einer aktiv geblieben, der Landwirt Josef Hasenmß. Dieser
wurde vom Badisck».>n Sängerbund , Vingergau Karlsruhe , durch
*« f>erret<liunia eines Ebrenbriefes , der höchsten Auszeichnung des Bad .
^ öngerHundes, geehV>. zu we ' chem Zwecke der Gauvorsitzende

i e p l e aus Karlsruhe erschienen war , der den Geehrten
herzlich beglückwünschte und ihn als Vorbild pries ,^en, festgebenden Vereine selbst wurden liebevolle Geschenke über-
stielt durch den Vorsitzenden des Liederkranzes Betzenhausen b.
wtfntri , in Form eines Bildes des Freiburger Münsters und durch
den VMidenIden des .Liederkranzes " Tauberbischorsheim, Kaufmann
^nton Köhler Ebrenvorsta -nd des Aestgebenden S3mins . ebenfalls
J
'n wertvolles Bild fTauberbi '

cho-fsheim im 17 . urfd 18. Jahrbun -
^ rt) . Nach Vortrag einiger Mvsilstücke und Lieder sowie wohlye-
^ ngener Aufführungen des hiesigen Turnverein ? unter der vortreff -
^chen Leituna des Turn 'wart ? Ad. Kornmann , fand diese würdige^ nleitunpsseser ihren Abschluß .

Am Sonntag früh verkündeten Mustk<?länge den Anibruch des
v»n herrlichstem Wetter begünstigten 5)auptfesttages . In aller Friihe
" a' cn schon die Sonderzüge aus Karlsruhe und Pforzheim hier ein,
^ >t welchen die zum Preiswettge '

lang angemeldeten Vereine ankamen.
? n letzterem nahmen 21 Vereine und ? Quartette teil . Die ^ unk-
u»nen des Preisgerichts hatten Regierungsrat Z u r e i ch und Ober-
^Minarlehrer Rahner in dankenswerter Weife übernommen. Das
Preissingen dauerte von 559 bis 2 Uhr nachmittags und hatte fol¬
gende ? Ergebnis : ^ ^. Quartette : Bavaria -Quartett Karlsruhe lg mit 27 Punkten ,« uionia Durlach 1b mit 3» P ., Dietsche -Sologuartett l c mit 38 P .
f - L Landklasse bis 35 Sänger : Sängerbund Gölshausen 1 « mit
1V, P ., Freundschaft Weingarten 1K mit 51 % V .. Turn - u . Sv V.
öttingen 1o mit 65 P ., Germania Staffort 16 mit 71V- V-,

. reundschaft Gausbach i . M . 1o mit 73 P . — 2. Landklasse bis
Sänger : Eintracht Grötzingen 1s mit 33 P ., Liederkranz Eon -

Alsheim 1 b mit 54 P . . Liederkranz Betzenhausen b . Freiburg 1 c
"•' t R4 P .. Vereinigter Männergesangv . Neulußheim 16 m . 73/4 P .
^ 3. Landklasse bis 80 Sänger : Frohsinn Knielingen 1 « mit
l8 P .. Liederkranz-alt Jspringen Ii , mit 4g P .. Sängerbund Wös -
^Ngen lc mit 65 P . — 1. Stadtklasse bis 60 Sänger : Poftalia
Karlsruhe 1a mit 48 P .. Eintracht Kseinsteinbach lb mit 47 P .,

Liedertafel Hohenwettersbach 1 c mit 52 P ., Sängerbund Obergrom¬
bach 16 mit 67 P . — 2. Stadtklasse über KV Sänger : Freundschaft
Ettlingen 1a mit 39 Punkten . Flügelrad Karlsruhe 1b mit 54H
P ., Männerchor des Bad . Leibgrenadiervereins Karlsruhe 1c mit
56 P . — Sonderklasse: Liederkranz Durlach und Eintracht Huchen -
feld je 1a mit 10 Punkten .

Nach eingenommenem Mittagessen bewegte sich em stattlicher
Festzug auf schön geschmückten Ehrenwazen , um dessen Herstellung
sich das Ehrenmitglied H . Adis , Gärtnereibesitzer in Iöhlingen , hohe
Verdienste erworben hatte , und aus dem die noch beim Vereine ste-
henden Gründer sich befanden, durch die reichlich ge

'chmückte Orts -
str/iße zum Festplatz. Hier begrüßte dann der Festpräsident die zahl-
reich erschienenen Festgäste herzlich mit dem deutschen Sängergruße
„Gmß Gott mit hellem Klang , heil deutschem Wort und Sang " und
übertrug das Wort dem Ehrenimitglied. Direktor Frit > Volk aus
Stuttgart , der die Verdienste des Männergesanys und die Bedeutung
des deutschen Liedes hervorhoh. Hierauf erfolgte biet Enthüllung
und UetzerMbs der neuen Fahne durch Fräulein Frieda Scholl , die
in schlichten Worten die Bedeutung der Fahne schilderte mit der
Ermahnung , ihr Snmbol zu beherzigen und in treuer Anhänglich-
keit ihr jederzeit zu folgen. Der ??ahnenträger . Syrifc Sveck, übernahm
das neue Banner mit dem feierlichen Versprechen , es in treuer Ob-
Hut zu halten . Am Montag fand vormittags ig Ubr ein Früh
schoppenkonzert und am Nachmittag eine allgemeine Volksbelustigung
unter großer Beteiligung auf dem " stylatze statt . Das Fest kann
als ein nach allen Seiten hin wohlgelungenes bezeichnet werden.

*

A Durlach, 20 . Mai . sDurlacher SiMtzengefellschast .) Am
Sonntag fand das Eröffnungsschießen der Durlacher Schützengesell '
schast statt . Aus der Beteiligung und den erzielten Erfolgen kann
man schließen , daß die Durlacher Schützengesellschaft , die zu den
ältesten Gesellschaften dieser Art zählt , auch in dieser Hinsicht auf der
Höhe steht . Be'onders die jüngeren Schützen bewiesen durch ihre
teilweise ganz vorzüglichen Leistungen, daß sie sich auch mit den
älteren und geübten Schützen messen können . So errang Paul V o-
gel mit 2 Schuß auf 300 Meter mit 36 Ringen den ersten Preis .
Es folgten dann Julius Schäfer mit 35 Ringen als zweiter , Oskar
Z i l l y mit 35 Ringen als dritter . Oskar W e , l mit 35 Ringen als
vierter , Peter Schalk mit 34 Ringen als fünfter , Wilhelm R i ch-
ter mit 34 Ringen als sechster, Adolf Thiergart mit 33 Rin -
gen als siebter, Ludwig Schweizer mit 32 Ringen als achter .
Richard Oes mit 31 Ringen als neunter , Alfred Hornung mit
31 Ringen als zehnter, Julius W e i s a n g mit 3v Ringen als elfter ,
Wilhelm Herrmann mit 27 Ringen als zwölfter , Oskar Binder
mit 26 Ringen als dreizehnter , August Malschbach mit 23 Ringen
als vierzehnter und Hubert Franken mit 17 Ringen als fünf-
zehnter. Auf die von der Gesellschaft gestiftete Ehrenscheibe erzielte
eines der jüngsten Mitglieder , Peter Schalk , den besten Treffer
und wurde damit Sieger .

— Mannheim . 18. Mai . Die Bolloersammlung der Handels -
kammer erklärte sich mit dem Bau eines neuen Handelskammerge-
bäudes einverstanden und genehmigte einen Betrag für ein Preis -
ausschreiben. Weiter sprach sich die Vollversammlung erneut für
Aufhebung des Brückengeldes an der Rheinbrücke aus , ferner für die
Einführung der 24 -Stundenzeit bei der Eisenbahn , für die Einfüh¬
rung der Sommerzeit , sowie für Einführung der Reichseinheits-
stenographie, die , selbst wenn oas System noch Mängel zeige , doch
einen gewaltigen Fortschritt bedeute.

— Kehl, 20. Mai . (Der D enstvertrag mit dem neuen Bürger¬
meister .) Der Bürgerausschuß hat mit 39 gegen 26 Stimmen den
Dienswertrag mit dem neugewählten Bürgermeister Dr . Kraus
genehmigt. Danach erhält dieser ab 1 . Juli das Gekalt der Besol -
dungsgruppe 12 (Endstufe) sowie alle Bezüge , die dem Beamten
dieser Gruppe zustehen . Ferner erhält er eine Dienstaufwairdsent-
schädigung von 10 Prozent seines Iahresgehalts . Die Stadt über-
nimmt die Beiträge für die Fürsorgekasse . Für die Pensionsbcrechti-
gung gilt rfls Anfangstermin der 1 . April 1915.

tjh Offenburg , 19 . Mai , lBoranschlagsbcratung .) Der Bürger -
ausschuß befaßte sich in zweitägiger Beratung mit dem städtischen
Voranschlag für 1925. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der
Vorsitzende Oberbürgermeister H oller des am letzten Samstag ver-
storbenen Bürgerausschußmitgliedes Karl Wagner , Schaffner a . D .,
und der Opfer der Grubenkatastrophe. Bei der Beratung des Voran -
schlags zollten sämtliche Parteiredner dem Stadtrat , dem Oberbürger -

Nr . 232 . Seite S . ,
meister und den städtischen Beamten Dank und Anerkennung für ch«
große Mühen und Arbeiten , die die Genannten über die schwere Zeider Besetzung hatten . Der Voranschlag schließt in Ausgaben mt
1 364 85g M und in den Einnahmen (ohne Umlage) mit 1574 850 Jab . so daß ein ungedeckter Aufwand von 330 000 M verbleibt . D«
Voranschlag wurde einstimmig genehmigt und zwar mit einer Umlag,von 60 Pfennig . Gleichzeitig hat der Vürgerausschutz auch einen stadferätlichen Antrag auf Anschaffung eines Motorsprengwagens imWerte von 25 000 M genehmigt. Ein von sozialdemokratischer Seit «
eingegangener Antrag forderte die Lernmittelfreiheit . De»Antrag wird seine geschäftsordnungsmäßige Weiterbehandlung duiutden Stadtrat erfahren . Eine lebhaste Aussprache rief auch die Milch,zentrale bezw . die Wiederzustellung der Milch in die Wrchnunge »hervor . Bezüglich des befürchteten Abbaues der hiesigen Eisen ,b a h n w e r k st ä t t e teilte der Vorsitzende mit , daß in Berlin an ei ,Abbau nicht gedacht werde. Ein Antrag auf Ermäßigung des städti,
schen Zuschlages zur Hundesteuer wurde zurückgezogen .

^ Euenheim , 18 . Mai . (Maikiiferplage .) Die Maikäfer trete,am Kahlenberg und dessen Umgebung in solchen Massen auf, daß
!;!

* ®
.̂

oIf " un9 in großer Zahl sich mit einer regelrechten Jagd ausdie Käfer befaßt. Unter den Bäumen werden Tücher ausgebreitet unddann werden die Tiere abgeschüttelt. Die Gemeinde EttenHeim be.zahlt für das Pfund eingelieferte Maikäfer 12 Pfennig . Ein Mannsoll an einem Tage VA Zentner abgeliefert und somit einen Tag -lohn von 18 Mark erzielt haben. Manche glauben , der unsinnig«
Fang der Maulwürfe während der Inflationszeit sei mit Schuld andem so starken Auftreten des Maikäfers .

s . Freiburg . 20. Mai . (Unfälle. ) Ein 76 Jahre alter Händlerwurde in der Lorettostratze durch das Auto eines hiesigen Architektenangefahren und zu Boden geworfen. Der alte Mann , der mehrer«Rlppenbruche und einen Schädelbruch erlitt , starb an den Folgendieser Verletzungen kurz darauf in der Klinik. Gegen de»Architekten ist gerichtliche Untersuchung eingeleitet . — In der Fri «.
drichsstratze stieg ein 18 Jahre altes Dienstmädchen auf ein Elas .dach, um ein auf dieses gefallenes Staubtuch an sich zu nehmen.Dabei brach der Glasbelag durch . Das Mädchen fiel auf eine Stein ,treppe und mutzte schwer verletzt davongetragen werden,' außer Arm»und Beinbrüchen hatte es auch innere Verletzungen erlitten .- Brennet , 20. Mai , ( Neue Bahnstation . ) Der HaltepunktBrenne -Wehratal wird heute für den Personen- , Gepäck- , Erpreßaut »und Milchverkehr wieder eröffnet.

= Detzeln (ä . Waldshut ) . 20. Mai . (Unfall.) Auf dem hiest .gen Porphyrwerk werden die Steine mit einer Drahtseilschwebebahnaus dem unteren Teil des Steinbruches auf die Höhe des Brecher»emporgezogen. Als ein mit Steinen vollbeladener Wagen oben an-
gekommen war , vergaß der diensttuende Arbeiter , die Verriegelungeinzujchalten. und hing das Seil ab. Dadurch sauste der vollbeladen«Wagen m,t ungeheurer Wucht wieder In die Tiefe und überschüttet«den ganzen Vorplatz mit Steinen . Ein aus Harheim gebürtigerArbeiter wurde von dem Wagen erfaßt und bis zu dessen Ueber-schlagen mitgeschleift. Bewußtlos wurde der Verletzte ins Kranken»haus gebracht.

. = 20 Mai . (Entgleist .) Am Montag entgleist«auf dem hiesigen Bahnhof , wahrscheinlich infolge falscher Weichen,stellung eine Lokomotive . Hierdurch entstand eine Verkehrsstockum ,von mehreren Stunden .
Hohentengen, 20. Mai . (Unfall mit Todesfolge.) Der vev-

heiratete Alois Meier fulhr mit einem mit zwei Pferden bespann,ten Magen in den Wald , um Brennholz zu holen. Auf dem steilabfallenden Wege gegen den Rhein wurden die Pferde plötzlich scheuund gingen durch . Hierbei wurde Meier von der Bremse erfaßt zuBoden gerissen und von den Räderndes Wagens so zerdrückt ,
'
baker semen Verletzungen erlag .

= Radolfzell , 20. Mai . ( Motorrodunfall .) Der hier wohnendeKaufmann L. ^ orderlunz war mit seinem Motorrad auf derRuckfahrt einer Geschäftstour. als ihm die vordere Gabel seine,Fahrzeugs brach . Forderkunz wurde zu Boden geschleudert und zoa
sich schwere Verletzungen zu.

= Miihl -ngen, 20, Mai . (Tödlicher Sturz .) Ueberfahren wurdein der Nahe des Bahnhofs Mühlingen von einem Radfahrer die17A Jahre alte Anna Hoffmann von hier. Sie stürzte , brachdabei das Genick und war sofort tot .

Bekanntmachung.
Kunöesleuer .

j -' tlÄwmo in Sic fiantltrtic Steuer und der Gemeinde, » s» ilig mit insgesamt
?? Mark für den erften und 73 Marl für (eben weiteren Hund »>, enl .
ipitit . Bei periSnIicher Abgabe der Anmeldung empfiehlt slck , das vorm -
jjatt bereits aufgefüllt vorzulegen . Hierfür sind folgende Zriten vorge -

&ür Hundebeslher , deren llamt beginnt mit den Buchstabe « »
* - Q « InMiebU » vom 2. bfl « . Junt 1025 )
H - l - / 8. . 1V. » I teweil » vormittag »
y - R

*
.

" •
: \ f : : t <>: : : | » ° « Uhr

> 2 . . 22 „ 27. „ . )
,. ,Dird das ausgefüllte Formblatt dem Steneramt zugesandt , dann ist
,Mzcttig der enlsi ' recvende Beirag an die stkdtische Stcuerkasse , ZShringer «
°V>&° 98 , Glro - ttonio bei der (lödtifrticit Sparkasse 3156 , Postscheckkonto

15 357 , eiitjutuDlen . tiä wird crsuchl , von drr Einzahlung deS Steuer -
Drages auf die ?» Konten der Sieucrkalle möglichst Gebrauch zu machen .
>'?kbci darf aber nicht unicrlolsen werden , auf dem EinzahlungZ - oder^ocrweisilng '.ablchnüt die genaue Adresse des Huudebestvers anzugeben .

Soriii6l4li « i rönnen jeit ! schon in Empfang genommen werden beim
h. „ " scl?en Sieueramt , M de» Polizeislatlonen und in den Vororten b : i

GemeindelekreiSr -n. S»e? tcte sind auch zur Annahme der Anmeldung'» des Stcuerdeirages delngl .
h .^ Ucber 3 Monate alle Ounde , welche erst nach dem 15 . kZuni 1325 in

genommen oder In den diesigen Bezirk eingebracht werden , sind
S>

"°rf>alb 4 ZSochen nach der vestberlangung oder Einbrinaung , Hunde ,
ic !r e, erst nach Ablauf t>cr Anmeldefrist das Alter von 3 Monaten errei -" ■ innerbalb 4 Wochen nach diesem Zeitpunkt anzumeli »:» .
*v » SBcr vorstehende » , iowie den sonstigen zur Ul'bcrwachiing und Siche -

der Abgabe erlassenen Voischrislen znw !Mrbandctt . wird , sofern
Sienerbinierziebung vorliegi . mit einer Geli !? rase bis zum einlachen' ' Ott der Siener und des ZnschlagZ bestraft .

»,, , y ' e Hinterziebiing der Hundesteuer uud des Gemeindezuschlags wird
Geldstrase biS zum LNlnche » des hinierzogenen Betrages bestraft ,

tiir i . dieser Geldstrase ist die Sieuer uachiräglich zu entrichten . Hunde ,welche die Steuer nicht rechtzeitig bezahü wird , können eingezogen
Karlsruhe , den 15. Mai 1925.

Der cberbürgermeifter .

Herren - Socken
in anerreichter Auswahl
bei mäßigen Preisen

Fantasie Ia . Seldenilor
Mk. 2.10 1 .00 1 .45

Strumpf - Vieser
Kaiserstraße 153 Fernruf 740

llllllllllllllllllllllllül

Bekanntmachung.
Zu dem aui BeraniaNung de ? PerlehrSvereinS

am Ätnimeisal,r »^ »at, . vormittags >» Uhr , von ,
-danpibaiinvos abiahrenden Eitra »« » derNei » «!-
davn nach verkehren bie nachsoigenden
An chiutzzüge der Sirahendaim ' 99r>9
Kühler Ätna ab 5S Ubr Houvtdabudos an 542 Uhr
Mübidura Hardiltr iabSL ilhr . Heuvtbbf , andiSUhr
DuriachiTurmberglab bLUlir . Hauvlbhf , anbVUHr ^

Karlsruhe , den 19 Mai 19 '->5 .Stiidt . tHahnamt .

Fahrnisversteigerung
Freitag , den 22 . Mai , vormittags 9 Uhr , wer -

den Uhlandstraße 1, 2 Treppen , ein kleiner Haus -
halt versteigert . Außerdem 1 feiner Seal -
Mantel (Tamen ) , Photo .Apparat und noch Vie¬
les , Möbel kommen zuerst . B10251

Die Auktionatoren : F . Feger — C . Heftner .

Konkurs - SusveM
Aus der Konkursmasse Otto Haber , Kaiserstraße 235,

Selangen die

Restbestlnde
so herabgesetzten Proisen zum Verkauf

• « handgeknüpft Smyrna 3X4 und
ü <» TI if » % 2 .50x3 .50 Kokos u. Bukle — Vel -

A • vet -Te pp Iche2,3,2 . 50,3.50tt2X3m

Läuferstoffe
Halbstore

in Haargarn u. Kokos 68
und 90 cm breit , einfarbig
und gemustert

in feinster Handarbeit , Xfiil -
liolte zur Selbstanfertigung

Reisedeckea — Sealskias a . Friese
Der Konkursverwalter

I iDo0l jur SanplDeHammiung
fer

„ SelMW
"

| KrankenvtrßlhttMk für den Mittelstand auf (^rafnlrfftahfit
£aut Beschluß des Aufsichtsrats vom 2». April 192$ ist das Wahl -

W recht bis zum 30 . Juni 1925 auszuüben .
Di « wahlberechtigten werden hiermit aufgefordert , ihre Mitglieder ,

g stimmen bis zu diesem Tage bei dem zuständigen lvahlvorstand schriftlich
W abzugeben . Die Geschäftsräume des Wahlvorstandes für den Wahlbezirk
j Baden befinden sich in Karlsruhe , Bad . Sandelshos , am Warkl , Zimmer S7

Im vorgenannten Wahlbezirk ist I Abgeordneter zu wählen .
Stimmenvordrucke sind bei der Geschäftsstelle des Wahlvorstandes ,

W sowie bei sämtlichen Zahlstellenleitern erhältlich .
Zur Beglaubigung der Unterschrift , gemäß ZU , Absatz \ d der Satzung ,

Z sind außerdem sämtliche Gberkommissare und Zahlstellenleiter berechtigt.

Karlsruhe , den J8. Mai 1925 .

Der Nlahlvorstand . 511838

4 Tlbnitt, ofeufertig, liefert frei vor» SauSKartsrube >u 2 UHI . ver Äeniuer, i9t-9o
Ziigeioerk iini holjh . Josef Schvrpp

Durmersheim (Äadenj .

Gottesdienstordnung v. 21 . Mai
( ( limtnciritltri ).

Evanaelische Stadtgemeinde .
StadtNrilie . ig : Pfarrer Herrmann .
Kleine Kirche . VAi Stadtvi ' ar Rcichwein ,
Schloftkir <l»e . 1V: Kirchenrai Fischer .
Johanneskirche . ^ 10 : Pfarrer S3 . Schulz (Kol¬

lekte für die evangel . Gcmeindtt >flege d . Siwstadi ) .
g : WaldgotieSdiensi , Psarrer Mayer - Ullmann .

Christuskirche . 10 : Stc >dtvikar Sidfjtcnfclä .
MarkuSvfarret . 10 : Stadtvikar Löffler .
Lutherlirwe . ^ 10 : Psarrer Renner .
MatthkuSpfarrei , 10 : Stadtvikar Eiermann .
DiakonissenhauSNrche . 10 : Pfarrer Kayser .Karl -Friedrich .Gedächtnit -kirche. V2IO: Waldgot »

iesdienst bei gutem Wetter im Banwald . andern -
falls NrllbgotlcSdiensi und Houvigotiesdienst , wie
gewöhnlich . Siadlvikar Leiser .

Beiertheim . >410 : Psarrvikar Dreher ,
Rüpvurr . ^ 10 : GotteZdlenstStiidt . Krankenhaus . 10 : Oberkirchenr, Sprenger ,
tfogt . Vercinshaus Karlsruhe , Amalienfir . 77.

Christi Himmeisahri . nachm . 3 : Allg . Vors ., Stadt -
Missionar Miilhauvt .

Alt -katholische Stadtgemeinde . Auferstehung »-
" rche. Aot teSdienst fallt au » wegen auswärtiger

" V '
,? " Mde

im ! ' Hischmann
Z «hrmae,kir . '̂9 . B9I48

ismsn ^
Adler-
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile 4685

Reparatur - Werkstati
''.ahiunesê e chiernng .
X. Mottner

Jtfüiiituirjt _

3vöss \ e ^ Q^ rv\ evesse
\aevm Va,\i^Vtä ^V\ getv ^ u\s\ tVum

s\ e\ s e\ tve -ÄxtVaame

^ al \ sc \ veu presse .

DeussenZigaretten
sind da!
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Todes - Anzeige .

TWbatrObt g»b«n wir TwvaiMAan , Freundtn und

Bakmnnt « <B« traurig « Nachricht , daß anam «inzif «,

Wtnipifliohta Tochter , Nicht « and Cousin *

Frieda Ernst
nach komm . adrw «nm Lüden im Alt« von 19 Jahren

«anft entschlafen M .

KartarrfM , 10 . Mal 1928 .

In tiefer Trauert

Friedrich Ernst u . Frau , geb . Bend « .

Beerdigung : Freitag v>8 Uha
Traasrhaua . Sofien Straße 21 . B10284

Haus
tn gutem Zustand , ju
kaufen gesucht . Sltiflcb .
unter Nr . 812549 an die
Badische Presse erbeten .

Haus
bei «rdfterer « nzSvlung
zu kcmien aefucht . Laae
und Preis Nebensa rix .
Auge » . unter Nr . 9889
an die BcMsche Press - .

Privat , Ge¬
schäftshäuser

und Grundstücke jeder
Art «. gr . Auswahl stets
zu verkaufen . 3397

Immobilien
Wand Nardt ,

Kaiferstr . 132. Tel . U» 0.

Todes - Anzelge .
Oott dem Allmächtigen hat ea gefallen ,

meine l ebe Frau , unsere gute , treube¬
sorgte Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Helene Schmitt
geb . Oesterle

nach langem , schwerem Leiden sa ( ich
in die ewige Heimat abzurufen .

Karltruhe , den 19. Mai 1925 .
Im Namen

der Betrauernden Hinterblleben « »:
Peter Se .lmiit , Kisenbahn -Oberachaffner

mit Kinder Robert und Alfred .
Die Beerdigung findet am Freitag

vormittag V. 12 Uhr von der Friedhof¬
kapelle au » statt . B103i8

Zwangs¬
versteigerung.

Statt besonderer Anzeige
Mertllchen Dank (Qr dl « er¬

wiesene Teilnahme - »058

Karlsruhs , den 19. Mai 1925.

Dr . Wilhelm Meier.

Hute- und ioliiiioil - toJlQtiiteii
werden sofort und bei billigste » Si - cechnuna auS

6eftibrt
bei VVei

:raie 55 a . 5A.

W . . . iun « o
efilbri bei Werner . Kraftfahrzeuge . Sdjühcn --

S 62

Krankheiten
HellmagneUsmus
Homöopathie und
Naiurhellveriahren

I Augendiagnose ),
Ql&nzende Anerkennungsschreiben !

Georg Strobet ,
" KSS üST

Sprechstunden : Montag , Dienstag und Freitag
von 10 — 1 und 8 — 6 Ulir öt >87

Luftballon
« ad ebne Xm <1, fflt Reklamezwecke . 9762Mtt und obnclrnrt , fOx Sleklamezivecke .

Schweizer & Brecht , ÄV . ai
ItUIon .Witt . v oKcooucr « rniic (>.

in jeder Art und Ausführung
empfiehlt

w reicher Auswahl
8982

J . Heß , Kaiserstraße 123 .

Mawa - Pumpen
DXf . >—> AmlJPat .

Mit MomentverschluB
HBchst « Saug - und Druckwirtaag

Uausnnsseranlagen
BascblnenlabrlK Wafdao , 0 . m . l> H

Köln/Schwcrthot 50 . Amt

fierlleUet jal )lltOO® lL , roerrn Kampoliw nichttnlSiin
b . Menjch . u . Tier Kops « Kleider - .Filz - « 74t
f \ a ( Orut )Dertiigt Keine Wanze mehr

X ( IIIit Einm . Anw . Kampolta (b ) empfiehlt
Drog . Relchard . Werderplatz 44

fährt tägl . ab mit
Wvl dem Zug 10 . 30

Uhr nach ßff ?

Offert , unt. Nr. 9899 an die Bad.
Presse erbeten .

den 22 . Mai
1925, nachmittags
werde ich in K
bürg , Zusammenkunft
Jägerhaus , Hardtstr . 45,
uegen bare Zahlung Im
VollstrelkungSwege Ssfenl -
lich versteigern : 9955

Eine Siiulenbohr ,
Maschine .

Karlsruhe , 19 . Mal 192S.
Huder .

Oierichtsvollzleher .

Versteigerung .
Kr «Itaa 22 . Mai , ü

Uhr , Goeibeftr . 18 . vi
1 A aeoen bar . BtlZ2ti

1 Piano .
? s> beelb . bssentl
» U. VtlUl . Berstetgerer .
Äoethestr . 18 Tel . 2725

NU. Versteig . ieö . 3ln
werden orornet erledict

Wertvolle
Unterlagen
wie Original • Zeug¬
nisse oder wertvolle
Lichtbilder bitten wir
den O/fertbr ieten
nicht beizufügen,
denn wir können jür
die Rücksendung
keine Gewähr über¬
nehmen. Name urvt
Wohnort der Inseren¬
ten und ans nicht
immer bekannt , so¬
dass ans eine R ü ch¬
lor dem ng der
Einlagen meist
nicht möglich tat.

Sa». Stellt
Anzeigen -Wleilllno

Häuser 1
n . GMABft * vermittelt
M . Bueam , ßerrmftt .83.

Erstklassiges

Restaurant
früher fcoH . fl . gehend ,
in AmtSfwdt B . ©ebnen«
zugsftätion . umsl -inde -
batber sofort zu verkauf .
Anaev unt . SS50 an die
Badttche Presse erbeten .

Käufer
IN allen Lagen IN
ailnstla -Bedtnaungen
vur » 94(14
flau« l> fitJtram«,

ToualaSstr 12.
tetc ' oii 3618.

Käufer ic . it .
BU8Ü

Angebote u Nachfrage .
Ackermann , Rrteu ».'tr 86

Kaus
In bester Weststadtlage ,
mit Einfahrt und sofort
beziehbarer 6 Zimmer
Wohnung }u ca . 50 Pro
jent des Steuerwertes
gegen Barzahlung zu
verkaufen .

Angebot « unter Rr
2112576 an dt » » adische
Presse .

Villa
tn bester VüdwefNage ,
1907 erbaut , 11 Zimmer ,
Diele , Bad und Garten ,
bei » auf beziehbar , zu
oerkaufen . Offert , unter
Nr . 812406 an die Ba -
vische Presse .

Verkaufe beschlagnahme -
freies

Zweifamilienhans
Weiher -

igen Bc
tn der Siedlun
feld , unter gün
dinaungen . Nur Selbst
käufer erhalten Antwort
Angeb . unt . Nr . L125S1
an bie Badische Presse .

Strena reelle Vermittlung
»e. An- n. Verkaufs .. .

Wohnhäusern — Gsschaslshilulern ,
Fabriken - Villen Bauplätzen zc .

Sypolheke » — Daugelde »

„ Immobil !a "
lrellhauögelellschali m. d. Ä Karlsruhe i . B

Ztrtel « is »018 ZtL 870 .

Schöne Wh»- und Menbaupliihe
In bester Lage Ettlingens (am Fufte des Red -
bergs und im ehemaligen Echlobyarten > verkauft
zu aHnstigen Bedingungen — Preis je nach Lage
4— 6 M pro gm — die

Stadtgemeinöe Ettlingen
Auf die besonderen Vor .
zugte Lage , niedere Gemeindeumlage

Ettlingens : bevor -
ae , niedere Geinclndeumlag « . billige

Strompreise , regelmästiger Halbstundenverkehr mit
Karlsruhe ^
lustige erhalten auf

wird hingewiesen . AuSwZrttge
îf Aiitrag Ztnszuschllsse .

Bau -
1972a

Villa
» Zimmer mit NebenrSnmen . Garten und allem
Komiort der Neuzeit , beziehbar , in belier Laie ,
loivrt an ralchenilchlolsenen Gelbstkaufer zu » er -
kauien . Angebote unier Nr . « t ^577 a » die
»Badiside '« ieffe ~ erbeten .

elagfagohem ,
x!7ricötgGTO

'eb &
direkt auf der S& xCt

JKifcS &r Original
(Etikette und dem ,

etngon ^ ebt ^ jyamerii

Siedl . Trtcotweb. Stuttgart , Ludwig Maier & Co. Ä.-G. in Böblingen und
S . Lindauer & Co ., Corsettjabrik, Stuttgart -Cannstatt . i«6fl

WieiMMsMili. öleinkiMei .
OilleMietti oi ottto. BmSs

Kauf oder Beteiligung
an einem derartigen Unternehmen gelucht . Ln -
gkbote unter Nr . 312559 an die treffe .

Personen - Auls
»- Sitzer . ^ ouiahr 28 »der ?4 »ut erdaltrii . , u
kanien « « ?« «t>». — Gelt . Änerb . unt . Nr . Vl2499
an die . Badiiche Presse ^

verkaufe wegzua ? ba >ver

HuGerMastlichts Haus
in schönster Lage KarlSr » " «. sow ie

fü& jr Villa
"

WS
mtt Ichvnem ® n ' ten . weit unter . Werl
Auskunft gebe ich verie
an die . Badilche Preste

^ m Nldere
verionilch . — Oft unt Nr . 98v>>

Bauplatz
1200 qm , etwa 93 m Ttratzenfront an der PlalzIIr
Halteitelle derSirabenbadn ^ iUr 10 . — vr » gm io«
fort zu verkauf n . Angebote erbeten an Mima

Pf « ! er & «» rohmann , Beliorlltratze 14 .

Herren -Fahrrad
gute Marke , gut erhalten ,
von Privat zu lausen
gesucht . Angebote unter
Nr . D12S79 an die Ba -
bische Presse .

Ein « keine

Federrolle,
S—10 Ztr . Traskrast .
gebraucht , suche zu kau-
Km . Altgebote an Karl
Attner ir .. Durlach , Alte
Zdarlsruherstr . 1« . BI02Ä

Orga-Schreibmasch .
neu . l8 » ^ ,m ' tisihiS0 ^<.
neue . Ideal " u . . Perteo '
>i» ie . Erita " ». zu » » rtt .
« tte Masch , nehme in
Zahlung . « 10288
« . OtU «r , gal » T 8

Piano
auch gebr . aeaen Bar -
zahlg . zu kaufen « ei » kdt .

Anaeb nnt . Nr . « n
die » padt !lk>e 'vreste ^.

Gut erhaltener Anzug
>on Privat zu kaufen ge°

!v» t . tStarke Tfia .. 177>
Ange » imt . Ar .
an die Badische

.t 121 M
Presse

10 Paar gleiche Beilen
mit Rost , von 70— M
an v«s Paar , werd »n
«u» em^eln abgegeben ,
einzelne Bett ?« in teder
Preislage . 3 Storwww -
matratzen . »ro Stück
60 JH . neue . Steit Ccc
flraämatratcn u . Woll -
motrnwi ,
in teder
eis Kinderbetten . . .
betten . Kissen . Kerum . -
drn . Bertiko . ein . und
zweitUr SrvrSnke . S » sa .
TiwanS , ? baisel » ngu «S ,
Tilide . Suchte . Socker .
ulle« billigst bei Walter .
Sn»» ^ WNbel « ftrn «i - Ii.
Laden . BI « i«

Pianos

5110 Cyklonette
tBriva ' waaeni « auiobr 1928. .troelfifeer mit 2
beonemen •Jfotflöen we - kiavobar in grohom
Ikasten . « reite liHicnp © öhet5 cm . Itele7p cai ; edite
Ledervollterung . Berdeck . 4torti gut bereift » In
iadeliolem fabibereitcm Austand . ie ^ r aut atS
LieferunaSwaae .i »ür Gef <baft u benutzen : Trag
Hast btS zu 8 Ztr .. zum billigen , »edoch leiten
t>reis von 1400 m zu oertnu ' en .

Ebenda : Motorrad ijviarke Snodl . 1><»
iadelloscr Läufer . Nad und ü'iotor in einem au »-
aezeichneien i» ft neuen Zustand zum Prei -e von
K0 m , u verkaufen . - Ad este zu etfraaen um
■J! t . iOö 10 in der . iHndiifben Prelle " .

Schlafzimmer
der

Eiche . Schreinerarbell
CHit4 *a alles neu . tu verkauf . 9l6r ; fle

zu erfragen unter N > 1) 12524 tn
Bad Lresse "

Bauplätze
in gut . Lage der Weiher ,
»cker zu glliisttgen Be -
dlngunaen an Baulnstige
abzugeben 9324

NiibereS bei « rchitelt
Lullt , Links d Alb 17 .
Teleson 524S.

( aus
In der Wests,abl , 4x8

immer , ctngcrlcht Bad ,
^amvkbclzung . Garten .

sNr 30 000 M zu Verlan -
fcn . Anzcrh '.ung na «>
Uebereinfunft . Vermitt¬
ler verbeten . Angebote
unter Nr VI2521 an die
Badische Presse erbeten .

Welt&ad

zn

WA

M » . kenMMer
SeÄMÄSmek

Vt* y~toi d« Friedensprefses za er¬
werben. Die vorteilhaftesten Angebote vermittelt j

Immobilien - Kontor
Q. m. b. H.

Wiesbaden , Friedrichstr. 4L. Ecke Kirchgasse
Fernsprecher 3739.

Gebrauchte
Cflöeneinriffjtuno

ZU faitfen gesucht An .
geböte mit Preis unter
Nr X 12519 an die Ba -
dillbe Pre sse .

»»«braucht «

Schränke
mtt kleinen Fächern oder
Schubladen zu laufen
aefncht . «952

Deisr & Co . ,
^ itliniiersir . 47

KleideMränke
vertik ». Waschkommode .
Diwan od . Ehaifelongue
sucht zu kaufen D . Gut -
ma nn . Riildvl sstrake 12.

Antiquitäten-
Ankauf!

Tevplche , Malereien , et»}»
gelegte u . geschnitzte Mo -
vel , Biedermeier -Einrich -
wugSstilcke , alte Uhren .
Schmuck . Broncen , Por -
zellane . Angebote bitte
an Arnold Kifchl , Kai -
serstratze 16» . Tel . 8166 .

Mauser-
fowie alle

Taschenpistolen
gegen Höchstpreise zu
kaufen gesucht . 99b0
Wassenhanvlunli E . De -
manv . Herrenstrafte 21,

h . d . Kais - iftrabe .

Motorrad
neueres Modell , nur gut
erhalt . , zu kauf , gesucht ,
gegen bar . Angebote an
L « rovcr . Brilia «. Bühl .

Schlafzimmer
eichen . 9971 !

m \
«ur Zeit vorrätia
Bau - u Mödelichreinerei

Gebrüder « old ,
Karlsruhe . Bi ' chftr . 4»

k le >i>» 2u U.

hell efch-n . komplett , m.
2 Schränken . Marmor
und Sviegetn . von Pri »
»at billig adzu « ebon .
Anzulehen bei Schäfer ,
Veilchenftrake IS , »f rt .

Herrenzimmer
eie ante , dnnkel Eiche
ktimol zum d . Prel » » on
h -HO - zu ocvlf . 901(4

Möbetichreinerei
Kärmgsr ,

, «ka » er Allee 74 Holl

Schlafzimmer
hell eichen , neu , zu ver -
lausen . Frey . Kaiser -
AUec 47 . 1. St . B10297

2 hochhäitptige
^

Brtieu ,
Roft und Matratze und
Waschtisch zu verkaufen .
Eartenstrafte 7V, 5 . Stock,
rechts . <81Cfc:00

Bettstelle , poliert , mit
Rost u S : egra » matrave .
gut erkalten , sc-wie etn
Nachttisch zu verkaufen .
Leslingftr . 5 . JU , » ,0282
Knr . u . ÄM . Mder
aevr und neue zu vert
»8 »«« « ® * « fcfnftr . *5

Molzrröder ,
« ebr uno

. neue au
» eck Werner , Schlitze » .
» rufte f.» 1W61

öllireibWlldiilei'
H

^ kga , 135 » 11.
Odvma , neu

zum ReltamevieiS von
»4«, Ml .

nd alle anderen de-
kannten Sristeme

fabrikneu , ivwie »86>
Büromöbel

oreiswert z» oerkaulei
.tablnngserleichiernn «

Koff , WMr . ki.
Klichenschrank , Klichen «

tisch. Gcschlrrbretl . .Herd .
AuSziebtlkch und K . m-
iilosie. Hill zu verkaufen .
Näheres zwischen 11* u .
2 Ubr , Martenstr . 47.
1 Stock. 1610298

MhmaWne
Eiulvünner ln gut Zn -
stand ebenio »In Staat »»
waa -' n -A eak >11 orrtf .
» . -Sorsch . XfirteniHdjiu
hei ^ retten s" tn3? 4

Weq . Todesfall
habe S fast neue
Mag -An Züge

Gr . ea . SO—62 , mittlere
Mgur . zu vrkf . Zu erfr .
unter Nr 2512204 tn der
Badtichen Prelle .

uncl

Hormonlams
grOBte Auswahl , I

günstigst » |
Zahlung »- f

bedingungen
HatatOR omsonsi

Qdeontiatis
KalserstraBe 17s

Telefon

Badeeinrichtui'A
Emailwanne

mit Kehlenefen bifl ' ü .Ji
verlauf ., sow . einige lltw

Gießkannen- .,
Bvrgerstraii « 21 . BM

1 Lastwagen-
Anhänger

5 rönnen , fabrikneu ^ !!,
fort preiZwert zu
kaufen . Zu erfrag .
Nr . 2117a in der *
dischcn Presse .bischen Presse . ^

DK ^
8 ablmodell 1925 . 8"»jj
erst Ii Bergsteiger ,
ae ' ahren . in ladell -
. . . . «ai
un » ritzfrei .
Anzuleden bei

8«
rinsu >mn v ( t J

Waffen - Aoye
Äot ' erftr / - '

Kfnaana

Mo ? orraö
3H PS . 2 Gänge .
tllNi

Ij
Papieren lür UM
abzugeben . TterN ^ - ^
waft « 2 . n . r . ffli

Neuwert gjtflj

Seestv -k lEaprl ) von
erstem hiesigen Künstler .

ElsganteS

Gese!lilt,a ; tsk!eii>
weihe Seide mit retcki
Svitzen . GrSfte 44. Im

irn
■ ■ Rnw

getragen , preiswert ab .
zugeben . Mrefse zu er -
tragen unter Nr D12S04
in der Baidiicken Presse .

Mineralwasser
CinrichZung

» estebend in ei» . Misch -
kessel , 5V St . Inhalt , 1
Rdfüllapparat <4 Fla -
schen) , 1 tzlaschenschwenk -
Maschine , ea . 400 Kla -
schen . 0,5 Str ., zu Verls.
Zu erfragen Waldsir . 31
Laden . O102T

Eiskonservator
mit 2 Büchsen .

Eismaschine f . Handbe .
trieb (7 Lir .) . 2 Mono -
ineter , 1 Ttechhaknen

Lir .) ,
chhastnen für

Bierausschank . % Str .
Weingläser und Bifljch
chen, schon, groiter neuer
Ausziemisch (eichen», mit
abgerundet . Ecken, schön,
runder eich . Serrenzim -
mertisch , neues Weines
Metallbett m . neuer Steil .
Matratze , sind sehr blil .
, U verkauso « . S10S03
S>. Tonntag , Auktionator ,
Karl -Friedr « Mraftc 19 .

Eisschrank
sehr gut erbalten . mlttl .
Größe . 2 Tiiren , bill . zu
verkaufen . B1VZ02

Kreis & Sohn ,
Grenzstratze 10a ,
Telephon 5598.

EkfenSeinfarboner
Kachelherd

sehr gilt erb ., für Holz -
u . Kohlenfeuerung ge¬
eignet . zu Verls. B10312

KarlSruhe -RildViirr ,
« uerstr 21 . Gartenstadt .

sehr gut erh -rll .. ZU A.f
kaufen . Angebote ,

v $r
Nr OT12587 »n W«,

t it'

G !>rtenvnm »r . Wtt
Meier Rohr , 1 » '« [Ii
strommo ' or 120 .r»(l'
145 Amv . alleS ' "ftf
los erhalt "», zu
kaufen tn iNaliatt
te: stnip,e 6 . 1 . Bt .J
Mädchenrav n .

a* -Ö
Hi*

Herrenrad
verkaufen .
Goethestr . S7,

55

Ädl «
en

- — --i>i»
EIn gut

fast neuer

Kinderwagen
Sportwage ", ,

zu verkaufen . .Wilhelmstr . 60, tiJ ^ .
■(F

D ?hr gut erf '1
fall neuer

kz. Vitt . Sl - heeU ^ F
RinberTIeft " ' mB mVK

waaen zu nerk. Ji
Lachnerltr . 18 .

Reitstiefels
neu , noch » >ck>> » sil?
gen , erftnaffta « u
arbeit « röste 4-«>̂ j
blMa avzuaeben .
res H' rschsir . 62,
geschä?t . —

Hcrrcn -Salkoan » ,ii?
dunkel . I, .. silr
starke Figur , Z0 ^ i,p>
K ° l, ^ 6S

^ ^ . i
Hochmod ^
Seident vcG

neu , preisw . ^
u

Soflenstr . 68,

Wegen Umstellung Ist
ju < erhaltein seil ? gut iftcnet

ßlasebalg
sofort s« verkaufen Sei

A . Rettenmaier ,
Schlossermeister ,
Ettltnoen l.

Kirchgaffe 4.

Wolfshunds
Rüde .
kräsiia unv
mibestechlicher
kräftig . und . . ' Wä »

Begletthund ,
WeazugZ

Oiierten
2115a an
Presse .

U.1Ä

gitte » Sn.be KXf 'llO '1

irnstrofie - .
Erstklalfiaer | t<|
lebr wz^ l>fam
zu verkanfen . " -

^ 0
ftiAge 63. 1. ®t"



Empfehlenswerte Gaststätten rund um Karlsruhe

Almersbach n. a.) verzettelten Bauernhöfen trSgt . Bekannt ist der er-
folgrsich « Wwerstand , den die Talbauern 179S gegen die Franzosen
leisteten . Heute ist das saubere Oertchen als billige und ruhige
Sommerfrische geschätzt . —

Unser Weg führ ?, uns mitten durch den „Schopf " eines Haufss
hindurch , hinauf auf den am Bergabhang hinziehenden oberen Fahr -
weg . Schön ist der Blick hinunter aufs Seebachtal , das sich , von der
weihen , in ihren Windungen weithin fichtbaren Strafte in zwei
Hälften geschnitten , brett und behaglich in die dunklen Berg « hin -
einzieht .

Abbild tiefe « , fast heiteren Fiedens find uns links am Wege die
weihen Kreuzlein des Höhenfriedihofes. Es muh sich schön ruhen,
hier oben , nach der staubigen und steinigen Wanderung des Lebens .

Links drüibvn erblicken wir di « Bcrgnase , die ehedem die Burg
B o s e n st e i n trug . Sit , de, gleichnamigen Geschlechts . Die Sage
fuhrt die Entstehung der Burg bis auf die Zeit Kaiser Ottos r.
Zurück : geschichtlich erscheinen di « Herren von Bosenstein erst im 13.
Jahrhundert . 1525 soll die Dur « von den aufrührerischen Bauern
gsMrmt und zerstört worden sein .

Wir folgen jetzt dem Weg links an den Wiesen hin . Dort
drüben , jene schildkrötenarttge Steinwölbung inmitten 1des saftigen
Krün kennzeichnet uns « inen jener uralten Brunnen , wie sie wobl
schon die Hirten und Herden Abrahams erfrischt haben mögen .
Unter dem kühlenden Schutz des Steins höhlt sich eine ebenfalls mit
rohen <?» tinplatt -n ausqekleidete . von einer Quell « gespeiste ; Gr übe ,
aus der das kühl « Wasser mit einer langstieligen , hölzernen
„Echapfe " geschöpft wird .

Immer , wenn mein Blick auf den Brutmensstein fällt , kommt
mich ein teHes Lächeln an Orr ähnelt d«m „ Kindlesbrumnen " meines
Heimatdörfleins wie ein Ei dem anderen . Die einfältige G - schichte
vom „Storch ., kennt man in den abgelegenen Schwarzwalddörfern
nicht . Wenigstens in meiner Jugendzeit kannte man sie nicht . Heute
wo alles , nüchterner und voesieloser geworden ist. wird man sie
vielleicht auch erzählen , aber ich fürchte , sie wird wenig geglaubt .
Aufklärung " ist ia die Losung geworden in allenx 'q . und in de,,

biologischen Kenntnissen ist unsere ' kuaend meist besser beschlagen als
im Einmaleins . Die Folgen kann der . der «s versteht und w -ll . den
Bukx-n und Mädeln von heute aus den Augen und aus den Eesichtern
ablesen . Bei uns kamen di « Kinder aus dem ..Kindlesbrunnen ".
Der lag über dem Berg , « sei Stunden vom Dorf , am Weg jum
Bruderstal . einem Kirchlein der ^ -bmerchaften Mutt - r im tieften
Tannenwald . Eine Frau , deren Seinen nach einem Kindlein ging ,
muht « die lange und mi'Mame Wallfahrt ,» m Kirchlein machen und
von der Schmerzhaften 3J?r »7«r den Schlüssel svm Kindi > ?brunnen
erbitten , den in der Nacht ein Ewgel d!»nn aufschloß . Daher muhte
die Mutter im Bett « liegen , wenn sie ihr Kindlein hatte : um aus -
»uruben von der mübvsllen Wallfahrt .

Di « Wallfahrt nur Schmerzhaften Mutter : der lan ^e und steinige
Weg nach dem Kinde ! Das heihe ich echteste, schönste Volkspoesie . —

Bei den Gehöften von Hagenbruck treten wir ins enge Tälchen
des Eott ĉhlägbaches ein . Und allsogleich umfängt uns die Romantik
des Schwar ^walds . Das Tälchen verengt sich zur schmalen , von rie -
sigen Porphyrwänden eingeschlossenen Schlucht , durch die der Bach

Angesehene und bekannte Karlsruher Gaststätten

, ANKER ' Mühlburg
Erstkl. Wein - und Speiserestaurant

Gasthaus zur „ HANSA "
, Mühlburg

Telefon 1545 151Ö
Gute Küche — Reine Weine - ff. Hoepfner -Pilsner vier
Große Lokalitäten für Vereine besonder « empfohlen

Jeden Freitag Schiacbttag Inhaber : Alb . Keller

Wiener Hof
Ecke FasanenstraBe und
Zähringerstr . Tel . 849

Gut bürgerliches Wein -
Bier - und Speise -

Restaurant

Schön eingerichtete
Fremden -Zimmer

ADOLF RITTER

„Ulte Brauerei Höpfner
"

Kaiserstraße 14
großes , bekanntes , bürgerliches Speise -Restaurant

Eigene Schlächterei . « . Biere . Reine Weinet

Empfehle meinen neu renovteiten Saal für Vereine und Familien
festlichketten . Jeden Freitag Schlachttag sow . jeden Sonnlag Konzer

Karlsruhs i. S .
> " «

Von der Ar ? zur Rench.
* Ä0N

Franz Zoseph Götz.
Mit dem Achertalbähnletn waren wir Ottenhofen gesohre «.

In Furschenbüch war ein« Frau ausgestiegen , die ebenfalls nach
Otenhöfen wollte . tat sitze bliewe , awwer 's bresfiert m 't, " meinte
sie mit einem boshaften Blick auf den Schaffner . Sie hatte unrecht ,
wir mit dem Bähnle waren doch früher am Ziel . Ich glaube auch
nicht an das Eeschichtchen, dag das Bähnle in Kappelrodeck einmal
.einen Chriesekorb einzuladen vergaß und von Furschenbach wieder zu«
rückfuhr , um ihn zu holen . Aber w« r einmal gemütlich reisen
will , der vertraue sich dem Achertal -„Lobberle " an, ' er wird sich mcht
beklagen können , daß er nichts gehabt habe für sein Celd .

Soviel als Ausdeutung und Entschuldigung vor dem Leser , wenn
«r uns gleich nach Ankunft die Treppe des Gasthofes „Zum Wagen "

hinaufsteigen ficht , obwohl er uns auf unseren Wanderungen sonst
nicht als Wirtshaushocker kennt . Der „Wagen " allerdings , diese alte ,
urgemütliche Schwarzwälder Gaststätte , würde eine Ausnahm « erlau¬
ben , auch wenn man nicht Fahrgast des „Achertalexpretz " war . Wo in
>er Welt kommt heute , wenn draußen an der Mauer .Hotel und
Pension " steht , nachdem du deinen Kaffee bestellt und bereits bezahlt
Ja >t , ein Fräulein Weber , dem die Gastmütterlichkeit aus beiden
Augen schaut , mit einer Riesenschüssel voll schaumiger Schlagsahne
und erklärt freundlich lächelnd dem erschrocken nochmals nach seinem
mageren Geldbeutel langenden Wanderer : „Das kost nix , man muß
doch ein bisle sorgen für seine alten Gäst !" So geschehen im .Magen "
zu Ottenhofen im Zeitalter der allgemeinen Schafschur . Was festge¬
halten zu werden verdient . —

Ottenhöfen , mit seinem neuen , etwas zu klotzig geratenen
Kirchturm und seinen weißen Häuslein schön in die Landschaft hinein -
geschmiegt , ist Ausstrahlungspunkt mehrerer Taleinschnitte und
Scnken . Nach Süden hin leitet das Simmersbachtälchen —
lifier dem Simmersbacher Eck in der „Steig " seinen (Segeneinschnitt
findend — hinüber ins Nenchtal bei Lautenbach . Gleichfalls südlich ,
Pann mehr östlich, wendet sich das Tal von Unterwasser , das sich

Hinter seinem Namensort vergabelt und am Schwabenkopf und
S t r e i t w a l d , Vorhöhen des tiefen Kessels von Allerheiligen , tot -
läuft . Geradeaus , nach Osten , zieht das breite , häuserbelebte See -

}6 a ch t a I , mit den großen Zufahrtstraßen nach R -lhestein und , über
das Wolfsbrunnengasthaus , hinauf zum Mummelsee und der Hornis -
« rinde . Vom Seebachtal wiederum löst sich in nördlicher Richtung

^das Erimmerswaldtal und läßt uns auf guten Wegen rechts
«benfall » an den Fuß der Grinde , nach Breitenbrunnen , links über

'Jben abgelegenen , malerischen Weiler Schönbüch , am Brigittenschloß
iporbei . In» wunderschöne Sasbachwaldener Gebiet gelangen . Mäch -
?tig «. teilweise von scharfgratigen Felsbildungen angeschiirfte SEktlb«
Höhen blicken ernst auf unser Dörflein hernieder .

Ottenhöfen ist eine alte Siedelung , die ihren jetzigen , seit 1550
vorkommenden Namen wohl von den in weitläufigen „ Zinken " (Avel¬
sbach , Blöchereck, Bosenstein , Eottschläg , Hagenbruck , Hubersloch ,

Soreley
am Kaiserplatz

Eig . Schlachtung
Reine Weine

ff . Biere
Tel . 3274 . Franz Heß.

Caf £ und Konditorei
Karlsruhe f ^ | E M üatotP. 213

Telefon 94 ß # £ W Sv Telefon 94

unf" a
<?: Ii £smfSer-Konzette

Eigene Konditorei Billard - Akademie

£ rd »es :fto3 : *?o3e < Bior* und Spdise -
ReRtiuraut Reioh altige
Speisenfcarte Ab fc Ohr

Kaffee mit eiß Kondi¬
torei . Reite Weine , ff . Üiere

Ab 5 und 8 Ufcr K >Butler onxert .

Konzerthaus Elefanten
Out bürgerliches Spelse -Re «taurant

Täq' lch erstklassige KBns.'lf r- Konzerte
Reine Weine . ff . Moninger Bier .

Es ladet höflichst ein : Aug . Anti .

fiasthaus zum , ,Bdler
"

, Hingen
Empfehle Austlü ?lern und Vereinen meine groi en und
schönen LOfiALI TÄTEN , 3 Klaviere , Gartenwirt -
schalt , gut bürgert . Küche , fr haus emachte Heisch - u .
Wurstwaren , Kaffee , eigene Konditorei , reine Weine ,Sinner Biet . Frau Karoline Greiser , Tel . 4200

Rest , zum Rheinhafen , Maxau ^
Beliebtester Ausflugsort direkt am Rhein . Bekannt durch seine
gute Köche . Spez . : Rheinbackfische , ff. Schrempp - Printz -Bier «.
Reine Pfälzer Weine . Telefon 2981 . Aug . Melcher .

Ausflugsort z, „Appenmüble
" Daxlanden

Inh.: Josef Adam , früher z. »Storchennest "
Schöne Gartenwirtschaft — Renovierte Räume — Gemütlicher Aufent¬
haltsort für Familien , Vereinen und Gesellschaften bei Ausflügen bestens
empfohlen . - Reelle reine Weine. - Schrempp -Printz - Bier - Elf .Schlachtung

Restaurant zum Grossen Schoppen
MAXIMILIANSAU

Gufe Küche, la Pfälzer Weine und Biere
RUDOLF HEINZE

Ausflugsort Vogeisang
Telefon 133 EttBingen 400 m ü . d. M
Herrlichste Fernsicht der Rheinebene . Gepflegte Weine ,
gute Küche . Cate und Konditorei . Für Vereine und
Touristen bestens empfohen . Inh . Geschw . Kapferer .

Gasthaus z . „ Lamm"
Teutsch -Neureut

Besitzer ; G. Motz

Kuta ' ileiiaQräöl Sut SchönBch.Qurlach
Schönste Lage au » dem Turmberg , 2 Minuten von der
Bergbahn . Eigene Milchwirtschaft . Eigene Schlachtung .
Vorzügliche Küche , Milch , Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc .

Große gemütliche Räume und Gartenwirtschaft .
Schöne Fremdenzimmer .

Dietrich Kftnekamp . 1512

Kaiserhof Grötzingen
Telefon Durlach 217

Altbekanntes gut bttrfefliehae Heus
Großer Saal und Nebenzimmer , geeiOHet für Vereine

Jeden Sonntag Konaert von 4 Uhr ab
Bundes -Kegelbahn für Regel -Au«nügler — frima Weine

Besser : Max BSu. rle 1511

erbost über di« vielen Hindernisse , die sich ihm in den Weg ,
laut zischemd wnd gischtend herabrauscht , Jetzt findet er auch «in
ein bequemes , ruhiges Plätzchen , dreht sich langsam und behaglich in»
Kreise unid blickt aus tiefgriinen Augen vorwundert zu den auf
lern Felsste -g emporklinmm enden Rucksack nie nfchen herauf .

Di « interessanteste Stell « der Schlucht ist das sog. ,,Vd«lfr «men»
grab "

, «in tief ausgehöhltes , geländergesichertes Felsenloch , zu wel »
chem 'das Wasser , eine schneeweiße , schäumende Waffe , herabstürzt ,
als kleiner , in den verschiedensten Grüntönen spielender See sich jaitt«
melt , um dann in polterndem Wetterstürzen tief unten wieder zum
Wildbach zu werden . Die tiefen , glatten , oft in den !elt >tmstcn For -
men verlaufenden Auswaschungen des harten Porphyr ^efteins geben
eine deutliche Vorstellung von der unwiderstehlichen Mahlkrast des
schembar so weichen und nachgiebigen Wassers . Der Name „Edel ,
frauengrob " geht zurück auf die Sage , nach welcher eine Frau von
Bosenstein sechs von sieben auf einmal geborenen Knaben als jung «
Hund « hier ertränken laffen wollte , dafür aber selbst von dem au »
dem heiligen Land zurückkehrenden Gatten in der Grotte lebendig
eingemauert wurde . Von welcher Zeit ab sich das Geschlecht „Hund «
von Bosenstein " nannte .

Zahlreiche weitere Wasserfälle folgen . Immer großartiger tür »
men sich rechts und links die Felswände empor . Vis die Schlucht
plötzlich in einen durch den Kontrsst doppelt lieblich anmutenden ,
wiosenblumenübersäten Talkessel mündet . Malerisck >« alte Bauern »
häufer beleben das Bild . Ganz hinten , wo der Kranz der Berge das
Tälchen Wicht , erhebt sich unvermittelt und von allen Seiten frei
emporwachsend , die spitzige Felsnadel des Fal ? enfchrofen , des»
sen Besteigung , wie mehrfache Abstürze zeigen , für Ungeübte etwas
Vorsicht erheischt.

Wir folgen dem in scharfem Winkel nordwestlich am linken Tal »
hon« emporziehenden Fußpfad und gelangen erst durch Tannenhoch »
wald , später durch Jungholz und Gestrüpp auf den scharfen Fels »
grat des E i ch ha l d e n si r st , der uns eine großartige Rund 'cha«
auf die umliegende Bergwelt und über das Gattschlägtal hinaus ins
Flachland schenkt. In schwindelnder Tiefe sehen wir senkreckit unter
uns den Talgrund mit seinen jetzt spielzeuflartig klein und zierlich
erscheinenden Häuslein . Auch der Falkenchrofen strebt uns vergeblich
nach ; wir lachen ihm von oben auf seinen spitzigen , altersgrauen und
verwittereten Schädel und grüßen mit Tücherfchwenken die zwei hell »
farbigen , winzigen Menschenflecklein , die insektengleich an ihm herum »
klimmen .

Die nun folgende , etwa halbstündige Krarlerei aus dem Fels »
grat erfordert einige Aufmerksamkeit , für Eelegenl »eitswanlderer
vielleicht auch etwelche Mühe , Dafür bietet das Land >ck>aftsbild aber
auch eigenartige , im Schwarzwald nicht allzuoft gechaute — fast
alpine — Eindrücke , Besonders kühn wirkt der habnenkammartig
gezackte , nach rechts hin abstürzende Felsklotz des sog. „Karl s»
ruher Grat " .

Gerne treten wir dann wieder in den kühlen Schatten des Hoch-
walds und gedenken , da wir den 'chönen , steilen Fußpfad zum Bosen »
stein « Eck hinansteigen , so mancher schneidigen Ski abfahrt , aber auch

„Klapphorn - Res ' äirai"
AmalienstraSe 14a , ai> der KarletraBe

enipUehlt
erstklassigen Mittagstisch , gut gepflegte Weine , ft Biere .

Friedrlchshof
Karltruhe Karlfriedridistr . 28

Größtes zentral (releseries
Konzert - und Garten - Elablluemenl .
Treffpunkt all . Fremden . Best bekanntes Speisereataarant
ff . Biere nod Weine . Inh . H Stelilin

Paulaner-
Tbofflssbräii

Kaiserstr . 73
Telefon 14

Kein Konzert
Fritz Rimmelin

KühlerKrug
Wein-, Bier- und Speise.Restaurant

Große Viranfiningsstätti für Vereine nnd Gesel 'S haften .
Telefon 538 1503 Inh . Franz Ratschmann ,

KUNSTLERKNEIPE
DAXLÄNDEN

zdf „ wiii!
" Stopfen

Telephon : Durlaeti 272 . 1526
Out bürgerliches Haus . Reine Wellie . Montnsrer

Bier . Eigene Metzgerei . Mi ' lag 'itlacli von 12 Uhr
ab Großer 5»»> für Vereine Bes . Ludw Kost .

Gastas m „ Krone
"

, Siiipiericll
Talnnhnn IM I 1523

Autoverblndunj
Getränke . Uro!

Telephon 323 • 1523
Durlach - Stuplerlch . Oute Speisen und

ksr Saal fflr Vereine besonders empfohlen .
Empfiehlt Anton Kast .

Das Bibel > und Erholungsheim
TU OMAS HOF

ixt ttlr Erholungsbedürftl «« Sommer und Winter geöffnet .
Tägl . Pensionspreis Jt 4.— bis A 5.—

Wir empfehlen unser alkoholfreies Restaurant .
Kalte u. warme Speisen u . Getränke .
Geöffnet *eden Ta« bis abends 8 Uhr . . 1524

Wochenbeilage zur ,öaöifchen presie" 20 . Mai 1925

Saslbays z. „ÜDobliuro
"

, floltenwetlersbach
Telephon : Duriadh 213 . 1525

I ^ r.3tes Haus am Platte , bei reeller Bedienung . Erstklassige
1 r\ eine * Moninger Bier , Gute Küche . Eigene Mehgerei
j Große R &mlichkeiten mit Klavier . Bes . : Philipp Lust .
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lo manches „schwungvollen - — Saltos . Daß es dabei oft .Haarig
Herging , vermeldet « ehedem hier «in am Stamm einer Tann « be¬
festigtes Marterl in schaurig - schöner Malerei und mit folgenden
Versen im Moritatenstil :

„Hall , o Wanderer , stehe still , nimm d«n Hut vom Kopfe I
Was ich Dir erzählen will , gilt 'n«m armen Tropfe .
Dieser fuhr auf flinkem Ski hier herab dar schnelle,
Brach dabei den Hinterfuß grad an dieser Stelle .

"

Heute ist das Marterl verschwunden , jedenfalls , wie so vieles ,
alten oder jungen Lausbubenhänden zum Opfer gefallen .

Das Bosen st einerEck mit seinem Prachtsblick auf die ge-
genüberliegende SBersjko'ie des Ssebach - und Achertals , aus der der
Steigerskopf . Schwarzenkopf . Lenderswald . ^jl « -
s e l - und Hörchenberg besonders hervorragen , ist ein herrlich
Ruheplätzchen . Ganz besonders schön ist der Blick auf die alles
beherrschende , greifbar nah erscheinende Hornisgrinde . von der
der Turm mit Rasthaus , sowie das Mummelseehotel h«rniedergrutzen .
Im Tal liegen die zerstreuten Häuser des A ch e r t , zwischen denen
die Strahe schneeweiß in großem Bogen nach dem Wolfsbrun -
ir e n umbiegt , dessen Dach gleichfalls sichtbar wird . Leider ist von
der Schutzhütte , die früher dem Wanderer bei Unwetter ein schirmend
Dach bot . wie ' auch von dem plätschernden Brunnen keine Spur mehr
zu finden . Eine neu angelegte Brunnenstube würde leick^ e Gelegen -
heit bieten , wenigstens den letzteren zum Dank alle , durstigen Wan -
derer neu erstehen zu lassen — wenn 's der betreffenden Gemeinde
gefüllt .

Ein schwaches Stündlein Marsch auf gutem , unterhalb der alten
Allerheiligenstrafte hinziehenden Waldweg , und wir haben das . am
der Pahhöhe zwischen Murg und Acher gelegene große und weitbe -
kannte Kurhaus Ruhest « in erreicht , das , der älteren Wanderer -
xenercq 'iion noch als kleine . besch«idene Gaststätte bekannt , sich immer
wehr zu «wem Kuraufenthalt der, , Leute von Welt " entwickelt . In -
Mitten des herrlichsten Skigebiets gelegen , gewinnt es vor allem auch
als Wintersportplatz steigende Bedeutung und kann in dieser Bezie¬
hung heute für den Nordschwarzwald als dasselbe gelten , was der
Leldberg für den südlichen ist.

Bom Ruhestein standen uns mehrere Wege für den W«itermarsch
au Verfügung . Als alte Schneeschuhmenschen , und da eine Gesell -
schaft gar zu wohl riechender Damen und Herren , die den Höhenweg
einschlug , wenig Aussicht auf ungestöi/en Naturgenuß bot . wählten
wir den zur linken Hand aufwärts führenden sog. „Skiweg "

, der uns
in kurzem Anstieg auf die Höhe des Nagelkopfes brachte . Da¬
mit waren wir mit 1057 Meter in die Hochschwarzwaldregion ein -
getreten was wir durch einen Zug aus der Feldflasche feierten .

Von hier ab ist für die nächsten dreiviertel Stunden der rote
Rhombus des Höhenwegs I dem . der ihm folgt , ein getreulich «.' !
Führer . Die Wanderung über die freie , stellenweise vermoorte , nur
mit Legföhren , vereinzelten Vogelbeersträuchern . verkümmerten Wet -
krbirken und Heidekraut bewachsene Hochfläche ist von eigenartigem ,«legisäzem Stimmungszauber . Nur muß man genügend Muße haben ,um sich auch einmal links und rechts vom Weg seine eigenen Pfade
zu suchen, und so den dann und wieder auftauchenden Knickerbocker-
und Stöckelschuhtouristen ausweichen und sich ganz dem reinen Ge-
nießen hingeben zu können . — Immer wieder auch wird der Blick
abgelenkt von der sehr schönen Schau auf die vielgestaltigen Murg -
talberge , ins Rheintal und die dahinter blauende Vogesenkette . Im
Rückblick erscheint das ganze Bergpanorama bis zur Hornisgrinde ,deren langer Rücken mit dem Hlmmel zusammenzuwachsen scheint .

Noch umfassender wird das Bild , wenn wir die beherrschende
Höhe des S '

ch l i f f k o p f e s (1055 Meters erreichen . Dieser alte
Herr gehört zu den verehrungswürdigsten Bergfürsten unserer 5e !-tn <y , Nördlich zeigt er uns wieder die majestätische Grinde mit ihremHofstaat Im Osten zieht die Murg einen tiefen Schnitt durch diedunklen Kulissen des Bergwaldes . Herrisch gebiete ^ der schöngeformteH i r s ch k o p f den suchenden Blicken Halt . Mehr nach Süden zu er -
streckt sich einförmiger und länger das Kniebismassiv , hinter ihm .wieder leibhaft bewegt , die Wächter von Kinzig und Rench . Süd -

westlich und westlich wieder das breite Tal des Rheins und dieVogesen .
Dann nehmen wir in stiller Ehrfurcht unser B «rghütl «in ab undnähern uns dem in seiner schlichten Natürlichkeit und Erdverbunden -heit ans Herz greifenden Totenmal . das der Schwäbische Schnee '

chuh-bund seinen im Weltkrieg gefallenen Kameraden auf dieser Höheerrichtet hat . Kein prunkendes Großftadtdenkmal mit allem Drumund Drcm kann eine so tiefe , erschütternde Wirkung auslösen ! dieganze erbärmliche Kitschigkeit der sich allerorts breit machenden ,stolz bestaunten Katalog - Krieg - rdenkmalskunst kommt uns so rechtzum Bewußtsein , angesichts dieses in ungekünstelter Wucht aufge -türmten riesigen Felsblocks , der als still mahnendes Memento inden Himmel ragt .
„An unserer Schwabenheimat GrenzeAuf hoher Warte , die nach Westen siehtSteht dieses Ehrenmal der TotenAls felsgcword 'nes Heldenlied ."

ist in schlichter, deutscher Fraktur in den Stein gegraben .
Nachdenklich und still setzen wir unseren Weg fort . Besichtigenmit dem Interesse des Zunftbruders die nahe , schön und praktischeingerichtete neue Skihütte der Ortsgruppe Baiersbronn , von derwir tn wenigen Minuten hinabsteigen zur Murgquelle . um unsWasser zu unserem Mittagsmahle zu schöpfen.
Dann kehren wir ansteigend wieder auf die Höhe zurück und ge¬winnen bei der Steinmäuerleshiitte den Abstieg nach der andernTalseite zu . Ein alter Markierungsstein weist uns bereits auf einHauptziel unserer heutigen Tagessehnsucht und eines der herrlichstenKleinodien unseres Schwarzwaldes hin : Allerheiligen .Der Waldweg ist steinig und steil , doch das stört uns nicht . Wirhaben auch kein rechtes Auge mehr für die Ausblicke , die sich da und

ö? ', rauschen uns von unten die aus Gründen - undSchliffbachlein zum Lierbach gewordenen Wasser die Kunde zu -
„Ihr seid da !"

Und dann stehen wir wieder einmal vor dem so oft geschautenund immer wieder auf 's neue mit frohem Staunen aufgenommenenBilde .
- * Ernst und Tiefe , der jungen Gothik Himmels -sehnsucht , Ro,enblute der Romantik , frommer Mönche Gottesminne ,das ist Allerheiligen — ein Traum verwunschener Schönheit einOrgellied , süßer Wehmut . Trauer und zumal der Freude voll

'

- . . Dieweilen wir unter den alten Tannen im Klosterhok eine Er -
frischung zu uns nehmen , legt unser Geist einen langen Weg in dieJahrhunderte zurück. Grüderin der alten Prämonstratenserabtei istdie Herzogin ^

Uta von Schauenburg über deren interessanteLcbensgeschichte einiges zu sagen uns demnächst eine Wanderung insDurbacher Gebiet Gelegenheit geben wird . 1657 erfolgte die Er -Hebung des Stifts zur Abtei . Mit Frauenalb teilt Allerheiligendas Geschick dreimaligen Feuertodes : 1525 im Bauernkrieg 1fiS9durch die Franzosen , im Aufhebungsjahr 1803 . endgültig durch Blitz -smlag , als sollte das alte Heiligtum vor der Verwirklichung desPlanes , eine Spinnerei in ibm zu « richten , durch höhere Mächtebewahrt werden . In seiner Blütezeit war Allerheiligen nicht nurdasan materiellen Gütern reichste Stift der Ortenau , es war auchberühmt durch seine Klosterschule , die manchen hervorragenden Geistgeweckt und viel Segen gestiftet hat . Die aus dem 13 . Jahrhundertstammende Klosterkirche ist eines der frühesten Kleinode deutscherGothik und läßt die einstige Schönheit ' noch in ihren Ruinenerkennen .
Gesättigt von einer stillen Freude nehmen wir Abschied von die -er unserer alten Liebe und steigen in die Büttenschlucht hinab , zuihren sieben donnernden Wasserfällen . Diese übertreffen die heutefrüh im Gottschlägtal gesehenen an Mächtigkeit und Größe es istmir aber zuviel daran herumgekünstelt , und die Scharen von Kur -gasten und Automeiismen , die sie meist bevölkern , lassen den besinn -lichen Wanderer zu keinem rechten Genießen kommen . Drum schrei-ten wir ziemlich schnell vorbei , hinunter auf die Lierbachstraße undauf dieser talcBwärts .

Mittwoch , den 20 . Mai 1925 ,

SowcIOMCA 8jt « nMf ? W ..Einsiedel «,»»" . Telefon 278 SBöfil.
, , Schöne Fremdenzimmer . Grober Saal .vinkige Prelle . 2 .i Min vom Balm », « übt Beutzer : Ott » Habiiv . 5vb

ALBTAL

(

FraUPIialb ?50 Wi {tet ü (' - 6cm Meer . — Stationder Bahnlinie Karlsrube -Herrenalb .Hotel Kloslerhof .Gut bllrgl,Ha » S , Schöne i>remdenztm . Elektr . Licht . Erstkl . Küche .!Aut, <'vsleate Weine . Eigene Konditorei Tel . - Amt Marxzell Nr . 17 !vräch i ige Tannenwalder mit schön angelegten beaucinen Wegen nuri Minuien vom HauS entfernt - Hochinieresiante alte « lvtterrutnedirekt neben dem Hotel . 253b

Das Paradies des nördl. Schwarzwaldes .
Beliebter Tagesausflug von Karlsruhe und Umgebung
ftikbukr Herz - u . Nervenkurort

Kurmusik — Hurtheater - Neunion » 254b
Prospekte gratis durch die Kurverwaltung .

Serrenalb - M S« .
Ve>. Geschw . Kechlnger -Bten, ',.

Bekannt für Küche und Keller.
Montnger Bier . — Münchener Löwenbräu . «3t»

Eigene Landwietschaft . Fernsprecher « r . 6.

Höh
"

enluftkurortim württ . Schwarzwald , zwischen Wildbad undr - - F zwischen Wildbad undBaden -Baden , 720 m ü . d . M . Schöne ruhige LageBesonders geeign . für Nervöse , leicht Lungenkranke ,Prächt . Fernsicht . Kurarzt . Lesezimmer .
Herz - , Nieren - und Asthmaleidende .Oute Gasthöfe . Zahlr Privatwohnungen Prosp d . die Kurverwaltung ,

uvinrTiT
MIkuIAL

Gernsbach . Gasthaus „zur Krone"
"SB» SRSr -JMSASlia :Wirtschaft. Nebenzimmer , ftremdenz ' wmer . Nes ftttlf ) . Telefon 71

Murgtalbahn £ ) Ofel Ulli )
© tat . Raumünzach Penswl ! Post

Altrenommiertes HauS . neu,eltlich eingerichtetProivekt durch den Uelitzer : &». Haacnmcaex . Tel . 4.
142b

Kolel uns Pension „ Waldhorn "
Sctaönmfin2 :£ tcli . ( Sifjroarp )
Babtiftoiipn Raumüniach und Klostorreichenbg « . unmittelbar am Tannen -AU/aslui , « «legen fiO Zimmer . 80 Netten , arohe Säle ». TerrassenElektr Licht und Aentralbei,, »», . Eigeniümer I . & ©. Sdieree . 686

Nun mutz ich ein Geständnis machen. Meine Leser wissen , daß
ich kein Verehrer der fauchenden , staubwolkenwirbelnden Benzin «
kästen bin . Und eben haben wir noch über sie geschimpft . Als wir
aber , von einem uns halbwegs Oppenau überholenden , autobesitzcn »
den Freund sdas gibt 's !) freundlich eingeladen , in den Polster «
sahen , gaben wir zu , daß solch ein Vehikel für müdgewanderte Fütz«
auf langer Talstratze doch eine schöne Einrichtung ist. Als wir i«
Renchen Abschied nahmen , versprachen wir dem Auto -Freunde , nicht
mehr über sein Lieblingsfahrzeug zu schelten — wenn 's uns nicht in
unseren Bergen begegnet und uns im Tal nicht zum Staubfresse *
zwingt .

Was man auf die Reise mitnimmt.
Von

Lisbeth Dill .
Man reist nicht mehr wie einst . Die meisten reisen überhaupt

nicht mehr . Aber wenn sie es noch können , sollten sie alles zu
Hause lassen , was dke Reiselaune verdirbt . Lernt Koffer packen!
Ich kannte eine mondäne Engländerin , weitgereist und erfahren ,die in einem Handkoffer — mehr nahm sie nie mit — eine unglaub «
liche Fülle schöner Toiletten barg , indem sie alles wickelte und
rollte . Zu vermeiden sind heutzutags , wo die meisten zur Ferienzeit— also in überfüllten Zügen reisen , mehr als zwei Stück Hand «
gepack. Ich mutz sehr viel reisen , zu jeder Jahreszeit , und Hab«
allmählich gelernt , mich auf das äußerste zu beschränken . Mit Hut -
koffern , Schinuckkasten, Schachteln , Schirmhüllen , Pelzen und Toi »
lettenkoffern zu reisen , mutz man denen überlassen , die jederzeiteinen Gepäckträger , ein Auio nehmen können . Der grotze Koffer ,der amerikanische Schrank gehört der Vergangenheit an . Mutz man
viel übernachten , passier : man oft Zollstationen , ist großes Gepäcknur lästig . Die zweite Handtasche dagegen ist unentbehrlich , sie ent »
hält Nadelzeug , Pantoffeln , Reisenähzeug , die kleine Reiseapotheke ,ein leichtes seidenes Nachmittagskleid , und macht uns vom größeren
Handkosfer unabhängig , oen man auf der Bahn lätzt , will man nur
Tage in einer S :adt bleiben .

Wie aber packen , wenn man ins Eebirg oder ans
Meer gehen will , leicht und praktisch packen und doch alles mit »
nehmen , was man dort braucht ? Wer ans Meer geht , wird Bave -
mantel , Anzug , Schuhe , Bücher usw . vorausschicken , in Postschachteln .Es entlastet und ist billig . Eine Dame braucht am Meer einen
weitzen Rock , bunte Wolljacke , den Jumper , ein Nachmittags - und
Abendkleid — der warme Flauschmantel wird vorausgeschickt —,den dicken Pelzmantel ersetzt der Woll - und Seidenschal , er ist
kleidsam und praktisch und nimmt wenig Platz weg . Unentbehrlichein leichter Regenmantel oder Cape , welches über den Arm mitge »
nommen wird . Der moderne Schirm ist am Griff abschraubbar ,wird im Handkoffer untergebracht . Ein En - tout - cas , der den Son »
nenschirm ersetzt . Ein weitzer Stock für die Spaziergänge geht
meist auch noch in den Koffer , sonst höchstens zwei Stück jeder Sortemit . Man hat jetzt reizende leichte Erep - und Seidenwäsche , speziell
zur Reise , diese ist unterwegs rasch ausgewaschen und kann unge »
plättet getragen werden . Wenn sich die Engländerinnen währendder Rivierareise ihr Auto selbst reinigen , werden unsere Damen
sicher gewandt genug sein , sich eine Bluse oder ein Wäschestück
unterwegs zu reinigen . Wäscherinnen findet man an Badeorten
autzerdem überall . Zu vermeiden sind duftige Kleider und Wasch'
bsusen , die zwischen Fließpapier tadellos verpackt werden müssenund viel Raum wegnehmen . Alles an Toilettesachen , vom Hand -
spiegel bis zur Brennschere , der Reisemappe bis zum Pantö ffelchen
muß leicht und zierlich sein.

Wer ins Gebirge geht , tut gut . zugunsten solider , warmer Sa -
chen auf Abwechslung und Eleganz zu verzichten . Schicke Wollkleider
für den Tag , ein leichtseidenes für den Abend zur Tafel , ein mo-

Gasthaus und Pension zum Schiff
direkt an der Murg und Schönmünz gelegen .Offene und geeckte Beranda . » fir Touristen und Vereine besonders , uemv >elllcn . ff . Küche und Keller , ichöne und gute Fiemden,immer . mäkigPreise . Teleson 12 . Kr . Heb . langiäbriaer Küchenchef . 6lbmm m mim

I ( t ( « • « f < « M H Mi i 1 I • HollAllbekannte » gute » Hau ? für Kurgäste und Touristenbesten» ciiivioblen . Bcfider : W. Mn beiuer . 40b

Baiersbronn .
Kasthal und Pension „ Zum Odilen

"
Altrenommiertes Hau » , herrliche rudtge Lage, schöne ÄuSstcht . elektr . LiHtKurbetrieb — Garage - Telefon 8. Bei . : W . Saiftt . a7&

Die Kurorte im Höhengebie! von Baöen-Baöen.
Atterheiligcn - Kwster 620 Mir v . M .Uabnstation : Oitenbbsen und Oroernu .Schönster tfnnlt dcS Bad . Schwar »waldeS

Kurhaus AlZerheilsgen "ä ? ? *
Anerkannt »orjitolit &e erstklassige Kiiche - Mäßige Preise .

. . . Hervorragender Luk -kurort .Wildromantische Wasserfälle mit inlerki 'ianier Klofterruine .185V Bro 'pct « tsKidj die »«erwaltuna .

MI ll!l!> ÄSkiiitWs Menü«
HI2m p„ x . sn . / >>>ad . 3d ) tt) rtr;,roolb . Post Tasbachwolden . ^ abnktatO »leröweier >2 wn Ackern 12 km Ottonliiiien « km

> > Stunde vom Mummelsee u vorniSgrinde entfernt . Sornrntr « undSBinteroiifcntlmlt . 41) Netten . Moffcnauarlicr . >>!eniralbet,uua .Eigenes ftubrwerk . Auio - Garage . Voil- und Teleion - Hilfsstelle ... . . .. - rl Svrinainann i .mtib Eigentümer : Karl Svrinamai -n i . ft . iloneckcr .

Kurhaus Gerkslbach,S
>
A

° » od ° ri » i

Herrliche Lage im Walde . AußaangSpunkt,u den ichönen Mertelbach-
fällen . Autoverbindung : « lldl- Höbe, Zugang Gerteldach Tel . 8« iftübl .

Kurhaus Serrenwies
iiillllilfffli*

750 m ü. d. M . Direkte Autoverbindung mit Bühl u . Baden -Baden
Für Fußgänger bequemer Weg ab Station Raumünzack durch das
romantische Schwarzenbachtal sTalsperres . Prospekte . Tel . Bühl 23.

Kurhaus Kundseek tfOO m ü. 6 . M .
181) Betten — Entinricht ollen An ordcrnngen eines erftklastigenSchwar,wald - Kurbau >es Unter veriiinlicher Leitung der ILigentümerSam «»er & Manöbardt . Tel . Nr 18 . Post »Hübt in »laden . 148»

Plültig
Kurhaus in vevor .̂ ugtcr Höhenlage , K00 m fl . d . M

Aerztltch . empfahl . Luftkurort . Mäßige Pensionspreise , beste Berpfle -
gung . Günstige Autoverbindung mit Baden -Baden u . Bühl . Telef .
Bühl 11 . Prospekte kostenlos. Bes . : Familie Habich . 137b

Ruheflein
im nördlichen Schwar «wald Mi — l >vvm U. M . ÄatinverbindungenOiienhöien und Äaiersvrvnn Summer - u . Wintei -HdbenluftkurortHenlickic . windgelchilvie Lage mitten im Tannenbochwald . Sommers |regelmänige Autoverb ' ndungen m >> Otlenböien und i> reuden !tad >

Kolel und Kurhaus
80 Limmer — 14» Betren . Teleivn « mi Rubestein ^Bellver <S « l>rUder KIumvp . 2Süb

WW mti NaHsus „ Sornisgrinöc
"

,UftHmU d. M . Balmktation Ottcnliöi . od Lberlai . Herrl . ?>usst » > «n »Rheintal . Vo >.eien und die Schweizer Alven PostbilfSst . » nd Teleion :Hornisgrinde sjlnlt Acherni ISSb Besitzer i^ran ^ Mai «».

^Nummelsee "
1050 m ü . d . M

Bollständig renovierte « Hotel . Beste Bervlleguna « nd UnterkunftKabnfabrt aus dem See . Radsi 'stationt<ostl>ilfsstelle : >" mi Achern. Prolvekte dnrch W . Renne »

Kurhaus Sand
828 m ü . V. M .

Altbekanntes Familienhotel . Im Zentrum oer ^ vhenrurorte . Aui -
ficht aus Nqeinedene u Bogeien Bei . : Landerer & iHeifdintann .

Gasthof u . Pension „ zum Kirjch
^ ^

Seebach , öl . T °leiou -» « - pp « ». - -»- »
ISul biirgeriich Saus ftür »iura >' It « u' tti Bere »iSrofet Vofoitiäien »üt 1« lh

iouttfieii benene emvivbien
tHei ^ » an » 3oi . Bötfig

Kurhaus Wieöenjeljen
7UU m outtüaiü flet » erieliiach>al >r . » laii » i> f>u0i *(5# etio » ftuiore '
bindunz « übl - 'ööhc HrrrUch , ^ « «iiidt a » ! Rveinrben » « n »
Boaeien . « naemeNene « reile ,> >tun ! «Hot»

MI

t loiio »
CltmböteB
Volti» » Hell?

?I I m k b * 1
Gute Küche steine Weine . Schone i^ remden >,immci . ^.orellenfi ' chere '
Mäst Preise , ^ anristen it ftiiraäften i ftfcnsf mo' ohlet lt. .« .« »® '

Ut

SchöMMzach ! Gasthof unö Pensioi, j . LchstNGutes einfaches 6n « S, an der Schönmünz geleg? n Staubfreie Laa«Penli onsvreis bis Juni 4 .50 „H . Telefon jtr . >1. Besitzer : K arl

Baiersbronn ^ Vahnhof - Äoke ! "
Gut bürgerlich . Haus Elektr .Licht . Schattige Terassen Guie Berosleguna .Pension , mänige « r - ile . — Teleson 24. Bes ^ Karl « Zorlo «. iS4&

Mitteltal , Stat . Baiersbronn , oberes Murgtal.
Gasthof zum Lamm .

Besitzer Paul Kiumpp Telefon Nr . 11.Altbekanntes gut bürgerliches Haus . Kurgästen , Reisenden und TourisSn
bestens empfohlen . ^
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^neg Jackenkleid mit

2 *1 fiiz Regentage , Tanzschuhe , Hauvpantoffeln , fürs Gebirge
«et Paar lolio » Wanderstiefel , Haueschuhe und ein leichter »legan -
11 Schuh in Betracht .
. Wer nicht zu sehr auf da » Vi5d za stK« b« « cht , fcwift sich
J
1 besten die Kleidungsstücks tritt Dn . Zsd « Klima »erlangt

^dere Sachen . Was aus der Promenade w Kissingen reihend ans -
5«. kann im Gebirge lächerlich wirken . Kein » groken Hutel Si «
hören zum Ballast ! Am Meer «in weicher Filzyut , »ine schicke
igenkappe , im Gebirge «ine Wollmütze mit Sonnenschutz , Regen -

Kein Luxus in Hüten ! Man geht ja m« ist ohn » Hut . Es ist
^ t mehr fair , ftch auf Reisen zu putzen und viel Schmuck zu tra «

Das überlädt man dem Reisepärvenü . Bei allem , was die
einpackt , sehe sie daraus , day die Stoffe nicht knittern , dafi

t lassen , ste geize mit jedem Gramm Gewickit. fraae sich
icbern Stück , ob sie es unbedingt nötig hat .B' . 16

f
'% nicht , sich öfters unterwegs durch Senden von Postpaketen

überflüssiger Dinge , eingekaufter Geschenke usw . zu entledigen .
5 trtftrfii frt titof rrnei tntt > trtiytt rntfff &>tyi Tdtrfif uw »)

^ Macht so viel aus , wie man reist ! Hat man leicht gepackt und
tfs sorglichst überlegt , ob man ' s auch braucht , so hat man gleich
^ gute Reiselaune mitgevackt . Was man aber mitnehme , soll
Ann , schick und — einfach sein . Das gutgeschnittene Jackenkleid

Ufr. c*ol ne oei feroroaweAunaiioe « ucr «tu , jrxaiuiKiic * ocu - icrorn »
K ,ttt i8 . rfeumott ' Ät unn ciiÄitltfie Leiden , ftrauenfranfftctten Jt I. n> —

und Badekuren . Angenehmer Äukentbait «ür Rekonvale »,enten
i,h?( « rijoiuno * '>eDitrttt « e . - « „ » earzt : l> . KNnita . Komfenable Sin »

MZKige Penst »n »vre ie bet nuSofwctineter Verpflegung . —
vi * Proivekte ottrrfi den Bestver L . Bisrsig . SSb

Bad Freyersbach
Lehrerhelm .

B* Mt2t mit di« stärksten , re .n natürlichen
r Kohlensauren VlmeralbäiWr Deutschlands ,
» ut bftrgsrliclies Haus . Vorzüglich « Küche u . Keller . KemTrinäwgftg .
Zentralheizung . Neue Geselischaftsr &uma . — P«n»i«nsprei* 6 .20 —630 .k
5 nach Zimmer . Für Lehrer , Beamte und Anteglelit « «mitdrigan
n
;"-" die Preise erheblich . — Auskunft : Dlraktion des Lehrerhelms

Freyersbach , Post Bad Pciorslal , Telefen 10. L03d

Rippoldsau
— —

Woltft , it . Pension „too

Itnd .Kclmarr .vaid
Station Woitach , Höchst gel.
5tahi- u, Moorbad Süd-West¬
deutsch !. HalleMichwimmb

Ktirkapelle,
hröllnujis JO . Aprr
»'ension von Mk, 8 .— sn
Knrerzt Dr . Voll , Auskuni ?

durch dir Direktion .

' ppoldsau,
"

jjjajinVut
'f n vjoltnch

oldsau ,

Pension „ Äol >>va : o « r © ööe "
, lö Min .

tium KnrhnnS tebön . ftnub ' r . V«at am Kniebis , gutes
Pension von f>.r>(l m an . Etektr Vicht . ?liitovcrbtnd . mit

Tet eion 10 Vesiv ' r^ P « » I Svre « « 1611>
Benlio « ..Siolenaarten " . 2 Minuten ,
vom Badhoiei Gut btirgerl . Hans .
Peiilion5iirei !> v n m «n . Fernlvr 0.

Zeil a. Sarmersbach .
„ PENSION ZUM kleebad .
« III,!!; Va« e iur tftSoliitiBSbeftötfnee . — Mute Küche und reine Weine . —

|&8b » et . : Max Vetter .

jMefernadelbad Wolfach
^^ dholel und Pension Besitzer : Hermann Neef

5̂ fFn2? en' •chftttigtn PartanlnRcn . — At ' bcfe&nr* «* , gute « itvus . das ganze Jahr
pispii « ' auch für Passanten . In reizender , staubfreier Lag « . Vorxö ^liche Ver-
sLf|ie 8 ' . B *M«r aller Art Elektr . Beleuchtung . Viele prÄchtlge Spaziergange

Tannemvalc .'ungen . — Mafiige Preise . — Man verlange Prospekt .

Triberg „ Gatthof zum Kreuzt
<IfihV *erlt <* Han » In unmittelbarer Jiatic de » 8farft »I « fce». CitBtte

mtt ltni ) o 1-«' » niflen iHftibft : it . Wroitftit . 1Mb

Hu i*1 S1 d Ttadt öerriiche idtNitche Lose « . rannent
Stölln ' Ä ' Mith ' IBäftfr . Hohensonne Liegeknrcn . rndtoeS
<! tdk ? ' ^ .Taae ? « >iientl !at «. Tel JOS Vlmt Trtbern . fMltetli -nf Ulli

■̂ I3 ' 5rtir, -; iiinlh

. un » Pension fibern Wasserfall"
erriiche ibtHilcfit Loae « . Tnnnerhodjttialb .

eS HauS .
SIuto - Ltnie

^ «>i Kran Dorer .

^ onach , Station Triberg . 900 — 1000 m ü . d . M .

. Ô otel u . Pension z . Rebslock . 200b
Srr, ., ' hOrserl . Haus , direkt »m Wald . Prima Küche , reelle Weine , ichöne

öei>ii miner . Tele,' 27 Amt Triberg . Bes . A . Sctenelder .

passendem Hut und Jumper ist unentbehrlich . Man wird überall
!°nn erscheinen können , während allzu auffälliae Eleganz oft
placiert wirkt , besonders heute , wo so viele reisen , die — erst

P 'jen lernen müssen . Wer mit leicht tragbarem Handgepäck reist ,
'"t alles bei sich, was er braucht und hat nicht nötig , seine Nerven
^ verschwenden um Zollrevisionen und ob das große Eeväck auch
^ »gekommen ist . ob es gut ankommt , ob er einen Kofferträger
M ein Auto find « — und er kann in Behagen seine Nci '« , die oft

' euer erkauft ist. genießen und neidlos lächelnd den Besitzern von
verschränken und ein «m Eebirge von Stan !dg«?Sck zusehen , die

Hotelomnibus . Gepäckträger und Aaitos ein komisches Bild ver -

^ ifelter Hilflosigkeit bilden und sehr viel Zeit verschwenden , mn
Echmiergcwicht , das ihnen »auf der ganzen Reise folgt , mitzu «

" ordern , und die noch nicht zu wissen scheinen , worin die Erholung
10 der Nei > besteht . Lernt packen! Und den Schmuck laßt daheim ?

Donauperlen .
Don

Karl Lätge.
Ulm.

» T>i - lUhJ n aite Münsterstadt I Hoch ragt in die seidige Luft der
^ autalweit « das imposante Münster : das Wahrzeichen der Stadt

• und der Deutschen höchstes stolzes Baudenkmal . — Durch Gassen
Gaßchengewirr hindurch zeigt sich für Freunde geschichtlicher,

. ^ würdiger Baudenkmäler eine Stadt , vollgepfropft von Erinne -
<5att,z ncchabei fließt die blaugraue , schon so gewaltige

deren Bahn ostwä >»
' s in bk Weite geht . . . Die Bayernstadt

Mulm grüßt jenseits des Stromes , und Züge ohne Zahl fauchen
^ allen Seiten zur alten Stadt hinein . . . Anders ist die Macht

5 einst, als noch Wehrgürtel die Stadt dräuend umgaben .

Donauwörth.
Da« im verborgenen Aühendel Das Rotym-karg an der Dona»

Spitzgiebelig die Häuser der bergab zum Fluß führenden
^ 'chsstrahe, mit dem qucrvorstehenden , mittelalterlichen Bezirks -
- ? '»gebäude . Easiengewirr mit spitsgiebelig , spassig dreinschauenden
.wusetn . Stolzragend die prächtige Heilige Kreuzlirche mtt dem

Schloß . Die Stadtpfarrkirche altehrwürdig und mäßig . Draußen
vor der Stadt die T« nau , in die die Wörlitz eilt . Herabschaut der
Schellenberg auf Stadt und F ?uß . und der Gründung der Deutsch-
nteister um 1720 denkt er möglicherweise , der höchstdedeutsamen zu
Donauwörth g»schehenen, ffeschichtlich erwähnenswerten Ang »legen -
h«it . . . Ein Städtlein ^ aicheim »ln» um f« mehr , wenn auf dem
holprig « , Pflaster die a^ o . anderswo länxst »ergessene selb « Pvst '

kutföi« einHerwickelt ^
AngÄIIladt .

Dv » lkrrchtg« ! ivehrHafi afnwpt |®tt, arg VefdfNgt»
Swvt . . . Äerräuchert die altehnviirdigen Häuser und Kirchen und
Straßen und Tor « . . . Draußen die Wälle zeugen von einstiger
Kraft und dem Trotz derer , die die Stadt Wtb das Land zu schützen
hatten , sprechen von Tilly , der auf ihnen im Angesicht des vergeblich
siegen die befestigte S >»tdt Sturm rennenden Gustav Adolf starb . .
Fern , weit draußen , da ist die Welt und ihr Getriebe , und weitab
di« Sendling « dieser Welt , die fauchend kilometerweit vor den Wällen
der Stadt einherbrau ^en . ? » N Ernst und Würde diese Stadt , die
Mittelpunkt der l« tH»lisch«n Restaur «ti »n in Deutschland gewesen . .

Regensburg .
Das Mächtige . Gee^ « ! Weit grüßt tns Land der hohe , stolz«

Dom . . . der Blick findet in der Runde über breites Dächergewirr
noch viele weiter « Türme prächtiger Gotteshäuser . Handel und
Wandel zeigt sich in Straßen , in hohen Häusern mit großen Geschzf'
ten . Bauten stehen groß und stolz und Straßenziig « , wie sie die
Augsburger durch Fugger nicht besser erhalten haben . . . Und die
Donau , mächtig und groß , das Element der Stcrti \ trägit Regens -
burger Schiffe . Stromab ist die Zierde Regensburg , di« stolze Ruh -
meshalle der deutschen Nation : Wallhalla . . . sie schaut auf den
stolzen Strom , der im Lande geboren und hinauszieht in fremd «
Gau « , um die Macht de? deiche « zu künden , di« solch kraftvoll «
Ströme erzeugt . . .

Sonnkagswanderung .
Ettling«» — Larbarakap «ll« — Neichenbach — Station Bosendach.

Vom Albtalbcchnhof mtt SonntagsfahrÄarte (50 Pfg .) nach der

geht hier link « die Straß « (Wegweiser «jjtirn Graf Rhenaweg " ) wet -

M I H . 1« ) hi
Eiszeit von einem großen Fluß durch Erosion ( Au - nagnng de» E »>
stein ?) geschaffen word »n . Durch den von beiden Leiten hrrabge -
schwemmten Schutt ist immer mehr «ine Einebnuna « folgt , so daß
jetzt , wie man deutlich erkennt , die Talso ? ! « flach »st. Alle Gehäng »
des Mbtals sind voll Gebirgsschutt , selten trifft man anstehendes
Gestein . Ettlingen selbst ist auf einem alten Talschuttkegel errichtet
worden . Geologisch befinden wir uns im Albtal , wie man z. B . an
d«m großen Steinbruch hinter der Haltestelle „Spinnerei " sieht im
Gebiet des (guarzreichen «nd darum harten ) mittleren Buntsand »
stetns , in dem im allgemeinen Quellen nicht vorkommen . Die JM «
mer erbauten von vÄden -Baden an »ine über Ettling « » «nd di « Höhen
von Dusenbach nach Pforzheim führend » Straß « , ^ n dem »erwachse¬
nen Hohlweg , der lint « der Wattsteig « M den Feedern von Reichen »

Vach hinaiifzteht , war im vorigen Alchchundert noch »in Stück de«
römischen Straßenpflaster » tn sehen . Am Rathaus von Ettlingen ist

ein römischer Neptunstein,den Gott Neptun mit dem Dreizack dar »

stellend , eingemauert . Die Inschrift besagt , daß Cornelius Aliquan »

dus den Stein dem Golt zu Ehren des Kaiserlichen Hauses gestiftet
hat . In der Fortsetzung der Wanderung überschreitet man an
der großen Sägerei wieder das Bahngeleise und geht am Waldrand

hin . Der Boden der Aecker bei der Spinnerei besteht aus dem fnicht »
baren Tonmaterial , das au » dem Buntsandstein herausgewaschei »
» lud « . Nach der Spinnerei macht der Weg einen Bogen . Die vo«
Siliwt nach Norden fließende Alb mußte hier infolge einer sog. Ver »

rverfung (d. i. Abbruch eine » Erdrindenteils ) ihre Richtung nach
Nordwesten zu ändern . Gleich nach dem Eintritt in den Wald folgt
man dem rechts aufwärts führenden Weg ( leider ohne Wegweiser )
und geht , unbekümmert um die links oder rechts abzweigenden Fuß -
w»ge, an der Weggabelung links weiter , mit schönen Blicken auf die
Talsohle und die umliegenden Berg «. Nach 8 Minuten ( vom Eintritt
in den Wald « n gerechnet ) folgt man der mit dem Wegweiser
Spessart . Schöllbronn versehenen , durch Buchenwald führende »
Straße , nach » inigen Minuten a mPfeilwegweiser in der gleiche«
Richtung weiter . Am Waldrand angekommen , geht es zwischen Wie »
i»n und Wald hin , bis gegenüber der Kochmühle rechts ein schöner
Fußpfad abzweigt (Graf Rhenaweg ) , der durch den Saum des Wal »
des paralll mit dem bishrigen Weg verläuft und (an einem Brunnen
vsrbei ) nach einiger Zeit wieder in diesen Weg einmündet . Ein
Büchlein (Steigenklinge ) wird überschritten , und nun folgt man den
Wegweisern Graf Rhenaweg . Der Wald wird lichter , an der näch-
sten Wegteilung geht es rechts weiter . Am Ende des Waldes erreicht
man eine Brücke , überschreitet sie und kommt , sich links haltend , zur
Station Spielberg - Schöllbronn (Fischweiher ) . Bon Ett »
lingen bis hierher braucht man ungefähr 2 Stunden . Rechts vom
Gasthaus geht man etwas steil den Fußpfag (WPegwoiser Spiel »
berg ) aufwärts und gelangt nach 12 Minuten auf die Höhe . Der
Wald hört auf , und man geht , ohne am Waldrand links oder recht»
abzubiegen , auf der durch die Felder führenden Straße weiter . Bald
kommt man nach S p i « l b e r g (25 Minuten von der Station ent »
fernt .) Der Ort lag einst im llfgau der Markfgraffchaft Baden
und gehörte mit den Orten Langensteinbach , Ittenbach
und Dietenhausen zum Amt Langensteinbach , das im Jahre 12gg
von dem immer in Geldverlegenheiten befindlichen Markgrafen
Friedrich IL für 650 Pfund Heller an das Kloster Herrenalb verkauft
wurde und 1534 durch die Aushebung des Klosters an Württemberg
fiel . Im Jahre 1603 wurden diese Orte durch Tausch wieder badisch.
In Epielberg folgt man der in der Nordostrichtung fuhrenden Straß «
(Wegweiser Langensteinbach ) , betritt nach 10 Minuten den Wald
«nd geht auf der durch schönen Tannen - und Buchenwald führenden
Straße sanft abwärt » weiter . Etwa eine Viertelstunde nach Eintritt
in den Wald zweigt links (ohne Wegweiser ) ein Fuhrweg ab , der
nach einigen Minuten an den vielbesuchten Ruinen der Barbara »
kapelle ( X Stunde von Epielberg entfernt ) vorbeiführt . Dies « in
prächtigem Hochwald stehende Kapelle wir früher ein Wallfahrtsort
« nd wurde im SOiährigen Kriege zerstört , so daß nur kahle Seiten »
wände und der achteckige, auf viereckigem Unterbau stehende dackilose
Kirchturm übrig geblieben sind . Nun wieder auj den alten Weg ^
zurück, der nach wenigen Schritten zum Wald hinausführt . Am
Waldrande befindet sich das Erholungsheim Bethanien , und bald
folgen die Häuser von Langensteinbach , das früher ein be»
liebler Badeort war . Die in einem romantischen Tal entspringende ,
heilkräftige Quelle (Tonsauerling ) wurde im 17 . Jahrhundert ent »
deckt (oder wiederentdeckt ) und dann ein Badhaus erbaut . Markgraf
Karl Friedrich II . (f 1789) ging jedes Jahr im Sommer mit seiner

besser einrichten . Auch Kaiserinnen und
ll Kurgebrauch ein . Als aber Baden -

mehr Weltbad wurde , ließ der Besuch nach , 1840 wurde

Biltoaiatart , pseMrall! IcclwMrjtmtahlL

im m
® «HwbS lÄ©t©S Hilfst @ 8^.

Vornehm « , mortem oine ^Tiehtetes , k ' » lne » Fiunlll «nliptel inmitten gchSvstir
jCartc&nlastfn u unmittelbarer Walcesiifih « . Peniion Mk . 7 .— . Au ' o-Uara * '*.
Telelon Trlb »rc IM Neuer fi «» ii*er - _ „ . . ! ><»

KARl MU ' Ell , Inrath ? W ^kel ' ■B- n«T*rt* e*er Hof

NEU
1000 IN ». M

ECK
bei Kurtw «n«eu . Pc » ?t» u » r » Woche » . Person intl .
« Den Plebtnfaften » ff . « —. « UDIm «. * » roe<6»-
lun *»reic8e Acbiraslandschaft , feiir r » bt » e 8 (W« mtt
v,aiht ». vernficbt . — « efte « erpv »a » na . — Elektr .
Sicht . — Beft empfohlene » strkhjabr » « « fentbalt . 117b

Stiel Kanöel-Aasthaus
1243 m ü , b M Telefon Amt LSaidkirck .

Kurort
Proioekte btirck den Vci . R « i»k.

Kmtkrstrase beim Thuraer . S -? .
'

» .?
-

brnet . teilte CTiid"1 RccUc Weine .
' — ",. vinler ^arttii , Sburncr , & 6Ulc >
rt - .m &eit ^ mnie.L Vj« >. J-' < Hop . »9b

Gasthaus u Pension AStersSiachi . feie ! . Mkirsl ) IR
40 Min . v . Waldkirch . Ruiügc Ixige am Fuß» v . Kandel
Das ganze Jahr grfltniol . l ' IIQhl

... Maßige Preise .
HorHart .

Giitenbacti BSTSB
»tuim im iiii »iii»»iiMii (ieiii »iiiiiii »itiiii Ii»ii»»»»>tntiii n «nt»ti« IBUnÖftbörCI II TUfißöUlTfl

Gasiiiaus u. Pension zm Hochburg . WAU "
SauS — Autolinie Waldkirch - ^ urtwanaen . - Proivekle . — Telekon 47
ffuttroonaen . 1161» Bei . A .

Z» » « .X ^I » , I « tu V p %
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iSCHWA RZ WAL9 >

Leitender Arzt : £) - Llldwiü Mß/IP ffrüher MannheimA

Kwlerzarlen im MarzM S ® "

SSaSCi (Bahnstation Titisee )
Gasthaus zum Ochsen

kiK Dppenduncen . Gut« TJntemanft und YrTrfif^ 'iiiiK, lür Touristen nnd
Verelre. Eigrno Landwirtschaft, Po«t ond Telefon Im Hanse — Pensom -prei»
! »•* tJsberdiKntin . ( i .7b) Beiitse 1- : V. Portner .

v? Eiukide
v . Titisee .

1000 m
ii . M .

Pervsleainta .
Gasth. „Kochfirsl", Saig,
vaslante » » n » lüuaer Aufenthaltsuchende ftnden vaselbit <iulc Bl
<! i» eue Landwirtschaft . Dur » Neubau bcdcntend verarStzeii . PenflouS ^- - i n . jt "Ptei » 5.5(V—S .no Mk 153b Eiaeiiiiimer : « t . Mmmnineeik

NeusÄadS
£m Schwarzwald

Ä50 — 12C0m ü d . JA. •— Station der roraant
Höllentalbaho Frefburcj— Dor.aticschirg«n

Klfmalischer Wald - , Nerven -

und Höheniunkuroi !
Am Fuß« d «» Hochfirst und in nächster Nähe de»
Titisee*. Bekannter und beliebter Stützpunkt für
Köhcnwanderunj>«:n im «üdücher Schwaczwâ d, .
(Titisee,Feldberg. Ra»er.nasch !ucht,Wutachscblucht ,
Kriednnweiieru.a }Geschu zte Höhenlage mit reicher
Bc onnung inmitten des Hochschwarzwaldc«. Alpen-
ausaicht — Kurabende — Kurkonzerte — Sport
Fischerei — Kino ,

Vorzügliche Unterkunft tmd Verpflegung in
Hotels, Gasthöfen und Pensionen-

Auskunft und Prospekt «» durch Kurverwaltung

Schollach . Kurhaus Schneckenhof .
Siaiton Neufiadt oder Sammereifenvach . Kostliche Wald - und Höbenluf ^
Ectie ruht « i' aae . Mtiibturen Jagd u Ruiclleiifann i^ iaene Waaen u.
fluto . Cctt T » >« !on © Interidionuit ). 15D0 iHci . : Rod ifilintettialtcr .

Seebrugg—Gasthaus u . Pension.
in schönster Lage am Schluchsee . 014 m ii . d . M .. am ftttfee de ? H chstause » .
Schöne Waldungen mit mannigfachen Spa,icr <tiinaen . Seebüeer , Sri in »
fahrt , {futbinna Gute Bekösttguni . billige Pension . TiueneS stubrwerl ,
1516 sHatinftation Titiiee u . Lenzkirw . — Telek . Schiuchiee S.

iüdt . dad . Schwarzwald
004 — 1000 m

Wald - Nervi ?» - mufc
uiimiiiiiiHimiiuiiiuiiiiiHiiiiHniiumiiiiiiiiiniittiiiMimitiiii öötKnluSItMtort 1. 9 »otlÄ »

Mahige Preise . — Srofcefte .
Kofel vni » Kurhaus . mb Vefiher : E B a e r ,

Friedenweilsr
Schsnenbach . — Gasthaus z . Sonne.
8^0 m ttd . d . Meer Nnttiae Laae . vett etnaer . Fremdenzimmer elett «.
Hjchj . — NestauraNon jederzeit . Forellen . Pension5 . Battnfiation . H 'oP

Vöhrendach x «Vaitdoi uns
Pension zum Kreuz

Altbekannt « ut bürgerliches Oau » tn nächster ZISde » om ^ abnhoi Telef . l »
»7b « el . : awthi » « etierer .

Rotenbach, tri. SchssrMlt. 881 !N Ii . fT
etation d . « äflen «
«alba in Masthaus

nnd VenHon fl« m Nöftl «. « efteingerichteteS bürgert . Hau » , »naenetinier ,
ruöiger Nufentbait fitr Knraästc u . Touristen betten » emvlodien . Mautge
Preise . Tetevi -oil Lvssingen Z! r » l Angara »ur Wnt « chi » lu » 1.
» IS» D <!?« r Befltz ? i : » ant ««.

Best » inner , ftremöetutnitntr mit elektr . Licht — Neftanratlon leöcrsett -——
ftortllcit - — PensionSorel S vor S « ijon m 1 ' ■0

badischer Schwarzwold
H.iii m Ii . ö . M . , .

Äntoverbi >id -i. Z?! iirg - Her,ischrl «a

Gasthaus nnd Pension zum „ Ochsen
"

Eigene Mcvaerei «ScOetnoer -.cUtetcS » arge -Me » HanS lm « enevme ».
rulnaer »lufenivalt . tür KuroLiie u . T ^ risteu besten » en^ kobieu hakige
Preise . » i « cne » Televbon . » tadio . Der SieNwer . R « »n >,a » d Zrondte .

Kerrischried

Bist ! Dilrrheim

Gasthof zum Röftte .
Besitzer L Albütz . Tel . Nr 21 .

SotbUdcr Im Haus «. Eigene Zuleitung , Das ganze
Jahr geöffnet Zentralheizung . 113b

Erholung Im hohen Schwarzwald

KirUs WWWM L1 &S
Pension Alpeniilick 1015 m ü . m.



Sekte 14. 9h*. 23«. BadiMe Presse fAVenvauSgaVe?
tti Badebetrieb eingestellt , das Vadhaus in eine chemische Bleiche um -
- eroandelt und 1846 abgerissen . Bemertenswert ist noch, daß nach Auf -
Hebung des Edilts von Nantes ( 168s ) durch Ludwig XIVT. sich einige
der Hugenotten , die mit Erlaubnis des Markgrafen Friedrich Mag -
nus in Baden einwandern durften , in Langensteinbach niederließen .
Man geht nun am Erholungsheim zwischen diesem und dem Wald
nach links weiter . Nach wenigen Schritten beginnt an dem links
aufwärts führenden Weg nach rechts hin ein Fußweg , der parallel
mit dem nur wenige Schritte davon entfernten , am Waldrande sich
hinziehenden Weg verläuft . Man kann den einen oder den ande -
ren gehen und hat hübiche Blicke auf das Hügelland . Nach acht Mi -
nuten vom Erholungsheim an gelangt man zu einer Wegkreuzung ,
wo man dem Wegweiser „Reichexbach " durch den Wald folgt . Etwa
nach einer halben Stunde vom Erholungsheim an kommt man nach
dem freundlichen Dorfe Reichenbach . Man überschreitet die Bahn¬
drücke und wählt unmittelbar darauf bei der Wegt - ilung den mitt¬
leren Weg . An der nächsten Wegteilung links zwischen einem Gast -
haus und der hochgelegenen , weithin sichtbaren Kirche die Landstraße
weitergehend , wird hinter den letzten Häusern der Wald erreicht . Nach
wenigen Schritten biegt man in den links abwärts führenden Fuß -
pfad ein . überschreitet das Bahngleise und schreitet auf dem neben
dem Geleise durch ein liebliches , stilles Tälchen ziehenden Wiesen -
pfad weiter . Ehe dieser das Geleise überquert , geht man über die
Brücke und rechts abwärts durch schönen Wald dem Bächlein
entlang . Der Weg trifft auf eine Waldstraß «, die rechts ab -
wärts zur staubigen , von Autos viel befahrenen Landstraße führt .
Nach wenigen Minuten ist man bei der S t a t i o n B u s e n b a ch an -

Bekommen
, wo man eine Fahrkarte zur Station Holzhof zu lösen hat .

>on Neichl .nbach bis zur Station Busenbach braucht man eine gute
halbe Stunde . Die ganze Wanderung nimmt ungefähr 4 Stunden
Marschzeit in Anspruch . (Wanderkarte von Karlsruhe und Um -
«egend , herausgegeben von der Stadt Karlsruhe , Maßstab 1 :50 000 .)

«eisen und Wandern in das Zagstkai.
Unter den schönsten Tälern des württembergischen Unterlandes

nimmt das Jagsttal eine hervorragende Stelle ein . Es ist daher
das Ziel vieler Ausflügler . Wanderer und zahlreicher Schüleraus -
flüge . Gern kommen alle Jahre , immer aufs Neue , Naturfreunde
aus allen deutschen Gauen , besonders im Anschluß an die Tour nach
und von dem bekannten Rothenburg o . d . Tauber , in diese an Natur -
schönheiten und Ritterburgen reiche Gegend . Gar stolz thronen
diese Burgen und Schlösser auf ihren Höhen , träumend von den
Elanztagea längst vergangener Herrlichkeiten . Diese wetterharten
Zeugen aus Deutschlands früheren Tagen , wie z . B . der bei Schön -

t a l auf dem Storchderg noch befindliche , jetzt verlassene Beob -
achtungsturm des Götz a . Berlichingen , die Götzenburgen in
M ö ck m ü h l und Jagsthausen , sowie der herrliche Bau des
Schöntaler Klosters Huben eine prachtvolle Wirkung . Ihre inneren
Ausstattungen machen auch auf das unempfänglichste Gemüt einen
tiefen Einoruck .

In S ch ö n t a l liegt die berühmte ehemalige Zisterzienzerabtei ,neben Maulbronn die größte und besterhaltene Klosteranlage Süd -
deutschlands . 11S7 gestiftet , gehörte sie kirchlich zu Mainz , wurde
1802, wo sie- an Württemberg kam , aufgehoben . Seit 1810 birgt sie
ein theologisches Seminar . Die Kirche ist sehr sehenswert . Sie hat
11 Altäre , von denen 5 Marinoraltüre von reinem Alabaster sind,und faßt lüODO Personen . 20 Jahre wurde an ihr gebaut . Das
wichtigste Denkmal im Kreuzgang ist das des berühmten Götz
v . Berlichingen , welcher 1481 geboren wurde und der erfahrenste und
gefürchtetste Kriegsgeselle jener wilden Zeiten war . Im 24. Le-
bensjahr verlor er vei einem Gefecht vor Landshut die rechte Hand .
Ein geschickter Schmied in Olnhausen a . Jagst ersetzte sie ihm durch
eine sehr kunstreich gefertigte eiserne . Diese geleitete ihn überall hin .
versagte nie und überlebte ihren Besitzer bis auf den heutige » Tag .
Sie ward im Schloß Jagsthausen aufbewahrt .

Auf dem Wege durch das Jagsttal bieten die steilen Bergabhänge
einen reizenden Anblick . Ernst ragen die Höhen empor , und wie
Kulissen schieben sich die einzelnen Züge ineinander . Erausilberig
schimmerndes Geröll in steilen Halden und Schluchten , Felsgruppen
und einsame Felsenhorste wechseln an den Ufern der im Tale in gro -
ßen Bögen ruhig dahingleitenden Jagst . Das von einem herrlichen
Park umgebene Schloß des Ritters Götz v . Berlichingen in Jagst -
hausen , sowie das Schloß auf dem Burgberg in Krautheim a . Jagst
zählen mit zu den schönsten Landschaftsbildern des Jagsttales .

Es werden nachstehend folgendeTouren empfohlen : Bahn -
fahrt über M ö ck m ü h l ( Strecke Heilbronn —Osterburken ) bis Sta -
lion Jagsthausen . Dort Besichtigung des Schlosses (eiserne
Hand ) . Dann Fußtour über den Berg nach Berlichingen (Eeburts -
haus des Götz) bis SchLntal , in ca . 45 Minuten von Jagsthausen er-
reichbar . In Schöntal Besichtigung des ehemaligen Klosters und der
Kapelle auf dem Kreuzberg .

Ab S ch ö n t a 1 mit dem Zuge (auf dieser Strecke verkehren
Triebwagen und werden vortreffliche Zugverbindungen geboten ) nach
Dörzbach . Zwischen Dörzbach und Hohebach liegt links der Jagst
die wunderschön an der bewaldeten Tuffsteinfelsenwand sich anschmie -
gende Kapelle „St . Wendel zum Stein "

. Oben die vom Sturm zer-
zauste Schönhutlinde . Gleich neben dem schönen Kirchlein be-
findet sich das Rasthaus des Touristenverbandes der Naturfreunde .
In der Zeil der Baumblüte ist diese Gegend einem kleinen Paradies
1« vergleichen . Sie ist gefüllt mit geschichtlichen Erinnerungen , die
ich an die vorhandenen Raubritterburgen knüpfen . Ab Dörzbach
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Wanderung durch das Jagsttal über Kirchberg a . Jagst direkt
Rothenberg o . d . Tauber , von Dörzbach mit dem Postauto oder
Mergentheim und von da aus Bahnverbindung nach Rothenburg

Auf einer Fußtour von Dörzbach nach M er g e n t h '
kann die Besichtigung des berühmten Bildes „Maria mit dem
in der Kirche in Stuppach empfohlen werden . Dieses Bild wurdi
Jahre 1S2V von dem berühmten fränkischen Maler Math . El»
wal » gemvlt, ' es stellt ein kostbares Meisterwerk dar .

Ab Schöntal kann auch die schöne Fußtour über N e u h
Sindringen — Schönau — Oehringen , oder über R «sf
Oberkessach nach Osterburken empfohlen werden . (Wanderung 1'
3 Stunden .)

Ferner von Schöntal über Muthof , oder über die lange
nach Forchtenberg i . Kochertal . Ab dort Zugverbindung nach '
zelsau —Waldenburg , oder : Schöntal —Jagsthausen —Edelmanns
Zagstfeld . Oder von Schöntal nach Bieringen durch das pM
Erlenbachtal nach Aschhausen (Schloß des Grafen v . Zeppelin ) , l'

nach Rossach und Osterburken , oder über Unterkessach —Widdern '
Möckmühl . .

„Die Monte Rosa - Oskwand "
Lichtbildervortrag im Karlsruher Alpenverein und Skiklut .

Am Freitag abend war der große Ehemifch« Hörsaal der
Nischen Hochschule von den Mitgliedern des Karlsruher Alpenvel
und SkiklUbs dicht gefüllt . Das lag vor allem daran , daß zum
Male , seit die beiden so harmonisch zusammenarbeitenden SB»*
Lichtbildervorträge veranstalten , eine Dame am RednerpuU
schien, Frau Roll - Hasenclever von Frankfurt am Main ,
hervorragendste deutsche Alpinistin , die die schwersten Bergfo ^
führerlos oder selbst als Führerin unternommen hat , also eine !
einzigartige Erscheinung . Aber auch die Wahl des Themas
viele veranlaßt haben , sich zum Vortragsabend einzufinden . 3J! J

'
Rosa - Ost wand : ein Wort , das aufhorchen läßt ! Ist dol !
Monte Rosa der zweithöchste Gebiigsstock der Alpen , im Osten
Penninischen Alpen , zwischen dem Karton Walli ? und Italien . 1
der Erstersteigung durch die Brüder Smith im Jahre 18W M
tüchtigsten Hochtouristen der Schweiz , Deutschlands , Italiens
Englands immer aufs neue ihm genaht , um in den gewagtesten
ternehmungen seine furchtbare Schönheit zu erleben . Bon den
Hauptgipfeln ist die Dusourspitze (4638 Meter ) der höchste PuwJ ,
Schweizer Alpen . An sie schließen sich an : das Nordende
Meter ) , die Zumsteinspitze (4563 Meter ) , die Signalkupp «
Meter ) , die Parrotspitze (4443 Meter ) , die Ludwigshöhe
Meter ) , das Schwarzhorn (4235) und die Vincentpyramide .
Westen der Hauptgruppe des 9Jtoirfe Rosa erheben sich der ßtjsjf
(4538 Meter ) , die Zwillinge (4094 u. 4230 Meter ) und das
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WIESBADEN
83b

— — —- Deutschlands (größtes » Hellbnd .
Wiesbadener Festwochen in Wort, Ton, Tanz und Sport

Weltberühmte Kochsalzthermen 65,7 ' C. / Unvergleichliche Heil'
erfolge bei Gicht, Rheumatismus , Nervenkrankheiten , Stoffwechsel '
leiden und Erkrankung der Atmungs - u .Verdauungsorgane / Brunnen*
und Pastillenversand durch das städtische Brunnenkontor / Gute Untef
kunlt bei äußerst mäßigen Preisen < Einreise unbehindert / Für
Deutsche genügt ein von der Ortsbehörde ausgestellter Personal'
ausweis mit Lichtbild oder ein Reisepaß / Hotel -Verzeichnisse vo$
Preisen und Auskünfte durch das Städtische Verkehrsbüro

LuffktarorS Bergzabern
Schönster FrObJahrsaulenflutll

Hotel ii . Maas Westenhofen.
Geeignetes Ziel für Autofahrten .

Künstler -KoVizerte .
Telefon 74. Der Besitzer: H. Eich.

WUKTTEMßEBG ^

ICHWARZWALD.
PPSmfm
Mch M

S <dv « er So « er - Anlentbalt Im

Kurhaus Tannenburg ÄÄ ..S8
Priickilli l' ane. unmittelbar am Wald . Sonnige Zimmer Anaenebmer Auf-
tntbült für Au he- und Erholuiigebedürltiae . «Äute Bervfleaiino . Billige
Preise . — Telefon M Besitzer : Carl Vo ^t
^

Luftkurort CrOMIPIlLSCHEUBR b . Wildbad
«herrlichster Ort i>e » Hintere »! En,ialeS >. 780 m Höhe Povoellee
und Kaltenbacdersee tn SO Minuten erreichbar , wunderbare AuS-
— fltiae nacd Schönmünzard , EnMölterie und Kaltenbronn —

?luch für iouitften iniereisanr . Ivb
Im Gasthaus „ zum Lamm "

«Telefon En,klösterle Nr . 9 ) »b 1. Juni i » öue streu ,denitmmer
mit elektr Licht , » roher Saal mit vorzüglicher Keaelbadn für
Vereine » eeiqnet . Vor «üaliche Küche , reine Weine und ionftiae
Getränke . auch Milch, da eigene Landivtriichaft . , » müh Preisen .
Lastauto u . eig. Geiäbrt vorbanden . Geora Theurer « . Sra «.

Gnztlösterle bei Wildbad

Enztallust "
modernste eingerichtet .

ten . Bekannte vorzüg¬
liche Vervstcaung . — Eigene Metzgerei — Telekon Nr 4.IIb Beltder : Gr «r « (3t8ftinfl «r .

EnMöslerle „Gasthaus z. Waldhorn"
« » der Hauvtverkelirsflratze Wildbad - Krendenftadt gelegen .Altbekanntes , gut bürgerliches Haus . Gute Berpf . eau
Mäßige 'tfretie . 18b Eigene Forellenfischeret .

Telefon , V»stan «t im HauS . — Tkgllch Z mal Auioverbintiln « Wildbab

Lullfenrort Bernedi <8« -« .

BOBOiOBOIIQ 8 C3 BCD > CD SCD IICD ICD 8C3 HO HCD «1

2 Pfingsten in Bad Liebenzell NUS
2 Unteres Badhoiel . „ 2
0 Telefon »- Prowelte durch den Bender : V. » klfe«. »och. 0» ioo » oioioioaoio » oioioioiQioi

- >. « . » 5 Milmi II. Schee filij SS »MÄKS
bei reeller Bedl - nun « besten« empfohlen Gedeckte und offene Teraffe mit
schöner Aussicht. Äclegenhetr,ur Kahnfahrt . Kernsorechr 13. W !>

WZ!. WM. MW » Wen.
Tchvne Fremdenzimmer . Erstklalstae Küche . Vorzügliche Weineund « iere Garage - Eigene Milchwirtschaft . 22b
Telefon 2. Bes . K «br TmendSrf »». .

Pfingsten in Kirfau !

Treffpunkt aller Fremden . Einziges Kaffee amGute Weine . 4b W .
Reelle » Gebäck .

ioley . Teiki . 1S3 .
ÄurpS MM , wwach , WÄ5MTÄÖÜÄ
Schöne Fremdenzimmer . Vor,üc >l Küche , vrima Weine si. utter «'. Möhige
« reise . Sei . 88. 15 Min v . « bf Da » g >inz Javr geöffnet . Adoif Srhwarz . HOB

l«iHWMMnmMMaMMBMarira »iiuunnKv

Luftkurort Wärtt . Sohwarzwald , 340 m Uber N. '
. . . . _ _ Ueberaus milde Lage , ozonreiche Waldlutt , «di «t5S

THflTiraCk A II Spazierwege , berühmie Klosierrulnen ; piB®.,»
jjwl ^ l l& ranlagen mit Wandelhalle , Kurmusik . QeleS

mit Ernstmühl
nillUgUl III" »TUI1UV1IIIUIV,
helt zu Flußbädern , Kahnfahrten (Fischen )- .

Auskunft durch die Kurverwaitunp , Telef . Calw *

'
iQun GarOiBl n . ... . ..
ißfil - Station Ältentt - iS

uwwvu >wi «un > » . ■ ■■ - ■ * W1 Jj O .- A . Areudenitadl ^
Sl7m ü . d . Meere . RingSumaeben von prächtigen Tannenwäldern - .A
licher « tvenblick. Angenehmer Äufenthalt für Kurgaste und Tou ' .,
Eigene Äiilchwirtfchaft . Telef .-Amt . 41d Vei : (ihr . S « v

Ebhausen - Gasthos z. Waldhok

Kurhotel Oetzel
Bad Mergentheim

das desatschs Karlsbad.
Telefon 161 . Tel .-Adr . : Oetzelhotel . Neu eröffnetes Haus 1. * ,
70 Betten . :: Oemütl - Aufenthaltsräume . :: Eigene Kon^y

5 Minuten
v . Bahnhot .Gaslliaiis u . Pension zum Waldborn

Alt ' en »mn ) iertes Haus direkt am Walde gelesen . Schöne , neu einierichiete
Fremdonzimmer , b»wi« neuen Speiswal ; — Gute Küche , reelle Gutr &nke .
L37K Dar Basizer : C . KUtinle . — TeI»fon -Amt im Hause .

Kurhaus Monbachtal
Christi . Erholunifsheim , (m Nagoldtal an der Monbachmilndung , t/> Stunde
von Bad Liebenzell , herrliche einsame Lage zwischen Höhen und Wäldern .Freundl . Zimmer , gute Küche . Bht . Manbach -Neuhauaen . 141b

Liebenzell . Gasthaus u. Pension zum „Adler".
mähigeii Picilen . ScfiSnfte La« e in der Näi -e von Vadnliyf und Kurvark .GroverAanen . Neu erbaute !>ev ?ndance mit ichön »n Hreindei >,tmmern ,teils mit Veranden . « uio -Garaqe . ifln ». — Tel ??. Ii. i'Z7b Äei . i v . Ä « tt .

Liebenzell . „Kote ! und Pension zum Lamm"
. Scie ?. 32.

Schöne Zimmer , gemiitl Sveileiaal eig . Metzgerei , g Kiiche n . Keller .Va !> » A !>to .iara » >' . f A . ' - olilleber .

Liebenzell . „Gasthos und Pension zur Sonne ^^.
8 SütiniitPii vom ^ aiinboi . elettr . Li » t . Autogaraqe iÄut bürgert ., alt -

renomm . Haus . Mab . Prelle . Te »es. 6. ü6l> Bei : Sermann Leo « b>«rdt .

Wenn Sie

kAnnen Si« Ä, . Badische Presse
aul beliebig lange Z«tt nach je¬
dem Kur- u . Badeorte des In- u.
Auslandes nachgesandt erhalten .
Stadt - u . Lundbczieher
weiche die Zeitung durch unsere
Träger zugestellt erhalten , wenden
sich 4— 5 Tage vor der Abreise
direkt an den Verlag unter Ha¬
nauer Angabe der Adresse und
der Aufenthaltszeit .
Fosthezieher beantragen
die Nachsendung 8 Tage vor der
Abreise bei ihrem zuständigen
Postamt unter Entrichtung von
60 Pfennig Ueberweisungsgebühr .

Badische Presse
Bciumnblellung .

Badens
bedeutendße Reifung

ist die . Badische Presse ".
Mit einer Auflage von mehr
als 45000 Exempl . steht sie
weit an derSpilzeallerTages -
Zeitungen unsere « Landes .
Zu ihren Leser « zählen die
gutsituierten Kreise deshalb

f ist die „ Badische Presse " für
Hotels und Kurverwa tungfn

das beste Werbemittel
'Badens

IMMMMKTIN1W
mä ßsppehrfimubend & mpßr

IPÄWI ?
I . N « rdl « ndreite 18.- 2». Junt

Hamisurg / Ealhoimen / Gudvangen / Moide
Troitdhjam / Herok / L«en/Serien/6dda/Hamburg

II . Nor < l « ndrei » e 4.- 2*. Ja»
Hambur« / Gadvassaa / (Saida / Narvik / Tromsi)
Lyogssida» / HamaiortaJt / Mordkap , Spitzberoen
(Ailve » t,-3 .iT , # r»»n -Harbi»nr. Ki « «s- Bay, Mafrilai .-
Baj ) , Trsmthjem / Werok / Loen / Berjon / Hamburg

Nor d lundrel « e i . — ü2 August
Haraburj / Koida / Narvik / Tromsä / Lyngseldet
Hammariest / Mardkap / Spitzberoen (Adv.nt Bay,
Greeo -Harbour . Kings -Gay , SaKdak ' iien-Bayl .Trond-
hjam / Marek / Loea/ Sudvangen / Bergen/Hamburg

IV . Nardlandrclae ar . An ? .- 7. Sept .
Hamburj / Biida / Ualhoiman / Gudvangen / Moido
TrontlÄjem / Morok / Loen / Bergen / Hamburg

Die Kabinen des Dampfers „PEF.R GYNT" sind
eingeriditele Zimmer mit freistehenden Dellen .

SamfHdie Reisebureaus des In- u . Auslandes buchen
und geben Ihnen erschöpfende Auskunft , ferner

Reederei Vtttoe GGiwve
BeMß» KW % NsswÄGWsMaHS3C
Drahiansdirift : Secsshuppe / Telephon : Zentrum Nr . 9755 -59

Auskünfte und Fahrscheine erhältlich bei :

J . Stürmer , Mannheim
Amtlicher Fahrkartenverkauf im Hause .
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Bndische Presse ( ASend -A »rKgaSe > Sir . 232 . Seite 15 *
(4171 « Leier) . Wie schwierig bn Vi- nt « Rosa flfiet Mt Ostab .

Iii « (Marinelli -Rinne I) zu besteigen ist , geht au » folgenden Wo »
trn de» dekannten Alpinisten Paul (BüMelb ( in seinem klassischen
juch „Der Montblanc " ) hervor : „Die Monte Rosa-Vesteigung von'

» TypMacugnaga aus ist ein Typus für eine bestimmte Klasse von Hoch -
Hebirgslmternehmen . Ihr Ausgang läßt sich mit einem Griff in
» ine Urne vergleichen , welche weiße und schwarze Kugeln enthält :
die weihen bedeuten den Erfolg , die schwarzen den Untergang . Je
verinßcre Echwierigteit das Terrain dem Vordringen bietet , je b« -
ständiger das Wetter ist, j » geschickter und kundiger die Wanderer

ich , um so mehr weihe Kegeln wird die Urne für sie enthalten ; die
nzahl der schwarzen dagegen ist gegeben durch Ereignisse , die zwar

gesetzlich vorausbe 'timmi sind, deren Wann und Wo , deren Dauer
und Intensität jedoch dem Menschen unbekannt bleiben .

" So sah
man mit recht gespannten Erwartungen dem Lichtbildervortrag ent -
gegen .

Von Herrn Echr « mpp mit herzlichen Worten willkommen
geheißen , begann Frau Noll - Hasenclever mit der Schil¬
derung ihrer Bergfahrt . Gleich von Anfang an war zu er -
kennen , dag das Bergsteigen für ste nicht eine Sacht der Mode oder
des Bedürfnisses nach Sensation ist , sondern einer unbezähmbaren ,
wahrhaft heiligen Liebe zu den lwchragenden Zinnen der Alpen
entspringt . Und darum war auch ihr Vortrag frei von aller Ruhm -
redi ^ eit und jener Neigung zu übertreiben , die bei der Darstellung
eigener ErieÄmsse so oft beobachtet werde -n kann In schlich -
ter und ansprechender Weise erzählte ste , wie sie eine Reihe von
Iahren hindurch bei dem berühmten Bergführer Alexander Burgener
„in die Lehre " ging , bis dieser ihr erklärte , sie solle nun führerlos
die Berge besteigen . In ihrer alpinen Zeit hatte sie das Glück, die
besten Hochtouristen als Kameraden zu haben . Die Bergfahrt , von
der sie berichtete , erfolgt « im Jahre 1919. Da ste infolge einer
Lberstandenen Krankheit nicht schwer tragen durfte , nahm sie den
Führer Hc -r.üch Burgener , den Lioblingssohn des au -f tragische W :ise
ums Leben gekommenen Alexander Burgener , sowie einen Träger
mit . ? m Zermatter Riffelhorn kletterte sie sich ein . Daran schloß sich
die 29 Stunden dauernde Überschreitung des Obergabelhorns an .
Nachdem auch das Matt «rhorn überschritten war , ging 's zum
Monte Rosa . Vor dem Geiste tauchte das Bild der schrecklichen
Ost.wond cmi. um sieb nicht mehr bannen zu lassen . Seit ' 1911 war
niemand mehr die Wand hinaufgestiegen , aber vom Gipfel hinab »
geiiiegeri war überhaupt noch leiner . So sollte das gefährliche Wag -
vis versucht werden .

Von der B ^tempshLtte aus begann der Anstieg . Am Frühstück -
platz wurde in den Felsen das Seil angelegt . Von der Dusourspitze
kletterte man Veiter zum Grenigipfel , von wo der Abstieg über die
furchtbaren Ostabftürz « angetreten wurde . Zunächst folgte man dem
Grak . dann guten Rinnen , bis man zur Nordseite , wo lockere Schie -
fcrplatten und Blöcke zu überwinden sind, hinauf muhte Nun stie-
gen die mutigen Alpinisten bis zum Grunde hinunter , und dann
ging 's in die Südseite in eine schön « Firnwand mit hohem Schnee
hinein , die zum Bergschrund führte . Durchden Firn suchte man über
Spalten den Weg . bis die gefürchtet ? Marinelli -Rinne (genannt
nach einem italienischen Bergsteiger , der in ihr den Tod fand ) erreicht
wurde . An der breitesten Stelle ist sie 250 Meter breit . Den gan -
zen Tag fegen Stein - und Eislawinen hinunter , so das? die Rinne
von vielen Auskehlungen durchzogen ist. Diese Marinelli -Rinne
wurde viermal geauert . und dann ging 's im rasenden Lauf auf
Steigeisen die steile Wand hinab zum Imsengfelsen , Hier mußte

bw »atiert werden . Zum Schutz vor der großen Nachtkält « wurde «
(wi « dies auch Güßfeld früher einmal empfohlen hatte ) möglichst
viele dünne Schichten (Wolle , Seide , japanische Papierwäsche . Wolle ,
Windjacke . Schal ) übereinander angezogen , was sich ausgezeichnet
bewährt . Nachts A>Z Uhr stiegen die drei Bergsteiger die Felsen
hinab und mußten noch einmal die dort ' < 5 Meter breite , ausge -
kehlte Marinelli -Rinne im Laufschritt überqueren . Nunmehr befand
man sich in der Nähe dns Rifugio Damiano Marinelli des Clubs Al -
pino Italiano (3100 m auf dem Jägerrücken . Sind Alpini in der
Hütte ? Das war die bange Frage , die man sich ( es war im Jahre
1919 !) stellte . War doch in jener Zeit ein Schwerer Alpinist , der
auf italienisches Gebiet hinübergewechselt war . von Alpini erschossen
worden , und andere , die ebenfalls unvorsichtigt waren , durften
wochenlang die Gastfreundschaft italienischer Gefängnisse genießen .
Glücklicherweise erwies sich die Hütte als unbewohnt und war mit
ausgezeichneten Matratzen und Decken versehen , so daß man sich « ach
leckerem Mahle von den bisherigen Anstrengungen erholen konnte .
Wie aus dem Hüttenbuch (es ist wohl das interessanteste in den
Alpen ) hervorgeht , hat gerade die Ostwand des Monte Rola es vor
allem den Deutschen angetan . Bis zur Hütte hatte Frau Noll -Halen -
clever auf dieser ersten Durchquerung der Ostwand mit dem Ueber -
gang von Zermatt aus 12 Stunden gebraucht , eine , sehr kurze Zeit ,
auf die man stolz sein konnte .

Von der Marinelli -Hütte ging die Vortragende mit ihren Be -
gleitern auf Steigeisen über den Jägerrücken und es begann der Auf -
stieg im leichten Fels , so daß man dabei viel Umschau halten konnte .
Je höher man kam , um so mehr öffnet « sich der Blick. Nunmehr
kamen Steilstufen und Eisgrate an die Reihe , dann « in Turm und
wieder interessante Eisstufen . Zuletzt wurde der Weg außerordent -
lich schwierig , zumal auch niedergehende Eislawinen die Bergsteiger
in große Gefahr brachten . So wurde glücklich das „Nordende " er-
reicht , von wo der Abstieg weniger gefährlich ist. Der Schnee wurde
weich , so daß man bis zu den Knien einsank . Mit Erreichung der
BStempshütte war diese Bergfahrt ' zu Ende . Sie gehört zu den aller -
schönsten, die in den Alpen überhaupt unternommen werden können ,
und findet ihresgleichen wohl nur noch auf der Südseite des Mont -
blanc . Von der Marinelli - Hütte bis zur Vötempshütte waren eben -
falls 12 Stunden erforderlich . Trotz der ungeheueren Schwierigkeit
des ganzen Unternehmens konnttz Frau Noll - Hasenclever 80 photo -
graphische Aufnahmen machen , die als prächtige Lichtbilder ihre
Darlegungen in wirkungsvoller Weife unterstützten . Es waren zahl -
reiche Aufnahmen dabei , wie sie bis dahin überhaupt noch nicht
gemacht worden waren . Die große Zuhörerschaft stand gan ^
im Banne des Gehörten und Geschauten und spendete der
Nednerin lebhaften Beifall . In beredten Worten sprach ihr
Professor Dr . P a u l ck e den Dank der Anwesenden aus
und betonte , daß es um wenig ., wahre , echte Bergsteiger gebe ,
die den Ehrentitel „Alpinisten " führen dürfen . Frau Noll - Hasenclever
habe so wundervolle Touren gemacht , wie ste keiner von uns auf »
weisen könne . Es liege bei ihr ein richtiges Besessensein von den
Bergen vor , „ nd dos sei die richtige Art . Bergsteiger zu sein . Zum
Schlüsse wünschte Professor Dr . Paulscke , daß die Rednerin noch recht
lange alle die Schönheiten der Alpznwelt erleben dürfe , und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß sie im nächsten Jahre wiederum in Karls -
ruhe am Rednerpult ' erscheinen möge .

Mit dem wunderbaren Vortrag waren die vom Karlsruher
Alpenverein und Skiklub im Winter 1924/25 veranstalteten Vorträge

m End«. Ei « all« boten ein « Füll « von Anregung und Belehrung
dar und zeigten , daß gerade auf einem Boden von Fels und Eiq
Freuden erblühen , die nicht auf dem Boden des äußeren Glanzeq
und des oberflächlichen , spießbürgerlichen Lebensgenusses erwachszni.
Zugleich vermittelten auch viele dieser Vorträge die Bekanntschaft
mit hervorragenden Alpinisten unserer Zeit oder erneuerten die Be *
kanntfchaft mit ihnen . Es feien hier nur die Namen Blodig , Flai »
Enzensperger und Frau Noll -Hasenclever genannt . Ohne Zweifel
sind dadurch dem Alpinismus neue Freunde Mgesührt worden . S&rntfi
allem sollte sich auch die sportfreudige Jugend ernsthaft dem Verg <c >
steigen zuwenden und sich in gediegener Lehrzeit darin ausbilde »», «
um in der Reinheit und herben Schönheit dcr Ber >ge Erholung und »-
Kraft , Ausdauer und Stählung für die höchsten Ziele des Lebens zoll
finden . j>

Den vorständen des Alpenvereins und des 61141 « 64M
fei für die Veranstaltung der Vorträge Dank und Anerkennung am « ?
gesprochen. l ' rok. HerrigeL /

«Die Schule der Berge -
Jn der klassischen Zeit des Alpinismus waren es vor allem diAj

Engländer (Tyndall , Tucket, Whymper etc .) . die in den WestalpeXj
ungeahnte Erfolge errangen . Bus ihren Reihen ging auch das ersdtz!
Handbuch des Alpinismus hervor . Denis „Mountaineering " (denftÄ
1893 unter dem Titel „Hochtouren " ) , das , wenn auch in manche «
Teilen veraltet , immer noch viel Brauchbares enthält . Inzwischen )
sind auch in Deutschland und in der Schweiz hervorragende alpin « :
Lehrbücher wie Zsigmondy - Paulcke : „Die Gefahren der Alperc*^
Jttlinger : „Führerloses Bergsteigen "

, der „Ratgeber für V
ger "

, herausgegeben von der Sektion „Uto " des Schweizer Alpen
Hubs . Enzensperger : „Bergsteigen "

, erschienen , die den hörige
Stand des bergsleigerischen Wisseng und Könnens darstellen . Nun
hat wieder ein Engländer , der bekannte Bergsteiger G . W . Poung ^
ein Werk vorgelegt , das neben den deutschen Werken nicht Überflüssig
ist und tn der von dem Alpinisten Rickmer Rickmers besorgten Ueber
setzimg den Titel führt : „Die Schule der Berge "

. Mit 89 Einschalt
bildern und 19 Abbildungen im Text . 88 t Seiton . Verlag

. A . Brockhau ? in Leipzig 1925. Preis gebunden 16 NM .
. nhalt gliedert sich in folgende Kapitel : Betrieb und Führerschaft
die Ausrüstung für die Alpen (von Farrar ) : Bergsteigen mit unlj
ohn« Führer : das Felsenklettern : VerbandsNettern : die Lehre
der Abwehr : auf Eis und Schnee : die Erkundung : der Skilauf in .
Hochgebirg (von Arnord Lunn ) : die Lichtbildnerei in den Bergenzj
( von Sydney Spencer ) .

Eines fällt in diesem bedeutsamen Wert sofort angenehmder Verzicht auf die in Deutschland so beliebten Auslassungen
die Psychologie des Alpinismus . Dazu ist der Engländer zu nfld,tern . zu praUisch . zu sehr Tatmensch , der aus vollem Erleben heraus
redet ohn « in einen lehrhaften T .on zu verfallen oder echt mensch<
liche Empfindungen xu verleugnen . Vor allem will er in den Eei « !
des Bergsteigers hineinführen , mit der Eigenart der Berge vertrau «
machen und zeigen , daß die Gemeinschaft der Hochtouristen auch>

'
seelisch ausgebildet sein muß , damit die höchsten Ziele erreicht werderr
und höchster Genuß aus der Bergfahrt heimgetragen wird . DU
Brgsteiger sollen zu effert Führern erzogen werden , zu Männern , dt«
nicht von bäuerlichen Lohnführern geschoben werden , die vielmehr «
aus der Erkenntnis d«r Alpennatur heraus in jeder Lage zu Handelitzj
wissen . Jl

197b

Der
Bregenzerwald
tn tmltte * Gebtr ««- mit m « ckttfch 6e»ori »at «» eobettloat .Mittel - und Codkacbtri « mit IchaMsen Tannenwäldern , ichtnenEva,i « rgS»g « n und Alpenflora iEdelw « tb >: Babnverdlnduna ad
vtleju
bei et

« va,i « rgaA-ien uno mpennora iwoeiroetB"; « avnvervinvuna <« regen, . «Ante Untetfunftlmöalic &fetttn und au » ge >eichnete « er»
vfle ^ung bei mähisen PenstonSoreisen . Bertannen El « Auskunftbei einem der nachstehenden Gasthöfe und Pensionen :
7« m

S. d. St .
881 m

ü . 4. M.
600 m

a. d. st.
800 m

« . d. st .
1021 m

ü. d St.
690 m

ü . d. St .

8 «f . t 8 . n . fitlbtti ©«f . :
» (u# 8 « *H»atti „ 9JJ5 &U- , « es. : S . am . Cimna .

» «(. : Hau » Hofwann : »• »!*"
Cef, : « rüder Statte ».

« es. l Laisa , « » » » » JCGltn *
« «f. : Rudolf Natter : »Volt - , « «luve . fftxttrKtin

« « ,. : 8o »0f

^opfre&en »«». - *«ti «»«»».
0*} rtlfrti « »Abl «r -

, Be ?. Peter Wüstner : «lltr «» , - . « ei . :St ? ! ! liU ®n? « ttschnau : „Holltiltt « , Hütt «- . ( IMiiu !« es. : Ant . Mürel .
0 m Bes . : 3of «f « nt . Jochum :
I. St . vuivpprlilull „ OUs «ö « tt- , « « f. : Peter « reubtn «.

697 m Belitz . : vran « statt «» :ü. d. St O ^ IUUl (jCiIDCl (l « eftfc . : Witw « Anna' " ° « etttnflc ». 268b
Illustrierte Kiibrer dnrS den Br »a »« z»rwald -v «»»w « e,au

lBoiarlberal geaen Voreinsendung von S» Pfg . tn « rtefmarken .

8^0 m
ü. d.

Verlob ung »
Karten

werden nach and » ober
angefertigt in der

Btdliolieii Prem .

ST
. GALLEN

(Schweix ) 673 Meier Ober Meer — Ostichweizertecher VerkehnMnittdpnnVt .

Alte Kulturstätte/ Stiftsbibllothek.
Herrliche Ausflöge 128b

Iii die blustreiche Oegend des
Bodensee u .Toggenburg . Prospekt«
u. Auskunft d. d . Verkehrsbureaii,

Kor - Hotel Langenargen an Bodensee. SÄ
direkt «m See gelegen, mit herrlicher Fernsicht . Küche und Kellernur da* Beste.
Müßige Pensionspreise . Autogarage. Bes. Eduard Rossaro Tel . 16. 227b
nAlittian - ÜAitAncAA Dar beliebte Erholungsort Motorbootrerbjaocman - isoaensea mit B»hnst. i.udw.gshaftn ». Bodens

Gasthaus u . Pension „ Linde "
Telefon 15. Prospekt d . d . Inh . «I . B . Kran «283 b

b . Ueberlingen
(Bodensee)

Pension u. Gasthof z . Pilgerhof
3 Minuten vom Bahnhof Birnau Maurach. Gut bflrgerl. Haua . Reine See-
Weine. Qutes Bier. Neueingarichteta Zimmer . Staubfreie Laga, direkt amSee mit Badgelegenhait. Eigen« Ruderboote. Eigene Milchwirtschaft 196b
Telefon Ueberlingen Nr. 41. Besitzer : Hugo Oraler

Rretzbronn am Bodensee / KlimMcher äuw!
.ßnles (lionflnn (Si4 >IKUKofel Pension »««Schiff

LandnnriSviav Herrl . chc fluälitSi auf See und Alven . Slaene
« tatiJ Li» , . Vor - u . 3(nr6intion PrelScrmähia . Proloekte^ " ®. Telefon Amt Hemiadoien S r . SS. Bes . : Rtrl >.,rd Ramltx

f-udwlgshafen a.
Kü

R
oh « teÄ eJ a --Platz-? - Herr1 ' Te :^Üche .^ utOBarage

Horbotel -Penslon Goldener Löwen
denzimmer . 70 Beilen . Guti?, a. nerrl . tremdenzimnier . 70 Beilen . Gute bQr«<

Ä htrandbs (1»arien . Gelegenheit r . -m Rudern und Fischwage , 20Boxen . Mäßige Pretee . Tel . S. Direktion Ltfwen . L
eri
en

224b

Wohin in die Sommerfrische ?
Natltrlt » dabtn . wo e» schdn . gut « nd billig Ist. « in VenNonlpretDvon «.SO m tkt aerotfe bddjtu .tn für einen herrlich gelegenen Höben-
lufikurvrt f915 m ) bei bester , reichlicher Bervfleguna . Schrelven Tie
wegen Proivett sofort an den VertedrSveretn L4Sv

nach Weriach im bayerischen AUgSn !

Kurort

Heiden
400 m Ober dem Bodensee
— 810 m Uber Meer —
Zahnradbahn RorschscD- isldsn

Sonntags - und Rundfahrt-
Billette. Generalabonnaments .

Bergluft und Sonnenschein !
Nervenstärkendes , wieder Schlaf bringen¬
des Klima. Herrliches Panorama . Große
schattig» Anlagen. Lawn Tennis . Wald-
u. Kurpark . Kasino . Täglich 3 Konzerte.
Soirgesdar ».intes . Wasserheilanstalt .
Mäßig » Preise . — Prospekte gratis

durch das Verkehrsbureau .
Beliebte Ansflugszlcle : Fönnanderblldt ,bellevue , Unterrechsteinerbad , Kaien -Gupf ,

220bSt . Anton .

f ' N
Sport - Kofel Schönegg -Waldpark » Adelboden

lBerner Oberland , Schwei, ) .
Vollftandfg neurenoviert « « Vau « in vrSchtiaer , freier Laoe.Idealer i^erienautentbalt . süor^ilal . Vervffegung . Pension o . 10 G .- M.

. » rolvtlte graii » durch « . W «nger . « ,s . ((Sletche DirektionHotel « ellevue . « deiboden ) . 2«8b

Grimmisch. Grand Hotel
Verne » Oderland , Schwei ». 1SS0 » über dem Meer . — Reu »c» ovl »rtv, ^ ujiuciv Ul MVtJ ÜCm SJtCZZ. '

Eröffnung : 20. Juni .
Ideal «» » »» « «raufentbalt . - Äutvaaraae — Tennis . « e »fi»n von» r . IS.— an 249b Xitettton ; m . « « n, . Reb « a «i« .

hre Familie

Z"
erholr sich . diesen

Sommer ausgezeichnet
D AVO 3 ,

icHwerl
ttoo- fooo/ *. t neea . poacHrvoice rouarn
ms st ' urpei " sr * - au * fiPonTa
NICHT USKRrUltT " MWJ5IGK PaSISC

Pension Villa Ena
351b ■— Davo

Kleine, feine Pension.
SonnigeLletjeterrassen.
Pension von Pr, 11^ an.



Seite 16. Nr . 232. Vadische Presse sAbendansgabe? Mittwoch, den 20. Mai ttzz .
' Dem Buche liegt ein halbes Jahrhundert bergsteigerilcher Er - (RoipiUthaUarpUpn
fahnmg eines Mannes zu Grund « , dcr >die Seele der Alpen , das UJcf «; ufUfUji » it : i | eH .
innere Wesen des Bergsteigens erfaßt hat und sein reiches Wissen
zur Förderung de? Alpinismus mitteilt . Er bringt einem jeden
zum Bt 'wuUein . dast das Bergsteigen ein« Kunst ist, die sehr hol ;«
Ansorder -uingen stellt un .d mit Decpisterung betrieben werden mutz
und zugleich eine Schule der SeMzuck/ . die Gemüt , Willen un '
Ausdauer in stärkstem ASatze in Anspruch nimmt , aber als Lobn
für Mühen und Entbehrungen reichen Gewinn ernten , lätzt . Di '
beigegebenen Bilder fhochalpine Landschaftsaufnahmen ) sind rech .
gut , stehen aber in keiner Beziehung au den Darstellungen des Textes
An ihre Stelle würden zweckmäßiger wiche treten , die z. B . die Eis
iechnik und di« Klettertechnik veranschaulichen .

Wir sind dem Verllaa Brockhaus zu aufrichtigem Dank ver --

!
>flick<«" t . daß er das wertvolle Buch in einer ausgezeichneten lleber
etzung allen denen zugänglich gemacht hat . die des Englischen nicht

mächtiq sind. Das Duck« verdient nicht nur in der eigentlichen C5il.br
der Bergsteiger weite Nerbreitnng , sondern wird auch allen , denen
es Freude macht , im Gebirge herumzuwandern , eine Quelle reicher
Belehrung und vielseitiger Anreyuma darbieten . Druck und Aus -
staitung miiss«n als mustergi >ltiq bezeichnet werden .

Karlsruhe Prof . f>.

Aus Bädern und KvrsNsn .
I « Lokikuror « versilbern stntxn an TbrtM Htmmelfabrt atib P fingst -

Eonntag grotze Konzerte nachmittag 4—6 Ubr im Phttolophenweg auSge -
ffitrrt von der Kapelle de » OrcheftervereinS Landau unter Leitung deS Ka -
pellmeiNerS Ludwig TSurm statt . «Stehe Nnzeiac >.

Billige Sommerfrische « Im Aaverischen Allgäu ! Etwa » abseits der be-
rühmten Kurorte , Sommerfrischen und Wintersvortvlätze te » bayerischen
AllgöuS liegt , auf Hochebenen und Hügellandschasien »erstreut , eine ganie
Anzahl von Ortschaften , die sich noch nicht gar lange dem Fremdenverkehr
erschlossen und angevaht haben . Sie bieten alle ? , waS der Erholung »-
bedürftige , der Natur - unt Sportfreund tn seiner Ferienzeit fucht : gesunde
Berglust (die Orte liegen fast durchweg schon in 800 bis 1001) Meter Hbhe >,
wundervolle Landschaft , bescheidene oder gewagte Touren in die Berge , von
tencn sie umschlossen sind . Diese werden es begrüben , wenn ihnen bei
einem Pensionspreis von 4.50 Jl in einer herrlich gelegenen Sommerfrische
Erholung , Vergnügen und Naturgenutz geboten wird . Ein solcher Lrt
ist W e r t a ch im Allgäu , mit 915 Meter der höchstgelegene Markt Deutsch -
lands , der sich bestens zum Sommeraufcnthalt eignet . Näheres durch den
verkehrSvercin Wertach im Allgäu . 246b

— Gesellschaftsreisen aus gemeinnütziger Grundlage . Seit Jahren
veranstaltet der freiheitlich -national « Gewerkschaftsbund der Ange -
bellten EDA . nach schönen Gebieten des In - und Auslandes Gesell -
chaftsreisen . Eine Rheinreise ist in diesem Jahre bereits mit bedeu -

ttnder Teilnehmerzahl ausgeführt worden . Der Reiseplan für 1925
lieht noch eine ganze Reihe ähnlicher Unternehmungen vor : Holland ,
Oberbayern , Tirol und Salzburg , Dänemark . Helgoland , Masuren
>nd der Harz sollen besucht werden . Die Teilnehmerpreise sind
' uszerst niedrig gehalten . Die achttägige Harzreise z . V . wird für
:0 Mark geboten . Hotelunterkunft , Verpflegung , Bahnfahrten . Be -'
icktigungen usw . sind in dieser Summe inbegriffen . NichtMitglieder
zahlen nnr 10 o . H . Aufschlag .

Pfiugftreisc « ? Eine froh - Pfingstfahrt In die erwachende Natur ist da ?
>>deal so vieler Deutscher . Mancher aber wird zu jener Zeit es noch nicht
ermöglichen können , seinen Urlaub zu legen , er wirk auch später in der
Jahreszeit noch willkommene Gelegenheit zu Ausspannung unt Erholung
finden . Nordkav und Spitzbergen , da ? sind die Ziele zu denen ihn im
Laufe des Sommers der Dampfer . General San Martin " der
Hugo StinneS -Ltnten führen wirt . Am SS . Juni beginnt die 18tägige
Fahrt zum Nordkap , am 17 . Juli und am 1» . August die SL täglgen Reisen
nach Spitzbergen . Alle nähere Einzelheiten sind au « dem reich illustrier -
ien Prospekt z« ersehen , den Interessenten bei den Hugo StinneS -Linlen
jederzeit erhalten können .

Verkehrsnachrichten .
Durchgehend « W«men Pfalz —Verlin —München . Mit Inikraft .

treten des neuen Fahrplans am 5 . Juni verkehrt wieder wie vor dem
passiven Widerstand ein durchgehender Wagen Pfalz — Berlin An *
Halter Bahnhof , und zwar von Zaveibrücken über Landan -Ludwigs -
Hafen, Mannheim , Frankfurt (Main ) , Halle ; Zweibröcken ab 8 .82
Uhr vorm ., Berlin Anh . Bahnhof an 10 .54 nachm . , oft 7 .50 normt.
Zweibrücken an 1015 nachm . Ferner wird ein neuer Schlafwagen -
lauf eingerichtet von Saarbrücken über Kaiserslautern Li ' dwiqÄh« fen.
Heidelberg nach München ; Saarbrücken ab 7.10 nachm . , München
ab 9 .23 nachm .

Postgesellschaften in der Pfalz . Zum ersten Male in diesem
Jahr veranstalet die Deutsche Reick,spost mich in der Pfalz Gesell »
schafts - Rilndfahrten mit großen , offenen Ausstchiswagen . Gelegent¬

[eich*

lich des Pfälzischen Pressefestes fand ein « PrÄbe «röffnung «Hahrt
an der auch der Reichskanzler Dr . Luther teilnahm DU
ging nach Bad Dürkheim und von da nach Simbu - g. Al » der Reiö
kanzler die Beste betrat , ertönte vorn Turm das Joftsch«
Lied . Das von d«n Bauchem der Limburg au -f den Reichskanzlei
ausgebrachte Hoch erwiderte d-ieser mit « inem Hoch awf die
Dem Reichskanzler wie mich jedem Fohrtteilnechmer wurde ix« auf
Anlast der Probefahrt herausgekommene KMtPostwevbeÄlatt d«O
Oberpostdirektion Speyer überreicht . Der Reichskanzler äussert fich
lehr anevkenneiTd über die flotte Fahrt unÄ Wer die schmucken , l«j»
siungsfähigen Wagen . . , « fe ,

Literatur.
Ein neuer Jahrgang deS ..Soeslari " . Die begeisterte Aufnalune . dt« dw

illustrierte Monatsschrift „ Spessart " sJahreSbezugSvreis S Jl , Einzel «
lieft 0 .50 Jl ) vor Jahresfrist bei ihrem Wiedererschetnen — nach länger »
durch Kriegs - unt Nachkrtegs -Schwicrigkcitcn verursachte Pause — Wt
allen Heimat - und Natursreunden und Wanderlustigen Im Bereiche det
Spessart und benachbarten Gebieten gefunden hat . war für den Berla ^
der Wailandtschen Druckerei Aschaffenburg ein « Genugtung und »uglel »
ein Ansporn für ta » Unternehmen . Im 1. Heft de» Ii . Jahrgang » be¬
ginnt Hauvtlehrer Karl Jvsef Echeurtna -Aschaffenburg . einem Mose des
StudienratS , Komponisten Ferd . Keitmann , in Nr . S de» . Spessart " sol»
send , mit der Veröffentlichung von alten Volksliedern aus feinen vc>»
einem Bterteljahrhundert angefangenen Aufzetchnnngen : ter Text de» I«
Kahlgrund gesungenen Ltede » . Die Lebensalter " (mit Melodi »» ist die erst »
Probe au » dieser kulturell wertvollen Sammlung . Schriftleiter Ma ;
Brech gibt neben manchen anderen Artikeln in einem mit entzückende »
photogravbischen Drucken versebenen , feinsinnig und launig geschriebene »
Feuilleton ein packendes Stimmungsbild von Miltenberg . Land und Leu »
ien . Den Abschluß de» reichhaltigen Hefte » macht da » allen Spessart
wanterern sicher willkommene Verzeichnis der Weamarkierungcn im Svcs «
sart — 23 Haupt - , 44 Nebenlinien und Lokalmarkierungen . — r ,

t£-, Frühling im Harz . Unter tiefem Signum steht die neueste Mat «
Nummer der bekannten Monatsschrift „Der ? a .r z". Wertvolle Beitrag «
von bekannten Dichtern und Schriftstellern wie Adolf En . Kaethe Schuld «
n . a . wechseln mit tiefschürfenden Artikeln aus der Feder von idorfchcra
wie AmtSgerichtSrat Grosse und Dr . Hugo Mötefindt ab . Farbige und
schwarze Kunstbeilagen , sowie zahlreiche Textillustrationen fchmücken da »
Heft . Der Verlag Johann Friedr . EilerS , Magdeburg , Bretter Weg 1Z7 .
erklärt sich bereit , den Lesern unseres Blattes diese Nummer zur Probe fit«
50 Pfg . (statt 1 Jl ) zu liefern .

am Fusse der
bayr . Alpen .

Wundervolle «
Oebirgspanorama

Oelenkrheumalitmus , Frauenkrankh eilen , tiieht , Ucblat usw .

Die Aiblinger Moorerde mit Sooleziiselz
iiiiiiiiiiiiiiimiaHmtttiiifitmnttiiiiiiiMiiimimiiiiiiiiHHHaiHiiiiiiimiiiiHmiifMmiHmitMiiitMimfiiitittiiiMiHiii

bewährt sidt immer wieder auch bei pnn* schwierigen Fällen .

Bekannt -vorzügliche Untcrkunfl u . Verpflegung
In nenzoltitdi etaawlditeton Kurbotel« mit «tgcnsn BadeanntaKaa, Fremdenheime« ,

Onsthäasern und Prfvtttwohmrajfen.
Wwbetdirtft dar * den Kunrtwta AM. f

M

Neckar - Hotel
Heilbronn a 'Neckar

Besitzer : HCH . SCHNEIDER
— Neuerölfnet I —

Gröfltes Hotel In Heilbronn
mit allen Bequemlichkeiten .
Fließendes Wasser I Bäder ,
x Garage für 15 Wasen .

Den verehrl . Geschäfts - Reisenden imd
Touristen bestens emplohlen

Massige Preise . jieb

Besucht die Pfahlbauten

Unteruhldingen
a . Bodense «. 247t

Gute Unterkunft '
it . Vervfleoung tu ft Kafthöfen

Lamgenarqen , Bodensee .
Schönster Strand am See — framilienbad —
Angel - und Rudersport — Dampferfahrten .

allthof „ Helveila "
Kleines , gemütliches Familienhotel direkt
am See , mit bester reichlicher Verpflegung . 164b

Oberegg ob Heiden
Scliwi ' i/, , 886 m . ü . M.Hotel und Pension Bären .

Komfortabel eingerichtet . @ e !>t ichön « alpine
Gegend mit prachtvoller Aussicht in i>«e Aloen -
weit , in vaS Rdetntal und aut de » Bodeniee . —
Seine Küche uno vrima Weine . — PenfionSprei »
inNukine er7 >v— H rvronfi ?n . A Sortier ,

II
fiernerohfluh (M

otel Schweiz ; rhof .
Präch

Pension von
tlaes Alpenpanoramal A147B

Wälderswy ! bei Ä ken
SGHLOSS - HOTEL

beste Empfehlungen . Pension Mk . 8—12. 234b
Bes . : Sdiwyter -Rolaz .

Hotel Bellevue au Lac

Hilterfingen TlMrsee
Neues Haus . Zimmer mit fl. Wasser . Pension v . G.-
M . 10.— an . Orchester . Tea Room . Prospekte . 206b

Berner Oberland

Geschürte und sonnige Lage
am Wald mit prachtvoller
Aussicht . Gute , sorgf . Ver¬
pfleg . Pension von Fr . 8 .—
an . Prospekte . 210b

„Loilkurorl IfoltettD "
im herrlichen Engelbergertal .Hotel Pension Älpina

Deutsche Ref . Heimelig . Park .Garten , Ausflugszentrum .
Prcvon Mk . 0 .- Tosp.

S
1b

Hotel Alpenhof
und Bad

an der BrflnlgrOHt « — 750 Meter Aber Meer ,
am Idyllischen Lungernsee gelegen . Bestelnger .Haus mit schöner Veranda und uflrten . Komfort .
Badanlage in der Dependance , Große Waldungen ,schöne Spazierg . Bekannt gute KQcbe und Keller .
Pensionspr . von Fr . 6 .50 bis 7,—. Pro «p . d . d . Bes .
130c Joe . Mlfiff -Casser .

I?
iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiTi . Emmenthal
Angenehmer Ferienaufenthalt . Milch¬
kuren . Komfortabler Neubau . Pensions¬
preis Fr - 7 .— bis 9. —. Prospekte durch
171b F . Schupbach .

Nordseebad

Borkum
Die deutsche Insel

Villa Frisia
direkt am Strande ,

la Hamburger Küdie . Zimmer
mit voller Verpflegung

Mai , Juni , September 8u . 9 ^

Während öer

Sommerferien
erhalten liniere Leser aus Wunsch die Aaü. Presse
nach allen Orlen des In- u. Auslandes nachgesanöl.

Lei Bestellung der Aachjenduag bitten wir folgendes zu beachten;
t Stadt - « nd Landbezieiier . die die Zettuna dur » unirreTräaerzugestellt ervalten . t>enachr !chn « en den Äerlaa melirerevor ^ eatnii der Kertenret e unter « enauer Anaadeder « dreiie , ioiute der Dauer des Serleuauienbaltes . DieZusendun « der ^ ettuna eitolat der Einsachheit u Ailltaket ,valver unter Streifband , welkiie VerlendunaSart dte besteGew « br s« r vrvmvte Zustelluna bietet . Die Nachlende >aebUbren betragen vro Wo » e in ? eutlckland u . Oesterreick0" * <enni « , noiS ijtm au § lanö I Mark . K - r die ^ ustelluno

. - ? ^^ b !schen Presse tn die stdndtae Wolinuna nichtmttertretötn roünfcht . muh dies beionders anaeben . Di ?NedUlr f » r ein sonderaboiinement beiräa ' vro So6 >75 » fii , u,üaltch Nachlendeoediibren .
». V « ?tbe,ie !, « r wenden fiKi mindesten » S 7aae vor « breite

»inSf ^ Uir Postamt , woselbst Urnen genaueAuskunft über die Nachsendunasvedingunaen erteilt wird

„Badische Presse"
, Bezugsabieilung .

Lenzkirch
Gasthaus zum Adler

mit VenNo « 117b
Bekannt gute Kiiibe und
vor,,l Weine . iXothauier
Tafeidter . EckSne Frem¬
denzimmer . Eigene .̂' and -
wirtschait . Eigene Wagen
» nd Garage . Telefon 29.
Bestber : Erw . Weis ,Iiaar .

Mier-
M MI -

sind in der

BabischenPresse
Badens größter
u bedeutendster

Zeitung , von

»MM
liefMitlira

1 £) eufocfie

Borkum Xvrs . it tom U . Mal bU Ml tartrab « . Kall* «ad warn .
BaabU « , Liebt- and LaftbU . r, laadiitnkMh« BUat . Siraad-
waadrihaHa, StnuidpramwadM ^
WuHnpM ^ Wa»a. iia ( 4

DaapbebifffalirtsfM . llacJiafl
SiMlnlMllt IMMb » Mn
»ehiuwae $ • Bad»- und Boaderxüff«. WMirir/l « M *ö«lantf &hrt«a * »ch Delfmyl (Hollaad), t» Sm, H»if «laa4 «ad
Norderney. Nach letstorer Insel ref «lm &esig wöohentlieho
VerMadting

jaist Kalia nd ma . »wt iH » LallML
• IM* Ma Gbvasatadt-B*trtefe>

Akt -an .
Norderney and Norddeich Ber«ekalehU( anf dar ankommendund nbfebeadea Ufa

Norderney
Alatf_AM ,KVCororCs I
Norderney and Norddeich
NonMflulsctisr uorfl ,
Abt. 8e*bMerdieaet, Bahnhofttxaeee H

Kall« omd warme Seebhder, nediilnieche Bbder, Strand-
pronaeaade, Karkoneerte, Rauea , leaaietamian asw.

UnmHteftiartr BaapftnaaeUm lb «t RacMcUk aa die
aakommend. a und abfehandea Zftga
Seeweg 6 bar Bremea—Breiaerhaean(Llardkalhft—Balfalaadmit unmittelbaren Anschlags an die Fernailge über Brwnean.

Langeoog
ReciUMrcl KBBHa »sew i - l , 1

Oe»tl . Norderney. Ruhige» Familienbad . Beate CteMltohaft' Kalte und warme Seebäder. Sonnenb&der
Tägliche Dampferverbindang über Esens

SpIeReroog Kalte und warme Seebäder, Lnftb&der, Wassersport♦ Tägliche Dampferverbindnng über Barle mit derAkt. Ges . Reederei Norden-Frisia

Wangerooge

Hilaalelaiadn ■ ■i » -fianMcimCJBT Lioya , moueu
Abt. SeabUerdienat, Behnhofetraeea U

jade -Seeh8denileasl Abl .- Oes .
Wilbamilurea-Rilitrliigen

SlelcftsMhiHllrekflon OMnlurv

Famihtnbad , warme Seebäder, Licht - and Luftbad

ch RsrehnlnslfeyerMndTinf fffcerBremen-BrtwsrTiiTeBrLloyd-haUa), m .unmittelbar .Anschlnss an dieFernafige überBremen

Eegelmässige Verbindung Aber Wilhelmshaven im Anschlnssab die ankommenden und abgehenden Zftge
Tägliche Verbindung ftber Carolinenoisl-Harls mit Dampfer
Wangerooge nach besonderem Fahrplan

Cuxhaven
Eiapafl SeebBderdleast a . m. t . h.
St . Psuli -Landuwgsbrüoken

Helgoland
H3iiag -SeeiiMerdleast «.m.b.H.
St. Pauli-LindungsbrQeken
nanWcölscJicr Lloyd , Bremen
Aht Seebäderdienst, Bahnhofstrasse 85

Kalte und warme Seebäder. Medizinische Bäder.
^ Günstige Bahnverbindung über Hamburg und Bremen

Regelmässige Verbindung Aber Hamburg.
Dünenstrandbäder , Warm - und Luftbäder . Reines Nordsee-" Wassersport, Fischfang , Inselrundfahrten

Verbindung Aber Hamburg, Cuxhaven
Wyk a. Föhr, Am mm.

nd Westerland,

Verbindung über Bremen—Bremerhaven (Lloydballe) nnd
Norderney m. unmittelb . Anschl. a. d. Fernsüge üb . Bremen

iiisnm in
Holstein 5 Müdes Klima, Badeplätze für See-, Sonnen- und Luft-blder . Wattenlaufen al > Heilmittel und Spert . Seejagden

St . Peter -Ording Nahezu insulare Lage auf der Spitze der Ua'binsel Eiderstedt
Reiner Sandstrand , Dünen , Wald

Wyk -Föhr Tereinigt mit Mildes Klima. Parkanlagen . Sommer nnd Winter tigiiehe
SSditraad Verbindung Hamburg—Niebill — Dagebüll . Dampferfahrt♦ >/« Ltd . Bäders&ge.

Hapafl -SeeMderdlenft G.m.b.H. Hülllbnrs Seeweg &ber H■inbürg—Cuxhaven—Helgoland—HörnumSt. Panil-Landuaaebriloken Amrum

t ßSCrl SSSI sä Olli CuH Verbindung mit den BJder-D-ZSgen Berlin—Hamburg—nVVlvllHllU üul öjlj Hoyerachleo«e. Kein Pasniwang . Unmittelbarer Anschlue«nach S
^

lt mit den Dampfern der Sjlter Dampfschiffahrta.

Hapag -SeeOBderdlensf e m.b.H. Hamburg•it . f'auU-LanduflCiiebrüoken Seeweg über Hamburg—Cuxhaven—Kelroland.
Nach allen Nordseebädern besteht durchgehende Personen - und Gepäckabfertigung .Man verlange daher überall durchgehende Fahrtarten bis zum BestimmungsortProspekte und Faluptitne unentgeltlich durch die Badever¬
waltungen und Reedereien sowie alle Reise - und Verkehrsbflros

?ung .
gsort |
ver- H
Iros 1
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Zur Einiührung unserer »ahlreichen Aertreter
und Aufteuorgane in die von » nS neu anf -
. enommen « 97K7

suchen wir einen mit dielem Persichernna ? zwilae .möglichst mit Sei U - und H .-« ianche verirauten
lies kür Llektro -Xutoxens LedveiLunxen

m . b . Ii .
Qeorg -Friedrlchstr - 18, Essen weins tr . 6-8.

Fernsprecher 2524

Schweißen geöroch . Maschinenteils
Hj in Jeder OröBe

DampJkesselschweisstingen
bei Anfressnngen and Rissebilduneen .

Alumlnlumschweissungen
AutogehSuse s Autozylinder

Kupferschweissungen
an Feuerbüchsen auch mm
in eingebautem Zustand .

Enorme Ersparnisse ! Ia . Referenzen !

f « r i'clbft hervorragender A-erber und Oriani
saior lein füll , et » der aurti »crftehm miife , » cm
« ftro oh » Mp vorhandene Organisation »u leiten
und »n überwachen .

Aachener- und Münchener
Ledems - Versicheruugs - A .T .
Ae,irkS - Direktir >„ « arlornd ». Karlstraße 47.

Feinstes
alanzbelleö

General -Vertrieb
eine « konkurren,losen Artikels mit auherordent -
lichen lSewtrinchancen . auch >ür Beamten mit
einiaem Barkapilal , »u vergeben .

Angeb . unt . II t . *U25u2 an die . Bad . Presse ' .

Deinstes

eine ? vornehmen . sehr hoben Nutzen abwerfendenSpezial -Artilels soll an sircbs . Herrn oder Firma
vergeben werden . Nur Herren , die möal . Schrclb -
malcdine besitzen und über 500-- fiOO MI . für AuS -
'„ic ' ;i ? n K !E verfilzen , wollen sich melden unterL . M . 311 an Rudolf Mosse , Leipzig . A1S36

« llerseinstes
« lanzlicUeS der im Detaillieren von feinen Möbeln und

Bauarbeiten seil ständig » nd sicher arbeitet
lowie auch Tkt - ,en an »iiferttaen versiebt ,
»um mögiichit sofortigen Eintritt

gesucht
SluSfilijrl Angebote mit Anaabc de? SllterP ,der biSIierigen Tätigkeit und der VehaltS -
anivrUche an gug.l
M . ReuUinger & Co » Möbelfabrik

Karlsruh « i . A .

besonders
bebandelt und

Nitriert VS85
440

» laiche ljRl .

Erfahr. Chauffeur
fite Vrivat aelncht : « 1«»S

Angebote haben nur Zweck , wenn Be -
werbe » in allen , auch arohen -tevara, « »«»
vollständig bewandert ist . verirr musi Be -
merber in der freien Zeit andere arbeit
übernehmen . Eintritt kann ' oiort erfolgen .
Angebote mii Anaabc der b, » Herta Tätigkeit
nu » GehallSaniprüche unter b . » ISO » n
Älavaasenttein & Boaler , Karlsruh ».

» lasche & V Pf «,
« inschl Gla »

ftntcn dauernde «pelchältiguna bei SV54
A. Braun & Co . , Karlsruhe

SenpelinNrak «. beim « ?» ftdadnb »k.
Zuverlässiges , besseres

Mädchen
gesucht , da ! schon in
gut . Häusern war , kin-
verlieb . Gelegenheit sich
im Kochen weiterzubil -
den . Nur solche mit
gut . Zeugnissen wollen
sich melden 9349
Herrensir . 21, im Laden .

Gesucht , fleiBijt , ehrl .

Frau
1—2 Stunden morgen ?
, . Mithilfe im HauShalt .
Oststadt .

Angebote unter Nr .
$ 12558 an die Babifche
Presse .

Hersten « i
J . Rroo ,
München

frisch 5 ,

p
ösf e ( in alle

Prci * l*etnl

ÄS ? »
HauPtDn^ HeihelbcrgPrimtliliM

sucht tüchtige aievttich
gelchulte

" "dienst ,
» 35 1

Pünktliche

Waschfrau
gesucht . Offerten unter
Nr . M12562 an die Ba >
dischc Presse .

Angebote an Dr . Erna
Slaesmer .Heldeherg . iPerQ *
heimeritrah « 12. 20ii0a

Für **

irischduftende , gesunde und zartejiaut ,wvchentl . verdienen © >e
d . Waren -Alle in ve rtrieb .
I » . Sache <EMenz ) . Kl .
Kavit «! erforderlich .

Walter Hansen .
Hamburg 23. M1837

Kinderpflegerin
die etwas HauS -Arbeit
mit übernimmt , oder
Stütze , die in Kinder -
pslege bewandert ist und
etwaS nähen « . büg : ln
kann , auf 1. Juni zu
zwei Kinder » im Alter
von S Wochen u . von 4
Jahren gesucht . HauS -
mävchen Vorhand . An -
gebore mit Zeugnisav -
schritten an Frau Bank¬
vorstand Watt . M aas ,
Bühl i . B .. Eisenbahn -
strahe 24. 2031a

Männlich Tüchtiger

ber 2— 8 Tage tn der
Aloche frei ist , sucht ve -
schLfttgung auf Last -
wagen oder Personen -
auto . Osserten unter
Nr . 9975 an die Badische
Presse .

| nutzt ». j

Junger , irttelltg . Kauf¬
mann . 20V, Jahre alt ,
höh . HandelSschulbilda ..
Büroarb . vertraut , Sohn
achtb . Eltern , sucht » teile
aus © Uro , wo späterhin
Gelegenheit für Reise ge-
boten wird . Angebote u .
Nr . 8312402 an die Ba -
dische Presse er belen .

I mmer kräftiaer
Mann

verheiratet , vom Lande ,
jiubt Arlbeit . alel » wel .
«her Art , am lievfteii
Dauerdcsckiüflliruno . An «
a«vote unt . Nr . £ 11633
a« die Saldisch « Presse .
Tüchtiger , iüverlässtger

Chauffeur
28 Jahre alt . welcher
Klasse II und III *, hat
und auch alle anderen
vorkommenden Arbeiten
mit übernimmt , sucht
Ztelle auf Isfort oder
1. Juni . Gutes Zeugnis
vorhanden . _Angcbote unter Nr .'<12x81 an die Badische
Presse .

tüchtige , erfahrene , zum sofortig . Eintritt

Aib.Schöchle . Spezialgeschäft Autolackirruni
Marien strafe Iii. BlN!M

SS I .. I » . Spalier, ., in
allen Zweig , der Branche
erfahren , sucht Daiierstel -
lung . Offerten unter
Ar . «312S27 an die Ba -
dische Presse .

Wir suchen zum sofortig . Eintritt
tQchtige , branchekundige

Tüchtige ». s- lvftSndigeS
Mädchen

oi>. etnf . ffrflutetn , wel¬
ches alle Hausarbeiten
critnMtcf ) versteht , nähen
iiitj ) bügeln tonn , auf
Ordnung urtb Reinlich¬
keit desonveren W .' rt
logt , sowie gut bünier -
lich kocht, für SelchäitS -
hauShalt ohn>> Kinder
Seyen ielhr Hohen Lohn
geiucht . 5810287
Konditorei « tfttffeltrf .

ffranNur » # . Minn .
Schesselstr . 1 . N -iher -S
in Karlsruh « »ei !? rau
JlzcnhSfer , Sternbcra -
strafte 17. 2. Stock .

Gskurrdcr . traft Junge
»esum . Angebote unter
Nr S1244S an die Ba .
difche Pralle erbeten

I V/sIwK « ! , I

Jüngeres
Fräulein

perfekt tn Buchhaltung .
Korrespondenz und Ma -
schiuenschreiben . bei qut .
Be,abl . per sof . gesucht .
SluZsührl . Osserten unter
B12SS2 an die Bad . Pr .

UrWulein . cvS guter
ffamilte . 20 Jahr « « lt .
v L« i«de . «Acht Stellung

i i. .ii .n ' inmiiii iiimnimnnm ipn imumniniii
für unsere Abteilung

Damen - Konfektion
Schriftl . Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften , Bild und Gehalts¬
ansprüchen , oder persönliche Vor¬

stellung erbitten

Geschwister

in besserem Hause . SS
wird mehr » uj storwii «
duiiaSmeglichkcit reflek¬
tiert «U« amf » ctflütimfl .
Im Nüven mit belvan -
bert . Angebcte unter
Nr . ÜB12M7 an Wc Ba .
dilch ? Preise erbeten .

In « « er . lediger
KAWILSRÜHB

Zum Sofortigen (Sintittt gesuchtWir liefern :

Vornehme mit 4 « »mefter » Technik » « . f» » ie 8 '/. i « triaet
B - nktellen . und fürooraxi ». saii » erer und flotier
Zeichner . In » t in Archiiekturbüro » der
BauseschZft . »er I . Juni ° » er 1^. Juni , » naebote
»« ter Nr ZlMl au die . « ' « diiche Prelle erbet -für Baumwollkonfe ?tion. ,

A . Kilberl , G . m. b. K.
Südd. BekleidlingSiiidustrie

lRaskatt . Grotze moderne
Jesuchsouzeigen , Veriodongs -

und Vermählungs . Anzeigen ,
Traueranzeigen , Daakekarle «

Lieferung kurzfristte
Angemessen « Preise

Ferd . Thiergarten , Karlsruhe
Buch - und Offfeidrue !»

Fernnls Sic. ^ YS0, 4(151 , 4052 . 4053 , 4054

Gcfucht für 15. Juni Alleiiistebende Dame
nach auswärts ein jung . SO MS 35 Javre . leben » .- - " " frohes Weisen, w vor ,

idberSedv -ider Mbrmig
des H«iu »dal » «esucht.
Nachricht mit Bild und

di !« e Presse e» ete« .

auS guter Familie , Nn<
derlicb , al «

Haustochter
Namiltenanschlnft . Zu
ersr . 10 - 11 Ubr . B10507
Bismarckttr . 81 . 2 . £ tocf.

euch - für meine rochier . 22 Jahre , »ebil » ., k« ih >
liebevolle Aufnahme al «

tn vornehmer Familie , um sich im Kochen auS -
zubilden . Bedingung : daß Hilfe vorhanden und
Taschengeld erwünscht .

Angcbote unter Nr . R12542 an die Badische
Presie erbeten .
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Die Erfolge des Dritten Kü . len-
SegelslugwettbeVerbes 1823.

(Von unserem SonderScrichterstatt « !.;
Rossittin , Mitte Mai .

Der dreigeteUte » Aufgat « de» Eegelfluges — Sport , Wik .
s »n s ch a f t wie Praxi » — wurden bereit » W« Ausschreibungen
weitgehend ^ gerecht . Zum ersten Mal « wurde auch die Lösung
wisseirfchaiftlicher Ausgaben mit Preisen bedacht . Nuif ihr « Erfolg «
näher einzuyohen , bleibt späterer Zeit vorbehalten , bis die enogittti -
gen Ergebnisse tröbft folgen vorliegsn , für heut « nur soviel , dag sichdie in Rossitten jam ersten Male erprobten neuen M,tho -
den der Winderforschung voll und bewährt haben .

Wenn auch als Sonderziel aller Sege !fl« gwettl >« oerbe « rirst«,
tiefdurchdachte und zielibeirmßt « Flugforschun ^ erstrebt wird ,
so ist es immerhin erfreulich , wenn auch fporttiS hervorragende Lei -
stuirgen erzielt werden , weniger aus dem Grund « , um nach außen
hin oder dem Ausland gegenüber damit zu prunken , eher erfreulich
in dem Gedanken , das; der Wissenschaft und ihrer Welt -AUgemeinheit
und ihrer Förderung dadurch geholfen wird , wenn die Theorie dann
stundenlang « Erfolge von Dauer - oder großer Streckenflüge verwerten
kann , als nur di « Ergebnisse vieler kleiner Sprünge von wenigen
Minuten , rder gor nur einiger Sekunden .

Die Ausschreibung bevorzugt « gerade in dieser wissenschaftlichen
Ardcit das Segelflugzeug mit Leicht -Motor . Da sie beim heutigen
Wettbewerb versagten , wurden rechtzeitig die vorgesehenen Beftim »
muwjon und Preise für da » rein « Segelflugzeug auerkennendsruxis «
wmlgeändert .

Bei Gründung der RHSn-Rofitten -G «s«Mchaft — August 1924 —
war es für den tonn «? der Verhältnisse klar , daß damit die unberech -
tigtemveise aufgekommen « Idee einer Konkurrenz zwischen den beiden
glänzendsten Eegelflugstötten Deutschlands aus der Welt geschafft
war . Jeder Einsichtt « « weiß , daß ein Unterschied besteht .

' die
'
Wasser -

kuppe dort 800 Meter hoch auf der wald - und steinigen Rhön , hier
die See mit dem wärmeren Wasser des Kurilen Haffs und wenige
Hundert Meter jenseits dem kälteren der Ostsee , hier Sand - und
Dünenberge und Wald . Der Segelflug ist und bleibt nun einmal
vom Wind und seinen ihm innewohnenden Energien abhängig . Daß
Windverhältnis an der See und hoch dben in den Beugen verschieden
sind , weiß sedermann . Was al ^o auf der Rhön itwW möglich , ist in
Roffitten undenkbar , und umgekehrt . Rhön und RoDtten sind wert -
volle , ja wertvollste Ergänzung .

Nun *11 den Ergebnissen fttfft : 1924 flogen 7 Piloten
Wer 15 Minuten , beute 1925 48 , darunter 7 über eine halbe . 9 über
eine Stunde. 10 Schüler machten die ^ -Prüfung. 4 die V-Prüsung,
weitere 5 die L-Schluhprüfung Es starteten 338 Segelflugzeuge wn
IL ,Mug "-Tagen bei 18 Wochentagen , also nur Z ,^ -liegertagen "
wegen starken Regens oder Windstill « . Es ist also schon in Rolsttten
ordentlich eifrig und fleißig gearbeitet worden , wobei unserer deut -
schen I -ung - Mann 'chaft aufrichtig lobend gedacht werden muh .
Schlechtes Wetter war ja vergangenes Jahr auf der Rhön , aber man
hielt offensichtlich zurück und sparte alles auf die letzten Tage . Doch
dieser letzt« Tag kam des schlechten Wetters wegen eben nie . Dabei
blieben die Zelte gefüllt , ihr Transport , die Au>-richtung verursachten
große Kosten , dazu die großen Ausgaben für Eisenbahn und Land -
transport der Segelflugzeuge , die oben unter Regen und Sturm
litten , zum Starten überhaupt nicht kamen . Von 25 gemeldeten
Segelflugzeugen ist nur ein einziges , das der Dan,ig « Truppe nicht
erschienen . ..Flinz " und „Flügge " sind lediglich Martens 'sche Sckml-
Maschinen . .Delphin " ein alter vorjähriger Doppeldecker des Ost-
preußen -Dereins . kam für den eigentlichen Wettbewerb nicht in
Frage , fodaß mit 21 Maschinen zum eigentlichen Wettbewerb ge¬
rechnet werden konnte . Zu Bruch gingen alle 3 Espenlaub -Eindecker
unter Führung des alten schwer kriegsbeschädiaten Jagdfliegers
Ledermann und seines Schülers Dr . Bilcski -Berlin . Weiter der
Stuttgarter „Rote Teufel "

. „Phönix "
. „ Preußen " und der „Galgen -

strick"
. Auch „Uhu " und „Margarete " erlitten Beschädigungen . Alles

ging ohne jeden körperlichen Schoden ab . Manche harte Landung im
weichen mttbgsbenden Sand -Polster der Düne verlief glimpflich auf
der Mön würde es schon manchmal Knochen gekostet haben . Schade ,
daß „Phönix " so schnell aus dem Wettbewerbe ausgeschieden ist
Schon voriges Jahr stand der Standart -Typ seit 2 Iahren bereits
fest heute also nach 3 , und immer liegen Fuchs und Martin mit
Konsul . Margarete , der alte Dessauer im Bordertreffen , sodaß daber
jeder Vergleich fehlt , ob „ Phönir " ein neuer Fortschritt gewesen
wäre . Die Danziger sind schließlich doch noch mit einer Maschin «
wenigsten gekommen , ihre zweit « gemeldet « ist übrigens di« einzige
nicht am Start erschienene . Sie wird wohl doch nach in 3 Tagen auf
15 Starts gekommen lein , muß aber verändert werden .

E » gibt zu denken Anlaß , daß der Eindecker fast dominiert «s sei
daher daran erinnert , daß auch der Dapneldecker . namenttich als
Schulflugzeug , seinen Vorteil zu wabren wissen wird .

Der Streckenflug von Martens um ansg -̂ te Wendemarken
war neu . Es gehört s<5on reichlich Segelflugkunst dazu , diese Strecke
viermal zu fliegen und dabei viermal ein weit über 1 Kilometer
langes windloeres Loch zu überwinden trotz ständig zunehmender

Windflaute . lleber solche Stveckenflüg « und . agiert «" Strecke« ist
gelegentlich an besonderer Stelle zu berichten .

Schulz , der alte Weltrekordmann , war schon auf der Rhön
in den Hintergrund getreten . Auf der Reise zur Rhön wurde beim
Motoreinbau seine Motormaschiiis zerbrochen und auf der Rhön
selbst ging gleich beim ersten Flug « di « „Königin Luis «" kaput . Auch
hier trat er in den Hintergrund . Auf einer Marten ^maschine hätte
er sicherlich bedeutende » geleistet , aber mit seinem Motors «gelflug -
zcug , da » er selber konstruiert hat . hatte er auch gleich Pech . Man

licht in zwei Fächern gleich hervorragend sein . Mit Espenlaub
ähnlich , auch von ihm ist nichts wesentliches zu berichten ,'an kann ein sehr guter Segelflugbauer sein , zum Motorschlosser

aber gehört lange lange Erfahrung . Jedenfalls wurde er mit seinem
Vikt 'oria -Nürnberg -Moto ? nicht « cht fertig .

Schulz brach den Bann um den Nachtflug , von dem weiter
unten noch die Rede ist. Er ist in der Weltgeschichte der Segelflug -
kunst der erste , der in der Nacht Samstag zu Sonntag um 1 Uhr in
der Frühe bei dunkler Nacht den ersten Nachtse ^elflug unternahm
vom Preoin aus . Er segelte 1 Minute 20 Sek . , stieg dann nochmals
auf (27 Min .) , Martens machte sich dann auf den Weg nach
Pillkoppen um seine ihm nicht ganz unbekannten Wendemarken , lan -
dete nach 13 Minuten . Fuchs nach 8 Minuten , weil der Wind nach-
ließ von 5 Sek .- Meter , « in« d«m Freiballonführer nicht unbekannte
Tatsache , daß unmittelbar vor Sonnenaufgang fast völlige Wind -
stille eintritt .

Wenn daher behauptet wird , daß der Segelflug durch sein « Er »
folge zu einem Abchluß gekommen sei , so muß dem unbedingt wider -
sprachen werden , denn solange noch kein Schwingen - Flieger gebautund geflogen ist . kann davon keine Rede sein . Erst der Schwingen -
flieger kommt dem Dcoelflug gleich. Man kann daher auch gar nicht
sagen , der Mensch würde wohl nie unter Ausnutzung der natürlichen
Windkräfte im motorlosen Flug das Luftmeer beherrschen , wenn
überhaupt noch kein Versuch damit gemacht worden ist.

In direktem Zusammenhang muß ein Buch genannt werden ,
welches auch dem Laien klare Auskunst gibt über den Segelflug :
In Voigtländers Verlag (Leipzig ) erschien Gustav S . Lilienthals
„Biotechnik des Fliegens "

, ein Werk in dem der noch lebende Bruder
des für die Segelflugkunst als erstes Todesopfer Gefallenen Ansichten
und Grundgedanken entwickelt .

In Ergänzung bereits gestifteter wertvoller Preise bedarf noch
ähnung die Stiftung eines Sonderpreises für den

1 . N a ch t > e g e l f l u g. Der Gedanke ist, namentlich für den alten
Ballonführer , nicht neu , denn die Bestrebungen , der Natur Extreme
auszugleichen , also auch die kalten Abendwind « nach Sonnenunter -
gang mit der warmen Ausdünstung der Erd « zu vereinen , geben
Anlaß zu beträchtlichen Windkräften . Auch sie soll und muh der
Segelflieger ausnützen , zumal im Rossittener Gelände , wo grell -
sarben sich die helle Düne vom dunklen Meer unterscheidet , nicht nur
in mondhellen Nächten .

1924 erschien auf den Segelflugplätzen Rossitten und Rhön zum
erstenmal der Propeller . Daß wir mit starkpferdigem Motor fliegen
können , weiß die Welt , namentlich seit dem Weltkrieg . Mit wie
wenig P .S . man auskommen kann , blieb dem Segelflugsport tn
der Nachkriegszeit zu begründen und zu beweisen vorbehalten .

Den Idealisten stört das Propellergeräusch in der majestätischen
Ruhe des motorlosen Segelfluges . Es sind daher Stimmen laut
geworden , die fordern , daß der edle , reine Segelflugsport dadurch
nicht „profaniert " wird , wenn bei Wettbewerben auch Motorflug -
zeuge gezeigt werden . Tatsache ist, daß die urteilslose Menge stet»
dem Motorflieger den Vorzug gibt , als die Kunst de« Segelflieger »
anzuerkennen . Wettbewerbe aber losten Teld , sehr viel sogar . Wo -
her also die Mittel in unserem armen Deutschland hernehmen ? Es
müssen daher schon Schauflüge für die große Meng « veranstaltet
werden , zumal Segelflüge einzig und allein vom Wind , an bestimm -
ten Orten sogar nur von bestimmter Windrichtung abhängig sind,
wenn den Zuschauern luftsportliche Leistungen gezeigt werden sollen .

Was Segelflugzeuge mit dem eingebauten leichten Hilfsmotor
zu leisten vermögen , hat Udet bewiesen auf seinem Flug von der Was -
serkuppe nach Kissingen , Botsch auf der großen Tour nach Berlin und

Rossitten 25 hat die gesamt « Wissenschaft tatkräftig durch '
Segelflug auf dem Gebiete der Meteorologie und Luftiorlchu »g< ,
Aerodynamik und Statik unterstützt . Die alten seit drei Jahren *
und ganz bewährten Segelflugzeuge find auch heute noch unüberu
fen , ihre Piloten bleiben weiter an der Spitze : Martens als 6 "
ken - , Fuchs als Dauer -Segelflieger , Seilers Erfolg zu begrüßt

Dem Jungvolk war reichlich Schulgelegenheit geboten , >
beachtenswerte Dauerleistungen sind auch hier schon zu verzeW
berechtigen zu den besten Hoffnungen . Zahlreiche Zeugnisse llbel
bestandenen Prüfungen konnte der Ostpreußen -Verein ausstellen . I
Nacht -Segelflüge ist di « erst « Anregung gegeben . Di « Scha ^und Bayern und Thüringer werden kommendes Jahr die Scheu '
dem nasten Element überwinden .

Wissenschaft und Technik , Theori « und Praxi » sprachen sich '
in friedlichem Austausch der Ansichten des Manne » vom Katheder, '
Konstruktionstisch und des Piloten .

Dies alles verdankt Rossitten der vorbildlichen Organisatto » .
all und jeden , an ihrer Spitze den beiden Königsbergern Fischer jDr . Lamy , nicht zu vergessen den zahlreichen Hilfskrästen ,
schönster Lohn erschiene diesen Herren insgesamt nach arbeitsro >
Wochen und Monaten wenn erstände Rossitten als « 1
deutsche Dauer - Segelflieger - Schule .

-

beim Zugsvitzenflug . besonders wie die reine >ea<
schwache Motorenkräfte zu unterstützen vermag . Zum Rossittener
Wettbewerb 1925 hatten folgende Segelflugzeuge mit Hilfs -

Segelflua - Wirkung" um

Eindecker , Einsitzer „E f mitS/L PS
motor gemeldet :

Espenlau b- Grunau
Douglas

H e p p n e r - Mehlsack Eindecker , Einsitzer 1 .9/8 .8 PS Viktoria .
Lehrer Schulze Eindecker , Einsitzer „F . E . 10 8 PS Siemens .
Ieste r -Memel Eindecker , Einsitzer 5 PS I 10.
Efpcnlau b - Drunau Eindecker , Einsitzer „E 7a " 1 .0/1 .8 PS

Viktoria .
> Einducker zu Bruch ,
ebenso Espenlaub bei

seinem Douglaseindeckcr , mit seinem Viktoriamotor wurde er nicht
recht fertig . Man kann ein sehr guter Drechsler sein , zugleich ein
vorzüglicher Segelflieger , zum guten Motorschlosser gehört jähre -
lange Erfahrung . Dem Neuling kostet das Nachsehen unendlich viel
Zeit , wo dem geübten ein Blick genügt . Wo bleiben übrigens außer
den obengenannten Fabriken die Leichtmotore der anderen großen
deutschen Motorfabriken ?

Als Ergebnis dieses mit großer Spannung «rwarteten Küsten -
segelfluges sei kurz zusammengefaßt :

Gleich beim ersten Flug ging der Jestersche
desgleichen zerschlug Schulz seine Luftschraube , c

Ernennungen - Versetzungen - JurvheseHmk
UM. der planmiitzige« Beamten.
Aas dem Bereich de» Ministerium » de» Zimeru .

Ernannt : RegierunaSrat Dr . On « o vr « t » « r , » o « Bado in
stertum de» Innern znoi OberreaierunaSrat . Zum Sendarmerteober »^
metfter Friedrich Speer tn WieSloch , verwaltnngSprakttdant t * "
Wolf bct der VebäudeverstcherunaSanstalt tn lkarlSrnh « «um BfJ
tungSobersekretir , BerwaltungSvrakttkant Franz Dttton beim 0 " '

;amt Heidelberg zum BerwaltunaSoberlekretär , Pfleaer yr <M» lavtt f
bammer bet der Heil - und Pfleaeanstalt bei ttonstanz , nm Oderost ^
Wachtmeister Karl Böllmer tn Heidelberg tum planmäßigen
Wachtmeister .

Rerfevt : verwaltungSoberlekretSr « lfred Ebret deim Bezirksamt t *
stadt zu jenem tn yretbnra , VerwalwnaSobersekretär Hanl Biätofl '
f e r beim Bezirksamt Donaueschtngen «um Bezirksamt veinhetm .

Zuruhegeledt : PolizeiiekretSr Michael L 8 6 I in streibnrg .
Ministerium des Kult « » und Unterrichts . .

Srnannt ! HandelSlebrkandidat Oikar Berts » an ter Handel ?!^
in Baden -Baden , zum HandelSlebrer daselbst .

verlieben : Der nebenamtlichen Dozentin «» der Qaatxlt &oAl' '
Mannvelni . » ran Dr . Slisabetb » ltma « » . » « tt » , « » « r f« »
Daner tbrer LngedSrtgkett , nm Lehrkörper der H<md «l »dochsch « le .
Amtsbezeichnung . nebenamtlicher Professor «» der vandel ?bo<b >̂
wiannbeim ".

An » dem Bereich SMnIsteriv » d« Finanzen .
Sr » a » nt ! Wnav »oderfekretlk Sofef Rotte » « -! « » bet» tmrnt *

amt vretbnra znm Vtnanztnsvektor .
Au » dem « ereich de » Ministerin, », kt »

'
^ murn . A« rnannt : Lnm Gendarmerteobenoachtmeifter der » entarmerten ^

metfter Josef Strtttmatter tn Hentschrted , Volizetobermacht « ^
Jakob lk l a « tn Psorzbtm zum Polizeikommiffar . » rtminalasiistent W
rich HSivtng , um KrtminalsekretSr , BerwaltnngSpraktikant
Hnnkler beim Bezirksamt Villingen »um verwaltnng »ob«r ^ krtl'
Bürogebilf « Otto tk r « v b« tm Bezirksamt Mannheim zum Berrvaltu »^
afftstenten .

I » de» « » bestand ttHbh VoN ^ W>-r» tmet »er Rot « t » « « >
» reibnrg .

Mu Wi« t—»»» ■.,»

Ln »«I»sse« ! Rechtsanwalt Dr . « lbrecht » « » » Set»
aertcht . nach Verzicht «mf sein « Zulassung beim Landgericht SarlSrnbe . '
irilher « Rechtsanwalt Sodann Trott er beim « MtSgertcht t£>o*%
efchingen und Landgericht Konstanz ! di« » ertchtvaNefloren Dr . 3J
Ketsch und Dr . Friedrich Kaiser beim Landgericht Mannheim .

"
Frii ? Wolf beim Landgericht Heidelberg . jVerzichtet : Rechtsanwalt Dr . Herbert Sngelvard anf seine ?

. i, «m ^nnbeim und Friedrich k̂ ^ ler auf ^
Sulasfuna betm Amtsgericht Ueberlingen und LandgeriirI Konstant , j

«truaunt : Tic « anzleigehilfen Heinrich Henk i>elm
Mannheim und Rudolf H e r r m a n n bct der Staatsanwaltschaft k"
räch zu KanzleiaMstenten . ,

« erseht : Kanzleisekretär Ernst M e d g e r bet der Staatsanwalts ^
Karlsruhe zum Landgericht daselbst , Aufseher Eugen Hnd « » bei
Koloni « Ankenbuk «um MännerznchthanS Bruchsal .

Änrnhegeseht anf Ansnchen : bis zur Wiederherstellung thr «r G «s^^beit Oberanfsehertn Sofie R o t h e r m e l bct der Sranenstrafanstalt
Bruchsal . /
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ßfsdsfftlichf Wittfilutirt '1!' ' a
Modenenhetten in der Sommerkleidnn « bedeuten meistens für den

des Hauses eine unvorhergesehene und unerfreuliche Ausgabe , dt« ?
einiger Ueberlegung von der sparsamen Hausfrau leicht behoben
kann . Da » „ Wie " ist sehr einfach , denn iede ? Kltere Sommerkleid ^
stch fllr wenig Melk leicht der Mode entsprechend umarbeiten . Die mod^
Richtung wird vollendet durch die Farbe de» Kleides , bicrzu bediene
sich der VrannS ' kaltsiirbenden Etosfarbentavlette . Citocol "

, womit :
einfachste Weise daS nmgenrbeitcte Kleid tn den entzückendsten Modcsar ^wie neu gefärbt wird in dem angenehmen Vewus -tkeln . mau hat eS t'l .idabeini gefärbt und «roste Ersparnisse erzielt . BrannS ' . Citocol " ist in o"
Drogerien und Apothckcn tn jeder geirtinschtcn Modefarbe erhältlich .

rund um dmSaUtujdbz
Klaffe 4 PS Sportwagen Klaffe 4 PS Tourenwagen Klaffe 4 PS RennwagenI. Carl Joerna — II . Ilana t . Opel I. J . Enainger , Schwab. Hall — II . Ernst Sommer , Ravensburg I . Carl Joern « — IL Hana r . Opel
Die 223 km lange Rennstrecke mit ihren komplizierten , zahlreichen Kurven und tanz enormen Steigungen wurd » von d «m Altmeister Karl J (icr :n in aln * hSelhafte » Daroh ^chnittsfeschwmciigteit von 83 km zurückgelegt
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Opel - Automobile
Hartmann & Beck
Mannheim

Augartenstrasse 31

Opel -Verfcaufsgesell -
schaft m . b Ii .

Frankenthalerstr . 43

Auio -Verlretung
Haussmann

Heidelberg
FiigRerstTa ' se B

Franz Meyer
Automobile

Offenburg
Hauptstrasse Nr 64

Auto -Zentral »
Jo :i Gross

Baden - Baden
Langestrasse 03

Oäerrhein . Automobil - 1
Ges . m . b . H

Freiburg i. Br . J
Basier Landstr 172

Emil Lanaciie

Pforzheim
Oeftl .Karlfriedrichst .38

•\ utomobiliiaus
Peter Eberhardt

Karlsruhe i. B.
AmaHensiraße 57 .

Autohand ung
Oskar Hätz

Achern i. B.
Adlerpialz 2 .

Autozenirnle
Jakob Hätz

Bühl l. B.
Eisenbahnslraße 29-
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Dr . Machlup goß stch vorsichtig in sein Gla « ein . „Bester Herr
» ras. wie wollen Sie einen Menschen innerlich umkrempeln , der
#ttn mal nicht heiraten will ? Jetzt muh man dem Schicksal seinen

Laus lassen und da sind unser» Chancen gering . Das ist eben der

Vorteil de» reichen Manne », daß er sein Schicksal nach seinem
Willen formen kann .

"

Gras Lerman » schmunzelt ». „Sie haben ein » große Menschen -

kenntni » , Herr Doktor , aber den Typ Niki kennen Ei » nicht . Unser
guter Baron freut sich nur solange über das bunt « unabhängige
Leben , da » er nicht aufgeben will , bis ihm dieses bunte unabhängige
Lcben

'
einen Klaps gibt , und zwar nicht pekuniärer , also äußerlicher ,

sondern moralischer , innerlicher Art .
"

Dr . Machlup horchte auf . .Zst da » Ihre Idee . Herr Traf , zu
d»r Sie mein Buddha inspieriert hat ?"

..Diese psychologische Erkenntnis ist nur die Voraussetzung , Herr
Doktor . Jetzt mühte man eben da » Schicksal veranlassen , Niki
den bewußten Klaps zu geben .

"

„Wie das ?"

„Sehen wir weiter . Da » , was Niki unter Freiheit versteht , sind
eigentlich nur di » Frauen . Er will flanieren , freut sich , wenn er
immer wieder anderen Frauen den Kopf verdreht , ohne jedoch nur
verliebt zu sein . Das Schicksal müßte also in Gestalt einer Frau
austreten , mit der wir ihn bekanntmachen müßten,und jetzt kommt
der Klaps .

"

,I ) er Klap » wird un » Schwierigkeiten machen , Herr Traf " ,
lächelte Dr . Machlup vergnügt .

„Nicht im geringsten , lieber Herr Doktor "
, antwortet « Lerman « .

erhob sich und ging ein paarmal durchs Zimmer . „Wie wärs wenn
diese Frau verheiratet wäre , und eines schönes Tages unser
Niki ein « Aufforderung zum Duell bekäme ? "

„Etwas phantastisch , bester Herr Graf . Denn dl » Schluß -

Klgeiung wäri , daß sich Baron Brandstätter innerlich unberührt
Wetzen würde .

"

I

..Da haben wirs ja !" lachte Lermans . „Sie kennen den Typ
Niki nicht . Natürlich wird er sich nicht schießen, wegen einer Frau ,
der »r nur den Hof gemacht hat . Zweitens aber duelliert er sich

; auch nicht , weil ihm jeder Skandal odiös ist, und drittens schießt
j cr sich nicht , weil er nie sein Leben riskieren würde .

"
Sie glauben also wirklich , daß er dann ohne weiteres bekehrt

ist ?"

»I bewahr « ! So schnell geht e» nicht . Aber , r säße in der
Patsche . Wie ich ihn kenne , wird er mir den ehrenden Auftrag zu>
teil werden lasien , den wütenden Eatten zu beruhigen und ih »
zu veranlassen seine Forderung rückgängig zu machen . Und jetzt
kommt der Klaps . Ich verpflichte mich, die Angelegenheit beizu .
legen , wenn « : nun endlich feine Abenteuererei aufgibt und sich mit
Helga einen Haushalt gründet . Was sagen Sie dazu ? "

Der Toktor lächelte noch immer ungläubig . „Das wäre Stoff
für eine Komödie , aber im Leben gibt es solche Dinge nicht .

"

.,Itr Gegenteil , Dinge , die im Leben möglich sind, erscheinen
auf der Bühne unwahrscheinlich . Mein Plan ist nicht mehr und
nicht weniger als ein im voraus berechnetes Schachspiel . Wir ziehen
die Dame und engen Niki ein . Wir nehmen den König zur Hilfe ,
fordern ihn zum Kampf auf , und , Sie sollen sehen . Niki . ist schach-
matt ." *

„Wir wollen abwarten , lieber Traf "
, sagte Dr . Machlup lang -

sam und zweifelte an der Wirksamkeit eines solchen Experimentes .
Als Lehrmans seinen Freund verließ , setzt « er sich in ein Auto

und fuhr nach aHuse .
Er tauschte seine Kleidung mit einem eleganten Nachtanzug ,

schlüpfte in die roten Pantoffeln , schaltete das elektrische Licht aus
und setzte sich in den hohen holzgeschnitzten Sessel . Automatisch
griff er zur Zigarrenkiste , schnitt die Spitze einer neuen Brasil ab ,
steckte sie in den Mund «in Streichholz flammt « aus und beleuchtete
flackernd seine nachdenklichen Züge .

Zitterndes Mondlicht fiel durchs Fenster . In dem Zimmer roch
e« nach Bücherstand und Juchten .

Sein Blick fiel auf einen großen Lederrahmen , der auf dem Pult
stand , in dem die Bilder vieler Frauen waren , die er einst geliebt
datt «.

Halb schloß er die Augen . Ein « Sekunde war ihm , als wenn
die silbernen Mondstrahlen sich zu bewegen begannen , leuchtende
Linien schwebten in der Luft und wurden zu Formen . Wundersam «
entzückende Frauengestalten schwebten im Zimmer , saßen in den

Sesseln und betrachteten ihn aus silbern glänzenden Augen . Sw
schimmerten im Mondlicht , sie lachten und sprachen Wort « die nicht
zu vernehmen waren .

Wo seid ihr ? fragte der Graf leise . Seid ihr entschwund ««
wie meine Jahre , wißt ihr , wie ich , daß die Zeit unibarmherzig
über uns hinweggegangen ist, daß wir sie nicht aufhalten konnten ?
Wißt ihr , Phrynen , Aspasien und Diotimen , daß euer Lachen oet »
siummt ist?

Jählings riß er die Augen auf . Das Zimmer war leer . <k>
fuhr sich mit der Hand über die Stirn und seufzte schwer.

Wir haben zu viel gelacht , sagte er zu dem Lederrahmen , in de«
die Bilder der Freundinnen waren . Wir haben darüber das Lebe »
vergessen . Aber das Leben rächt sich. Wir sind vernichtet .

Langsam kehrten seine Gedanken zur Wirklichkeit zurück. Da «
Bild seines Freundes verdichtete sich in ihm . seine heiteren Auge «
lachten ihm entgegen , aber plötzlich ging in diesem Gesicht ein «
Veränderung vor . Seine Züge wurden schlaff , der Glanz de«
Augen erlosch, das Lächein erstarb um den Mund , ein Greis sah
ihm entgegen .

Das ist die Zukunft , Niki , sprach er leise und erkannt « di « Ähn¬
lichkeit dieser Vision mit dem eigenen Aussehen . Frag « Helga , oh
sie sich deiner erinnert . Sie wird nicht mehr wissen , wer du bist .
Ein paar Jahre des Schmenes wird sie erinnern und ihre einen «
überquellende Liebe , aber nicht dich, an dem ihre Hingebung gerichttt
war . Das Leben ist , Niki , nicht wir .

Er richtete sich im Sessel auf und überlegte den Plan , den Dr .
Machlup phaniastifch genannt hatte . Er lächelt « und fand Freud «
daran . Schicksal zu spielen .

Lange sann er nach , welche Frau es fein konnte , dt « Brand -
stätter kesseln und ihn ihrem Eatten ausliefern sollt «. Er fand
keine Lösung .

Im Bett noch hing er ruhelos diesen Gedanken nach , und erft
als der Morgen durch die Vorhänge schimmerte , sah er Aspasia au «
dem Bilderrahmen steinen , auf sich zuschreiten und fühlte ihre kühl«
Hand auf seinen Augenliedern .

Elfte » Kapitel
In diesen Tagen des strahlend blauen Himmels und der glühen »

den Sonne , di * wie ein rohes , beißendes Ungetüm auf die Erd «
brannte , sehnte sich Brandstätter aus dem zu dieser Jahreszeit im»
erträglichen Berlin und beschloß, mit Helga nach Heringsdorf ,a
reifen . sFortsetzung folgt .)

Verkaufsstellen der Wäscherei u . Wäschefabrik Schorpp :
KARLSRUHE :

Bernhardstr . 8
Kaiserstr . 34 u. 243

AmaMenstr . 15
Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32

Augustastr . 13
Sclflllerstr . 18
Kaiserallce 37

Qabelsbergerstr . 1 DURLACH :
Rhelnstr . 18 Hauptitr . 51

BRUCHSAL :
SehloBstr . 3

RASTATT
Postjtr . a

( Wenn schon,
denn schon Hausputz mit LOHNS Wasch - Extrakt J dns

SalmiakTerp.-Seife)
Leben - Unfall - Haftpflicht

Fener - E
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Hohe feste Bezüge
und Provisionen

ausreichend .Reisespesen
Neuieitlidic Einrichtungen , angenehmes Arbeiten . Wir «teilen reichliche
Mittel tür Organisation zur Verfügung » Günstige Direktions -Verträge «

Schriftliche Angebote an 2110a

Nürnberger LebensversSoherungsbank
Bezirksdirektion für Baden und Pfalz , Mannheim » N 4» 20.

I
beschäftigt , Indien tQchtlge
Außenbeamte
Spezialbeamte für U u . H
Generalagenten l gröB- Bezirks

-< »

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstrasse 4

Durchaus zuverläßige Bezugsquelle ; alleinige Vertretung
altbewährter , allererster , deutscher Fabriken , wie :

Bechstein — Blüthner
Grotrian Steinweg

Schiedmayer & Söhne

^
Thiirmer Mannborg .
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Emil Derrinck
Karlsruhe « Mannheim
DEGERM A «VERTRIEB
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empfiehlt sich den gewerblichen
Verbrauchern von Karlsruhe u . Um¬
gebung zur prompten Lieferung der
in Fachkreisen stets bevorzugten

Degerma -
Schlagsahne

durch die Karlsruher Filiale

Büro u . Lager : Zirkel 30 / Telefon 1946

Den ocrchrl « aaberre « und
m « lft«cn empfehle fertige

Zimmertüren u. Fensterläden
bei billigster und sauberster Ausführung . ffiitra »
Gröben werben fchnellnen» angefertiat .

UWcdi Srfuetncrcl Kistner .
1088a Bischweier nBofteni.

Sit 30 Minuten
Ihr Patzbild .
nur im Vfcgteat. Vlttltt
H «11ertts :t.(Jtna .flMerffr

hat eich außerordentlich gut bewährt bei
Schlaflosigkeit, Magenkrämpfen , Erregungs¬
zuständen , Schwndelanfäilen , Reizbarkeit,

Kopfschmerzen usw .
Man verlange Prospekte.

Erhältlich in Apotheken und Drogerien .
Alleiniger Hersteller

Anlon Keinen , Pforzheim
Abteilung: Medizinische Weine .

Niederlagen :
Karlsruhe : Hertholdapotheke , Internationale
Apotheke, Hilda- Apotheke, Hof- Apotheke,
Kronenapotheke . Stad apotheke , Rosenapo¬
theke. Karl Roth . Drogerie; Adolf Vetter,
Drogerie. Fr . ßoeß , Cutenberg - Drogerie,
H . Reinhard , Engel - Drogerie, Zirkel 15.
Karlsruhe-Seierthelml* Sonnen - Apotheke.
Karltruhe -MUhlburg : Strauß - Drog Our lach :
Löwen - Apotheke. Ettlingen : Friedrichs-
Apotheke, Stadt -Apotheke. Graben: Löwen-
Apotheke Paul Ennenbach . Langen¬
steinbach : Apotheke Rastatt : Hofapotheke,
Oberrotweii am Kaiserstuhl ; Apotheke

Ludw , Pfrang.

AOT4

Nervöse , RSeurastheniker
die an Keizha kelt . Willensschwäche . Energie
losiaueii . trüb _ L ' bensünerdruö ,
Sohla losigiseit , Kopfschmerzen . Angst - u Zwang »;

b " r Stimmung

zuständen . Hypochondrie . n <rvös n Herz - und
Magenbeschwerden leidfn erhn ' en kostenfreie
Broschüre von 1 r , Weise über Nervenii iden . A1806

Dr . tirbltard & Co . Berlin W . 30a

Warnung !
Ich warne vtcrmtt fe -

bermonn . meiner ffwiu
etwa« , u borßen , da ich
fltr nicht ? aufkomme.Will,. Friedrich DNrr.Hochstetten .
Kaiserstr . Ig . B10SSZ

Grossisten
der Lebens - und Tenuß -
inltteit >ranck>e fllt

10 M. Schlaga
sofort gesucht.

Off. unt . 91*. OI2816
an die . Badiiche « reise'

? n 24 Stunden

Nichtraucher
Berat » , kostenlos . Post -
fach 187. Franks , a . SM.

Dr. Wirz's
Sallua-Eung nlee
Kalmino Sdilaftee
RsurgosBlasentes
SopafoHierenl««

pro Paket Mk . 1. -
Sorato-Himnlropfen

Serpgllon-
Blufrsinlgiingsfropfen

Panadora - fUrzlropton
pro Flasche Mit 2.—

5ais3 =Wa (füpfu .1i !3a !B ?r
p o Schachtel Mk . 8 50
6 homoeopafb. BQftur

0 '. Hirz
Verlane Sie Prospekte

etets vorrätig im
Ülieln -Dcpot eosr

Berfhof « - fipolh he
Karl ruhe (Baden).

Rmtheimeritraße Nr. 1
Garantiert echten feinst .
« iene » - S » lenvcr -

Honig
bell « « latent ™ * ». 10.
'i»ft>. BUchfeIZMk .frauko ,
NaSn . Bei Sil Pid . blll
Wiirtt . Bienenhonig -
Bec and Karl !t»«ener ,
»tot, « a. o . wildern

Z\u Beseitigung»oo
jjJGesicbU«u-J£orpeih*artn|Damsnbarti

ist utsleh -M
bsmMituif
„Subito" fweiles die|

•cboerslvsl
radikal mit Wurzel |

entfernt, tum« Hautreltiinf.
Otr . ntte , d,. wtuntchi^Trt
tkh«r«r EHol». Prel» I.J0 MI
Pr«l<|«k/. (oitfMrflV.»U I
TmhbO | i«w WiifcMto' f

Bei Versand nach Aus¬
wärts Mk. 4.— franko .

H . Bieler , Parfümer a I
Karlsruhe 7450

Katseratraße a28.

Preis die Flasche Mk . 2 . — und 3 .—

Gen .-Vertreter
für Baden :

In ca . 600 vcrsch - Auslührungeo
mit tasten und Heftel lielarl

nnherwErkB n.B . BiBlEf £ ld

größte und ieistungsl . Fabrik
Europas f . BuchungsmaSaiinen

und Registrierkassen .
14S7o

G. Merkle , Heidelberg °srs

Awfo - Garagen
web n .Prospektrkoettni Qebr . Achenbach G . m . b . H .

Weidenau - Sieg A166
und Weiibiechwerke ' Postffh Nr . ? '8.

Ilif^itnll 11 I! jjpff v*rtreler : ksii » e «i Mch ' rrr .
^

' m 5 ' tiie

orlll ^ eret JSadlsche w « « »« '
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Gelte 20 . Nr . 232 . Badische Presse <Mbend-Ausgave> Mittwoch , den M. Mai 1S25.

Eitel Freude
und

Sonnenglanz

bi1ngeidi,dlePr0hiahrspuUtanteßßBeI «Bef2e »
das wohlbekannte färbende Bodenwachs für

Bretterböden u . Treppen , in jedes Haus . Ich

gebe Farbe u . Glanz , schmutze nicht , riedia

nicht u . bin lehr fett Abgenutzte geftridiene
Böden färbe ich wie neu auf . Oer flnftrich

(gelb , rot , braun ) wird hart wie Ladt und Ift

naß wifcbbar . Darum merke (Idi jede Haus »

frau : die Schutzmarke

„Büffel" verbürgt tausendfach erprobte Qualität!

Billard -Akademie
— Markgrafenstrasse 49 . —

Montag , den l "Tal , abends 8 Uhr

1 . BillardmeisterL . Haubl , Darmstadt gegen
Herrn 0 . Schlcypon , bester Spieler Gießen

2 . Bester Spielrr von Karlsruhe gegen
0 . Schleypen , Gießen .

3 . Vorführung lehrreicher Bäl 'e durch
Billardmeister L. Kaubl .

Sämtliche Billardfreunde ron Karlsruhe
herzlich wukommen . 9944

Zum „Felseneck".
flimmclfalirtstagc

ab 4 mir

Garlen - Konzert
der verstärkten Hauskapel '.e .

Eintritt frei . B10321

KROKODIL
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiii

Joden Lioimerstajs

Schlachtfest
Münchener Löwenbräu , hell und dunke
9916 I . Mölolll .

Samttag , den 23 . Mai
abends 8 Uhr

Stall im Lokal

( Abschiedsfeier )
Sonntag , den 24 . Mai

nachmittags

nach Ettlingen .
Um zahlreiche Be¬

teiligung btten 98S0
Die 3 .

V . U . SSdstadl
Sportplatz :

am Durlacher Wald .

Donnerstag , den 21 . Mai
1925, nachm 3 Uhr :

Frankonia I .

I .
Südstadt I.

vorher Südstern II .

Sonntag , den 74 . Mai
nachm von 3 Uhr ab :

Piatzfest in . Volks¬
belustigung .

Solsteiner -
ftufletfäie .Ui0 .4ß* tp
D -in iotfltäfe . Pfd .
73P g . Tön Edamei
>>eilkä >e . Pf » 78 P,g
.» achn . ab Hier ü^erv .
>rei « 163?

« . Bollmann
Portort i Holst . 2 .

Milhlburg , Harvtstr 44 (T- Ief. 4719)
emofieblt dem rtrebrten SJubltfum teinc oor -
ziigli 'hen © aei ' cii und Weiränfe aller flu
Ei « e « e Sit « nrfitnnn . tc ne üHetnr . UHiinAs
ner vaiterbräu , ff . « inner Bter . Reelle
rtedtertun « ! 1H1Ü304

Zum !» e >uch ladet freundlichi » etn
' arl S * toöttt .

Park ^Sdilöfele
DURLACH

das elegante Cofä Restaurant
' gegenüber dem Scliloß r' arten )

33 Ettlingerstraße 33 .
Vorzilfll . Kü : he , eigene Kondtorei ,

erlesene Weine . <ffen und in Flaschen ,
Dortmunder Bier .

Jeden Donners ' ag von 4— V. 7 Uhr und
8— 11V. Uhr , Sonn - u . Feiertags 11 — 1 Uhr ,
4 — V & hr und 8 - ll ' >. Uhr :

Künstler * Konzert
(Kapeilme ster Josef Zimmer ). 9971

■ C3 « c= > a < scd mCD acr >a <_ > eoa

s Marxzeiler Mühle £
0
»
0
»
0

Marxzell im Albtal.
Bringe meine Lokalitäten den verehrlichen

Vereinen und Austiaelern auch ÜDer den
Himmelfahristag in empfehlende Erinnerung .

Prima Schwarzwatdlorelien k Ia blaa .
Schlagsanae mit * erinken .
Pnma Schrempp-Printz -Bier.
Reelle Weine . 2113a

Besitzer : Adolf Hoerter .

■ OSOiO « CD « CD • <= > IOIOIOS

Dructtarbeiten
werden ratch uno >auo « r
inaeferttoi in 6er
IST « <t » Tri » iHad .Stf

Gebilde bcrufl . tärige
? ame . o-nfana ? .Hinan ua .
hier fremd , sucht

Anschluß
, u gemeinsamen Auz .
sliigen etc . Angeb . mit .
Nr . C112541 an die Ba .
discbe Presse erbeten .

^ eiZWßselie .
Suche f . m . Verwandte .

29 Zahre . lugendliche »
Aussehen , gute Veigai «.
aenheit . Lebensgefährten .
Dieselbe ha « vollständige
Aussteuer u . ist tüchtig im
Haushalt . In Betracht
kommen Herren in sich.
Stellung , auch delserer
Arbeiter . Offerten unter
Nr . R12567 an die Ba -
vische Presse .

MgWunsch !
Mittl . Beamter . 2S ? l.,

evgl .. wünsch « Gedanken -
aust -wl » m . geb . Dame .
Bei -tntsprccb Neigung
wätere Heirat . Zuschrik -
!cn mit Bild unter Nr .
1112545 an die Badische
Presse erbeten

Heirat !
ffrl . Vf . Alters , ftattl .
shmvatv . Erscheinung ,
mit Wodnuna u . schöner
Wäschewussteuer u . ivät .
Bermög . such « m . charak¬
tervollem . befk . Herrn in
Verbindung »» treten
zwecks Heirat Anaebote
mögl . mit Bild um . Nr .
& 12507 an die B . Pr .

Ledenskillmerad ;

Verloren
2 Auw - Reservereifen

mik Felgen
auf der Strecke KarlSruhe -Mannheim am 18. d. M .

»winden V-4 und 4 Uli » nachmittags . Wieder -

bringer erbiilt Hobe Belohnung LlZSc

Earl Waldeck , Weinqroßhandlung ,
Eltville i . iHhrt .

durch wahrhafte ftfmmd
schaf« und frohe Gesel .
ligkeit aus Einsamkeil
»u befreien , suche Gedan -
kenmiStausch mit aleich -
gesinnter Dame . SO—So
Jahre , fvätm Scirat
nicht auSaeschl . Strenge
Diskretion . .? ukchr>s!cn
mit Bild um « Z1252 -
an die Badische Presse .

MW - ^ r ö A RTP

Donnerstag (Christi Himmelfahrt) . 21 . Mal, vorm. von U —12 Uhr :

P romenadekonzert
nachmittags von SV»—• Uhr KONZERT " »d

abends von 8—10</t KON ZERT ■ 8839
Orchester i Vereinigung badischer Polizelmustker .

• r C'
CV'*r »> <

- ! III » I » II » » l « I » I » » » » I » » I » » III » » » I » » l » I »
D

Karlsruher |
Turnverein 18461

5 Sonntag , den 24 . Mal , nachm . 37 « Uhr ~

5 in der SISdf . Festhalte ~

| Schauturnen I
E — Ober 700 Milwltkende — =
5 Abend « ron 7—1 Ubi :

I BaU .

Baüorcbesfer :

Harmonie - Kapelle .

S Eintrittspreise : Sitzplätze ' 2 50 Mk -, 2 Mk, 1 .50 Mk- ST
~ Stehplätze : 0.80 Mk., Schüler 0 -40 Mk- ™

— Im Vorverkanf : 0 .50 Mk. Ermäßisune für Sitzplätze bei —
— Buchbinderei Schick , Waldstraße 21 ; Sporthaus —
— Freundlleb ( Kaiserstraße ) und Brannath (Durlacher ~
— Tor ) ; Ziearrenhaus Holz (Ecke Karl- u . Mathystr .) . —

ZZ Letzte Kartenab ?abe an Mitglieder zu halben Preisen SS
SS während der Geschäftsstunden in der Qeschäfisstelle
SS Buchbinderei Schick , Waldstraße 21 und am Samstag . SS
SS den 23• d . Mts . im . Nowack "

, abends von 7 —8 Uhr SS
SS nur auf die neue gelbe Ausweiskarte .

Dlo für das Schauturnen gelöste Karte gilt gleichzeitig ~
SS als Eintrittskarte für den Ball. 9943 ~
■Sjf Tanzabzeichen (Mitgl. 1.—, Nichtmitgl . 3 — ) am Ballabend - —

iiiiiiiiiiiiiiiitiitntiiitiiiiiimiiiitiiiHmiiiitiiiiiim

KLAPPHORN - Kestanraflt
Amalienstrasse 14a — an der Kartstrass * 9983

Empfehle für Himmelfahrtstag , 21 . Mai 192S

erstklassigen Mittags - Tisch
Spargel Suppe« —- Omelette k la Reine • • « t ■-

Spargel - Suppe — Schweinerücken mit Spargelgemüse
Kartoffel — Eis oder Torte I . SO

Spargel-Suppe — Russische Eier — Roastboeuf garniert
Eis oder Tort « 2 —

«Reklame »
Buchstaben

« la . fchttver . t» laS -
p ' akat » . « etn « ' « * .
Neuauterxaunau itteva -
roturen lt »f vrvmv « »
Hill. « lidd . G ' - sviakaie -
kabrikSariSrnbe .Riiier .
ilrave I » 17. Te ' evh . «84.
» in « , (» artenftr . »2 ^3

« 1406

(imoitulf midi bei mos
Preisen im « nfertiaen
non « leif,, - « » ' « u » >
ktenen . « nrtdard ,
Tunacher -AUcr üiJc. bei
Svenvier ß9n

Kind MSbchen ) . nicht
unt . 2 Jahren , wird von
ansländ . Frau tagsüber
in sehr gute

Pflege
genommen . Ana . u . Nr .
U12495 an die Bad . Pr .

Ca . i2 M Mk .
au « 1 Jai >- veraeoen
Sicherb . « « .>otve ». mdk .
ZinS u . Gewtn , beteit « .
« usrührl « liveb . eib >t
unter Nr . ^ >24? >an die
. »^adilche PreNe ".

Mit
2-3001 Mark
ron « sich kurüentschloile .
i>er Geldgeber ohne Rili -
ko bei V* Gewinn und
mehrmalig . Umsah über
Sommer an slottgehend .
Betricb der Fahrrad ,
blanche noch still beteili -
ein . Angebote unter Nr.
V1254S an die Bad «ich-
Presse erbeten .

600 Mark
gegen Grundstockssicher ,
hei« und guten Zin «
kurzfristig von Selbst -
geber ju leihen gesucht .
Gett . Ana . unt . C125S3
an die Badische Presse .

vsinastwunsch !
Da Ions« keine Gelegen -

freit, lutfit alleinstehend «,
ti 'ch«. ??ro »i , 41 Jahre ,
evgl . . mit schöner ?luS -
steuer . strebsamen Sand -
werker , Arb od . Beamr .
m . Wohnuna «auch Wlt -
>v ?r ) gl . Alters kennen , u
lernen , »week ^ baldiger
Heirat . Angebote unter
Nr . D1ÄSS a . d. B . Pr .

Gegen guten ? ins un -d
Sicherheit werden

Nk. 5011 -
aufzunedmen aef . Gest .
Angob . nnt . Nr . « 12503
an die Badische Presse .

: §r$ n & nfi &k

vom 20. 3uni bis 13. Juli 1925
Während der Ausstellung Volksfeste ,
Konzerte , Theater , Zeuerwert ic.

^ sckolzmstt .
Kurhaus Hotel LiSwen
Landl r-cüöner alp nw Luit -

Vnrort hei Lnzorn ^Sc ' tw «»ix) ß *Bch id Preise
Oft ftt Prosp » te gratis AlH2fi

Auch äie werden ut ^.ukuiui ausdrücklich

„ No . 23 "
verlangen , wenn Sie ein gutes ZahnpMeeeml «tel ein
kaufen gehen . „ No . 23" ist die geschützte Bezeichnung
für Zahnpulver und Zahnpaste nach Zahnarzt Dr .Bahr
die neue verbesserte Zahnpflege aut wissensehaftl
Grundlage In allen Anolheken 11 Drnperlen , 1563?

Einheirat .
Tücklift . ftrel -tom 2 cht einer Iii Geiepenbeii

aedolen , in gute » diesige » «« eichäst einuibetra en .
Offenen unter Nr * liRdfi an die . ihoi . Presse

Fahr ' Radi
Spar * Zeil
und Geidl

mit b»din ?vr>/sio»ein RüdkRenHun^arocbt bei Nicht*«fallen
liefere ich überallhin KH rl A 2 I 109 ^1 VOD • '• aJ»ötena
mein «rstld . Tourenrad » 8 v Q W B1 I J Auasehen , leich¬
tem Lauf uod zuverlässigster Konstruktion . Ausgestattet m'* Dopptl -
glodctnlager , Inntnlö/anp, (nicht geschweißt !) werden meine Rader

kompl geliefert mit Ong -„ Torp *do'*%„Ro (ax '*~,tKome {"-Fr *ilaaf mit Rncktriftbr
tntkl. pr. Btr*rfung-uContinentar t. JDunlop ", tinjährige tchriftL Garantit ,
«. /. Gammi . andern. Anzahlung gegen bemiem« Wocben âhl von cur G.M.
Lasseo Sie sich sofortdies Fahrrad kommen 1Es ist für Sie einVerdiener! Denn :
Was Siean Fahrgeldu Zeitersparen, bringt es Ihnen ein. Di«Anschaffungist o. Kostenf Sia.
wennSie Erspartes fürdie beq . Rate verwendenl Verlanger Sie sofort ill Prosp gratisu. fr« ! J

Walter H . Parti , Berlin S48 , Poitfach 147 F

Brennaöor D. K.W. Expreß
Stahlmodell S . M . x Sportniod « U J5 .M . /Z .M.

auch in führerscheinfreier Ausführong .
Das hüligata und leistungsfähigste Motorrad für Beruf und Sport

auch für » amen geeignet .
Reparatur - Werkstatt , Fahrräder . Nähmaschinen u. Ersatzteil *

für alle Systeme .
Brennabor - u . Expreß - Fahrrftder

Nähmaschinen Original -Vikloria - .Mundlos .
Generalvertreter 9878

Franz Mappes , Karlsruhe
Katserstr 173 Teleron 6S07

1 uto Reparalar , tabrLkmSß . L'ebcrholung ,
Umbau , Modernisierung , schnell ,
zuverlässig — fachmännisch — preiswert

Reparalur - WerksiaÖ

H. £ eussleru
Durlach LB . «* >

Hanptstraße 75 — Telefon 189 u. 408
Reparatur - Wagen werden abgeholt beiw . abgeschleppt
Lieferung Ton Personen - , Llcrerungs - n . Ln « t \vap «-n -

Kauf u .Verkauf!
(Reparaturbedürftige

Wagen guten l 'abr .kats
gesucht )

Moderns :er Betrieb
Schweisserei . Dreherei

Ersatzteillager .

Zwei- o.
Drei-

Normal-
Anbängewagen

bis cu 10 Tons
Tragkraft

Seiten-
Kipper.

mit hoch - und nieder¬
gelegtem Tank .Tankwagen

Möbelwagen «

Anhänger

Komplette
Mobellastziige .

Gottlob

Fahrzeuglnduslrle G . m . b . H . , Heilbronn a . N .

« MMI

Vertreter :
U. Kaull & Sohn , Karlsruhe B.

Telephon Nr. 109 *1362

Heberrafchend
Sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „ Badischen Presse

> • ■■■• f

> <G Ii, ••:. -J,f > J '. :'' »V.f Mm . -jVv.U-V 'c Sk.

u . 6/23 PS
viersitzig , offen und geschlossen

Vierradbremse , ballonbereift

Sofort lieferbar ! 8641

1 . Hypothek
auf desseren . beziehbaren
Neubau mit 8—12 000 M
gegen zeitgemäßen Zins¬
fuß gesucht . Angebote u.
Nr . 3:12419 an die
dische Presse erbeten .

Beteiligung .
TliStiaem lelbstiindigeui
Autoschlosser
mit , irta z dis 5000 M .
bietet sich Gelegenheit
sich an neuzugriirrdendcm
Autogeschäii zu beteili -
" en Angebote unter Nr .
D125SP an die ivaoude
UJi'cüc erheben .

TSsücih Vorführung
unverbindlich u . kostenlos !

HERMANN BEIERs, CO . Karlsruhe
EitiingtrStrasse 47 , nächst Hauptbahnhoj — Telefon 6350/51 .

l.'ÄWM
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